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ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2018 – Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Gebäuden der Hotellerie 

V.  Zusammenfassung 
 

Die im Rahmen der Exportinitiative Energie im Auftrag des BMWi von der Deutsch-Portugiesischen Industrie- und Han-

delskammer (AHK Portugal) im Zeitraum von April bis Juni 2018 verfasste Zielmarktanalyse „Energieeffizienz und Er-

neuerbare Energien in Gebäuden der Hotellerie“ hat das Ziel, deutschen Anbietern von Produkten und Lösungen im Be-

reich der Energieeffizienz sowie Eneuerbaren Energien einen Einblick in das portugiesische Marktgeschehen, spezifisch 

im Tourismus- und Bausektor, zu geben, sowie allgemeine Rahmenbedingungen für Investitionen zur Steigerung der 

Energieeffizienz sowie der Durchdringung Erneuerbarer Energien in der portugiesischen Hotellerie darzulegen. 

 

Der Tourismus erlebt seit Jahren einen nie dagewesenen Aufschwung in Portugal; auch in der ersten Jahreshälfte 2018 

stiegen die Touristenzahlen und Übernachtungen weiterhin stark an. Dennoch stagniert die finanzielle Situation vieler 

touristischer Unternehmen und könnte wesentlich verbessert werden, wenn die Energiekosten reduziert würden. Stei-

gende Gas- und Strompreise treiben in Portugal diese Kosten gleichzeitig immer höher und bremsen somit die Investiti-

onsbereitschaft und -möglichkeiten vieler Hotelbetreiber. Gleichzeitig verfügt Portugal über ein großes Potenzial an na-

türlichen Ressourcen wie beispielsweise Sonne, Wind, Wasser und Biomasse. Die Lösung für die meisten Akteure in der 

Hotellerie könnte daher in der Strom- und Wärmegewinnung aus Erneuerbaren Energien liegen. Der portugiesische Staat 

begünstigt diese Entwicklung durch Rahmenbedingungen wie beispielsweise den 100%igen Eigenverbrauch sowie diverse 

Finanzierungsmöglichkeiten, die Investitionen in Energien aus der betriebswirtschaftlichen Perspektive interessant ge-

stalten. 

 

Auch die Baubranche und der Immobilienmarkt Portugals erholen sich, nach einer schwierigen und sich über Jahre hin-

weg ziehenden Phase, langsam. Faktoren wie niedrigere Leitzinssätzen bei Kreditvergaben, erhöhtes Vertrauen in eine 

Erholung der portugiesischen Wirtschaft und steigende Attraktivität portugiesischen Immobilien beflügelten diese Ent-

wicklungen. Gleichzeitig sind etwa zwei Drittel des bestehenden Gebäudebestands in Portugal renovierungsbedürftig und 

erfordern konkrete Energieeffizienzmaßnahmen. Doch obwohl die Vorteile der energieeffizienten Alternativen größten-

teils bereits bekannt sind, besteht noch immer ein großer Aufholbedarf. Daher schuf der portugiesische Staat mit Unter-

stützung von EU-Fördermitteln auch in diesem Bereich rahmenpolitische Fördermechanismen, wie z.B. das Finanzie-

rungsinstrument Renovierung und Stadtsanierung IFRRU 2020, welche die Investitionen in energieeffiziente Maßnah-

men finanziell unterstützen und so dazu beitragen, die Anfangsinvestition von energieeffizienten Lösungen zu reduzieren. 

 

Es soll daher der Frage nachgegangen werden, inwiefern der portugiesische Markt Wachstumspotenziale im Marktseg-

ment der Energieeffizienz unter Einbindung Erneuerbarer Energien in der Hotellerie aufweist und an welchen Anknüpf-

punkten Potenzial für deutsche Anbieter von Produkten und Technologien besteht. Zu diesem Zweck wird eine umfang-

reiche Analyse der Marktbedingungen durchgeführt, wobei die Analyse insbesondere auf die politischen und wirtschaftli-

chen Rahmenbedingungen eingeht und die Entwicklungen sowohl hinsichtlich Energieeffizienz als auch Erneuerbarer 

Energien in der Hotellerie, aber auch im Bausektor, darlegt. 

 

Bei der Informationsrecherche wurde die Problematik festgestellt, dass kaum aktuelle Studien zum Thema Energiekon-

sum, Energieeffizienz oder Einsatz Erneuerbarer Energien in Gebäuden der Hotellerie zu finden sind. Nach Erfahrungen 

der AHK und Fachexperten zufolge konnte jedoch trotzdem auf ältere Studien zurückgegriffen werden, da die Ergebnisse 

nach wie vor auf die aktuellen Gegebenheiten zum Großteil zutreffen. Schließlich wurden ebenfalls die von der AHK Por-

tugal erstellten Zielmarkanalysen „Energieeffizienz in öffentlichen und privaten Gebäuden“ (von Januar 2016) und „So-

larenergie und Biomasse im Tourismussektor“ (von Juni 2017) teilweise zugrunde gelegt.  

 

Basierend auf den genannten Punkten bestehen in Portugal sehr gute Aussichten für deutsche Anbieter und Hersteller 

von Produkten und Technologien im Bereich der Energieeffizienz sowie Erneuerbarer Energien für die Hotellerie. Die in 

Portugal bereits ansässigen Unternehmen haben das gute Image deutscher Produkte und deren Langlebigkeit bekräftigt, 

worauf auch Marktneueinsteiger aufbauen können. 



 
 

10 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2018 – Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Gebäuden der Hotellerie 

1. Einleitung 
 

Die Zielmarktanalyse „Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Gebäuden der Hotellerie“ stellt in Kapitel 2.1. das 

Länderprofil Portugals vor. Es werden die geografischen Gegebenheiten, der politische Hintergrund sowie eine makro-

ökonomische Perspektive, unter Einbindung der wirtschaftlichen Relevanz des Tourismussektors, mit Ausblick auf das 

Investitionsklima in Portugal dargestellt. In Kapitel 2.3. wird daraufhin der portugiesische Energiemarkt vorgestellt: Hier 

werden wichtige Eckdaten wie Energieverbrauch oder -preise vermittelt, der Stand und der Einsatz von n Energien in 

Portugal erläutert, die Bedeutung und Entwicklung des Energiemarktes sowie die energiepolitischen und gesetzlichen 

Rahmenbedingungen dargestellt. Das Kapitel schließt mit einem Ausblick auf die neuesten Entwicklungen.  

 

Kapitel 3. behandelt das Hauptthema Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Gebäuden der Hotellerie in Portugal 

und stellt somit den Kern dieser Zielmarktanalyse dar. Einleitend wird in Kapitel 3.1. ein Überblick über den Touris-

mussektor und die Hotellerie in Portugal gegeben, in dem nicht nur die Struktur und Entwicklung des Tourismussektors, 

sondern auch Relevanz der Hotellerie im Tourismussektor in Portugal herausgearbeitet wird. Das Kapitel 3.2. beleuchtet 

die Energieeffizienz in Gebäuden der Hotellerie in Portugal. Hier wird der Bausektor inkl. Gebäudebestand vorgestellt, 

der Energiekonsum der Hotellerie näher betrachtet sowie mögliche Energieeffizienzmaßnahmen herausgearbeitet. Kapi-

tel 3.3. bezieht sich auf die Anwendungsfelder Erneuerbarer Energien in Gebäuden der Hotellerie und zeigt das Potenzial 

ausgewählter Technologien Erneuerbarer Energien auf. Daraufhin werden in Kapitel 3.4. aktuelle Projektbeispiele von 

Investitionen in Erneuerbare Energien im Tourismussektor Portugals vorgestellt. Schließlich werden im Kapitel 3.5 ge-

setzliche Rahmenbedingungen, wie beispielsweise Standards und Zertifizierungen, sowie Förderprogramme und Finan-

zierungsmöglichkeiten aufgeführt. 

 

In Kapitel 4. werden neben der portugiesischen Marktstruktur auch die Marktchancen für deutsche Unternehmen im 

Rahmen der Energieeffizienz und Erneuerbaren Energien in der Hotellerie aufgezeigt. Zuerst werden Marktattraktivität 

und -potenziale dargestellt. Es folgen relevante Informationen zur allgemeinen Wettbewerbssituation in Portugal, der 

Markt- und Absatzpotenziale der Markterschließung Portugals sowie der öffentlichen Vergabeverfahren. Im Anschluss 

daran werden die Marktbarrieren und -hemmnisse zusammengefasst. Den Abschluss bilden konkrete Markteinstiegsstra-

tegien und Handlungsempfehlungen, die neben den genannten Faktoren auch die Besonderheiten des portugiesischen 

Geschäftsumfeldes berücksichtigen.  

 

Die Schlussbetrachtung in Kapitel 5. gibt die Erkenntnisse der vorliegenden Zielmarktanalyse in knapper Form wieder 

und stellt sie zusammenfassend in einer SWOT-Analyse (Strengths, Weaknesses, Opportunities und Threats) dar.  

 

In Kapitel 6. Finden sich schließlich die Profile der branchenübergreifenden und -spezifischen Marktakteure. Jeder 

Marktakteur wird mit allen vorliegenden relevanten Kontaktdaten, dem Link zur Webseite und einer Kurzzusammenfas-

sung aufgeführt. Dies dient dazu, den deutschen Unternehmen auch nach der Konkretisierung der Geschäftsreise im Ok-

tober 2018 eine Fortführung der aktiven Markterschließung des portugiesischen Marktes zu ermöglichen. 
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2. Zielmarkt allgemein 
 

2.1. Länderprofil 

 

Portugal ist der westlichste Staat der EU und liegt im Südwesten der Iberischen Halbinsel. Es bildet einen 281 km breiten 

und 576 km langen Streifen entlang der Atlantikküste mit einer Fläche von 92.212 km², wovon 620 km2 Wasser ausma-

chen. Von diesem Gebiet entfallen rund 89.000 km2 auf das Festland (fünf Regionen, vgl. Kapitel 2.1.1.), 2.300 km2 auf 

die autonome Inselgruppe der Azoren und 801 km2 auf die Insel Madeira, die ebenfalls zum portugiesischen Staatsgebiet 

gehören (vgl. Abbildung 1). Im Westen und Süden wird Portugal durch den Atlantik und eine rund 943 km lange Küsten-

linie begrenzt. Die einzige Landesgrenze, die seit 1297 existiert und damit die älteste Landesgrenze Europas darstellt, 

grenzt im Norden und Osten an Spanien.1  

 

Abbildung 1: Regionen in Portugal (NUTS II) 
Quelle: Eigene Bearbeitung 

 

 

Das portugiesische Festland ist an den Küsten vom milden atlantischen Meeresklima und im Landesinneren vom Konti-

nentalklima, welches große Temperaturschwankungen aufweist, geprägt. Der Süden des Landes (Algarve) gilt als medi-

terranes Gebiet. Während die Inselgruppe der Azoren von einem gemäßigten und milden Klima beeinflusst wird, zählt 

Madeira, vor der afrikanischen Küste liegend, zur subtropischen Klimazone. Als höchster Punkt Portugals gilt der Vulkan 

Ponta do Pico auf der gleichnamigen Insel Pico auf den Azoren. Die höchsten Gebirge des Festlandes reichen vom Zent-

rum (Serra da Estrela mit 1.993 m über dem Meeresspiegel) bis hin zum Norden. Sie bilden eine Gebirgskette, die den 

Regen eindämmt, weshalb die jährliche durchschnittliche Niederschlagsmenge auf dem Festland starken Schwankungen 

unterliegt. So fallen zwischen rund 400 bis 600 mm Niederschlag im weiten Flachgebiet des Landesinneren (Alentejo) 

und zwischen 2.000 bis 2.400 mm im Küstengebiet im Nordwesten Portugals. Die durchschnittliche Jahrestemperatur 

liegt bei 15°C und schwankt zwischen 8,9°C im Winter und 22°C im Sommer. Zwischen der Temperatur und der Nieder-

schlagsmenge ist ein gegensätzliches Verhältnis zu erkennen: Dort, wo die größten Niederschlagsmengen fallen, nämlich 

im Norden Portugals, sind die durchschnittlichen Temperaturen niedrig (rund 13°C). In Regionen wie im Alentejo und an 

der Algarve, wohingegen wenig Regen fällt, liegt die durchschnittliche Jahrestemperatur mit über 18°C deutlich höher.2 

 

Portugal zählt knapp 10,33 Millionen (Mio.) Einwohner. Zwischen 2012 und 2015 war eine jährliche Bevölkerungsab-

nahme von -0,5% zu verzeichnen, während diese sich 2016 auf -0,3% abgeschwächt hat (Stand: 2018); 2018 wird mit ei-

ner Verringerung der Einwohnerzahl auf 10,29 Mio. gerechnet.3 Das Geschlechterverhältnis in der Bevölkerung ist mit 

einem Anteil von 52,6% Frauen und 47,4% Männern fast ausgeglichen.4 Mit lediglich 1,3 Kindern pro Frau weist das Land 

 
1 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Outubro 2017 (2017) 
2 Ferreira, A. M. P. J.: Dados Geoquímicos de Base de Sedimentos Fluviais de Amostragem de Baixa Densidade de Portugal Continental: Estudo 
de Factores de Variação Regional, Universidade Aveiro (2000); PORDATA: Temperatura média do ar (média anual) (2017) 
3 PORDATA: Números de Portugal. Quadro-resumo (2018); AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Outubro 2017 (2017) 
4 PORDATA: População residente: total e por sexo (2018)  
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eine der geringsten Fertilitätsraten in ganz Europa auf, während das Durchschnittsalter von Frauen bei der ersten Geburt 

bei 30,3 Jahren liegt.5 Die durchschnittliche Lebenserwartung der Bevölkerung beträgt etwa 80,6 Jahre (Männer 77,6 

Jahre, Frauen 83,3 Jahre).6 Die ethnische Zusammensetzung der portugiesischen Gesellschaft kann als relativ homogen 

bezeichnet werden; nur 3,9% der in Portugal lebenden Personen besitzen eine andere Staatsangehörigkeit.7 Die größte 

Zuwanderergruppe stammt aus Brasilien (20,4%), gefolgt von den Kapverden (9,2%) sowie der Ukraine (8,7%).8  

 

Die Bevölkerung Portugals ist im Vergleich zur ethnischen Zusammensetzung durch eine eher heterogene Verteilung im 

Land charakterisiert. Es leben rund 2,8 Mio. Menschen im Großraum Lissabon (Stadt Lissabon: 506.892 Einwohner) und 

etwa 1,74 Mio. im Ballungsraum um Porto (Stadt Porto: 216.400) (Stand: 2016).9 Die Mehrheit der Einwohner Portugals 

wohnt in Städten, weshalb die Bevölkerungsdichte starke Schwankungen aufweist. So lag 2015 die durchschnittliche Be-

völkerungsdichte in Portugal bei 112,3 Einwohner pro km²; im Großraum Lissabon mit ca. 932,2 Personen pro km² fiel 

sie dagegen deutlich höher aus, genauso wie im Ballungsgebiet um Porto mit 846,3 Personen pro km²; in der Stadt Lissa-

bon leben 5.066,4 und in Porto 5.224,6 Einwohner pro km².10 Neben Lissabon, größte Stadt und Hauptstadt Portugals, 

sind auch die Küstengebiete stark besiedelt. Ländliche Regionen sind dagegen durch eine geringere Bevölkerungsdichte 

gekennzeichnet (im Alentejo: 25 Einwohner pro km2). Der Großteil der portugiesischen Bevölkerung ist katholischen 

Glaubens und gehört der römisch-katholischen Kirche an. Die offizielle Amtssprache des Landes ist Portugiesisch.11  

 

Mit einem Straßennetz von insgesamt etwa 14.313 km (davon 3.065 km Autobahnen) und einem Eisenbahnnetz von 

3.621 km verfügt Portugal über gute Infrastrukturen und Verkehrslinien.12 Die Verbindungen vom Norden bis zum Süden 

des Landes sowie nach Spanien werden von gebührenpflichtigen Autobahnen (Autoestradas) und gebührenfreien Haupt-

straßen (Itinerários Principais) abgedeckt. Mit Lissabon, Porto und Faro hat Portugal (Festland) außerdem drei interna-

tionale Flughäfen (15 Flughäfen insgesamt), die von mehr als 45 Mio. Flugpassagieren pro Jahr genutzt und die von nati-

onalen und internationalen Fluggesellschaften angeflogen werden.13 Sie fungieren als Drehkreuz zwischen Europa und 

dem afrikanischen sowie südamerikanischen Kontinent. Die autonomen Inselgruppen Madeira und die Azoren weisen 

ebenfalls gute und international angebundene Flugnetze auf. 

Die Wasserinfrastruktur wird mit 13 Containerhäfen bzw. 9 Seehäfen (davon ein Tiefseehafen in Sines), in denen interna-

tionale Handelswaren in die ganze Welt verschifft werden, komplettiert. Von hier bestehen vor allem Seeverbindungen zu 

Häfen in Nord- und Südamerika, Afrika und Asien. Die Hafenstädte Lissabon, Madeira und Porto werden durch ihre stra-

tegisch günstig gelegenen Anbindungen regelmäßig von internationalen Passagier- und Kreuzfahrtschiffen angefahren.14   
 
 

2.1.1. Politischer Hintergrund15 

 

Portugal gehört zahlreichen internationalen Organisationen wie den Vereinten Nationen, United Nations (UN, seit 1955), 

und der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Organization for Economic Cooperation 

and Development (OECD, seit 1960), an. Zudem ist das Land Gründungsmitglied des Nordatlantikvertrags, North Atlan-

tic Treaty Organization (NATO, seit 1949), und wurde 1986 Mitgliedsstaat der damaligen Europäischen Wirtschaftsge-

meinschaft (EWG), heute Europäische Union (EU). Portugal lässt sich in fünf kontinentale Regionen (Norden, Zentrum, 

Lissabon, Alentejo, Algarve) und zwei autonome Regionen (Azoren und Madeira) gliedern. Die portugiesischen Regionen 

wiederum sind in 18 administrative Distrikte (Distritos) unterteilt. Sie stellen nach der Regierung die höchste Verwal-

 
5 PORDATA: Indicadores de fecundidade: Índice sintético de fecundidade e taxa bruta de reprodução – Portugal (2018); PORDATA: Idade 
média da mãe ao nascimento do primeiro filho – Portugal (2018) 
6 PORDATA: Esperança de vida à nascença: total e por sexo – Portugal (2018) 
7 PORDATA: População estrangeira em % da população residente – Europa (2018) 
8 SEF: Relatório de Imigração, Fronteiras e Asilo 2016 (2017)  
9 PORDATA: BI das Regiões (2018)  
10 PORDATA: Números dos municípios e regiões de Portugal – Quadro-resumo: Área Metropolitana de Lisboa (2018); PORDATA: Números dos 
municípios e regiões de Portugal – Quadro-resumo: Porto (2018) 
11 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Outubro 2017 (2017) 
12 PORDATA: Transportes (2018) 
13 PORDATA: Tráfego de passageiros nos principais aeroportos (2018) 
14 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Outubro 2017 (2017) 
15 Dieses Kapitel basiert zum Großteil auf Landeskenntnis der AHK. Weitere Information in: AICEP Portugal - Ficha País Outubro 2017 (2017) 
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tungseinheit des Landes dar und differenzieren sich abermals in einzelne Kreise (Concelhos) und Gemeinden (Fre-

guesias). Die Verwaltungsgliederung Portugals ist als zentralistisch zu charakterisieren, lediglich die autonomen Regio-

nen der Azoren und Madeira verfügen über eine eigene Regierung mit Präsident und Regionalparlamenten. 

 

Die Portugiesische Republik wurde am 5. Oktober 1910 gegründet. Der Staatspräsident ist zugleich Staatsoberhaupt und 

kann, wie auch der Premierminister, nur einmal wiedergewählt werden. Seit Januar 2016 ist Marcelo Rebelo de Sousa, 

konservativer Jurist, Universitätsprofessor und ehemaliger Vorsitzende der sozialdemokratischen PSD, Staatspräsident.  

Das portugiesische Parlament (Assembleia da República) setzt sich aus einem Einkammerparlament mit 230 Abgeordne-

ten zusammen. Sie werden alle vier Jahre in direkten Wahlen vom Volk gewählt. Das Parlament bildet die Legislative im 

Staat. Die Exekutivgewalt obliegt der Regierung. Das politische System Portugals lässt sich somit als parlamentarische 

Republik klassifizieren. Seit Oktober 2015 wird die Regierung von dem Premierminister und zugleich Regierungsober-

haupt António Costa geführt.16 Es handelt sich um eine Minderheitsregierung, bei der die Sozialistische Partei (Partido 

Socialista) vom Linken Block (Bloco de Esquerda), der Kommunistischen Partei (Partido Comunista Português) und der 

Grünen Partei (Partido Ecologista „Os Verdes“) unterstützt wird. Die Regierung hat bisher einige Reformen der vorange-

gangenen sozialdemokratischen Regierung aufgehoben, eingeleitete Sparmaßnahmen revidiert, sowohl die Renten als 

auch den Mindestlohn angehoben, Staatsangestellten das gestrichene Einkommen nachgezahlt und vier abgeschaffte Fei-

ertage wiedereingeführt.17  

 

Im Jahr 2011 stellte Portugal aufgrund seiner wirtschaftlichen Krisensituation ein Gesuch auf finanzielle Unterstützung. 

Die EU-Kommission, die Europäische Zentralbank (EZB) und der Internationale Währungsfonds (IWF), gemeinhin als 

Troika bezeichnet, stimmten schließlich einem Notkredit in Höhe von 78 Milliarden (Mrd.) Euro mit einer Laufzeit von 

drei Jahren zu. Im Rahmen dieser finanziellen Zuwendungen wurden unter dem sozialdemokratischen Premierminister 

Pedro Passos Coelho (Juni 2011 bis November 2015) zahlreiche Reformen wie eine grundlegende Reformierung des por-

tugiesischen Arbeitsrechts (u.a. Flexibilisierung der Arbeitszeiten oder niedrigere Lohnnebenkosten) und Einsparungen 

in der staatlichen Gesundheitsversorgung des Landes eingeleitet. Darüber hinaus erfolgten Privatisierungen großer 

Staatsunternehmen und die Zahl der Beschäftigten im öffentlichen Dienst wurde gesenkt. Die restriktiven Reformen und 

Sparmaßnahmen waren erfolgreich, so dass Portugal im Mai 2014 die Hilfsmaßnahmen der Troika verlassen konnte, 

ohne dass von einem Übergangsplan Gebrauch gemacht werden musste.18 

 

 

2.1.2. Wirtschaftsstruktur und Arbeitsmarkt 

 

Wirtschaft 

Bei der Betrachtung der Entwicklung einzelner Wirtschaftskennzahlen wird deutlich, dass die portugiesische Wirtschaft 

seit einigen Jahren stabile positive Wachstumszahlen aufweist. Die von der portugiesischen Zentralbank, Banco de Por-

tugal, veröffentlichten Zahlen gaben für 2016 ein BIP in Höhe von 185,2 Mrd. Euro an (Stand: Dezember 2017), was ei-

nem Wachstum von 3,0% im Vergleich zum Vorjahr gleichkommt. Schätzungen zufolge ist das BIP in 2017 um 2,6% ge-

wachsen und damit um deutlich mehr, als 2016 noch prognostiziert wurde (1,4%).19 Dies deutet auf eine allgemeine Be-

schleunigung des Wirtschaftswachstums und eine positivere makroökonomische Entwicklung als bisher angenommen 

hin. Für die Jahre 2018-2020 nimmt die Bank positive jährliche Wachstumsraten um die 2% an.20 Auch das Haushaltsde-

fizit schrumpft weiterhin und lag 2016 bei 2,0% des BIPs (4,4% in 2015) und damit unter der für Portugal festgelegten 

Grenze von 2,5%.21  

 

Die bisherige Entwicklung sowie Prognosewerte hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung des portugiesischen BIPs von 

2016 bis 2020 können der nachfolgenden Tabelle 1 entnommen werden (Stand: Juni 2018).22  

 

 
16 Público: Marcelo ganha à primeira com dobro dos votos de Nóvoa (2016) 
17 FAZ: In Portugal geht die Angst vor einer zweiten Rettung um (2016) 
18 Observador: Os anos da troika. Portugal foi o único país a sair da crise com menos desigualdade (2017) 
19 Banco de Portugal: Boletim Económico Dezembro 2016 (2016) 
20 Banco de Portugal: Boletim Económico Dezembro 2017 (2017) 
21 Eurostat: General government deficit/surplus (2018)  
22 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Outubro (2017); Banco de Portugal: Boletim Económico Dezembro 2017 (2017) 
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Tabelle 1: Portugals Bruttoinlandsprodukt (in Mrd. Euro) 2016-2020 im Vergleich (in %). 

Jahr BIP in Mrd. Euro BIP-Veränderung in % 

2015 179,8  

2016 185,2 +1,5 

2017 (Schätzung) 190,0 +2,6 

2018 (Prognose) 194,4 +2,3 

2019 (Prognose) 198,1 +1,9 

2020 (Prognose) 201,4 +1,7 

Quelle: AICEP Portugal Global: Portugal Ficha Pais Outobro (2017), Banco de Portugal: Boletim Económico Dezembro 2017 (2017) 

 

 

Die vorliegenden Zahlen zur Kaufkraftparität geben für 2016 ein portugiesisches BIP pro Kopf von 17.900 Euro an 

(Stand: Februar 2018). Damit befindet sich Portugal im europäischen Vergleich an 17. Stelle; das durchschnittliche euro-

päische BIP pro Kopf beträgt 29.200 Euro. Im Vergleich zum Vorjahr konnte das portugiesische BIP pro Kopf eine leichte 

Steigerung erzielen, 2015 belief es sich noch auf 17.400 Euro.23  

 

Die partielle Zusammensetzung des portugiesischen Bruttoinlandsprodukts wird vom Dienstleistungssektor dominiert. 

Dieser Sektor, in dem 68,6% der gesamten Bevölkerung Portugals tätig sind, hat einen Anteil von rund 75,4% am BIP. 

Dementsprechend lässt sich Portugal als eine auf Dienstleistungen ausgerichtete Wirtschaft bezeichnen. Der Industrie-

sektor, der rund 24,5% der Bevölkerung beschäftigt, leistet einen Beitrag von 22,4% zum gesamtwirtschaftlichen BIP. Mit 

2,2% erwirtschaftet der Agrar- und Forstsektor (6,9% aller Beschäftigten) den kleinsten Anteil am portugiesischen BIP.24  

Die Anteile am Bruttoinlandsprodukt spiegeln sich auch in der heterogenen Wirtschaftsstruktur im Land bzw. der einzel-

nen Regionen wider. Diese lässt sich geografisch betrachtet wie folgt charakterisieren: Der Norden Portugals ist von der 

Industrie, die autonomen Regionen der Algarve und Madeira vom Tourismus und die ländliche Region im Alentejo von 

der Agrar- und Forstwirtschaft geprägt. Diese heterogene Struktur ist auch in den volkswirtschaftlichen Kennzahlen der 

einzelnen Regionen wiederzuerkennen (siehe Tabelle 2).25 

 

Tabelle 2: Eckdaten der Regionen Portugals in 2016. 

Region 
(2016) 

Bevölkerung 
in Mio.  

Aktive Bevöl-
kerung in Mio. 

BIP in Mrd. 
Euro 

Anteil am 
BIP in % 

BIP (2015/ 
2016) in % 

BIP pro Kopf 
in Euro  

Portugal 10,31 5,18 185,2 100% 3,0% 17.934 

     Norden 3,58 1,81 54,5 29,4% 3,3% 15.153 

     Zentrum 2,24 1,15 35,3 19,0% 3,2% 15.677 

     Lissabon 2,82 1,40 66,5 35,9% 2,6% 23.614 

     Alentejo 0,72 0,34 12,2 6,6% 1,9% 16.864 

     Algarve 0,44 0,22 8,3 4,5% 5,4% 18.844 

     Azoren 0,25 0,12 3,9 2,1% 2,5% 15.995 

     Madeira 0,25 0,13 4,4 2,4% 2,7% 17.029 
Quelle: INE: População residente por Local de residência (2017); INE: População activa por Local de residência (2017); INE: Produto interno bruto a preços correntes (2017); INE: Produto 

interno bruto por habitante a preços correntes (2017) 

 

 

Die vorliegenden volkswirtschaftlichen Zahlen der einzelnen Regionen Portugals legen dar, dass insbesondere die Bal-

lungsgebiete um Lissabon und Porto bei der Erwirtschaftung des BIPs dominieren. So wurden knapp 36% des portugiesi-

schen BIPs in der Region um Lissabon und fast 30% in Porto, der zweitgrößten Stadt Portugals, erwirtschaftet. Im Zent-

rum des Landes konnte etwa ein Anteil von 19% am Bruttoinlandsprodukt verbucht werden. Die Regionen Alentejo und 

Algarve erzielten gemeinsam lediglich 11% des nationalen BIP. Die restlichen 4% des nationalen BIPs entfielen auf die 

autonomen Inselgebiete der Azoren und Madeira.26 

 
23 Eurostat: Gross domestic product at market prices (2018) 
24 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Outubro (2017) 
25 INE: Destaque - Contas Regionais - nova geografia territorial 2012 - 2014Pe (2015) 
26 INE: Produto interno bruto a preços correntes (2018) 
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Demgegenüber ist Portugals Unternehmenslandschaft durch kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geprägt. So waren 

2015 insgesamt 1.181.406 Unternehmen in Portugal verzeichnet (Stand: Februar 2018), von denen sich rund 99,9% als 

KMU identifizieren ließen.27 Lediglich 1.075 der in Portugal ansässigen Unternehmen stellten demnach Großunterneh-

men dar.28 Die Großunternehmen, die 0,1% aller Unternehmen des Landes ausmachen, beschäftigen etwa 21,2% der Ar-

beitnehmer.29 Sie erzielen einen Umsatzanteil von 43,9% gemessen am Gesamtumsatz sämtlicher Unternehmen.30 

Gleichzeitig verlangsamt die hohe Verschuldung portugiesischer Unternehmen ihr wirtschaftliches Wachstum. Die Schul-

denlast der Firmen betrug 2016 etwa 130,5% des BIPs.31 Diese hat sich zwar seit 2012 um 21,5 Prozentpunkte verringert, 

liegt aber immer noch etwa 20% über dem europäischen Durchschnitt. Hinzu kommt, dass es für portugiesische Unter-

nehmen schwierig ist, Kredite zu erhalten und sie mit hohen Zinsen rechnen müssen.32  

 

Außenhandel 

Im Jahr 2012 verzeichnete Portugal zum ersten Mal seit 1943 einen positiven Waren- und Dienstleistungsbilanzsaldo in 

Höhe von 169 Mio. Euro. Dieser positive Trend setzte sich auch in den Folgejahren fort und erreichte 2016 ca. 4,1 Mrd. 

Euro.33 Der Wert der portugiesischen Exporte an Waren und Dienstleistungen belief sich 2016 auf etwa 75,8 Mrd. Euro – 

ein Zuwachs von 2,0% im Vergleich zu 2015 –, während die Importe 2016 eine Höhe von 74,4 Mrd. Euro aufwiesen 

(+1,8%). Für 2017 zeigen erste Berechnungen einen positiven, jedoch geringeren Waren- und Dienstleistungsbilanzsaldo 

in Höhe von etwa 1.920 Mio. Euro. Der portugiesische Außenhandel ohne Dienstleistungen lag 2017 bei 55,1 Mrd. Euro 

(+10,2% zum Vorjahr) und die Importe abzüglich der Dienstleistungen bezifferten sich auf 68,9 Mrd. Euro (+12,5%), was 

das Handelsdefizit auf 13,8 Mrd. Euro steigen ließ.34  

 

Die wichtigsten Warengruppen des portugiesischen Imports stellten 2017, wie aus Abbildung 2 ersichtlich wird, Mineral-

kraftstoffe mit 21,3% (+25,4% im Vergleich zum Vorjahr), Chemieprodukte mit 16,1% (+8,6%), Maschinen und Ausrüs-

tungen mit 17,1% (+14,0%), landwirtschaftliche Erzeugnisse mit 15,3% (+8,7%) sowie Fahrzeuge und Transportmaterial 

mit 13,5% (+10,1%) dar. Die Warengruppe Mineralkraftstoffe verzeichnete mit 25,4% im Vergleich zu 2016 das größte 

Wachstum, gefolgt von der Warengruppe der Maschinen und Ausrüstungen mit einem Plus von 14,0% gegenüber dem 

Vorjahr. Der portugiesische Export wies 2016 eine ähnliche Struktur auf: es dominieren Mineralkraftstoffe (20,2%), ge-

folgt von Maschinen und Ausrüstungen (15,4%), landwirtschaftlichen (12,5%) und chemischen Erzeugnissen (12,6%) so-

wie Fahrzeugen und Transportmaterial (11,9%).35  

Abbildung 2: Portugiesische Importe und Exporte nach den wichtigsten Warengruppen in 2016 (voraussichtliche 

Werte; in % des gesamten Imports bzw. Exports). 
Quelle: PORDATA: Importações de bens: total e por tipo (2017); PORDATA: Exportações de bens: total e por tipo (2017) 

 

 
27 PORDATA: Empresas: total (2018); PORDATA: Pequenas e médias empresas em % do total de empresas: total e por dimensão (2017) 
28 PORDATA: Empresas: total e por dimensão (2017) 
29 PORDATA: Pessoal ao serviço nas empresas: total e por dimensão (2017)  
30 PORDATA: Volume de negócios das empresas: total e por dimensão (2017)  
31 PORDATA: Endividamento das sociedades não financeiras privadas em % do PIB: total e por sector de actividade económica (2017) 
32 European Commission: Country Report Portugal 2017 (2017) 
33 PORDATA: Balança comercial - Portugal (2017) 
34 AICEP Portugal Global: Portugal – Ficha País Outubro 2017 (2017) 
35 PORDATA: Importações de bens: total e por tipo (2018); PORDATA: Exportações de bens: total e por tipo (2018) 
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Die wichtigsten Exportdestinationen von portugiesischen Waren blieben mit 74,5% auch im 1. Halbjahr 2017 weiterhin 

die EU (-2,3% zum Vorjahr), gefolgt von den NAFTA-Ländern (5,8%) und den portugiesisch-sprachigen Ländern des afri-

kanischen Kontinents (4,3%). Die Top-5-Exportdestinationen Portugals – Spanien (25,5%), Frankreich (12,8%), Deutsch-

land (11,2%), Vereinigtes Königreich (6,7%) und USA (5,3%) – machten im 1. Halbjahr 2017 gemeinsam mehr als 60% 

der gesamten portugiesischen Ausfuhren aus.36  

 

Seit der Krise 2011 konnte der portugiesische Export seine Leistung von 32% (2011) auf rund 40,3% der Wirtschaftsleis-

tung im Jahr 2016 erhöhen. Bis 2019 prognostiziert die Zentralbank einen weiteren Anstieg auf rund 46%.37 Dieses 

Wachstum kann insbesondere durch die in der Krise eingeführten Arbeitsmarktreformen, den Einbruch der Inlandsnach-

frage, der die Unternehmen zwang, sich auf den Export zu fokussieren, sowie die Verbesserung Portugals wichtigster Ex-

portmärkte, u.a. Spanien, Deutschland und Frankreich, zurückgeführt werden.  

 

Arbeitsmarkt 

Von den insgesamt 10,33 Mio. Einwohnern Portugals konnten 2016 knapp 5,2 Mio. zur aktiven Bevölkerung gezählt wer-

den.38 Den größten Anteil der etwa 4,8 Mio. Erwerbstätigen bildeten im 4. Quartal 2017 Personen zwischen 35 und 64 

Jahren (68,6%), während mehr als ein Viertel (26,9%) zwischen 15 und 34 Jahre alt war (Stand: April 2017).39 Die meis-

ten Beschäftigten verzeichnete der Dienstleistungssektor mit 68,6% aller in Portugal Beschäftigten. In der Industrie Por-

tugals lag 2016 der Anteil bei 24,5%, was knapp 1,2 Mio. Personen entspricht, während in der Landwirtschaft (Primärsek-

tor) insgesamt 318.400 Personen (6,9%) beschäftigt waren.40 

 

Die geringe Wirtschaftsdynamik, die die portugiesische Wirtschaft kennzeichnete, wurde durch die internationale Wirt-

schaftskrise verschärft und führte in den Krisenjahren 2008 bis 2013 zu einem starken Anstieg der Arbeitslosenzahl, von 

8,5% im Jahr 2008 auf ein Rekordhoch von 17,7% im Mai 2013 (vgl. Abbildung 3). Seitdem ist sie jedoch stetig gesunken, 

so dass die Arbeitslosenquote bis Ende 2016 bei etwa 10,2% lag.41 Für Dezember 2017 rechnet das nationale Statistikinsti-

tut mit einer Arbeitslosenquote in Höhe von 7,8%; für 2018 wird ein Wert von 8,2% prognostiziert.42 Somit weist das 

Land im europäischen Vergleich (die durchschnittliche Arbeitslosenquote für 2017 lag bei 7,7% für 23 der 28 EU-Länder) 

die fünfthöchste Arbeitslosenrate auf.43 

 

Abbildung 3: Entwicklung der Arbeitslosenquote in Portugal 2008 - 2017 (in %). 
Quelle: Eurostat: Unemployment by sex and age – monthly average (2017) 

 

 
36 AICEP Portugal Global: Portugal – Ficha País Outubro 2017 (2017) 
37 AICEP Portugal Global: Portugal – Ficha País Outubro 2017 (2017) 
38 INE: População residente por Local de residência (2017); INE: População activa por Local de residência (2017) 
39 PORDATA: População Desempregada (2018) 
40 PORDATA: População empregada: total e por grandes sectores de actividade económica (2018) 
41 Eurostat: Unemployment by sex and age - monthly average (2018)  
42 INE: Estimativas Mensais de Emprego e Desemprego – Dezembro de 2017 (2018); Eurostat: Unemployment by sex and age - monthly average 
(2018); AICEP Portugal Global: Portugal – Ficha País Outubro 2017 (2017) 
43 Eurostat: Unemployment by sex and age – annual average (2018) 

8,8%

10,7%

12,0%
12,9%

15,8%
16,4%

14,1%
13,5%

12,4%12,3%12,2%12,2%
11,2%10,9%

10,4%
9,9%

9,2%
8,7%

8,2%

4,0%

6,0%

8,0%

10,0%

12,0%

14,0%

16,0%

18,0%

A
rb

e
it
s
lo

s
e
n
q
u
o
te

 in
 %



 
 

17 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2018 – Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Gebäuden der Hotellerie 

Im 4. Quartal 2017 lag die Arbeitslosenquote in Portugal laut Eurostat durchschnittlich bei 8,2% (422.000 Arbeitslose). 

Im Vergleich zum Vorjahr (4. Quartal 2016: 543.000 Arbeitslose) ging die Anzahl der Arbeitslosen demnach insgesamt 

um 22,2% zurück, was etwa 121.000 Personen gleichkommt. Bei den 15- bis 24-Jährigen ging im 4. Quartal 2017 im Ver-

gleich zum Vorjahr die absolute Zahl zurück (von 97.000 auf 89.000 Arbeitslose), prozentual betrachtet nahm die Ar-

beitslosenquote ebenfalls ab (von 27,7% auf 23,5%).44 

 

Der Arbeitsmarkt in Portugal war lange durch wenig Dynamik gekennzeichnet und galt als Hindernis für eine positive 

Entwicklung der Wirtschaft. Deshalb wurde im Rahmen der auferlegten Strukturreformen eine Liberalisierung des Ar-

beitsmarktes eingeleitet. Es wurden u.a. Kündigungsfristen für Mitarbeiter verkürzt und der Zeitraum für Lohnfortzah-

lungen nach der Kündigung verringert. Der Zugang zu bisher reglementierten Berufen wurde erleichtert, die Anzahl der 

Arbeitstage erhöht und die Auflagen für Wochenendarbeit verringert. Einige dieser Reformen wurden jedoch den Kennt-

nissen der AHK Portugal nach durch die Regierung unter Premierminister António Costa bereits wieder aufgehoben. 

 

Laut OECD hat Portugal mit der Kürzung von Abfindungen und der Vereinfachung fairer Entlassungen (nur bei den Neu-

einstellungen) wichtige und zugleich unverzichtbare Reformen eingeleitet, ohne die eine wirtschaftliche Erholung nicht 

gelungen wäre. Festangestellte genießen in Portugal noch immer einen der arbeitnehmerfreundlichsten Schutzmechanis-

men, inkl. Arbeitsschutz, aller OECD-Länder. Es wird jedoch deutlich, dass in Portugal, wo der Anteil an Teilzeitarbeit im 

Vergleich zu anderen Ländern der OECD relativ hoch ist, ein weiterhin substanzieller Unterschied zwischen Festange-

stellten und Arbeitnehmern, die Zeitverträge haben, besteht.45  
 

In Portugal werden üblicherweise 14 Gehälter, d.h. 12 Gehälter sowie Urlaubsgeld im Juli/August + Weihnachtsgeld, aus-

gezahlt. Der Arbeitnehmer trägt einen Anteil von rund 11% von seiner Sozialversicherung; der Arbeitgeber beteiligt sich 

dabei zu 23,75%. 2016 lag das durchschnittliche Monatseinkommen eines Arbeitnehmers bei 924,9 bzw. 1.107,9 Euro 

(exklusive bzw. inklusive zusätzlichen Leistungen wie Essensgeld).46 Seit dem 1. Januar 2018 beträgt der gesetzliche Min-

destlohn 580 Euro pro Monat.47 Bis zum Jahr 2019 soll der Mindestlohn auf 600 Euro erhöht werden.48 Im Oktober 2016 

erhielten etwa 23,3% aller Angestellten in Portugal den gesetzlichen Mindestlohn (Stand: April 2018).49 

 

 

2.1.3. Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland 

 

Nach Angaben der Agentur für Investitionen und Außenhandel Portugals, Agência para o Investimento e Comércio Ex-

terno de Portugal (AICEP), befinden sich die wichtigsten Exportdestinationen des Landes innerhalb der EU-28 (2017: 

74,5% des Exportvolumens).50 Etwa drei Viertel des portugiesischen Außenhandels entfallen demnach auf europäische 

Mitgliedsstaaten. Nach Spanien (25,5%) und Frankreich (12,6%) ist Deutschland (11,2%) bei den portugiesischen Impor-

ten als drittwichtigster Handelspartner zu identifizieren. Die portugiesischen Importe und Exporte von Waren aus bzw. 

nach Deutschland lagen 2017 bei 11,5% und 13,7%.51 Deutschland lässt sich somit sowohl als wichtiger als auch geschätz-

ter Wirtschaftspartner des Landes ausmachen. Dies zeigt sich auch daran, dass deutsche Großunternehmen wie Bosch 

(mit fünf Tochterunternehmen), Siemens, Continental oder Volkswagen seit Langem in Portugal ansässig und erfolgreich 

tätig sind. Sie tragen den Kenntnissen der AHK Portugal zufolge maßgeblich zum guten Ruf der deutschen Unternehmer 

als Garant für Stabilität in Portugal bei. 

 

In Portugal waren in 2016 insgesamt 6.360 Filialen und Geschäfte ausländischer Unternehmen – ein Anteil von 1,7% 

sämtlicher nichtfinanzieller Unternehmen – zu verzeichnen (Stand: Oktober 2017). Sie beschäftigten etwa 422.430 Perso-

nen und erwirtschafteten 25,6% des Umsatzvolumens der Unternehmen vor Ort. Knapp drei Viertel (73,7%) dieser aus-

ländischen Filialen werden von Kapital aus EU-Ländern getragen. Unter den ausländischen Niederlassungen stellten 

 
44 INE: Estimativas Mensais de Emprego e Desemprego – Dezembro de 2017 (2018) 
45 OECD: Employment Outlook 2017 (2017) 
46 PORDATA: Salário médio mensal dos trabalhadores por conta de outrem: remuneração base e ganho (2018) 
47 PORDATA: Salário mínimo nacional (2018) 
48 Observador: Salário mínimo sobe para 580 euros em 2018, não houve acordo na concertação social (2017) 
49 INE: Proporção de trabalhadoras/es por conta de outrem a tempo completo abrangidas/os pela Retribuição Mínima Mensal Garantida (2018) 
50 AICEP Portugal Global: Portugal - Ficha País Outubro 2017 (2017) 
51 AICEP Portugal Global: Alemanha - Síntese País (2018)  



 
 

18 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2018 – Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Gebäuden der Hotellerie 

7,1% deutsche Unternehmen dar, was rund 450 Unternehmen entspricht. Sie machten insgesamt 13,9% der Bruttowert-

schöpfung ausländischer Unternehmen in Portugal aus. Nur französische Unternehmen mit 25,5% und Unternehmen aus 

Spanien (15,0%) konnten einen höheren Anteil erzielen. Frankreich, Spanien und Deutschland stellen demnach fast die 

Hälfte (54,4%) der Bruttowertschöpfung ausländischer Niederlassungen in Portugal dar. Im Industrie- und Energiesektor 

nehmen Unternehmen aus Deutschland mit einem Anteil von 21,6% den Spitzenplatz ein.52  

 

Der Außenhandel zwischen Deutschland und Portugal wies im Jahr 2017, wie bereits in den Jahren zuvor, einen positiven 

Saldo für die deutsche Seite auf, der bei 2.861,5 Mio. Euro lag (Januar-November). Die nachstehende Tabelle 3 stellt die 

Entwicklung der Importe und Ausfuhren zwischen den beiden Ländern dar: Das Außenhandelsvolumen nimmt seit 2013 

stetig zu und weist einen positiven Saldo für Deutschland auf.53 

 

Tabelle 3: Außenhandel Deutschland-Portugal 2013-2016 im Vergleich (in Mrd. Euro). 

 2013  2014  2015  2016  

 in Mrd. 

Euro 
in % 

in Mrd. 

Euro 
in % 

in Mrd. 

Euro 
in % 

in Mrd. 

Euro 
in % 

Deutsche Einfuhren aus Portugal 5,5 4,8 5,2 1,9 5,5 6,1 5,7 3,2 

Deutsche Ausfuhren nach Portugal 6,4 3,4 7,1 11,5 7,5 6,2 8,0 5,6 

Außenhandelsvolumen DE-PT 11,9  12,3  12,0  13,7  

Saldo 1,3   1,9  2,0  2,2   

Quelle: GTAI: Wirtschaftsdaten Kompakt Portugal November 2017 (2017) 

 

 

Abbildung 4 stellt die Anteile der verschiedenen deutschen Ausfuhrgüterklassen 2017 (Zahlen bis einschließlich Novem-

ber) nach Portugal dar. Die wichtigsten Ausfuhrgüter waren demnach Maschinen und Apparate (28,3%), Kraftfahrzeuge 

(Kfz) und andere Transportmittel (27,7%), chemische Erzeugnisse (14,5%), Kunst- und Gummistoffe (5,9%) sowie Metall-

erzeugnisse (5,9%). Deutschland importierte 2017 (Zahlen bis einschließlich November) aus Portugal insbesondere Ma-

schinen und Apparate mit 31,6% (+8,3% zum Vorjahr), Kraftfahrzeuge und Transportmittel (18,8%), Kunst- und Gummi-

stoffe (8,5%), Schuhe bzw. Schuhteile mit 6,2% sowie chemische Erzeugnisse (5,3%).54 

 

Abbildung 4: Deutsches Exportvolumen nach Portugal in 2017 in Kategorien (in % der Gesamtausfuhr). 
Quelle: AICEP Portugal Global: Alemanha - Sintese Pais 2018 (2018) 

 

 

Werden die gehandelten Produkte nach Intensität der Technologie betrachtet, so stellten 2015 etwa 12,2% der nach 

Deutschland exportierten Waren elektrische High-Tech-Produkte dar. Von den importierten Waren machen diese rund 

15,7% aus. Produkte mit niedriger Technologieintensität haben einen Anteil von 24,2% an den portugiesischen Exporten 

 
52 INE: Destaque - Estatísticas da Globalização 2015-2016 (2017)  
53 AICEP Portugal Global: Alemanha - Síntese País (2018) 
54 AICEP Portugal Global: Alemanha - Síntese País (2018) 

Kfz und andere 
Transportmittel

28%

Maschinen und Apparate
28%

Chemische Erzeugnisse
14%

Kunst- und Gummistoffe
6%

Metallerzeugnisse
6%

Nahrungsmittel und 
landwirtschaftliche 

Erzeugnisse
6%

Sonstige
12%



 
 

19 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2018 – Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Gebäuden der Hotellerie 

nach Deutschland bzw. 13,0% an den Importen. Bei den weiteren Technologieimporten und -exporten handelt es sich um 

Produkte mittlerer technologischer Intensivität.55  

 

Insgesamt war Deutschland 2017 das drittwichtigste Abnehmerland Portugals mit einem Anteil von 11,5% der portugiesi-

schen Ausfuhren und nach Spanien das zweitwichtigste Lieferland mit einem Anteil von 13,7% der portugiesischen Ein-

fuhren. 2016 lag Portugal beim deutschen Außenhandel als Lieferant und auch als Abnehmer auf Rang 31.56 

 

 

2.1.4. Investitionsklima und -förderung 

 

Portugal steht den Kenntnissen der AHK Portugal zufolge Investitionen aus dem Ausland, vor allem größeren finanziellen 

Investitionen, die Arbeitsplätze schaffen, äußerst positiv und offen gegenüber. Die hierfür von Seiten des portugiesischen 

Staates entgegengebrachten Unterstützungsleistungen werden für gewöhnlich individuell mit den Investoren ausgehan-

delt. Als Mitglied der EU bestehen für Investitionen aus Deutschland keinerlei Beschränkungen. Zugleich können Investi-

tionen im Rahmen der europäischen Regional- und Strukturförderung mit Konvergenzmitteln der EU unterstützt wer-

den. Für die Förderung von ausländischen Investitionen und des Exports sowie die Internationalisierung der portugiesi-

schen Unternehmen ist in Portugal die staatliche Agentur für Investitionen und Außenhandel AICEP zuständig.57  

 

Im Jahr 2016 betrugen die ausländischen Direktinvestitionen (ADI) 5,6 Mrd. Euro. Im ersten Quartal 2017 betrugen die 

ADI 4,5 Mrd. Euro, was einem Plus von 15,8% im Vergleich zum gleichen Zeitraum im Vorjahr entspricht. Der deutsche 

Anteil ist schwankend: Im September 2017 belief sich dieser auf 1,5%, während die deutschen Direktinvestitionen im Sep-

tember des vorherigen Jahres noch einen Anteil von 1,8% ausmachten. Auch während der Wirtschaftskrise lagen die In-

vestitionszuflüsse über den Desinvestitionen – es wurde stets in die Leistungsfähigkeit Portugals und seiner Wirtschafts-

akteure vertraut.58 

 

Dieses konstante Vertrauen, das Portugal entgegengebracht wird, zeigt sich ebenfalls im Index der Beschränkung auslän-

discher Direktinvestitionen, dem sogenannten Foreign Direct Investment Regulatory Restrictiveness Index, der von der 

OECD erhoben wird. Hier belegte Portugal nach Luxemburg 2016 mit einem Wert von 0,007 (0=offen für Investitionen 

und 1=geschlossen) den zweiten Platz. Portugal sticht vor allem durch eine hohe soziale Stabilität und niedrige Lohnkos-

ten im Vergleich zu anderen mitteleuropäischen Staaten positiv hervor.59  

 

Neben diesen positiven Aspekten lassen sich dennoch auch Problematiken hinsichtlich des Investitionsklimas und der 

Investitionsförderung erkennen. So sind beispielsweise die Finanzierungsbedingungen für KMU nachteilig. Dies lässt sich 

damit begründen, dass in Portugal die Zinsen für einjährige Kredite im europäischen Vergleich mit einem Kreditzinssatz 

von 3,1%60 deutlich höher als der europäische Durchschnitt (2,18%61) sind (Stand: November 2017). Zugleich stellen je-

doch für mehr als die Hälfte der KMU in Portugal Bankkredite das wichtigste externe Finanzierungsmittel dar. Diese Re-

levanz wird auch in der Zahl an (jungen) Unternehmen, die einen Antrag auf ein Darlehen stellten, deutlich: Die aktu-

ellste Zahl stieg von 22% im Jahr 2015 auf 27% in 2016 (Stand: Februar 2018). Dieser Anstieg lässt sich zugleich auf ver-

besserte Rahmenbedingungen zurückführen: 2015 wurden rund 11% aller erbetenen Kredite abgelehnt. Ein Jahr später 

belief sich die Ablehnungsrate nur noch auf 4% (europäischer Durchschnitt: 7%). Auch wenn nicht alle Unternehmen die 

volle Höhe des beantragten Kredites erhielten (42% in 2016), sind die grundlegenden Voraussetzungen deutlich besser 

als in den Vorjahren. Die portugiesische Regierung bemüht sich, durch verschiedene Maßnahmen die Investitionen zu 

fördern und Investitionshemmnisse zu verringern. Andere bzw. alternative Finanzierungsmethoden wie beispielsweise 

Private Equity, Venture Capital, Crowdfunding oder Business Angels werden bisher noch nicht regelmäßig, aber immer 

öfters in Betracht gezogen.62 

 
55 AICEP Portugal Global: Alemanha - Síntese País (2018) 
56 AICEP Portugal Global: Alemanha - Síntese País (2018); GTAI: Wirtschaftsdaten Kompakt Portugal November 2017 (2017) 
57 AICEP Portugal Global: Alemanha - Síntese País (2018) 
58 AICEP Portugal Global: Portugal – Ficha País Outubro 2017 (2017) 
59 OECD: FDI Regulatory Restrictiveness Index (2018) 
60 ECB: Bank interest rates - loans to corporations with an original maturity of up to one year (outstanding amounts) - Portugal (2018)  
61 ECB: Bank interest rates - loans to corporations with an original maturity of up to one year (outstanding amounts) - euro area (2018)  
62 European Commission: Country Report Portugal 2017 (2017) 
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Aufgrund der verbesserten Finanzierungsbedingungen sowie eines anhaltenden positiven Wirtschaftswachstums prog-

nostiziert die portugiesische Zentralbank auch für die kommenden Jahre eine positive Entwicklung im Hinblick auf die 

Investitionen im Land.63 Diese positive Entwicklung wurde auch im Attractiveness Survey Portugal 2017, einer von Ernst 

& Young durchgeführten Studie, die Aufschluss über die Attraktivität Portugals als Investitionsland gibt, angesprochen. 

So wurden die von Seiten der Troika initiierten Reformen, die eine Reduzierung der Staatsverschuldung und eine Stabili-

sierung des wirtschaftlichen Umfeldes zur Folge hatten, gemeinhin als erfolgreich und positiv eingeschätzt. Zudem nann-

ten die befragten Unternehmen einige Faktoren, die nach ihrer Ansicht zur Erhöhung der Attraktivität Portugals für Di-

rektinvestitionen beitragen können. Beispielsweise nannten 77% der Befragten die Stabilität des sozialen Klimas, 76% ein 

hohes Potenzial für Produktivitätssteigerung und 75% die (niedrigen) Arbeitskosten als attraktive Faktoren für Investitio-

nen. Die Mehrheit der Befragten (rund 62%) nahm an, dass Portugal auch in Zukunft an Attraktivität als Investitionsziel-

land hinzugewinnen wird.64 

 

Im Rahmen der Einschätzungen, die das World Economic Forum im Global Competitiveness Report 2017-2018 im Hin-

blick auf das Investitionsklima abgegeben hat, erreichte Portugal 2017 im Ranking von 137 Ländern den 42. Platz, eine 

deutliche Verbesserung zu Platz 46 im Vorjahr (138 Länder). Damit zählte Portugal weiterhin zur Gruppe der sogenann-

ten „innovation-driven countries“. Diese zeichnen sich durch profilierte Hersteller und Anbieter innovativer Produkte 

und Dienstleistungen (vor allem Wirtschaftsdienstleistungen) sowie eine relative Stabilität bei externen Schocks aus.  

Bereiche wie hohe Steuersätze (Rang 79) und ineffiziente Steuerregelungen (Rang 109), ineffiziente Regierungsbürokratie 

sowie restriktive Arbeitsvorschriften, die unzureichende Ausbildung der Arbeitnehmer und die Entwicklung des Finanz-

marktes (Rang 116) wurden in Bezug auf Investitionen als schwierig eingestuft. Es gilt, insbesondere die hohe Staatsver-

schuldung (Rang 132) sowie das hohe Defizit (Rang 98) durch die bereits begonnenen Reformen zu verringern. Auch soll-

ten laut des World Economics Forums die Flexibilisierung und Liberalisierung des portugiesischen Arbeitsmarktes wei-

tergeführt werden. Zudem sollen die Qualität der Ausbildung (Rang 34) sowie die Innovationskapazität (Rang 39) im 

Land verbessert werden, um die begonnene wirtschaftliche Transformation des Landes sicherzustellen. 

Sehr positive Bewertungen erhält Portugal dagegen in den Bereichen Infrastruktur (Rang 18) und besonders Qualität des 

Straßennetzes (Rang 8). Darüber hinaus wirken sich Aspekte, die das Investitionsklima betreffen, wie z.B. die Geschwin-

digkeit, mit der ein neues Unternehmen eröffnen kann (Rang 19) oder die jährliche Veränderung der Inflationsrate (Rang 

1), positiv auf die gesamte Bewertung aus.65  

Seit 2003 ist ebenfalls die jährliche Anzahl der Verbrechen um 16,5% gesunken, 2017 um 8,7% im Vergleich zum Vorjahr. 

Portugal gilt als weithin sicheres Land.66 

 

Im Ease of Doing Business Ranking, das jährlich von der Weltbank veröffentlicht wird und die Wettbewerbsfähigkeit und 

Standortqualität von 189 Ländern misst bzw. untersucht, erhielt Portugal 2017 ebenfalls positive Bewertungen. Allge-

meine Infrastruktureinrichtungen und gesetzliche Rahmenbedingungen werden hier als Messindikatoren herangezogen. 

Mit einer Score von 76,84 hat sich Portugal im Vergleich zum Vorjahr (77,57 Punkte) leicht verschlechtert, kann sich aber 

den 26. Platz im Gesamtranking sichern (Vorjahr Platz 23). Das Land platziert sich somit deutlich vor anderen mitteleu-

ropäischen Staaten wie Frankreich (Platz 31), die Niederlande (Platz 32) oder auch die Schweiz (Platz 33). Insbesondere 

die erwähnte Geschwindigkeit, mit der neue Unternehmen in Portugal eröffnet sowie Baugenehmigungen erteilt werden, 

wirkt sich positiv auf die Wettbewerbsfähigkeit und Standortqualität des Landes aus. Daneben trugen Maßnahmen wie 

die Herabsetzung der Körperschaftssteuer und die Einführung einer speziell reduzierten Körperschaftssteuerrate für 

KMU, die auf einen Teil der umsatzsteuerpflichtigen Gewinne angewendet wird, im Jahr 2014 maßgeblich dazu bei, dass 

Portugal seine Attraktivität für Investoren steigern konnte.67  

 
63 Banco de Portugal: Boletim Económico Dezembro 2017 (2017)  
64 EY: EY Portugal Attractiveness Survey 2017 – Portugal is on Europe’s radar (2017) 
65 World Economic Forum: The Global Competitiveness Report 2017-2018 (2018) 
66 Sistema de Segurança Interna: Relatório Anual de Segurança Interna 2017 (2018) 
67 World Bank Group: Doing Business 2017 (2018) 
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2.2. Energiemarkt 

 

Im Jahr 2016 sank der Primärenergieverbrauch in Portugal um 1,5%, während der Endenergieverbrauch leicht zunahm 

(+0,8%). Im Hinblick auf den Einsatz von Erneuerbaren Energien nimmt Portugal eine Vorreiterrolle ein – in den letzten 

Jahren wurden äußerst positive Ergebnisse erzielt, wie z.B. die mehrtägige Leistung der gesamten Stromerzeugung Portu-

gals nur durch Erneuerbare Energien (im Januar und März 2018 je 3 Tage). Dies zeigt sich durch eine sinkende Energie-

abhängigkeit Portugals (um 9,1% weniger als in 2007) und den Anstieg der Energieerzeugung in Haushalten, die zu einer 

höheren Versorgungssicherheit (26,9% des totalen Primärenergieverbrauchs in 2016 im Vergleich zu 17,8% in 2007), so-

wie zu einer Reduzierung von Treibhausgasemissionen (-26,7% im Zeitraum 2006 bis 2014) führen.68 

Diese Entwicklungen spiegeln sich im Global Energy Architecture Performance Index Report wider, in dem 127 Länder 

danach bewertet werden, wie sicher, zuverlässig, bezahlbar und nachhaltig Energie ist. Portugal belegte 2017, wie auch in 

2016, den 11. Platz. Der hohe Anteil Erneuerbarer Energien an der Primärenergieversorgung (4. Platz hinter Österreich, 

Finnland und Dänemark) wurde überdies 2016 besonders hervorgehoben.69 

Der Energiesektor trägt einen wichtigen Teil zur portugiesischen Wirtschaft bei, sei es mit der Schaffung neuer Arbeits-

plätze, als Förderer der regionalen Entwicklung, durch die Dynamisierung der Exporte von Waren und Dienstleistungen, 

als Impulsgeber für Innovationen und wissenschaftliche Forschung, durch die Fähigkeit, internationale Investitionen 

anzuziehen, oder durch die Stimulierung der Internationalisierung von nationalen Unternehmen. 

 

Im Folgenden werden die spezifischen Eigenschaften des portugiesischen Energiemarktes sowie Rahmenbedingungen, 

die das Handeln der Akteure beeinflussen, dargestellt. Es wurde hierfür vereinzelt auf analysierte Daten zum Energie-

markt aus Zielmarktanalysen, die 2017 durch die AHK Portugal erstellt wurden, zurückgegriffen und mit den Anfang 

2018 aktuellsten verfügbaren Daten, von denen sich viele noch auf den Jahresabschluss 2016 beziehen, entsprechend 

aktualisiert. In den ersten Abschnitten werden Angaben zu Energieerzeugung und -verbrauch unter Einbindung Erneuer-

barer Energien gemacht, danach folgen die Erläuterung der Energiepreise, energiepolitischer Rahmenbedingungen sowie 

der Struktur und Entwicklung des Energiemarktes. 

 

 

2.2.1. Energieerzeugung und -verbrauch unter Einbindung Erneuerbarer Energien (inkl. Strom und Wärme) 

 

Energieabhängigkeit und -importe 

Eines der wichtigsten Merkmale des portugiesischen Energiemarktes ist seine hohe Abhängigkeit vom Ausland. Der 

Grund dafür ist ein Mangel lokaler Vorkommen fossiler Energieträger, die entsprechend importiert werden müssen.70 

Den größten Anteil am Import fossiler Energieträger in Portugal stellen dabei Erdöl und Erdgas (85,8% des Volumens 

und 93,7% des Wertes71) dar.  

 

In der 2010 verabschiedeten nationalen Energiestrategie, Estratégia Nacional para a Energia 2020 (ENE 2020),72 

wurde für die Energieabhängigkeit Portugals ein Zielwert von 74% bis 2020 festgelegt, der bereits 2013 erstmals erreicht 

wurde (73,5%). Trotz jährlicher Schwankungen (2014: 71,6%; 2015: 77,4%), die insbesondere auf einen unterschiedlich 

starken Einsatz von Kohle und schwankende klimatische Bedingungen zurückzuführen sind, ist eine sinkende Tendenz 

der Energieabhängigkeit Portugals seit Jahren deutlich erkennbar.73 Im Jahr 2016 sank diese wieder auf den Wert von 

73,5%, was hauptsächlich an der geringeren Nutzung von Kohle in Wärmekraftwerken im gleichen Jahr lag; der dadurch 

entstandene Produktionseinbruch wurde dabei von Wasserkraftwerken kompensiert.74 In 2016 hat sich der Importsaldo 

von Energieprodukten (3,2 Mrd. Euro) um 12,9% zu 2015 verbessert, was auf die niedrigen Rohölpreise zurückzuführen 

ist.75 

 
68 DGEG: Balanço Energético Sintético 2016 (2017) 
69 World Economic Forum: Global Energy Architecture Performance Index Report 2016 (2016); World Economic Forum: Global Energy Archi-
tecture Performance Index Report 2017 (2017) 
70 Eurostat: Energy dependence (2018) 
71 DGEG: Balanço Energético Sintético 2016 (2017); DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2016 (2017) 
72 QREN: Estratégia Nacional para a Energia 2020 (2010) 
73 Eurostat: Energy dependence (2018) 
74 Eurostat: Energy dependence (2018); DGEG: Balanço Energético Sintético 2016 (2017) 
75 DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2016 (2017) 
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Im europäischen Vergleich lag Portugal im Jahr 2016, nach einer Verbesserung um einen Rang zum Vorjahr, an achtletz-

ter Stelle der Energieabhängigkeit vom Ausland (vgl. Abbildung 5).76 Die weiterhin hohe Diskrepanz zu anderen europäi-

schen Staaten (europäischer Durchschnitt in 2016: 53,6%) weist darauf hin, dass weitere Maßnahmen für die Verringe-

rung der portugiesischen Energieabhängigkeit eingeführt bzw. umgesetzt werden müssen. Der Ausbau der Erneuerbaren 

Energien trägt beispielsweise einen wesentlichen Anteil zur Abnahme der Energieabhängigkeit Portugals bei. 

 

Abbildung 5: Energieabhängigkeit im Vergleich Portugal, Deutschland und EU-28 2005-2016 (in %). 
Quelle: Eurostat: Energy dependence (2018) 

 

 

Portugal importierte 2016 insgesamt 25.382 ktRÖE77 Energie im Wert von 6,5 Mrd. Euro (2015: 8,1 Mrd. Euro).78 Hierbei 

entfielen 78,7% der Ausgaben auf Erdöl, 15,0% auf Erdgas, 4,1% auf Kohle sowie 2,9% auf den Import von elektrischer 

Energie. Die Importvolumina zeigen ein ähnliches Bild, was auf die Importpreise der verschiedenen Energieträger zu-

rückzuführen ist, wie Abbildung 6 entnommen werden kann.  

 

Abbildung 6: Vergleich der Anteile der Energieträger am Energieimport Portugals 2016 nach Ausgaben und 

Volumen (in Euro und ktRÖE in %). 
Quelle: DGEG: Balanço Energético Sintético 2016 (2017), DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2016 (2017) 

 

 

Der hohe Import von Erdöl (17,7 Tonnen in 2016) ist u.a. auch auf seinen Preis zurückzuführen, der 2016 weiter bis auf 

310,06 USD pro Tonne (-19,4% zum Vorjahr) sank und sich seit 2014 mehr als halbiert hat. Der internationale Rückgang 

des Kohlepreises (-21% seit 2014) führte in Portugal ebenfalls zu relativ hohen Kohleimporten zur Energiegewinnung, 

obwohl Kohle höhere CO2-Abgaben verursacht und dadurch stark umweltverschmutzend ist. Im Jahr 2016 betrug der 

Kohleimport knapp 5,1 Mio. Tonnen (-9,7% im Vergleich zum Vorjahr).79  

 
76 Eurostat: Energy dependence (2018) 
77 DGEG: Balanço Energético Sintético 2016 (2017) 
78 DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2016 (2017) 
79 DGEG: Fatura Energética Portuguesa 2015 (2016) 
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Installierte Kapazitäten zur Stromerzeugung 

Die laut der nationalen Generaldirektion für Energie und Geologie (DGEG) aktuell (Stand: Mai 2018) verfügbaren Werte 

zur gesamten installierten Leistung aller Kraftwerke zur Stromerzeugung in Portugal stammen aus dem Jahr 2016 und 

betragen 21.276 MW, mit einem Anteil von 62,9% an Erneuerbaren Energien (vgl. folgende Tabelle 4). Gleichzeitig wird 

laut Fachexperten die installierte Kapazität zur Stromgewinnung nicht vollständig ausgenutzt.80 

 

Tabelle 4: Anteil der installierten Leistung in Portugal pro Energieträger 2014 bis 2016 (in MW und %). 

Energieformen 2014 2015 2016 

 in MW in % in MW in % in MW in % 

Nicht Erneuerbare Energien 8.013 40,7 7.908 39,1 7.888 37,1 

Erdgas 5.017 25,5 4.964 24,6 5.001 23,5 

Kohle 1.871 9,5 1.871 9,3 1.871 8,8 

Erdöl 1.124 5,6 1.073 5,3 1.016 4,8 

Erneuerbare Energien 11.678 59,3 12.293 60,9 13.388 62,9 

Wasserkraft 5.570 28,3 6.054 30,0 6.838 32,1 

Windkraft 4.953 25,2 5.034 24,9 5.313 25,0 

Biomasse und Müllverbrennung 625 3,2 641 3,2 653 3,1 

Photovoltaik 419 2,1 451 2,2 467 2,2 

Biogas 81 0,4 85 0,4 89 0,4 

Geothermie 29 0,1 29 0,1 29 0,1 

Gesamte installierte Leistung 19.690 100,0 20.201 100,0 21.276 100,0 
Quelle: DGEG: Potência instalada nas centrais produtoras de energia elétrica - Portugal (2017); DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018)            

 

 

Für die installierte Kapazität Erneuerbarer Energien gibt es bereits aktuelle Daten des Jahres 2017 (Stand: April 2017). 

Insgesamt betrug in Portugal im Jahr 2017 die installierte Kapazität zur Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien 

13.773 MW. Den größten Anteil davon machte dabei weiterhin die Wasserkraft aus, mit einer installierten Kapazität von 

7.099 MW. Es folgt die Windkraft mit 5.313 MW, Biomasse und Müllerverbrennung gemeinsam mit einer installierten 

Kapazität von 669 MW, Photovoltaik mit 569 MW, Biogas mit 90 MW und Geothermie mit 33 MW.81 

 

Die verstärkte Zulassung und Errichtung von Windparks und Wasserkraftanlagen der vergangenen Jahre führte dazu, 

dass diese mittlerweile über 90% der Stromerzeugungskapazität aus Erneuerbaren Energien ausmachen. Es wird aber in 

den kommenden Jahren mit einem großen Zuwachs von Photovoltaik gerechnet; es befinden sich z.B. bereits 18 neue 

Anlagen in Konstruktion (gemeinsame installierte Kapazität: 1.073,3 MW).82 In Abbildung 7 ist die Entwicklung der An-

teile der installierten Kapazität zur Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien im Zeitraum 2007-2017 dargestellt.  

 
80 DGEG: Potência instalada nas centrais produtoras de energia elétrica - Portugal (2017) 
81 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
82 Jornal de Negócios: As centrais solares que vão nascer em Portugal (2018) 
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Abbildung 7: Entwicklung der installierten Kapazität zur Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien in Portugal 

pro Energieträger von 2008 bis 2017 (in MW).  
Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 

 

Der größte Anteil der installierten Kapazität der Erneuerbaren Energien auf dem Festland Portugals befindet sich im Nor-

den (7.642 MW) und im Zentrum (4.080 MW), d.h. zusammen knapp 85,1% der gesamten installierten Kapazität, da 

diese Regionen von vielen Flüssen und regenreichen und windigen Wintern gekennzeichnet sind; danach kommen die 

Region Alentejo mit 1.072 MW, der Großraum Lissabon mit 376 MW, gefolgt von der Algarve mit 284 MW und schließ-

lich die Inselregionen Azoren (77 MW) und Madeira (128 MW). Die Aufteilung nach Energieträger kann der folgenden 

Abbildung 8 entnommen werden.83 

 

Abbildung 8: Regionale Verteilung der installierten Gesamtleistung aus Erneuerbaren Energiequellen in Portugal 

zur Stromerzeugung in 2017 (in MW). 
Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 

 
 

Stromerzeugung in Portugal 

Bei der nationalen Stromerzeugung wird in Portugal bei Kraftwerken grundsätzlich zwischen gewöhnlichen Produktions-

systemen, Produção em Regime Ordinário (PRO), und speziellen Produktionssystemen, Produção em Regime Especial 

(PRE), unterschieden. Zu den PRO gehören thermische Kraftwerke (Kohle, Öl und Erdgas) sowie Großwasserkraftwerke 

ab 10 MW (mit oder ohne Wasserreservoir). Unter PRE fallen thermische Kraftwerke mit Kraft-Wärme-Kopplung, Klein-

wasserkraftwerke, Biomasse- und Biogaskraftwerke sowie Windkraft-, Photovoltaikanlagen und weitere Einheiten aus 

dem Bereich der Erneuerbaren Energien für den Eigenkonsum, Unidades de Produção para Autoconsumo (UPAC), die 

 
83 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
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Strom in das öffentliche Netz einspeisen. Um das spezielle Produktionssystem PRE zu fördern, erhalten Anlagen aus die-

sem Bereich eine staatliche Einspeisevergütung (vgl. hierzu auch Kapitel 2.2.5 dieser Zielmarktanalyse). 

 

Den Daten der DGEG zufolge betrug die Stromerzeugung in Portugal im Jahr 2017 insgesamt 50.947 Gigawattstunden 

(GWh), wie der folgenden Tabelle 5 entnommen werden kann. Die Bruttoproduktion betrug 57.459 GWh und der Im-

portsaldo -2.684 GWh, der seit 2013 bereits zum zweiten Mal negativ war; Pump- und Speicherstationen verbrauchten 

2.221 GWh. Der von den thermischen Kraftwerken erzeugte Strom stammt dabei aus Wärmekraftwerken (PRO) sowie 

thermischen Kraftwerken mit KWK (PRE), Biomasse- und Abfallverbrennungsanlagen (PRE). Der durch Wasserkraft 

erzeugte Strom stammt aus Großwasserkraftwerken ab 10 MW (PRO) sowie Kleinwasserkraftwerken (PRE).84 

 

Tabelle 5: Übersicht der gesamten Stromerzeugung von 2014 bis 2017 (in GWh) 

 
Produktion 

2014 (in GWh) 

Produktion 

2015 (in GWh) 

Produktion 

2016 (in GWh) 

Produktion 

2017* (in GWh) 

Thermische Kraftwerke (PRO+PRE) 16.444 9.626 16.684 37.128 

Wasserkraft (PRO+PRE) 22.274 28.519 28.302 7.389 

Windkraft (PRE) 11.935 11.450 12.325 12.113 

Photovoltaik (PRE) 574 750 787 828 

Gesamte Bruttoproduktion 51.227 50.344 58.097 57.459 

Thermische Kraftwerke (PRO+PRE) 16.161 9.608 16.629 35.701 

Wasserkraft (PRO+PRE) 20.418 26.466 26.368 7.338 

Windkraft (PRE) 11.817 11.336 12.190 11.986 

Photovoltaik (PRE) 568 742 778 826 

Gesamte Nettoproduktion 48.964 48.152 55.965 55.852 

Importe 7.247 8.078 4.616 5.507 

Exporte 6.344 5.809 9.701 8.190 

Importsaldo 902 2.265 -5.086 -2.684 

Pump- und Speicherstationen 1.079 1.467 1.519 2.221 

Gesamte Stromproduktion 48.787 48.950 49.360 50.947 
Quelle: DGEG: Dados Mensais de Energia Elétrica (2018)   *) Vorläufige Daten 

 

Der Vergleich Portugals mit dem Durchschnitt der EU-28 wie auch mit Deutschland verdeutlicht die klare Vorreiterposi-

tion Portugals im Einsatz Erneuerbarer Energien: Innerhalb der EU hat Portugal den sechsthöchsten Anteil Erneuerbarer 

Energien an der Stromerzeugung.85 Auch wenn diese durch Wind, Wasser und Photovoltaik stark von den Wetterkonditi-

onen des jeweiligen Jahres abhängig ist, und daher von Jahr zu Jahr Schwankungen unterliegt, so lässt sich dennoch er-

kennen, dass der Trend in Richtung größerer Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern bei der Stromerzeugung geht 

(vgl. Abbildung 9). 

 

 
84 DGEG: Dados Mensais de Energia Elétrica (2018) 
85 Eurostat: Energy from renewable sources (2018) 
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Abbildung 9: Anteil Erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung im europäischen Vergleich zwischen 2004-

2016 (in %). 
Quelle: Eurostat: Energy from renewable sources (2018)  

 

 

Der Beitrag der Erneuerbaren Energien zur Stromerzeugung wird in Portugal von der DGEG monatlich in einer separaten 

detaillierten und aufgearbeiteten Darstellung der einzelnen Technologien veröffentlicht und ist daher aktueller als die 

Darstellung der gesamten Stromerzeugung Portugals in 2017 in Tabelle 2, weshalb die Werte leichte Abweichungen auf-

weisen. Demnach betrug dieser Beitrag in 2017 insgesamt 24.108 GWh und machte somit knapp 42,0% der Bruttostrom-

erzeugung aus (vorläufige Daten). Den größten Anteil davon machen dabei Wasser und Wind aus, wie der Abbildung 10 

entnommen werden kann. Laut diesen Angaben wurden 2017 aus Wasserkraft 7.492 GWh und aus Windkraft 12.253 

GWh produziert – gemeinsam ein Anteil von 82,3% an der gesamten Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien. Für 

Biomasse waren 2.571 GWh zu verzeichnen, Photovoltaik 968 GWh, Müllverbrennung 640 GWh, Biogas 287 GWh und 

Geothermie 217 GWh (Stand: April 2018).86  

 

Abbildung 10: Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien in Portugal pro Energieträger in 2017 (in GWh).  
Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 

 
 

Der Produktionsmix der eingesetzten Energiequellen und der Technologien bei der Stromerzeugung in Portugal hat sich 

stark verändert und zeigt positive Entwicklungen in Bezug auf den Einsatz von Erneuerbaren Energien. Wie bereits er-

wähnt, ist der Anteil verschiedener Technologien zur Bruttostromerzeugung über Monate und Jahre hinweg starken 

Schwankungen ausgesetzt, da Erneuerbare Energien von den Wetterbedingungen abhängen, was in der folgenden Abbil-

dung 11 erkennbar ist. So betrug z.B. im regenreichen Jahr 2014 die Produktion durch Wasserkraft 16.444 GWh, wohin-

gegen im Jahr 2015, das eher geringen Niederschlag verzeichnete, lediglich 9.626 GWh produziert wurden. 2016 lag die 

Produktion mit 16.684 GWh sogar noch über der Jahresproduktion in 2014; gleichzeitig stieg aber auch die installierte 

Kapazität im gleichen Zeitraum (2014-2016) um 23%, von 5.570 MW auf 6.838 MW.87 

 
86 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
87 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
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Abbildung 11: Einsatz von Erneuerbaren Energien zur Stromerzeugung 1995-2017. 
Quelle: DGEG: Produção/Consumos (2018); DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 

 

 

Während 2008 fast ein Drittel des Stroms durch Kombikraftwerke, die Erdgas verwenden, produziert wurde, machte die-

ser Anteil 2016 bereits lediglich ein Fünftel aufgrund von einem steigenden Einsatz Erneuerbarer Energien aus. Im Ge-

gensatz hierzu machte Windenergie 2016 einen Fünftel der Stromerzeugung aus, verdoppelte allerdings beinahe seinen 

Anteil seit 2008 (12,5%). Wasserkraft trug 2008 noch zu 15,9% zur Stromerzeugung bei – 2016 war der Beitrag bereits 

doppelt so hoch.88 

 

Erneuerbare Energien tragen wie aus Abbildung 11 ersichtlich einen großen und stetig wachsenden Teil zur tatsächlichen 

Stromerzeugung Portugals bei: 2006 lag der Anteil noch bei 33,0%, 2015 bei 48,7%, 2016 bei 55,5% und 2017 bei vorläu-

figen 42,0% – im Schnitt lag der Mittelwert in den Jahren 2010-2017 bei 51,4%.89  

 

Im Mai 2016 gelang es Portugal, die Stromerzeugung vier Tage bzw. 107 Stunden lang zu 100% aus Erneuerbaren Ener-

gien zu leisten.90 Im Jahr 2017 war der Anteil Erneuerbarer Energien an der Stromerzeugung wiederum eher gering; der 

Grund hierfür war eine extreme und ungewöhnlich lange Hitze- und Dürreperiode, die nicht nur in Portugal, sondern 

auch in Spanien zu starkem Wassermangel führte. In sehr regenreichen Monaten Januar und März 2018 konnte die ge-

samte Stromerzeugung Portugals dagegen jeweils knapp drei Tage lang aus Erneuerbaren Energien geleistet werden.91 

Im März 2018 wurde zudem, bedingt durch eine ungewöhnlich lange Unwetter- und Regenperiode, ein historischer Mei-

lenstein erreicht – in diesem Monat überstieg der durch Erneuerbare Energien erzeugte Strom den tatsächlichen Strom-

verbrauch Portugals mit einem Anteil von 103,6%. Es wurden 4.812 GWh produziert, jedoch lediglich 4.647 GWh ver-

braucht. Zwar wurde in diesem Zeitraum bei Bedarf punktuell auf Strom aus fossilen Energieträgern oder Stromimporte 

zurückgegriffen, jedoch wurde dies vollständig durch Perioden mit einer viel höheren Stromerzeugung durch Erneuer-

bare Energien ausgeglichen. Außerdem wurden hierdurch 1,8 Mio. Tonnen an CO2-Emissionen vermieden, was eine Ein-

sparung von Emissionszertifikaten in Höhe von 21 Mio. Euro zur Folge hatte.92 
 
 
 
 
 

 
88 DGEG: Disponibilidade de Energia Elétrica para Consumo (2017) 
89 PORDATA: Produção de energia eléctrica a partir de fontes renováveis (%) (2018); DGEG: Dados Mensais de Energia Elétrica (2018); DGEG: 
Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
90 The Guardian: Portugal runs for four days straight on renewable energy alone (2016) 
91 Público: Renováveis asseguraram 100% do consumo durante quase três dias (2018)  
92 Público: Produção de renováveis excedeu consumo em Portugal pela primeira vez (2018)  
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Primärenergieverbrauch (inkl. Strom und Wärme) 

Im Jahr 2016 wurde in Portugal mit 21.789 ktRÖE etwa genauso viel Primärenergie wie schon 2014 und 2015 (20.920 

ktRÖE und 22.060 ktRÖE) verbraucht, was Experten zufolge ein Zeichen der stagnierenden Wirtschaft und des Rück-

gangs des Energiekonsums im Zuge der Krise darstellen könne. 2016 wurde zudem weniger Kohle in den Wärmekraft-

werken eingesetzt (-12,6% im Vergleich zu 2015). Fossile Energieträger machten 2016 mit 77,1% den größten Anteil am 

gesamten Primärenergieverbrauch aus. Erdöl und raffinierte Erdölprodukte kamen gemeinsam auf 42,7% (2015: 42,6%), 

während der Erdgas-Anteil von 18,5% auf 19,9% im Jahr 2016 anstieg. Der Anteil an Kohle wiederum sank 2016 bis auf 

13,1% (2015: 14,8%). Abbildung 12 veranschaulicht die Anteile der verschiedenen Energieträger am Primärenergiever-

brauch für das Jahr 2016.93 

 

Abbildung 12: Aufteilung des Primärenergieverbrauchs nach Energieträgern in Portugal 2016 (in %). 
Quelle: DGEG: Balanço Energético Sintético 2016 (2017) 

 

 

Mit der tendenziellen Abnahme der Energieabhängigkeit Portugals und der Zunahme der Erneuerbaren Energien im 

Energiegewinnungsprozess sinkt immer mehr der Primärenergieverbrauch an Energieträgern wie Erdöl, Erdgas und 

Kohle bei grundsätzlicher Zunahme von Energieträgern wie Strom und Biomasse. Die in Abbildung 13 abgebildete Grafik 

veranschaulicht diese Trends für den Zeitraum 2008 bis 2016.  

 

Abbildung 13: Verlauf des Primärenergieverbrauchs nach Energieträgern in Portugal 2008-2016 (in ktRÖE). 
Quelle: DGEG: Balanço Energético Sintético 2016 (2017) 

 

 

 
93 DGEG: Balanço Energético Sintético 2016 (2017) 
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Dennoch tragen Erdöl und raffinierte Erdölprodukte noch immer am meisten zum Primärenergieverbrauch bei, wobei 

der gemeinsame relative Beitrag von ca. 62% in 2008 auf 42,7% in 2016 stark gesunken ist. Etwa 37% des importierten 

Erdöls werden in Portugal raffiniert und dann exportiert (78,7% der exportierten Energieprodukte in 2016). Der Beitrag 

von Biomasse zum Primärenergieverbrauch weist seit 2013 eine leicht steigende Tendenz, von 2.741 ktRÖE (12,8%) in 

2013 auf 2.822 ktRÖE (13,0%) in 2016, auf.94  

 

Endenergieverbrauch 

In Portugal wurden 2016 insgesamt 15.480 ktRÖE Endenergie verbraucht. Dieser Wert lag aufgrund der Umwandlungs-

verluste und der Nutzung zur Produktion anderer Energieformen, wie beispielsweise Strom, um 6.248 ktRÖE unter der 

Gesamtmenge von 21.729 ktRÖE an verbrauchter Primärenergie. Den größten Anteil dessen machten vor allem der 

Transport und die Industrie, die zusammen für etwa zwei Drittel des Energieverbrauchs verantwortlich sind, aus.95 

 

Die von dem größten portugiesischen Energieversorger, Energias de Portugal (EDP), zur Verfügung gestellten Angaben 

zur regionalen Verteilung des Endenergieverbrauchs von 2013 zeigen, dass der meiste Verbrauch in den Gebieten mit 

höherer Bevölkerungsdichte oder mit größerem Industrievorkommen zu finden ist (vgl. Abbildung 14). Diese Gebiete be-

finden sich, grob betrachtet, auf dem Festland und in den rot markierten Ballungsgebieten am Küstenstreifen zwischen 

Lissabon und Porto sowie an der Algarve; konkret in den direkten Ballungsgebieten um Lissabon, Porto und Faro.96 

 

Abbildung 14: Regionale Verteilung des durchschnittlichen Endenergieverbrauchs in Portugal (in MWh/km²). 
Quelle: EDP Distribuição: inovgrid smart energy grid (2013). 

 

 

Eine Aufschlüsselung des Energieverbrauchs nach Sektoren in Portugal zeigt, dass der Transportsektor in 2016 am meis-

ten Endenergie verbrauchte (36,9%, vor allem raffiniert in Form von Diesel), gefolgt von der verarbeitenden Industrie 

(27,8%), den privaten Haushalten (17,1%) und dem Dienstleistungssektor (12,7%). Die Agrarwirtschaft und Fischerei, 

Bauwesen und Rohstoffwirtschaft tragen zusammen 5,5% zum Energieverbrauch bei (vgl. hierzu Abbildung 15).97  

 

 
94 DGEG: Balanço Energético Sintético 2016 (2017) 
95 DGEG: Balanço Energético Sintético 2016 (2017) 
96 EDP Distribuição: inovgrid smart energy grid (2013) 
97 DGEG: Balanço Energético Provisório 2016 (2017)  
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Abbildung 15: Anteil des Endenergieverbrauchs pro Wirtschaftssektor in Portugal in 2016 (in %). 
Quelle: DGEG: Balanço Energético Provisório 2016 (2017) 

 

 

Betrachtet man den Energieverbrauch der einzelnen Sektoren der verarbeitenden Industrie, dann wird deutlich, dass die 

Papier- und Pappherstellung mit knapp einem Drittel zum Energieverbrauch beiträgt. Weitere Sektoren, die ebenfalls viel 

Energie verbrauchen, sind die Zement- und Kalkindustrie (11,6%), die Lebensmittelindustrie (10,8%) und die Chemie- 

und Plastikindustrie (10,4%). Auf den Energiekonsum der Hotellerie wird in Kapitel 3.2.2 näher eingegangen. 

 

 

Wärme 

Fachexperten zufolge wird die Nutzung von Wärme in Portugal, wie auch in vielen anderen Ländern, kaum registriert. 

Daher gibt es keinen statistisch erfassten Wärmemarkt wie beispielsweise in Deutschland. Aus diesem Grund sind Schät-

zungen zum Wärmemarkt sehr schwierig. 

 

Den aktuellsten verfügbaren Zahlen zufolge (Stand: April 2018) wurden 2015 in Wärmekraftwerken 468 ktRÖE Wärme 

aus etwa 6.654 ktRÖE Energieeinsatz gewonnen, von denen 14,5% (965 ktRÖE) aus Erneuerbaren Quellen stammten. 

Dieser Input setzte sich weiter aus festen fossilen Brennstoffen (48,8%), Gas (31,4%), Erdöl und Erdölprodukten (3,8%) 

sowie nicht Erneuerbarem Abfall (1,5%) zusammen. Nach Abzug von Umwandlungsverlusten sowie des industrieeigenen 

Verbrauchs trugen zum Endverbrauch von 244 ktRÖE Wärme im Jahr 2015 (-9,6% im Vergleich zu 2014) vorwiegend die 

chemische Industrie mit 89,3%, der gewerbliche und öffentliche Dienstleistungssektor mit 9,8% und die privaten Haus-

halte mit 0,4% bei. Die spezifisch für die Wärmeerzeugung genutzten Erneuerbaren Energieträger werden von staatlicher 

Seite nicht gesondert statistisch erfasst.98 

 

Die Nutzung von Holz in Kaminen und kleinen Öfen zu Heizzwecken ist in Portugal vor allem im Wohnbereich üblich. 

Die Verfügbarkeit von Biomasse als Energieträger in Form von Hackschnitzeln, Pellets oder Briketts in Verbindung mit 

der Entwicklung von modernen Verbrennungsöfen hat zu einem höheren Interesse an fester Biomasse als Energieträger 

geführt. Biomasse wird daher immer mehr in Form von Pellets zum Heizen genutzt und auch exportiert. Der Pellet-Ex-

port ist in Portugal von 2010 auf 2015 um 26% gestiegen. Dabei werden 67% der in Portugal produzierten Pellets expor-

tiert; 2014 waren es noch etwa 90%. Der Import ist sehr gering, da die nationale Nachfrage im Verhältnis zum Produkti-

onsvolumen unverhältnismäßig klein ist. Portugal war 2015 der neuntgrößte Hersteller von Pellets der EU mit insgesamt 

1,04 Mio. Tonnen. Im europäischen Vergleich stand Portugal dabei hinter Lettland und Deutschland an dritter Stelle.99 

 

Weitere Daten zum Wärmemarkt Portugals stammen aus einer Erhebung von 2010 zum Energiekonsum in privaten 

Haushalten, die allerdings nicht jährlich durchgeführt wird. Im Rahmen dieser wurden die für die Erwärmung von Pri-

vatgebäuden genutzten Energieträger ermittelt, die der Abbildung 16 entnommen werden können.100  

 

 
98 Eurostat: Energy Balance Sheets 2015 data (2018) 
99 Eurostat: Roundwood, fuelwood and other basic product (2018) 
100 INE & DGEG: Inquérito ao Consumo de Energia no Sector Doméstico (2011) 
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Abbildung 16: Genutzte Energieträger und ihre Kosten zur Beheizung der Wohngebäude Portugals 2010 (in %). 
Quelle: INE & DGEG: Inquérito ao Consumo de Energia no Sector Doméstico (2011) 

 

 

Holz war mit 67,7% der am häufigsten genannte Energieträger für die Beheizung von Wohngebäuden, gefolgt von Heizöl 

(14,1%) und Strom (13,9%). 42,3% aller Haushalte nutzten Energiegeräte, die auf Biomasse basieren. Weitere Energieträ-

ger wie Butangas, Erdgas, Flüssiggas oder Propangas spielen eine untergeordnete Rolle. Es sind zwar fast alle Haushalte 

an das Erdgasnetz angeschlossen, jedoch wird Gas vorwiegend nur zum Kochen und zur Wassererwärmung genutzt. Die 

Warmwasseraufbereitung basierte 2010 bei 78% aller Haushalte auf Gas (vor allem Butangasflaschen).101 

 

2.2.2. Technologiespezifische und regionale Ansätze der Erneuerbaren Energien 

 

Eine der Grundgegebenheiten, die im Rahmen der Erneuerbaren Energien eine wichtige Rolle spielt, ist das portugiesi-

sche Klima. Das nationale Labor für Ingenieurwesen, Laboratório Nacional de Engenharia Civil (LNEC), gibt an, wel-

cher Klimaregion ein bestimmter Ort angehört und verfügt zudem über Angaben zur u.a. Höhe über Meeresspiegel oder 

Durchschnittstemperatur. Portugal wird grundsätzlich in drei Winterklimazonen (I von Inverno/Winter: 1, 2, 3) und drei 

Sommerklimazonen (V von Verão/Sommer: 1, 2, 3) unterteilt. Mit Nummer 1 wird jeweils das gemäßigte Klima der Jah-

reszeit bezeichnet und mit Nummer 3 das strengste. In Kombination ergeben sich neun unterschiedliche Zonen (I1V1; 

I1V2; I1V3, I2V1; I2V2; I2V3; I3V1; I3V2; I3V3). Die folgenden Karten geben einen Gesamtüberblick über die Sommer- 

und Winterklimazonen (vgl. Abbildung 17).102  

 

Abbildung 17: Klimazonen des portugiesischen Festlandes im Winter (links) und im Sommer (rechts). 
Quelle: LNEG: Clima (2016)  

 

 
101 INE & DGEG: Inquérito ao Consumo de Energia no Sector Doméstico (2011) 
102 LNEG: Clima (2016) 
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Im Folgenden wird nun die Stromerzeugung durch Wasserkraft, Windkraft, Bioenergie (Biomasse und Biogas), Solar-

energie (Photovoltaik und Solarthermie) und Geothermie genauer betrachtet. Es wird deutlich, dass die installierte Kapa-

zität regional verschieden ist, weil auch das natürliche Potenzial von Region zu Region anders ist. Abschließend wird ein 

kurzer Einblick in den Fortschritt zur Stromerzeugung durch Wellenenergie gegeben, jedoch nicht weiter vertieft, da das 

Potenzial aktuell (Stand: 2018) noch eher gering ist. 

 

Wasserkraft 

 

Portugal investiert schon seit den 1940er Jahren in die Stromerzeugung aus Wasserkraft. Im Februar 2017 erreichte die 

Stromerzeugung durch Wasserkraft den monatlichen Höchststand des Jahres (1.150 GWh); sie machte insgesamt 31,1% 

der gesamten Stromerzeugung durch Erneuerbare Energien in 2017 aus.103 Gleichzeitig zeigen sich hier die Auswirkungen 

der Dürreperiode – der Höchstwert des Vorjahres ist mehr als doppelt so hoch und betrug im April 2016 2.546 GWh.104 

In 2017 betrug die installierte Kapazität an Wasserkraft in ganz Portugal 7.099 MW (Stand: April 2018); davon machen 

6.430 MW Großwasserkraftwerke (>30 MW) mit etwa 90,6% der Gesamtleistung aus.105 Bezüglich der großen Wasser-

kraftwerke wurde 2008 ein Nationales Programm für Hydroelektrische Hochkapazitätsdämme, Programa Nacional de 

Barragens com Elevado Potencial Hidroelétrico (PNBEPH), ins Leben gerufen, dessen Ziel die Zunahme der Stromer-

zeugung aus Wasserkraft und der Pumpspeicherleistung ist. Zusätzlich wurden spezifische Regeln und Maßnahmen ein-

geführt, um die Errichtung neuer und die Modernisierung bestehender Dämme zu fördern. Die Absicht ist, bis 2020 die 

Kapazität auf 8.536 MW zu erhöhen.106 

 

Laut Fachexperten haben alle staubaren Flüsse bereits Großwasserkraftwerke in Betrieb. Geplant war, die Leistung durch 

den Bau weiterer Kraftwerke an bereits gestauten Flüssen zu erhöhen. Die sozialistische Regierung entschied in 2016 je-

doch, acht Kraftwerke stillzulegen, die wirtschaftlich als nicht rentabel eingestuft wurden. Bisher wurden die Stilllegun-

gen laut Fachexperten noch nicht konkretisiert. Der nationale Plan für die Errichtung von Kleinwasserkraftwerken und 

die Errichtung der großen Staudämme (PNBEPH) wird derzeit (Stand: Mai 2018) laut Fachexperten neu evaluiert.  

 

Die regionale Verteilung der installierten Kapazität an Wasserkraft zur Stromerzeugung zum Stand April 2018 ist in Ab-

bildung 18 zu sehen: Der größte Teil (72% bzw. 4.997 MW) der gesamten installierten Kapazität befindet sich im Norden 

Portugals, während im Alentejo und im Zentrum jeweils 15% und 12% der gesamten Kapazität installiert sind. Auf der 

Inselgruppe Madeira sind 24 MW Kapazität installiert. Die installierte Kapazität an der Algarve, auf den Azoren und im 

Großraum Lissabon sind gleich null, da die verfügbaren Ressourcen in diesen Regionen kaum nennenswert sind und so-

mit nicht zu den großen Wasserkraftwerken gezählt werden.107  

Abbildung 18: Regionale Verteilung der installierten Kapazität Portugals an Großwasserkraftwerken zur 

Stromerzeugung im Februar 2018 (in MW). 
Quelle: Energias endógenas de Portugal: Capacidade por distrito e região autónoma – Tecnologia: Grande Hídrica (2018) 

 

 
103 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
104 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº 146 – dezembro de 2016 (2017) 
105 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
106 Diário da República: Decreto-Lei n.º 182/2008 (2008), Agência Portuguesa do Ambiente: Programa Nacional de Barragens de Elevado 
Potencial Hidroeléctrico (PNBEPH) (2016) 
107 Energias endógenas de Portugal: Capacidade por distrito e região autónoma – Tecnologia: Grande Hídrica (2018) 
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Durch den 2004 gebauten Staudamm des Alqueva am Fluss Guadiana, im Inneren des Alentejo, wurde hier das größte 

künstliche Wasserreservoir Europas gewonnen. Es soll mittelfristig im trockenen Alentejo bis zu 120.000 Hektar bewäs-

serte Fläche erschließen.108 

 

Windenergie 

 

Die Windkraftleistung zur Stromerzeugung wurde in Portugal schnell ausgebaut: Mit der Errichtung großer Windparks 

hat sich die Stromerzeugung von 2008 bis 2017 mehr als verdoppelt (von 5.757 GWh auf 12.253 GWh). Die installierte 

Kapazität ist von 3.058 MW im Jahr 2008 auf 5.313 MW in 2017 angestiegen. Im gleichen Jahr wies Portugal 257 Wind-

parks mit 2.743 Turbinen auf (Stand: April 2018).109 Die Vergabe von Lizenzen wurde Fachexperten zufolge zeitweilig 

eingefroren, um die Investition in andere Technologien Erneuerbarer Energien zu fördern. Das Ausbauziel wurde in der 

nationalen Energiestrategie bis 2020 von 8.500 MW auf 5.300 MW gesenkt.  

 

Regional betrachtet liegt die installierte Windkapazität überwiegend im Zentrum Portugals, wie aus Abbildung 19 ersicht-

lich wird. Diese Region übernimmt mit 2.518 MW installierter Leistung knapp die Hälfte der portugiesischen Stromer-

zeugung durch Windkraft (5.856 GWh). Nimmt man den Norden mit 2.169 MW installierter Kapazität noch hinzu, liegt 

der Gesamtanteil beider Regionen bei 88,2% der installierten Kapazität auf dem Festland (Stand: Februar 2018).110  

 

Abbildung 19: Regionale Verteilung der installierten Kapazität Portugals an Windkraft zur Stromerzeugung in 

2017 (in MW). 
Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 

 
 

Bioenergie 

 

Bei der Stromproduktion durch Erneuerbare Energien in Portugal wird Biomasse am dritthäufigsten eingesetzt. Die 

wachsende Bedeutung der Biomasse zeigt sich vor allem in der jährlichen Stromerzeugung, die seit 2008 um mehr als 

170% angestiegen ist (2008: 1.852 GWh, 2017: 3.178 GWh). Die installierte Kapazität beträgt aktuell 759 MW (Stand: 

April 2018); in 2008 betrug sie knapp die Hälfte (454 MW).111  

 

Diese Situation ist laut Spezialisten auf die nationale Forststrategie, Estratégia Nacional para as Florestas, seit 2006 

zurückzuführen: Durch diese wurden 100 MW für die Produktion von Elektrizität aus Forstbiomasse (verteilt auf 15 

Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen) und zusätzliche 150 MW für sogenannte „Projekte mit öffentlichem Interesse“ (zum 

Wohl der Allgemeinheit) zugelassen. Viele der großen bereits bestehenden Biomasseanlagen wurden erst 2009 in Betrieb 

genommen. Neben den wenigen Kleinproduzenten gibt es hauptsächlich Großanlagen.112 Laut Fachexperten hat sich die 

Lage bis heute nicht verändert. Kriterien für die Aufteilung in große und kleine Anlagen werden in der Literatur nicht 

 
108 EDIA: Anuário Agrícola de Alqueva 2015 (2015) 
109 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
110 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
111 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
112 WIP Renewable Energies: Development and promotion Pellet market overview report EUROPE (2009) 
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näher aufgeführt. Eine Auflistung verschiedener Projekte im Bereich Biomasse, Pellets, KWK usw. ist im Bericht der Ar-

beitsgruppe Biomasse113 aufgeführt. Hier kann ansatzweise überprüft werden, welche Leistung und welchen Biomassever-

brauch jede Anlage aufweist und ob die jeweilige Anlage zugelassen, in der Bauphase ist oder bis 2013 schon erbaut 

wurde. Jedoch ist zu beachten, dass die Aufteilung nicht sehr übersichtlich ist. 

 

Der Nationale Verband für Pellets aus Biomasse für Energiezwecke, Associação Nacional de Pellets Energéticas de Bio-

massa (ANPEB), gab für 2012 (aktuellste Zahlen; Stand: 2018) mit einer Produktion von 690.000 Tonnen Biomasse ei-

nen Anstieg von 8% gegenüber dem Vorjahr an. Der nationale Verbrauch belief sich hierbei auf 74.000 Tonnen, was ei-

nen Anstieg von 41% gegenüber 2011 darstellt. Die installierte Kapazität zur Verarbeitung von Pellets wird auf 904.000 

Tonnen geschätzt. Laut Fachexperten sind weitere Kraftwerke geplant, die eine Gesamtproduktion von etwa 1,2 Mio. Ton-

nen Pellets pro Jahr erreichen sollen. 

 

Regional betrachtet liegt sowohl die meiste Produktion von Strom aus Biomasse wie auch die größte installierte Kapazität 

in der Region Zentrum, da hier die größten Waldflächen Portugals zu finden sind. In 2017 wurden hier knapp 62,0% des 

portugiesischen Stroms aus Biomasse produziert (1.971 GWh), während der Anteil bei der installierten Kapazität bei 

57,4% (436 MW) liegt (vgl. Abbildung 20).114 

 

Abbildung 20: Regionale Verteilung der installierten Leistung Portugals in Biomasseanlagen zur 

Stromerzeugung in 2017 (in MW). 
Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 

 

 

Wie eingangs erwähnt, wird Biomasse insbesondere für die Stromerzeugung genutzt, auch wenn die Rentabilität hierbei 

niedrig ist. Die größten portugiesischen Biomasseverbrennungsanlagen auf Holzbasis mit Einspeisung in das öffentliche 

Netz sind laut Fachexperten Mortágua (9 MW) und Vila Velha de Rodão (3,5 MW). Derzeit (Stand: April 2018) sind 759 

MW Kapazität installiert;115 bis 2020 ist eine installierte Gesamtkapazität von 828 MW (4.719 GWh) geplant.116 Aktuell 

(Stand: Mai 2018) sind 21 Biomasseanlagen in Betrieb.117 Im Juli 2016 wurden zwei neue geplante KWK-Anlagen (Viseu 

und Fundão) mit insgesamt 15 MW Kapazität zugelassen; ein Datum für deren Fertigstellung ist laut Fachexperten jedoch 

noch nicht öffentlich bekanntgegeben worden.  

 

Portugal besitzt ein erhebliches Potenzial an Biomasse, u.a. Forstbiomasse, Restbiomasse aus landwirtschaftlichen und 

agro-industriellen Abfällen sowie biologisch abbaubaren Siedlungsabfällen, aber auch Biomasse natürlichen Ursprungs 

von Brach- und Weideflächen, die in Bioraffinerien verwertet werden kann, was ökologische, ökonomische und soziale 

Vorteile mit sich bringt. Da es sich um eine Erneuerbare, aber endliche Ressource für verschiedene konkurrierende Wert-

schöpfungsketten handelt, ist ein nachhaltiger Einsatz dieser, auf Grundlage einer Kaskadennutzung und den Prinzipien 

der Kreislaufwirtschaft, unabdingbar.  

 
113 Comissão da Agricultura e Mar: Relatório - Grupo de Trabalho da Biomassa – Junho de 2013 (2013) 
114 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
115 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
116 Presidência Do Conselho De Ministros: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
117 Energias endógenas de Portugal: Capacidade por distrito e região autónoma – Tecnologia: Biomassa (2018) 
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Im Gegensatz zu Biomasse spielt Biogas in Portugal dagegen bisher eine sehr kleine Rolle. Im Biogasbereich waren in 

2017 insgesamt 90 MW zur Stromerzeugung installiert. Dies macht zwar den kleinsten Anteil an der gesamten installier-

ten Kapazität Erneuerbarer Energien zur Stromerzeugung aus, jedoch kann bei der Biogasleistung ein stetiges Wachstum 

verzeichnet werden. Der aus Biogas gewonnene Strom lag im Jahr 2017 bei 287 GWh; 2016 wurden 285 GWh und in 2015 

294 GWh produziert.118  

 

Im PNAER 2020 wird die effizientere Ausnutzung des technischen Erzeugungspotenzials von jährlich 413 GWh als allge-

meines Ziel gesetzt. Die durchschnittliche Biogasanlagengröße liegt bei 1,6 MW. Bisher wurde Biogas ausschließlich für 

die Stromerzeugung (68,4% mit KWK, 31,6% ohne KWK) genutzt und die thermische Energie nicht verwertet. Zukünftig 

soll es mit den KWK-Anlagen auch zur thermischen Energiegewinnung eingesetzt werden. Das Potenzial der Biogasein-

speisung als Biomethan in das öffentliche Erdgasnetz wurde laut der nationalen Generaldirektion für Energie und Geolo-

gie (DGEG) bereits neu analysiert, daher ist in diesem Bereich kurzfristig mit detaillierteren Maßnahmen zu rechnen.119 

U.a. soll die Reglementierung der per Gesetzesdekret bereits berücksichtigten Einspeisung von Biomethan ins Gasnetz 

noch 2018 veröffentlicht werden (Stand: Mai 2018). 

 

Das Potenzial von Biomethan für die Endnutzung in Portugal (Stromerzeugung ausgeschlossen) ist angesichts der stei-

genden Nachfrage nach Erdgas sehr groß. Diese Situation stellt damit eine große Chance für die endogene Biomethanpro-

duktion als Alternative für den Einsatz von Erdgas in seinen vielfältigen Anwendungen in Aussicht. Das Biomethan kann 

vor allem in das nationale Erdgasnetz eingespeist und damit sukzessiv in verschiedenen Sektoren genutzt werden.120  

 

Solarenergie 

 

Portugal weist überaus geeignete Bedingungen für die Nutzung von Solarenergie auf, da eine hohe Sonneneinstrahlung 

vorherrscht und Fiskalvergünstigungen sowie weitere Förderungsmaßnahmen für Photovoltaik verfügbar sind. Die 

durchschnittliche jährliche Globalstrahlung der Sonne ist in Portugal im europäischen Vergleich sehr hoch – ein Potenzial, 

das nur vergleichbar mit Spanien ist (vgl. Abbildung 21).121  

 

Abbildung 21: Durchschnittliche jährliche Sonnenstrahlung in Europa im Zeitraum 1994-2010 (in kWh/m2). 
Quelle: Solargis: Solar resource maps for Europe (2016) 

 

 
118 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
119 LNEG: Avaliação do potencial e impacto do biometano em Portugal: Sumário executivo (2015) 
120 LNEG: Avaliação do potencial e impacto do biometano em Portugal: Sumário executivo (2015) 
121 Solargis: Solar resource maps for Europe (2016) 
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Dieses Potenzial schwankt in Portugal je nach Region zwischen 1.741 jährlichen Sonnenstunden (Mittelwert der Jahre: 

2015, 2016, 2017) im eher hügeligen, feuchteren und weniger sonnigen Norden und 2.052 jährlichen Sonnenstunden 

(Mittelwert der Jahre: 2015, 2016, 2017) im trockenen, flachen Alentejo.122  

 

Im letzten Jahr 2017 wurden in Portugal 968 GWh Strom durch Photovoltaik produziert, ein relativ geringer Wert im 

direkten Vergleich mit der hohen Sonneneinstrahlung. Dennoch ist eine positive Entwicklung beobachtbar; fünf Jahre 

zuvor, in 2013, wurden noch 393 GWh produziert, weniger als die Hälfte. Die landwirtschaftlich geprägte Region Alentejo 

war dabei für 36,6% (354 GWh) der nationalen PV-Stromerzeugung verantwortlich.123 

 

Die installierte Photovoltaik-Leistung Portugals betrug in 2017 insgesamt 569 MW (Stand: April 2018). Seit 2014 wurden 

zudem 11 Konzentrator-Photovoltaik-Anlagen installiert, die insgesamt 14 MW ausmachen. Das größte Potenzial liegt, wie 

auch bei der Stromerzeugung, schwerpunktmäßig in der Region Alentejo (188 MW), was der folgenden Abbildung 22 ent-

nommen werden kann.124  

 

Abbildung 22: Regionale Verteilung der installierten Photovoltaik-Kapazität Portugals, März 2017 (in MW). 
Quelle: DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 

 

Es bestehen aktuell 93 registrierte Photovoltaik-Anlagen mit einer installierten Kapazität von mindestens 250 kW (Stand: 

April 2018); die größte Anlage (in Amareleja) weist 45,8 MW auf.125 Weitere 18 Anlagen befinden sich bereits in Kon-

struktion mit einer gemeinsamen Kapazität von 1.073,3 MW; die größte davon wird eine installierte Kapazität in Höhe 

von 300 MW aufweisen.126  

 

Die immer niedrigeren Kosten für Photovoltaik-Anlagen und die gesetzliche Regelung, die in Portugal den 100%igen Ei-

genverbrauch fördert, tragen zur zunehmenden Attraktivität dieses Energieträgers bei. Trotzdem stellen die vorherr-

schenden Zahlen Fachspezialisten zufolge eine noch sehr geringe Erschließung des hohen theoretischen Potenzials Portu-

gals von 2.200 bis 3.000 Sonnenstunden pro Jahr (auf dem Festland) dar.  

 

Die ausgebaute Pro-Kopf-Kapazität für Solarthermie lag 2016 in Portugal schätzungsweise mit 0,080 kWth/Einwohner 

zwar über dem europäischen Durchschnitt von 0,070 kWth/Einwohner, aber weit unter der deutschen Leistung (0,163 

kWth/Einwohner). Im Hinblick auf die installierte Solarthermieleistung in Portugal (823 MWth) ist dies ein sehr niedri-

ger Wert, auch verglichen mit anderen südlichen Ländern wie Griechenland (3.133 MWth), Italien (2.955 MWth) oder 

Spanien (2.734 MWth). Die installierte Kollektorfläche in Portugal ist in den letzten Jahren nur leicht bis auf 1,18 Mio. m2 

in 2016 gestiegen und ist damit noch weit von der angestrebten installierten Fläche bis zum Jahr 2020 entfernt.127  

 
122 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
123 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
124 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018) 
125 Energias endógenas de Portugal: Capacidade por distrito e região autónoma – Tecnologia: Fotovoltaico (2018)  
126 Jornal de Negócios: As centrais solares que vão nascer em Portugal (2018)  
127 EurObserv´er: Solarthermal Barometer (2017) 
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Diese soll graduell bis auf ca. 2,2 Mio. m2 ausgebaut werden, mit einem geplanten jährlichen Wachstum von durch-

schnittlich 162.000 m2.128 In 2016 wurden beispielsweise 55.000 m2 installiert. Diese Werte zeigen deutlich, dass Solar-

thermie in Portugal noch zu wenig ausgeschöpft ist und gleichzeitig großes Wachstumspotenzial bietet.129 

 

Geothermie  

 

Der Geothermiemarkt in Portugal ist laut Fachexperten nicht sehr weit entwickelt. Erst 2013 wurde eine nationale Ar-

beitsplattform zur Nutzung oberflächennaher Geothermie gegründet, deren Aufgaben das Bereitstellen von Informatio-

nen für Bürger, die Schaffung von Richtlinien und die Ausbildung von Installateuren sind. Die Entwicklung innovativer 

Methoden, Erdwärme zu nutzen, führt zu der Notwendigkeit einer neuen Gesetzgebung in diesem Kontext. Die Arbeits-

gruppe der portugiesischen Plattform der oberflächennahen Geothermie PPGS analysiert die Gesetzgebung anderer Län-

der, insbesondere Deutschlands, bezüglich der Nutzung geothermisch erzeugter Energie, um sie den portugiesischen 

Rahmenbedingungen anzupassen. Die aktuelle Gesetzgebung130 definiert geothermische Quellen als geologische Ressour-

cen.131 Laut der Arbeitsgruppe müssen sie jedoch zur effektiven Nutzung zukünftig als Energiequellen definiert sein.132 

Der nationale Energieplan sieht einen Ausbau der Geothermie vor. Er nennt als Ziel für 2020 die Kartierung des geo-

thermischen Potenzials, die Unterstützung von Pilotprojekten für wissenschaftliche Zwecke, die Bewertung des Potenzials 

der Tiefen- und oberflächennahen Geothermie sowie die Schaffung von Entscheidungshilfen zur wirtschaftlichen Aus-

wahl nutzbarer Vorkommen.133 

 

Seit 2005 sind ca. 50 oberflächennahe (bis 150 m Tiefe) thermische Quellen mit Temperaturen zwischen 20°C und 70°C, 

sowie einige tiefere Quellen (mehr als 150 m Tiefe), die bei Probebohrungen für die Ölindustrie in West- und Nordportu-

gal entdeckt wurden, bekannt. Für die geothermische Stromerzeugung existiert kein natürliches Potenzial auf dem Fest-

land. Die geothermischen Ressourcen zur Stromgenerierung konzentrieren sich auf den Azoren, wo Vulkantätigkeit 

herrscht. Die bestehenden Großanlagen Ribeira Grande mit einer Gesamtkapazität von 28 MW, für die Ausbaupläne be-

stehen, und Pico Vermelho, mit 13 MW, liegen beide auf der Insel São Miguel. Sie stellten beispielsweise im März 2014 ca. 

40% des Strombedarfs der Insel bereit. Darüber hinaus gibt es ein laufendes Projekt auf der Insel Terceira.134  

 

Es besteht Fachexperten zufolge ein steigendes Interesse an Studien und Projekten im Bereich der Nutzung der geother-

mischen Quellen zu Heizzwecken. Die oberflächennahe Nutzung (bis 150 m) zur Klimatisierung und Warmwasserberei-

tung erfolgt in einigen Wohngegenden bereits über die Verwendung von Wärmepumpen. Ein Vorteil der Geothermie ist 

laut Experten, dass die Installation in der Erde erfolgt und dadurch die Anlagen kaum sichtbar sind. Geothermische 

Energie kann auch regional zur Fernwärmeversorgung genutzt werden und eignet sich zur Hybridisierung mit anderen 

Formen Erneuerbarer Energien (beispielsweise PV). Über Wärmepumpen kann laut Fachexperten die im Boden verfüg-

bare thermische Energie in unterirdischen Erdwärmespeichern gespeichert werden. Die überschüssige Wärme des heißen 

Sommers kann dann im kalten Winter genutzt werden. 

 

Ausblick: Wellenenergie  

 

Bereits 2008 wurde die weltweit erste kommerzielle Wellenenergiefarm in Póvoa de Varzim in der Nähe von Porto mit 

einen Investitionswert von 11,5 Mio. USD eröffnet. Es wurden drei Prototypen des Pelamis P1, die ca. 142 m lang und 

700 Tonnen schwer sind, mit einer Gesamtkapazität von 2,25 MW (entspricht ca. 1.500 Haushalten) installiert. Dieses 

Projekt sollte um weitere 25 P1-Einheiten erweitert werden, jedoch wurde das Projekt zum Großteil durch die Auswirkun-

gen der Finanzkrise beendet. Derzeit wird eine Neuauflage von EDP und Efacec mit einer Kapazität von 20 MW vorberei-

tet, jedoch ist diese abhängig von den Testergebnissen einer P2-Einheit, die momentan in dem European Marine Energy 

Center erforscht und weiterentwickelt wird.135  

 
128 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013)  
129 EurObserv´er: Solarthermal Barometer (2017)  
130 Diário da República: Decreto-Lei n.º 87/90 (1990) 
131Diário da República: Decreto-Lei n.º 90/90 (1990) 
132 ADENE: Plataforma Portuguesa da Geotermia Superficial (2013) 
133 QREN: Estratégia Nacional para a Energia 2020 (2010) 
134 LNEG: Aproveitamentos Geotérmicos em Portugal Continental (2005) 
135 Greenage: Agucadoura Wave Farm Portugal (2018) 
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Ein weiteres Projekt ist der WaveRoller, der in Peniche mit drei Prototypen mit je einem energetischen Potenzial von 

100 kW getestet wird. Dieses Programm erhielt von der Europäischen Investment Bank und Horizonte 2020 im Jahr 

2016 weitere finanzielle Unterstützung in Höhe von 10 Mio. Euro, woraufhin das Projekt aktuell weiter optimiert und 

ausgeweitet werden soll.136  

 

Aktuelle Studien gehen davon aus, dass Portugal über ein theoretisches Wellenenergiepotenzial von etwa 10 TWh/Jahr 

verfügt. Jedoch müssten dafür Anlagen von 30 MW pro Kilometer Wasserfront mit einer Tiefe von 50 m installiert wer-

den, was aus logistischen und umwelttechnischen Gründen eher problematisch erscheint.137 

 

 

2.2.3. Energiepreise (inkl. Strom und Wärme) 

 

Bis 2007 genossen die Energiepreise Portugals eine staatliche Unterstützung und waren laut Fachexperten aus diesem 

Grund relativ niedrig. Der portugiesische Staat hat die Preisschwankungen an den internationalen Märkten für energeti-

sche Rohstoffe durch festgelegte Preise ausgeglichen und den Energieproduzenten bestimmte Abnahmemengen bzw. 

Ausfallzahlungen garantiert, damit diese Produktionskapazitäten bereitstellen. Diese Preisgarantien führten zu einem 

sogenannten Tarifdefizit. Die Begleichung des Defizits wurde systematisch auf spätere Jahre verschoben, während es seit 

2007 trotz sinkender Gewinnmargen der Stromgesellschaften weiterhin stetig anstieg.138 Grund dafür, aber auch für stei-

gende Strompreise, waren eine fallende Nachfrage, steigende Subventionen für Erneuerbare Energien sowie die Unter-

stützung von thermischer Stromerzeugung. Das Tarifdefizit wurde Ende 2014 in Portugal mit 4,69 Mrd. Euro beziffert, 

was 3,1% des BIPs entsprach.139 

 

Durch die Einführung einer schrittweisen Liberalisierung war eine graduelle Abschaffung der regulierten Stromtarife der 

Strompreise vorgesehen. Am 9. April 2014 wurde daher vom portugiesischen Energieministerium Ministério do Ambi-

ente, Ordenamento do Território e Energia durch einen Gesetzesbeschluss der Fonds zur Systemischen Nachhaltigkeit 

des Energiesektors, Fundo para a Sustentabilidade Sistémica do Setor Energético (FSSSE), eingerichtet. Eines der 

Hauptziele stellt dabei ebenfalls die Verringerung des Tarifdefizits des Nationalen Stromsystems, Sistema Eléctrico Naci-

onal (SEN), u.a. durch einen Sonderbeitrag des Energiesektors, dar.140  

 

Ursprünglich war der vollständige Abbau des Tarifdefizits bis 2016 geplant. Obwohl die Stromtarife höchstens um 1,5% 

bis 2% (ohne Inflation) steigen sollten, wurden sie 2015 um 3,3% erhöht. Da das Tarifdefizit trotz dieser Maßnahme in 

demselben Jahr seinen Höchstwert erreichte (5 Mrd. Euro), wurde das Ziel des endgültigen Abbaus auf Empfehlung des 

IWF auf 2022 verschoben.141 Daraufhin wurde der Sonderbeitrag, den Energieproduzenten jährlich zahlen sollten, auf 50 

Mio. Euro pro Jahr festgelegt. Bis 2016 wurden davon jedoch nur 5 Mio. Euro geleistet, weshalb seit 2016 der Tarifdefizit-

abbau zusätzlich auf die Stromtarife der Endkunden umgewälzt wird.142 Die Rate in 2018 beträgt 1,49%.143 Diese Maßnah-

men erwiesen sich als erfolgreich: In 2015 und 2016 lag das Tarifdefizit noch konstant bei 5 Mrd. Euro.144 Ende 2017 be-

trug es bereits knapp 4,4 Mrd. Euro; für 2018 wird ein weiterer Rückgang bis auf 3,7 Mrd. Euro prognostiziert.145 

 

Sowohl der Strom- als auch der Gasmarkt sind heute (Stand: April 2018) vollständig liberalisiert und jeder Verbraucher 

kann seinen Anbieter frei wählen.146 Dies bedeutet, dass Strom- und Gaspreise direkt zwischen Anbietern und Kunden 

ausgehandelt werden; Endkunden können sich dabei für verschiedene Pakete der Anbieter auf dem Markt entscheiden. 

 
136 Portal Energia: Projeto Waveroller energia das ondas em Peniche recebe 10 milhões de euros (2016); Portugal2020: Horizonte 2020 atribui 
cerca de 10 milhões a projeto de energia das ondas (2016)  
137 Macedo Vitorino & Associados: Portuguese Renewable Energy Sources: Overview (2015) 
138 Observador: Nem o petróleo barato trava o pesadelo dos preços da eletricidade (2014) 
139 IEA: Energy Policies of IEA countries – Portugal 2016 Review (2016) 
140 Diário da República: Decreto-Lei nº 55/2014 (2014) 
141 Público: Governo adia para 2022 meta de eliminação do défice tarifário (2015) 
142 Expresso - ECONOMIA: Estado retém verbas previstas para baixar fatura da eletricidade (2017) 
143 Público: Governo baixa taxa de juros a pagar à EDP pela dívida tarifária (2017) 
144 Expresso - ECONOMIA: Dívida tarifária da eletricidade em Portugal mantém-se nos 5 mil milhões (2017) 
145 Público: Governo baixa taxa de juros a pagar à EDP pela dívida tarifária (2017) 
146 ERSE: Informação sobre o Mercado Liberalizado – Gás natural (2018); ERSE: Informação sobre o Mercado Liberalizado – Eletricidade (2018)  
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Einen vollständigen Überblick über alle Endkundenangebote für Strom und Gas gibt es bei der portugiesischen Staatli-

chen Regulierungsbehörde für den Energiesektor, Entidade Reguladora de Serviços Energéticos (ERSE), zum Download 

(http://www.erse.pt/pt/Simuladores/Documents/Pre%C3%A7osRef_BTN.pdf), wie auch im Anhang dieser Zielmarkt-

analyse.147 Der Wegfall der ermäßigten Steuersätze für Erdgas, Strom und fossile Brennstoffe im Zuge der internationalen 

Kredithilfen 2011 führte zu einer automatischen Erhöhung der Preise um 18% (Mehrwertsteueranstieg von 5% auf 23% 

für Industriekunden; 6% auf 23% bei den restlichen Endverbrauchern).148  

 

Die nachfolgenden Abbildungen 23 und 24 zeigen die jährliche Entwicklung der portugiesischen Strom- und Gaspreise in 

Euro/kWh für Privat- und Industriekunden für den Zeitraum 2007 bis 2016 im Vergleich zum europäischen Durch-

schnitt. Für Privatkunden wird die Verbrauchsstufe DC für Strom (Jahreskonsum zwischen 2.500 und 5.000 MWh) und 

D2 für Gas (Jahreskonsum zwischen 20 und 200 GJ) aufgeführt. Für Industriekunden und industrielle Verbraucher wer-

den die Verbrauchsstufen ID für Strom (Jahreskonsum zwischen 2.000 und 20.000 MWh) und I3 für Gas (Jahreskon-

sum zwischen 10.000 und 100.000 GJ) gewählt. Hierbei muss berücksichtigt werden, dass Industriebetriebe nach Aus-

sage von Experten aufgrund ihrer Einkaufsmacht häufiger ihre Strom- bzw. Gaspreise mit dem Energieversorger verhan-

deln. Somit sollten diese öffentlich zugänglichen Daten vom statistischen Amt der EU als Anhaltspunkt gesehen wer-

den.149 

 

Der Strompreis inkl. Steuern für Industriekunden stieg in Portugal von 0,0721 Euro/kWh in 2007 auf 0,1268 Euro/kWh 

im ersten Halbjahr 2017 (vgl. Abbildung 18, Stand: 2018). Dies entspricht einer Verteuerung um 75,9%, während der 

durchschnittliche Anstieg in der EU im gleichen Zeitraum 21,8% betrug. Somit liegt der Strompreis für Industriekunden 

inkl. Steuern in Portugal über dem europäischen Durchschnitt (0,1229 Euro/kWh, erstes Semester 2017).150 Für Privat-

kunden lag der Preis für Strom im ersten Halbjahr 2017 bei 0,2284 Euro/kWh (Stand: 2018) und damit ebenfalls über 

dem durchschnittlichen Preis für Privatkunden in der EU (0,2041 Euro/kWh, erstes Semester 2017).151 

Abbildung 23: Entwicklung der Strompreise für Industrie- und Privatkunden der Verbrauchsstufen ID und DC 

vom zweiten Halbjahr 2007 bis zum ersten Halbjahr 2017, inkl. Steuern (in Euro/kWh). 
Quelle: Eurostat: Electricity prices for industrial consumers (2017), Eurostat: Electricity prices for domestic consumers (2017) 

 

 

Die Gaspreise in der Industrie sind in Portugal von 0,031 Euro/kWh in 2007 auf 0,0343 Euro/kWh im ersten Semester 

2017 um 10,6% gestiegen (vgl. Abbildung 19, Stand: 2018). Der Preis in GJ stieg dabei insgesamt von 8,6087 Euro/GJ auf 

9,52 Euro/GJ. Für Privatkunden stiegen die Gaspreise im selben Zeitraum um 18,4% von 0,0653 Euro/kWh auf 0,0773 

Euro/kWh (Stand: 2018); der Preis in GJ stieg von 18,1295 Euro/GJ auf 21,47 Euro/GJ.152  

 

 
147 ERSE: Preços no mercado liberalizado de energia elétrica e gás natural em Portugal Continental (2018) 
148 Dinheiro Vivo: Subida do IVA na energia para 23% penaliza duplamente empresas (2011) 
149 Eurostat: Electricity prices for industrial consumers (2017), Eurostat: Electricity prices for domestic consumers (2017), Eurostat: Gas prices 
for industrial consumers (2017), Eurostat: Gas prices for domestic consumers (2017) 
150 Eurostat: Electricity prices for industrial consumers (2017) 
151 Eurostat: Electricity prices for industrial consumers (2017), Eurostat: Electricity prices for domestic consumers (2017) 
152 Eurostat: Gas prices for industrial consumers (2017), Eurostat: Gas prices for domestic consumers (2017) 
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Abbildung 24: Entwicklung der Gaspreise für Industrie- und Privatkunden der Verbrauchsstufen I3 und D2 vom 

zweiten Halbjahr 2007 bis zum ersten Halbjahr 2017, inkl. Steuern (in Euro/kWh). 
Quelle: Eurostat: Gas prices for industrial consumers (2017), Eurostat: Gas prices for domestic consumers (2017) 

 

 

Die portugiesischen Gaspreise gehörten bisher zu den höchsten im europäischen Vergleich. Deshalb hat die portugiesi-

sche Regierung beschlossen, durch ein Zusammenspiel von verschiedenen Maßnahmen zwischen Juli 2016 bis Juni 2017 

eine Preissenkung beim Gas um 18,5% für Haushalte im Niederdruckbereich bei einem Verbrauch von weniger als 10.000 

m³, um 21,1% für Kunden im Niederdruckbereich bei einem Konsum über 10.000 m³ sowie um 28,4% für Kunden im 

Mitteldruckbereich zu erreichen.153  

 

 

2.2.4. Energiepolitische Rahmenbedingungen 

 

Portugal verfolgt seit 2008 eine Energiepolitik, die die Ziele der Verbesserung der Energieeffizienz und der Förderung des 

Ausbaus der Erneuerbaren Energien verfolgt. Diese Politik soll damit zu einer Reduzierung der Energieabhängigkeit vom 

Ausland führen sowie einen Beitrag gegen den Klimawandel leisten. Portugal hat, wie auch andere Länder der europäi-

schen Union, die EU-Richtlinien im Hinblick auf Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in nationale Strategien um-

gesetzt, die wiederum auf nationaler Ebene durch zahlreiche Gesetzesdekrete konkretisiert werden. In diesem Rahmen 

wurde 2010 die Nationale Energiestrategie 2020, Estratégia Nacional de Energia 2020 (ENE 2020), verabschiedet. Die 

wichtigsten Ziele der portugiesischen Energiepolitik sind die Diversifizierung der Energiequellen, um eine höhere Versor-

gungssicherheit zu gewährleisten, und die Erhöhung der Energieeffizienz in der Wirtschaft allgemein und insbesondere 

im öffentlichen Bereich, um die öffentlichen Ausgaben zu reduzieren. Außerdem soll die Wettbewerbsfähigkeit der portu-

giesischen Wirtschaft durch die Reduzierung des Energieverbrauchs und der Importkosten für Energie erhöht werden.154  

 

Darüber hinaus hat sich die portugiesische Regierung das ehrgeizige Ziel der Reduzierung von Treibhausgasen gesetzt: 

Obwohl Portugal gemäß der EU-Lastenteilungsentscheidung Effort Sharing Decision insgesamt 1% mehr Treibhausgase 

im Vergleich zu 2005 ausstoßen dürfte, wurde beschlossen, diese stattdessen um 20% zu reduzieren.155 

 

Um die genannten Ziele zu erreichen, wurde 2008 der erste Nationale Aktionsplan für Energieeffizienz, Plano Nacional 

de Ação para a Eficiência Energética (PNAEE), entworfen und 2010 in die Energiestrategie 2020 eingegliedert. In 2010 

wurde zusätzlich der Nationale Aktionsplan für Erneuerbare Energien, Plano Nacional de Ação de Energias Renováveis 

(PNAER), formuliert, in dem u.a. die konkreten Unterstützungen und Einspeisevergütungen für verschiedene Technolo-

gien festgehalten wurden. Diese Pläne wurden 2013 überarbeitet und durch den Ministerrat als neue Pläne PNAEE 

2016156 und PNAER 2020157 erlassen. Diese nationalen strategischen Pläne werden nun im Folgenden näher erläutert. 

 

 
153 ERSE: Comunicado -Tarifas e preços de gás natural de julho de 2016 a junho de 2017 (2016) 
154 IEA: Energy Policies of IEA countries – Portugal 2016 Review (2016) 
155 EC: Effort Sharing Decision; IEA: Energy Policies of IEA countries – Portugal 2016 Review (2016) 
156 Diário da República: PNAEE: Declaração de Retificação n.º 29/2008 (2008) 
157 Diário da República: PNAER: Resolução do Conselho de Ministros n.º 29/2010 (2010) 
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PNAEE 2016 

Der im April 2013 veröffentlichte neue Nationale Aktionsplan für Energieeffizienz PNAEE 2016 greift die Vorgaben der 

EU-Richtlinie 2012/27/EU auf. Die Energieeinsparungen, die durch den alten PNAEE bis Ende 2016 erreicht werden 

sollten, wurden im Vergleich zum vormaligen Aktionsplan aus 2008 nach unten hin korrigiert. Statt wie vormals um 10%, 

sollte bis Ende 2016 ein Rückgang des Energieverbrauchs um 8,2% (in Bezug auf den durchschnittlichen Endenergiever-

brauch zwischen 2001 und 2005) erreicht werden. Dieser Wert liegt knapp unter dem von der EU festgelegten Ziel von 

9% und entspricht einer Gesamtreduzierung des Verbrauchs in Höhe von 1.501.305 tRÖE bis 2016. Im Bezugsjahr des 

neuen Plans, 2010, waren bereits 49% dieses Ziels erreicht.158 

 

Das Ziel der EU-Maßnahmen besteht darin, den Konsum von Primärenergie um 20% im Vergleich zu 2007 zu reduzieren, 

mit dem Zielwert von 24 Mio. ktRÖE in 2016. Diese Vorgabe wurde als Folge der Wirtschaftskrise und einer entsprechen-

den Veränderung des Primärenergieverbrauchs auf 23,8 Mio. ktRÖE angepasst. Die portugiesische Regierung legte wie-

derum eine Reduzierung um 25% auf ca. 22,5 Mio. ktRÖE fest.  

Es wurden dabei insgesamt sechs verschiedene Sektoren als Schwerpunkte mit insgesamt 10 untergliederten Program-

men und entsprechenden Maßnahmen für die strategische Umsetzung identifiziert (vgl. Tabelle 6), Verkehr/Transport, 

Wohn- und Bürogebäude, Industrie, Staat, Verbraucherverhalten sowie Landwirtschaft (erstmals aufgenommen). Die 

Einsparergebnisse und deren Zielerreichungsgrade sind dabei nach Sektoren differenziert.159 

 

Tabelle 6: Einsparziele und Zielerreichungsgrade im Rahmen des PNAEE bis 2016 bzw. 2020 nach Sektoren 

Sektor 

Einsparziele  

Endenergie  

bis 2016 in tRÖE 

Zielerreichungsgrad 

zum Basisjahr 2010  

Einsparziele 

 Primärenergie  

bis 2020 in tRÖE 

Zielerreichungsgrad 

zum Basisjahr 2010  

Verkehr/Transport 344.038 74% 406.815 54% 

Wohn- und Bürogebäude 634.265 42% 1.098.072 34% 

Industrie 365.309 49% 521.309 34% 

Staat 106.380 9% 295.452 5% 

Verbraucherverhalten 21.313 100% 32.416 100% 

Landwirtschaft 30.000 0% 40.000 0% 

Gesamt PNAEE 2016 1.501.305 49% 2.394.064 36% 
Quelle: Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 

 

 

Wie der Tabelle 6 zu entnehmen ist, hatten einige Sektoren zum Zeitpunkt des Planentwurfes bereits einen relativ großen 

Anteil an den Sparzielen erreicht, wie beispielsweise Verkehr/Transport zu drei Viertel, die Industrie zur Hälfte und das 

Verbraucherverhalten vollständig. Im Sektor Landwirtschaft lag der Zielerreichungsgrad noch bei 0%, da dieser Sektor 

im PNAEE 2016 als Neuerung zum PNAEE im Jahr 2008 hinzugefügt wurde und keine entsprechenden Referenzwerte 

vorwies. Es lässt sich insgesamt eine positive Entwicklung hinsichtlich der Zielvorgaben feststellen: Die Gesamtwerte las-

sen sich seit 2006 unterhalb der von der EU vorgeschriebenen Werte für Portugal lokalisieren.160 

 

PNAER 2020 

Ausgangspunkt für die Überarbeitung des Nationalen Aktionsplans für Erneuerbare Energien PNAER 2020 war ein 

Überangebot an Strom bei gleichzeitig nachlassender Stromnachfrage. Eines der Hauptziele war dabei die Reduzierung 

der Primärenergie bis 2020. Aus diesem Grund wurde das relative Gewicht jeder erneuerbaren Energiequelle im Energie-

mix Portugals im Hinblick auf die jeweiligen Produktionskosten sowie die reale technologische Reife im Zusammenhang 

mit den Finanzierungshilfen neu evaluiert. Im Vergleich zum vorangegangenen Aktionsplan wurde schließlich der Ziel-

wert der installierten Kapazität aus erneuerbaren Energiequellen um 18% auf 15.824 MW herabgesetzt. Gleichzeitig 

wurde das Ziel der Deckung des Endenergieverbrauchs aus erneuerbaren Energiequellen bis 2020 von 31% auf 35% 

hochgesetzt.161   

 
158 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
159 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
160 DGEG: Energia em Portugal 2015 (2017) 
161 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
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Im neuen Aktionsplan werden drei Schwerpunktsektoren für die Umsetzung der Energiestrategie identifiziert: Elektrizi-

tät, Heizung und Kühlung sowie Verkehr/Transport. Für diese wurden folgende Anteile an erneuerbaren Energiequellen 

als Ziele bis 2020 festgelegt: 59,6% bei Elektrizität; 35,9% bei Heizung und Kühlung sowie 11,3% bei Verkehr/Transport 

(vgl. Abbildung 25). Von diesen ist nur das Ziel für den Transportsektor bindend, während Wärme und Kühlung nicht 

bindende Referenzwerte darstellen. Das Ziel eines 59,6%igen Anteils Erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch 

bedarf dabei einer installierten Leistung von 15.824 MW bis 2020 (zum Vergleich: 13.685 MW im Dezember 2017).162 

 

Abbildung 25: Ziele für die Energiegewinnung aus erneuerbaren Energieträgern bezüglich Elektrizität, Heizung 

und Kühlung und Verkehr/Transport in Portugal 2017-2020 (in %). 
 Quelle: Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 

 
 

Die Zusammensetzung der Erneuerbaren Energien an der Stromproduktion nach Energieträgern, die im PNAER bis 

2020 festgelegt wurde, kann der folgenden Tabelle 7 entnommen werden.163 

 

Tabelle 7: Schätzung des Beitrags jeder auf Erneuerbaren Energien basierenden Technologie zur Erreichung der 

Ziele des PNAER 2020 (in MW). 

 

 Quelle: Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 

 

 
162 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº157 –dezembro de 2017 (2017) 
163 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 

  2016 2017 2018 2019 2020 

Wasserkraft (in MW) 7.071 8.909 8.919 8.934 8.940 

< 1 MW 34 34 34 34 34 

1 MW - 10 MW 334 335 345 360 366 

> 10 MW 6.703 8.540 8.540 8.540 8.540 

Pumpspeicherkraftwerke (in MW) 2.709 4.004 4.004 4.004 4.004 

Geothermie (in MW) 29 29 29 29 29 

Photovoltaik (in MW) 474 532 589 647 720 

Windkraft (in MW) 4.942 5.042 5.142 5.242 5.300 

Onshore 4.915 5.015 5115 5.215 5.273 

Offshore 27 27 27 27 27 

Wellenkraftwerke (in MW) 6 6 6 6 6 

Biomasse (in MW) 814 814 814 814 828 

Gesamt (in MW) 13.336 15.332 15.499 15.672 15.824 
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Die Tabelle zeigt auf, dass der größte geplante Beitrag zur Stromgewinnung in absoluten Zahlen bei der Wasserkraft liegt, 

gefolgt von der Windkraft und Biomasse. Der Beitrag der Solarenergie ist vergleichsweise gering im Vergleich zum theo-

retischen Potenzial von 9 GW, so die Schätzungen der DGEG.164 

Die folgende Abbildung 26 zeigt die bereits installierten Kapazitäten verschiedener erneuerbarer Energieträger im Ver-

gleich zum Zielwert im Jahr 2020.  

 

Abbildung 26: Installierte Kapazitäten Erneuerbare Energien Januar 2018 und Ziel 2020.   
Quelle: Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013), Energia Portugal: 2016 – Um ano de recordes (2017), DGEG: Renováveis 

- Estatísticas Rápidas - nº 159 - janeiro de 2018 (2018) 

 

Insgesamt betrug die Kapazität der bereits im Dezember 2017 installierten Leistung 13.685 MW, was 86,5% des Zielwer-

tes von 15.824 MW entspricht. Die installierte Leistung der Windkraft hat diesen von 5.279 MW bereits 2016 überschrit-

ten (5.313 MW im Dezember 2017), während die installierte Kapazität für Biogasanlagen bei 152,5% lag. Die installierte 

Kapazität der Wasserkraft entsprach im Dezember 2017 bereits 79,4% des Zielwerts, die der Biomasse 70,0% und die der 

Solarkraft entsprach 66,8% für 2020. 

 

 

2.2.5. Struktur und Entwicklung des Energiemarktes 

 

Mit der Abschaffung der Diktatur wurden 1974 die beiden Energieunternehmen, die Stromgesellschaft EDP (Energias de 

Portugal) und die Gasgesellschaft Petrogal (Petróleos de Portugal), verstaatlicht. Die erste große Restrukturierung und 

der Beginn der Liberalisierung des portugiesischen Energiemarktes begannen Anfang der 1990er Jahre. Um die Preis-

transparenz, Servicequalität und Versorgungssicherheit zu erhöhen, wurden laut Kenntnissen der AHK Portugal in dem 

Zeitraum die ersten Gesetze zur Liberalisierung der Märkte erlassen. Im Folgenden werden der portugiesische Strom- 

und Gasmarkt, der iberische Energiemarkt sowie neue Entwicklungen des Energiemarktes in Portugal erläutert. 

 

Strommarkt 

Im Jahr 1995 wurde das Nationale Stromversorgungssystem, Sistema Elétrico Nacional (SEN), geschaffen, das sich aus 

dem bestehenden öffentlichen Stromversorgungssystem, Sistema Elétrico de Serviço Público (SEP), und einem neuen 

unabhängigen Stromversorgungssystem, Sistema Elétrico Independente (SEI), zusammensetzte.165  

 

Durch zahlreiche Gesetzesdekrete wurde die im Jahr 1995 begonnene Liberalisierung des Strommarktes weiter vorange-

trieben, so dass seit dem 4. September 2006 jeder Endverbraucher auf dem portugiesischen Festland seinen Stromanbie-

ter selbst wählen kann (vgl. Abbildung 27). Endverbraucher auf den autonomen Inselgruppen Madeira und Azoren haben 

noch keine Wahlmöglichkeit und werden von den entsprechenden lokalen Stromanbietern versorgt. Bisher stehe Exper-

ten zufolge eine Ausweitung der Wahlfreiheit in Bezug auf die Stromanbieter auf die Inseln noch nicht bevor.166 

 
164 PNAC: Programa Nacional para as Alterações Climáticas (2015); DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº 159 - janeiro de 2018 (2018) 
165 Diário da República: Decreto-Lei n.º 182/95 (1995) 
166 ERSE: Eletricidade (2018) 
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Abbildung 27: Zeitliche Darstellung des Liberalisierungsprozesses des portugiesischen Strommarkts. 
Quelle: Deloitte: Liberalização do mercado de eletricidade - ponto da situação (2014) 

 

 

Es wurde ein nationales Stromversorgungssystem, das Sistema Eléctrico Nacional (SEN), geschaffen, in dem manche 

Stufen der Wertschöpfungskette komplett dem freien Markt geöffnet wurden, während andere nach wie vor staatlich re-

guliert blieben. Die Bereiche Produktion und Vermarktung stehen dem freien Wettbewerb vollständig offen. Die einzige 

Markteintrittsschranke stellt eine Lizenzierungspflicht dar. Die Wertschöpfungstiefe der natürlichen Monopole EDP und 

REN wurde auf jene Bereiche begrenzt, in denen unter Beachtung volkswirtschaftlicher Kosten ein Wettbewerb nicht 

sinnvoll wäre, wie z.B. im Fall der Sicherstellung der Stromverteilung.  

 

Am 31. Dezember 2011 wurden die staatlich regulierten Tarife für Hoch-, Mittel- und spezielle Niederspannung offiziell 

abgeschafft. Den Kunden wurde eine Übergangsphase eingeräumt, um sich einen privaten Anbieter zu suchen und einen 

neuen Vertrag abzuschließen, die mittlerweile verlängert wurde und am 31. Dezember 2020 endet.167 Im Januar 2018 

hatte der liberalisierte Markt 4,98 Mio. Kunden, ein Anteil von mehr als drei Viertel der insgesamt 6,2 Mio. Stromver-

braucher (vgl. Abbildung 28).168  

 

Abbildung 28: Jährlicher Vergleich der Anzahl an Endverbrauchern im liberalisierten Strommarkt in Portugal von 

2009 bis Januar 2018 (ca. 6,2 Mio. Endverbraucher insgesamt). 
Quelle: ERSE: Resumo Informativo – Mercado Liberalizado Janeiro 2018 (2018) 

 

 
167 Diário da República: Decreto-Lei n.º 15/2015 (2015) 
168 ERSE: Mercado Liberalizado (2018) 
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Der Anteil des liberalisierten Marktes am gesamten Stromverbrauch betrug 93%, da so gut wie alle (knapp 100%) Groß-

verbraucher (die an Höchst- und Hochspannungsnetzen angeschlossen sind), 99,3% der Industrieunternehmen (die an 

Mittelspannungsnetzen angeschlossen sind) und 95% der kleinen Geschäftseinheiten (die an Niedrigspannungsnetzen 

angeschlossen sind) im liberalisierten Markt waren. Unter den Privathaushalten hatten 85% (November 2015: 74%) ei-

nen Stromanbieter auf dem freien Markt ausgesucht.169 Daher wurde das Stichdatum für Kleinverbraucher, die ihren An-

bieter noch wählen müssen, vom 31. Dezember 2015 auf Ende 2017 verlegt.170 

 

Insgesamt können Unternehmen aus mehr als 20 Stromanbietern171 auswählen (Stand: April 2018). Mit 83% der Kunden 

und einem Marktanteil von 42% des Verbrauchs ist EDP Comercial weiterhin Marktführer, gefolgt von Endesa (18% 

Marktanteil) und Iberdrola (16%). Die anderen Anbieter haben kleinere Marktanteile. Der Markt der Industriekunden ist 

stark umkämpft. Die Marktanteile der drei Hauptanbieter sind fast gleichwertig: Endesa 24%, EDP 23% und Iberdrola 

25%. Bei den weiteren Großkunden besitzt Endesa den größten Marktanteil von etwa 29%. Der ehemals staatliche Betrei-

ber EDP und 12 weitere kleine Unternehmen operieren noch auf dem regulierten Markt; im freien Markt sind insgesamt 

12 aktive Anbieter, sowohl portugiesische (EDP, Axpo, Enat, Eporcesco, GALP, Goldenergy, Hen, Luzboa) als auch spani-

sche (Audax, Endesa, Iberdrola, Unión Fenosa).172 

 

Das portugiesische Übertragungsnetz wird von dem portugiesischen Stromnetzbetreiber, Rede Elétrica Nacional (REN), 

betrieben. Für das Verteilnetz ist die EDP Distribuição verantwortlich. Die Bereiche Transport und Vertrieb werden 

durch Konzessionen für öffentliche Dienstleistungen vergeben und bleiben in der Hand eines einzigen Betreibers. Einige 

wenige lokal begrenzte Distributoren besitzen ebenfalls eine Lizenz (z.B. auf Madeira und den Azoren). Da die letzten 

staatlichen Anteile an den beiden Unternehmen verkauft wurden (EDP in 2012, REN in 2014), kann mittlerweile auch 

von einer Liberalisierung dieser Bereiche gesprochen werden, obwohl noch immer ein gewisser Einfluss des Staates auf 

das nationale Übertragungs- und Verteilnetz durch die Regulierungsbehörde ERSE und die Energiebehörde DGEG ausge-

übt wird. So bestimmt die ERSE auch weiterhin die Tarife für die Netzanschlüsse (vgl. hierzu Abbildung 29).173 

 

Abbildung 29: Vereinfachte Darstellung des Nationalen Stromsystems Portugals. 
Quelle: ERSE: Eletricidade (2016) 

 

 

 

 
169 ERSE: Mercado Liberalizado (2018) 
170 ERSE: Eletricidade (2018) 
171 ERSE: Agentes do Setor – Eletricidade (2018)  
172 ERSE: Resumo Informativo – Mercado Liberalizado Janeiro 2018 (2018) 
173 ERSE: Eletricidade (2016) 
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Gasmarkt 

Die ersten Schritte zur Liberalisierung des portugiesischen Erdgasmarktes, Sistema Nacional de Gás Natural (SNGN), 

begannen schon Anfang der 1990er Jahre. In der ersten Phase 2007 wurden zunächst Gaskraftwerke, die Strom produzie-

ren, aus dem regulierten Markt ausgeschlossen. 2008 folgten dann die Großverbraucher und 2009 schließlich die kleinen 

Industriekunden. Seit 2010 kann nun jeder Endverbraucher seinen eigenen Gasanbieter selbst auswählen. Großverbrau-

cher befinden sich laut Kenntnissen der AHK Portugal seit 2008 auf dem freien Markt; für Kleinverbraucher mit einem 

Gasverbrauch von unter 500 m3 pro Jahr gibt es seit Anfang 2013 keine regulierten Gaspreise mehr in Portugal. 

 

Portugal verfügt Experten zufolge über keine signifikanten Gasvorkommen, so dass Gas ausschließlich importiert wird. 

Hierbei wird ein Großteil des Gases über den Tiefseehafen Sines eingeführt und entweder direkt über das nationale Erd-

gastransportnetz, Rede Nacional de Transporte de Gás Natural (RNTGN), in Umlauf gebracht oder, was die Regel dar-

stellt, zunächst unterirdisch gelagert. Empfang, Lagerung und Transport wurden durch staatliche Konzessionen an REN 

vergeben. Im Bereich der Lagerung hat GALP Power S.A. ebenfalls eine Konzession. Die Gasverteilung erfolgt über ein 

Verteilnetz regionaler Versorgungsunternehmen (vgl. Abbildung 30).  

 

Abbildung 30: Vereinfachte Darstellung des Nationalen Erdgassystems Portugals SNGN. 
Quelle: ERSE: Eletricidade (2016) 

 

 

Von den 2016 im freien Markt tätigen zwölf Versorgungsunternehmen sind sechs an das RNTGN angeschlossen und fünf 

lokal autonom. Die Versorgungsunternehmen arbeiten mit staatlich vergebenen Lizenzen. Fast alle gehören entweder 

ganz oder teilweise dem ehemals staatlichen Unternehmen GALP Energia, das auch im regulierten Markt der Grundver-

sorger war.174 

 

Iberischer Energiemarkt 

Im Rahmen der Liberalisierung verständigten sich Spanien und Portugal zusätzlich darauf, ihre Strom- und Gasmärkte 

zu einem einzigen iberischen Markt zusammenzuschließen: Daraus entstanden der Iberische Strommarkt, Mercado 

Ibérico de Eletricidade175 (MIBEL), und der Iberische Erdgasmarkt, Mercado Ibérico de Gás Natural176 (MIBGAS), auf 

denen Marktakteure beider Länder frei agieren können. Der Aufbau begann schon 2001, hat jedoch erst ab 2005 an Fahrt 

gewonnen und läuft nun (Stand: Februar 2018), nach einigen Anfangsschwierigkeiten, laut Experten ohne besondere 

Vorkommnisse. Ziel des MIBEL und des MIBGAS ist ein wettbewerbsfähiger Markt, auf dem jeder Verbraucher Zugang 

zu jedem Anbieter erhält und der die Senkung der Strom- und Gaspreise für Verbraucher sowie die Senkung der Preise in 

Produktion und Verteilung zur Folge hat.  

 

 
174 ERSE: Agentes do Setor – Gás Natural (2018) 
175 ERSE: MIBEL (2018) 
176 ERSE: MIBGAS (2018) 
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Der MIBEL zwischen Spanien und Portugal ist bereits sehr gut ausgebaut. Im Jahr 2017 nutzte Portugal das Iberische 

Stromnetz zu 18% (2.000 MW) für den Import und zu 22% (3.016 MW) für den Export.177 Portugal hat aufgrund seiner 

peripheren Lage nur durch den gemeinsamen iberischen Markt einen Zugang zu Frankreich, weshalb die Verbindungslei-

tungen über die Pyrenäen hinaus kaum direkt genutzt werden. Im Februar 2015 wurde eine neue Verbindung zwischen 

Frankreich und Spanien, die die vorherige Übertragungsleistung von 1.400 MW auf 2.800 MW erhöht hat, eingeweiht.178 

Der Ausbau dieser Verbindung ist strategisches Ziel aller beteiligten Länder; es wird zudem von der EU-Kommission als 

Project of Common Interest anerkannt und von der Europäischen Entwicklungsbank finanziell gefördert. Dies steht im 

Einklang mit dem EU-Ziel, durch einen gemeinsamen europäischen Energiemarkt eine sichere wie auch preisgünstige 

Energieversorgung zu gewährleisten. Ziel ist es, bis 2020 europaweit eine Verbindungsquote von 10% zu erreichen – für 

die Verbindung zwischen Spanien und Frankreich entspricht dies einer Übertragungsleistung von 8.000 MW.179 Der Aus-

bau der Verbindungen ist damit für den Ausbau der Erneuerbaren Energien eine wichtige Grundlage.180 

 

Des Weiteren wurde 2010 ein Konsortium ins Leben gerufen, durch welches eine Verbindung zwischen Europa und Af-

rika gefördert werden soll. Das sogenannte Megrid-Projekt soll Portugal und Marokko mit einer Unterwasser-Stromlei-

tung verbinden.181 Im Juni 2016 wurde ein Vertrag, der eine entsprechende Machbarkeitsstudie vereinbart, vom marok-

kanischen Energieminister Abdelkader Amara und dem portugiesischen Wirtschaftsminister Manuel Caldeira Cabral un-

terzeichnet.182  

 

Einspeisevergütung und Eigenverbrauch 

In Portugal gab es bis Ende 2014 eine 50%ige Einspeisepflicht des zum Eigenkonsum durch Erneuerbare Energien er-

zeugten Stroms, die mittlerweile abgeschafft wurde. Seit Anfang 2015 soll die dezentrale Produktion von Energie in Por-

tugal durch den Eigenverbrauch durchgesetzt werden. Dies gilt insbesondere für Photovoltaikanlagen, aber auch für eine 

Kombination mehrerer Energieträger wie beispielsweise Sonne und Wind.183 

 

Seit Januar 2015 bestehen daher zum einen die kleine Produktionseinheit (bis 250 kW), Unidade Pequena de Produção 

(UPP), die grundsätzlich einer Anmeldung bedarf, und zum anderen die Einheit für den Eigenverbrauch, Unidade de 

Produção para Autoconsumo (UPAC). Die UPP werden mittels Auktionen zugelassen, bei denen die zueinander im Wett-

bewerb stehenden Unternehmen Preisnachlässe zum Basistarif anbieten. Die Einspeisung des erneuerbaren Stroms wird 

mit einem Einspeisetarif vergütet, der einigen Fachexperten zufolge vom Gesetzgeber bewusst weniger attraktiv als vor 

2015 konzipiert wurde. Der Grund hierfür ist, dass der jährlich per Gesetzesdekret festgelegte Basistarif, der als Referenz-

wert mit derzeit 95 Euro/MWh184 (Stand: Februar 2018) gilt, von denselben Fachexperten als zu niedrig eingeschätzt 

wird. Diese Einspeisevergütung variiert in Abhängigkeit von der genutzten Primärenergie, d.h. bei Solarenergie (Photo-

voltaik und Solarthermie): 100% des Basistarifs; bei Biogas bzw. Biomasse: 90% des Basistarifs; bei Windenergie: 70% 

des Basistarifs; und bei Wasserenergie: 60% des Basistarifs.185 

 

Der 2014 per Gesetzesverordnung neu geregelte Eigenverbrauch186 wurde Anfang 2015 durch zwei Gesetzeserlasse einge-

leitet.187 Die Stromgewinnung durch die UPAC dient seitdem vorrangig dem Selbstverbrauch; es kann jedoch der Über-

schuss an das Stromnetz abgegeben bzw. an die EDP Serviço Universal zu den jeweils gültigen Marktpreisen verkauft 

werden, wenn vorab ein entsprechender Vertrag mit der EDP Serviço Universal abgeschlossen wurde.188  

 

 
177 APREN: Síntese Anual 2013-2017 - Mercado de Electricidade (2018)  
178 EC: Building the Energy Union: Key electricity interconnection between France and Spain completed (2015) 
179 European Commission: Madrid Declaration (2015)  
180 IEA: Energy Policies of IEA countries – Portugal 2016 Review (2016) 
181 REN: MEDGRID Seminar: Studies show benefits of electricity interconnection between Portugal and Morocco (2014) 
182 Morocco World News: Feasibility Study on Morocco-Portugal Electric Interconnection Launched (2016) 
183 Diário da República: Portaria n.º 97/2015 (2015)  
184 Jornal Económico: Governo renova por um ano incentivos para pequenos produtores de energia (2018)  
185 Futursolutions: Autoconsumo (2018) 
186 Diário da República: Decreto-Lei n.º 153/2014 (2014) 
187 Diário da República: Lei n.º 14/2015 de 16 de fevereiro (2015), Diário da República: Lei n.º 15/2015 de 16 de fevereiro (2015) 
188 Diário da República: Decreto-Lei n.º 153/2014 (2014) 
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Der Anschluss von Anlagen für den Eigenverbrauch sei nach Aussagen von Fachexperten seit der Einführung der oben 

beschriebenen neuen Regelungen relativ unbürokratisch und einfach. Bis 200 W kann eine Anlage ohne jegliche Ankün-

digung angeschlossen werden; bis 1,5 kW muss nur eine kurze Information an die DGEG über ein elektronisches Regist-

riersystem vorab verschickt werden. Bei einem Produktionsniveau bis 1 MW muss die Anlage registriert, überprüft und 

genehmigt werden. Aus technischer Perspektive können demnach Eigenverbrauchkits von Privatpersonen problemlos 

selbst installiert werden. Anlagen mit einem Produktionsniveau höher als 1 MW bedürfen jedoch einer Haftpflichtversi-

cherung und der Installierung durch akkreditierte Unternehmen.  

 

Eigenverbraucher können den Überschuss nach Zahlung der Anmeldegebühr im elektronischen Registriersystem der 

Produktionseinheiten, Sistema Eletrónico de Registo de Unidades de Produção (SERUP), einspeisen. Die Höhe der An-

meldegebühr reicht von 30 bis 750 Euro, in Abhängigkeit von der jeweiligen Leistung. Die Abstufungen sind wie folgt: 

bis 1,5 kW: 30 Euro; bis 5 kW: 100 Euro; bis 100 kW: 250 Euro; bis 250 kW: 500 Euro; sowie bis 1 MW: 750 Euro.189  

Um den Überschuss zu verkaufen, muss vorab eine Anmeldegebühr gezahlt, ein Zähler installiert und eine Haftpflichtver-

sicherung abgeschlossen werden. 

 

Die Vergütung der Produktion aus Großanlagen im Sinne des PRE erfolgt seit 2012 entweder durch bilaterale Abkommen 

zwischen Erzeuger und Stromabnehmer zu Marktpreisen, oder, bei einer Zulassung der Einspeisung durch Ausschreibun-

gen, zu staatlich garantierten Vergütungstarifen.190 Die politische Absicht lag Expertengesprächen zufolge darin, die de-

zentrale Eigenerzeugung durch kleinskalierte Produktion für den Eigenverbrauch statt Großprojekte wie z.B. große Wind-

parks oder große Wasserwerke zu fördern. Diese Interpretation der Fachspezialisten beruht darauf, dass seit der Veröf-

fentlichung dieser Regelung 2012 keine neuen Ausschreibungen erfolgten; seitdem durchgeführte Neubauten beruhen 

noch immer auf vergangenen Zulassungen. 

 

  

 
189 Futursolutions: Autoconsumo (2018) 
190 Diário da República: Decreto-Lei n.º 215-B/2012 (2012) 
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3. Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Ge-

bäuden der Hotellerie in Portugal  
 

Der Gesamtbeitrag der Tourismusbranche zur Weltwirtschaft wurde vom World Travel & Tourism Council für das Jahr 

2016 auf 10,2% der BIPs der Länder berechnet. Für 2017 wird eine Wachstumsrate von 3,6% erwartet, die bis 2027 jähr-

lich um weitere 3,9% steigen soll. Im Jahr 2016 waren insgesamt – direkt, indirekt und induziert – 292,2 Mio. Beschäf-

tigte im Tourismusbereich tätig, was einen Anstieg von 3,0% bedeutet. Es wird zudem geschätzt, dass 2016 weltweit 

knapp 1,24 Mrd. Touristenankünfte registriert wurden. Somit ist der Tourismussektor für das globale Wirtschaftswachs-

tum eine treibende Kraft. In vielen Entwicklungsländern, wo der Beitrag zum BIP wesentlich höher ist, ist der Tourismus 

ein Schlüsselfaktor für die lokale Beschäftigung und die Armutsbekämpfung.191   

 

Die Entwicklung des Tourismussektors wird auch zukünftig seine eigene Nachhaltigkeit beeinflussen. Die intensive Nut-

zung der Ressourcen, große Mengen an Abfallaufkommen, die Auswirkungen auf Land- und Meeresökosysteme sowie die 

Bedrohung der lokalen Kulturen und Traditionen sind Herausforderungen, denen sich der Sektor weltweit stellen muss. 

Besonders die intensive Energienutzung ist ein wichtiges Anliegen, zumal viele Wirtschaften, die auf dem Tourismus ba-

sieren, stark von fossilen Brennstoffen für die Energieversorgung abhängen. Die Nutzung von Eneuerbaren Energien, 

effizienten Technologien und nachhaltigen Praktiken in Transport und Unterbringung, Design und Betrieb sind also welt-

weit entscheidend, um die Auswirkungen des Tourismus auf die Umwelt und auf den Klimawandel zu mildern.  

 

In Europa verbrauchen Gebäude etwa 40% der gesamten Energie;192 auch die Gebäude des Tourismussektors tragen Fach-

experten zufolge einen großen Teil dazu bei. Beispielsweise identifizierte eine Studie des europäischen SETCOM-Projektes 

(Sustainable Energy in Tourism dominated Communities) in 2011 Hotelgebäude als die größten Energiekonsumenten der 

Tourismusbranche.193 Im Rahmen der Recherche zur vorliegenden Zielmarktanalyse wurde ebenfalls deutlich, dass der 

Tourismussektor in Portugal oftmals auf die Hotelbranche bzw. Hotellerie reduziert wird. Bei vielen statistischen Daten, 

die sich vorrangig auf die Hotelbranche in Portugal beziehen, wird die Bedeutung, die der Hotellerie bei der Betrachtung 

des portugiesischen Tourismussektors entgegengebracht wird, erkennbar. Die meisten Analysen und Daten, die sich mit 

dem Energiekonsum im Tourismussektor Portugals befassen, widmen sich vorwiegend der Hotelbranche.  

 

Daher ist es sinnvoll, die Geschäftsmöglichkeiten für deutsche Anbieter und Hersteller von Produkten und Technologien 

aus den Bereichen Energieeffizienz und Erneuerbare Energien vor allem in Bezug auf das Potenzial im Hotelgewerbe bzw. 

im Bereich Unterkunft zu betrachten. Hotels sind vorrangig Gebäude, weshalb viele Erfahrungen und Überlegungen, die 

allgemein für Gebäude gelten, auch in der Hotellerie angewandt werden können. So stellte beispielsweise die 2013 in Por-

tugal verabschiedete Regulierung, die das System für die Erstellung von Ausweisen über die Gesamtenergieeffizienz von 

Gebäuden einführte,194 einen wichtigen Impuls für die Entwicklung von Technologien dar, die auf Erneuerbaren Energien 

basieren und z.B. bei der Heizung, Kühlung oder Erzeugung von Warmwasser in Hotels eingesetzt werden können. Dies 

betrifft insbesondere Solarthermie, Heizkessel, Wärmerückgewinnung mit Biomasse und Wärmepumpen.195 Weitere Pro-

gramme, die die Energieeffizienz und den Einsatz Erneuerbarer Energien steigern, wurde mittlerweile eingeführt und wer-

den im weiteren Verlauf der Zielmarktanalyse vorgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 
191 World Travel & Tourism Council: Travel & Tourism Economic Impact 2017 Portugal (2017) 
192 European Commission: Good practice in energy efficiency (2017)  
193 Hotel Energy Solutions: Analysis on energy use by European hotels: online survey and desk research (2011)  
194 Ministério Da Economia E Do Emprego: Decreto-Lei n.º 118/2013 (2013) 
195 Presidência Do Conselho De Ministros: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
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3.1. Struktur und Relevanz der Hotellerie in Portugal 

 

3.1.1. Struktur und Entwicklung der Hotellerie 

 

Das statistische Institut INE fasst sämtliche Daten und Informationen zu touristischen Unterkünften wie beispielsweise 

Hotels, touristische Apartments, Hotel-Apartments, Feriendörfer oder Pousadas,196 aber auch Landhäuser, ländliche Ho-

tels und Gasthöfe, sowie örtliche Unterkunftseinrichtungen (Alojamento Local) zusammen. Im Jahr 2016 konnten insge-

samt 4.805 Unterkünfte (+10,7%) gezählt werden, mit Kapazitäten von 380.818 Betten (+5,2%) und 166.448 Zimmern 

(+4,8%).197 

 

Von sämtlichen touristischen Unterkünften machten dabei Hotels und Hotel-Apartments 34,7%, ländliche Hotels und 

Landhäuser 27,2%, sowie örtliche Unterkunftseinrichtungen 38,1% aus. Da örtliche Unterkunftseinrichtungen und Land-

häuser zwar offiziell registriert sind, aber meistens privat geführt werden, fokussiert die folgende Analyse ausschließlich 

die Hotellerie. Dazu werden 1.237 Hotels (mit einem Anteil von 71,2%), 193 touristische Apartments (11,1%), 143 Hotel-

Apartments (8,2%), 77 ländliche Hotels (4,4%), 52 Feriendörfer (3,0%) und 36 Pousadas (2,1%) gezählt. Dementspre-

chend macht die Hotellerie 1.738 Unterkünfte, 133.452 Zimmer und 304.905 Betten aus. Der Großteil der Hotels liegt 

dabei in den Kategorien 3-Sterne und 4-Sterne (vgl. Abbildung 31).  

 

Abbildung 31: Verteilung nach Unterkunftstyp und Hotels Portugals nach Kategorien im Jahr 2016, Anzahl der 

Unterkünfte (in %).  
Quelle: INE: Estatísticas do Turismo - 2016 (2017) 

 

 

Laut dem Atlas der Hotellerie, der jährlich vom Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsunternehmen Deloitte verfasst wird, 

ist das Übernachtungsangebot Portugals breit gefächert: Etwa 38,6% der Anlagen, die mehr als 60% der Betten ausma-

chen, waren 2016 an Hotelgruppen gebunden. Die 5 größten Hotelketten vom Bettenangebot her (Pestana, Vila Galé, 

Accor, Tivoli und Marriott) verfügen 2016 mit 142 Hotelanlagen über 13,6% der Bettenkapazität des gesamten Angebots. 

Den 20 wichtigsten touristischen Hotelgruppen gehören insgesamt 16,0% der Unterkünfte und 29,4% der Betten; den 

kleineren Hotelketten noch immer 22,6% der Unterkünfte und 31,9% der Betten.198  

 

Die verschiedenen Unterkünfte der Hotellerie sind regional eher ungleichmäßig verteilt. Die meisten der 1.738 Unter-

künfte befanden sich 2016, wie der Tabelle 8 entnommen werden kann, im Norden (21,8%) und der Algarve (22,0%), ge-

folgt vom Zentrum (20,1%), dem Großraum Lissabon (16,1%), dem Alentejo (7,6%), Madeira (7,3%) und den Azoren 

(5,0%).199 

 
196 Ehemals staatliche kleine Luxushotels in besonders schönen Gegenden Portugals, die oft in historischen Gebäuden untergebracht sind und 
die Charakteristiken der Region bewahren. 
197 INE: Estatísticas do Turismo - 2016 (2017) 
198 Deloitte: Atlas da Hotelaria da Deloitte (2017) 
199 INE: Estatísticas do Turismo - 2016 (2017) 
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Tabelle 8: Verteilung der Unterkünfte und Zimmer in Portugal nach Regionen in 2016.  
Unterkünfte Zimmer/ Appartements  Betten 

Portugal gesamt 1.738 133.452 304.905 

          Norden 379 18.803 40.026 

          Zentrum 350 17.632 40.829 

          Lissabon 280 28.470 61.150 

          Alentejo 132 6.076 13.134 

          Algarve 383 43.355 112.541 

          Azoren 87 4.253 8.860 

          Madeira 127 12.382 26.715 
Quelle: INE: Estatísticas do Turismo - 2016 (2017) 

 

 

Die Betrachtung der durchschnittlichen Zimmeranzahl pro Unterkunft nach Regionen zeigt ebenfalls, dass die meisten 

Zimmer an sich, wie auch pro Unterkunft, an der Algarve gezählt werden können (vgl. Abbildung 32).  

 

Abbildung 32: Durchschnittliche Zimmeranzahl pro Unterkunft in Portugal, pro Region, 2016.  
Quelle: Deloitte: INE: Estatísticas do Turismo - 2016 (2017) 

 

 

Die Unterkünfte Lissabons, an der Algarve und auf Madeira, die jedoch zusammen den größten Anteil des Tourismus 

empfangen (71,0% aller Übernachtungen; 56,7% aller Gäste in Portugal in 2017), haben im Schnitt über 100 Zimmer pro 

Hoteleinheit. Es folgt eine Übersicht verschiedener Hotellerieindikatoren in Portugal aus dem Jahr 2017.  

 

Tabelle 9: Hotellerieindikatoren pro Region in Portugal in Jahr 2017. 

 Algarve Lissabon Madeira Norden Zentrum Alentejo Azoren Portugal 

Übernachtungen (in Mio.) 
(in %) 

19,0 
(33,0%) 

14,4 
(25,0%) 

7,5 
(13,0%) 

7,4 
(12,9%) 

5,7 
(9,9%) 

1,8 
(3,1%) 

1,8 
(3,1%) 57,5 

Gäste (in Mio.) 
(in %) 

4,1 
(19,9%) 

6,2 
(30%) 

1,4 
(6,8%) 

4,1 
(19,9%) 

3,2 
(15,5%) 

1 
(4,9%) 

0,6 
(2,9%) 20,6 

Gesamteinnahmen (in Tsd. €) 
(in %) 

1.028,0 
(30,3%) 

1065,7 
(31,4%) 

407,3 
(12,0%) 

429,9 
(12,7%) 

272,1 
(8,0%) 

100,1 
(3,0%) 

87,6 
(2,6%) 3.390,7 

Belegungsrate (in %) 
Betten / Zimmer 

50,0% / 
66,3% 

60,3% / 
76,5% 

71,7% / 
78,4% 

64% / 
52,2% 

40,7% / 
47,9% 

40,6% / 
52,3% 

50,9,% / 
62,2% 

53,2% / 
66,7% 

RevPar € 2017  
(Δ% '16-'17) 

53,2 
(+12,5%) 

72,6 
(+20,7%) 

51,5 
(+8,3%) 

52,2 
(+18%) 

26,1 
(+20,4%) 

31,4 
(+16,9%) 

37,4 
(+15,9%) 

50,2 
(+16,2%) 

Quelle: Turismo de Portugal: Turismo em números 2017 (2018). Eigene Bearbeitung. 
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Es ist ebenfalls eine eindeutig positive Korrelation zwischen der Anzahl der Sterne und dem Logiserlös pro vermietbarem 

Zimmer Revenue per Available Room (RevPar) zu erkennen. Dieser ist in Portugal zwischen 2016 und 2017 um 16,2% auf 

50,20 Euro angestiegen und ist stark von der Entwicklung der Bettenbelegungsrate abhängig. In den Haupturlaubsgebie-

ten Lissabon (72,60 Euro), Madeira (51,50 Euro) und Algarve (53,20 Euro) liegt er beispielsweise über dem Landesdurch-

schnitt, wie der Tabelle 4 zu entnehmen ist.200 

 

Der RevPar ist nicht nur in diesen drei genannten Gebieten, sondern in allen Regionen Portugals in den letzten Jahren als 

Folge der Tourismuszunahme deutlich gestiegen. Bis 2013 war dieser Messwert an der Algarve allerdings rückläufig. Die 

Hauptstadt Lissabon wird von Touristen vorrangig als City- bzw. Short-Break-Ziel genutzt, das ganzjährlich über ein an-

genehmes Klima verfügt und dementsprechend weniger saisonabhängig ist. Die Algarve deckt hingegen als beliebte Tou-

ristenregion vor allem das Segment Sonne und Meer, mit Schwerpunkt in den Sommermonaten, ab, wird für ihre Golf-

plätze geschätzt und hat im Winter daher wiederum weniger Gäste zu verzeichnen. Diese Saisonalität verdeutlicht sich 

auch in den durchschnittlichen Zimmerbelegungsquoten im Laufe des Jahres, die für Lissabon mit 76,5% und Madeira 

mit 78,4% höher als an der Algarve mit einer Belegungsrate von 53,2% liegen. Diese drei Regionen weisen sowohl einen 

höheren RevPar als auch eine überdurchschnittliche Zimmeranzahl pro Unterkunft auf (Algarve 113 Zimmer pro Unter-

kunft, Lissabon 102 und Madeira 97, vgl. Abbildung 32).201 

 

Knapp die Hälfte der ausländischen Gäste (49,8%) stammte 2017 aus vier europäischen Ländern: Großbritannien 

(15,3%), Spanien (13,6%), Frankreich (10,6%) und Deutschland (10,3%). Von den 57,5 Mio. Übernachtungen in Portugal 

in 2017 entfielen 72,4% auf Übernachtungen von Gästen aus dem Ausland, davon 13,6% Gästen aus Deutschland.202 

 

 

3.1.2. Relevanz der Hotellerie in Portugal 

 

Die starke Konzentration auf die Hotellerie im Rahmen des Tourismus hat verschiedene Gründe. Einerseits spielt der 

Tourismus in Portugal eine immer wichtiger werdende Rolle und ist daher nicht nur für den größten Teil der touristi-

schen Einnahmen verantwortlich, sondern auch mit einem hohen Investitionspotenzial verbunden. Andererseits weist die 

Hotellerie einen sehr hohen Energiekonsum auf, was die Gewinnmargen der touristischen Einheiten stark mindert. 

 

Rolle des Tourismus 

Der Tourismus erlebte im letzten Jahrzehnt einen stetigen und sehr positiven Verlauf: 2017 verzeichnete Portugal 20,6 

Mio. Gäste (+8,9% verglichen mit 2016) mit insgesamt 57,5 Mio. Übernachtungen (+7,4%), alternative Übernachtungs-

möglichkeiten wie Tourismus im ländlichen Raum, Ferien in Herrenhäusern und privaten Unterkünften eingeschlossen, 

sowie Einnahmen in Höhe von 10,9 Mrd. Euro.203 Im EU-28-Vergleich der Zahl der Übernachtungen in- und ausländischer 

Gäste lag Portugal 2016 an 14. Stelle204 (Stand: 2018) und im Ranking der touristischen Einnahmen weltweit an 30. 

Stelle.205 Es ist auch weiter mit einem wachsenden Tourismus zu rechnen, was für die Hotellerie eine wichtige Rolle spielt. 

 

Gründe hierfür sind beispielsweise das milde Klima, ca. 3.000 Sonnenstunden pro Jahr oder eine 850 km lange Atlan-

tikküste, die Portugal zum idealen ganzjährigen Reiseziel machen; auch die guten Infrastrukturen (im Hinblick auf das 

Straßen- und Flugnetz) und Unterkünfte in allen Preisklassen sowie die stark expandierten „Low Cost“-Anbindungen tra-

gen zu diesen renommierten Anerkennungen bei. Seine hohe internationale Bekanntheit hat das Land ebenfalls seinem 

facettenreichen Tourismusangebot zu verdanken. Dieses erstreckt sich vom klassischen Strandurlaub über Städtereisen 

(City- bzw. Short Breaks) und Kurztrips bis hin zu Reisen im Bereich Kreuzfahrten sowie Wassersport. Aber auch im Seg-

ment des Sporttourismus weist Portugal eine Vielzahl von Angeboten auf, wie z.B. weltweit bekannte und geschätzte Golf-

anlagen. Das reiche Kulturangebot, hervorragende Gastronomie und Önologie komplettieren diese Vielfältigkeit.  

 

 
200 Turismo de Portugal: Turismo em números 2017 (2018)  
201 Turismo de Portugal: Turismo em números 2017 (2018) 
202 Turismo de Portugal: Turismo em números 2017 (2018) 
203 Turismo de Portugal: Turismo em números 2017 (2018) 
204 Eurostat: Nights spent at tourist accommodation establishments (2018) 
205 World Travel & Tourism Council: Travel & Tourism Economic Impact 2017 Portugal (2017)  
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Portugal gehört mittlerweile zu den international bekanntesten und hochgeschätzten touristischen Zielen weltweit, was 

auch verschiedene Rankings bestätigen. So klassifiziert der Travel & Tourism Competitiveness Index 2017 das Land als 

eines der 14 wettbewerbsfähigsten touristischen Ziele weltweit.206 Bei den World Travel Awards 2017 erreichte Portugal 

die beiden Titel World's Leading Destination 2017 sowie World's Leading Tourist Board 2017.207 Im Weltbesten-Ran-

king des Lonely Planets, einem der weltweit größten Herausgeber für Reiseführer, konnte sich Portugal 2018 im Ranking 

„Top Countries“ den 3. Platz sichern.208 

 

Investitionen in die Hotellerie 

In den letzten Jahren sind kontinuierlich steigende Investitionen vor allem in der Hotellerie zu verzeichnen. Für 2017 

waren beispielsweise in Portugal 40 Neueröffnungen geplant, von denen 16 für den Großraum Lissabon bzw. 6 für Lissa-

bon sowie 11 im Zentrum bzw. 6 für Porto vorgesehen waren.209 Für 2018 sind weitere etwa 60 neue Einheiten mit 5.300 

Zimmer für beide Regionen geplant; bis 2019 wird sogar mit insgesamt 115 Neueröffnungen und mehr als 9.500 Zimmer 

gerechnet, von denen 71% der 4- oder 5-Sterne-Kategorie angehören.210 

 

Vor allem in Lissabon hat sich die Anzahl der Hotels mit 3, 4 und 5 Sternen innerhalb von 10 Jahren beinahe verdoppelt 

(2008: 105 Hotels; 2017: 204 Hotels). Für 2018 sind weitere 29 Hotel-Neueröffnungen vorgesehen, von denen sich ledig-

lich vier außerhalb des Stadtzentrums befinden.211 

Die Investitionen in den Sektor blieben das ganze Jahr 2017 über konstant dynamisch und erreichten einen Rekordwert 

von 2,1 Mrd. Euro, die auf insgesamt 60 Projekte verteilt waren. Davon machten mit 67% des Investitionskapitals auch 

weiterhin Investitionen aus dem Ausland den größten Anteil aus.212 

 

Des Weiteren ist eine Ergänzung des Flughafens Lissabon durch den bisherigen Militärflughafen Montijo, der 25 Kilome-

ter von Lissabon entfernt liegt, angedacht, um der wachsenden Touristenzahl gerecht zu werden. Dies würde eine attrak-

tive Investitionsmöglichkeit für weitere Hotelbauten darstellen. Laut GTAI könnte der Flughafen möglicherweise bereits 

ab 2021 angeflogen werden.213 

 

Energiekonsum und Hotellerie 

Der Zuwachs des Touristenstroms bewirkt einen höheren Energiekonsum, der sich bei geringer Energieeffizienz der Tou-

ristenanlagen negativ auf die Rentabilität der Unternehmen auswirkt. Touristen tendieren dazu, am Urlaubsort mehr 

Ressourcen zu verbrauchen und mehr Umweltverschmutzung zu verursachen. Der intensive Tourismus stellt eine Her-

ausforderung für Tourismusanlagen, vordergründig Gebäude wie Hotels, Museen usw., dar, da sich das Problem während 

eines kürzeren Zeitraumes, der Hochsaison, geballt stellt. Tourismusanbieter zielen auf mehr Gäste bzw. höhere Umsätze 

ab und übersehen oft den Einfluss spezifischer Maßnahmen (wie z.B. vom Hotelgast selbst kontrollierte Klimaanlagen, 

die den ganzen Tag über oder bei offenem Fenster laufen) auf die Rentabilität ihres Geschäftes. Da, wie bereits in Kapitel 

2.2.3 dargestellt, im europäischen Vergleich Portugals Energiepreise relativ hoch sind, beeinflusst der zunehmende Tou-

ristenstrom bei mangelnder Kontrolle des Energiekonsums die Rentabilität der Branche auf negative Weise. 

 

Wie bereits erwähnt, verbrauchen Gebäude in Europa etwa 40% der gesamten Energie,214 zu dem die Gebäude des Tou-

rismussektors ebenfalls ihren Teil dazu beitragen. Die Gesamtenergieeffizienz von Hotelgebäuden wird von Faktoren wie 

etwa Lage, Architektur, Sonnenausrichtung, Dämmkapazität von Wänden, Decken und Fenstern und Energieeffizienz der 

technologischen Equipments sowie dem Verhalten der Benutzer beeinflusst. Der größte Energieverbrauch von Hotels 

hängt meist mit Lüftung, Heizung bzw. Kühlung, Klimaanlagen und Beleuchtung zusammen, sei es für Übernachtung, 

Küchenbereich, Waschanlagen oder allgemeine Bereiche, wie bspw. Korridore oder Fahrstühle. Der Energiekonsum der 

Hotels basiert in Portugal hauptsächlich auf Erdgas bzw. fossilen Brennstoffen (ca. 55%) und Strom (ca. 45%). 

 
206 World Economic Forum:  The Travel & Tourism Competitiveness Report 2017 (2017) 
207 World Travel Awards 2017: Winners (2018) 
208 The Lonely Planet: Top Countries 2018 (2018) 
209 Dinheiro Vivo: Portugal vai ter mais 40 novos hotéis este ano, quase metade em Lisboa (2017) 
210 Jornal de Negócios: Portugal terá mais 115 novos hotéis e investimento imobiliário atingirá novo recorde (2018) 
211 Público: Número de hotéis em Lisboa quase duplica em dez anos (2018) 
212 Jornal de Negócios: Portugal terá mais 115 novos hotéis e investimento imobiliário atingirá novo recorde (2018)  
213 GTAI: Touristenstrom sorgt in Portugal für Hotelinvestitionen (2017)  
214 European Commission: Good practice in energy efficiency (2017)   
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3.2. Energieeffizienz in Gebäuden der Hotellerie in Portugal 

 

3.2.1. Bausektor und Gebäudebestand, inkl. Hotellerie  

 

Bausektor in Portugal 

 

Der Bausektor ist ein wichtiger Stützpfeiler der portugiesischen Wirtschaft. Den Zahlen des nationalen Statistikamts INE 

zufolge stellte der Bausektor 2016 mit mehr als 78.860 Unternehmen und mehr als 300.000 Arbeitskräften etwa 6,6% 

der portugiesischen Betriebe, 5,1% des Bruttosozialproduktes und 8,1% der Arbeitskräfte dar.215 Etwa 50% dieser Unter-

nehmen (ca. 37.870) widmen sich dem Gebäudebau und dem Immobiliensektor und erwirtschaften mehr als 46,1% des 

Bausektors. Spezialisierte Unternehmen (z.B. Abbrucharbeiten, Elektroinstallationen, Gebäudeausbau, Vermietung von 

Equipment usw.) wiederum erwirtschaften 28,9% des Bausektors. Spezifisch im Gebäudesektor gab es 2015 größtenteils 

Mikrounternehmen (88%) oder KMUs (12%). Vom Umsatz her erwirtschafteten KMUs im selben Jahr dagegen knapp die 

Hälfte (51%) des gesamten Umsatzes.216 

 

Der Bausektor Portugals hat 2008 ein Umsatzvolumen von 36,3 Mrd. Euro (davon Unternehmen im Gebäudebau und 

Immobiliensektor: 18,0 Mrd. Euro) erreicht (siehe Abbildung 33). Seitdem hat mit den Krisen von 2008, und später 2011 

bis 2013, ein stetiger Rückgang stattgefunden. Die Angaben von 2016 ergeben ein Umsatzvolumen in Höhe von 17,6 Mrd. 

Euro – nur 48,5% des Wertes von 2008.217 Dennoch ist in den letzten Jahren eine Verlangsamung dieser rückläufigen 

Tendenz zu beobachten – während von 2011 auf 2012 noch ein Rückgang des Umsatzvolumens um 24,3% verzeichnet 

werden konnte, lag dieser zwischen 2013 und 2014 bei -7,0% und zwischen 2015 und 2016 bei -2,6%.218 

 

Abbildung 33: Jährliches Umsatzvolumen des portugiesischen Bausektors 2008-2016 (in Mrd. Euro). 
Quelle: INE: Volume de negócios (€) das empresas (2018) 

 

 

Der Produktionswert des Bausektors in Portugal weist eine ähnliche Entwicklung wie auch das Umsatzvolumen auf. Im 

Jahr 2008 betrug dieser noch mehr als 25,4 Mrd. Euro und trug mit 14,2% zum BIP bei, während in 2016 der Produkti-

onswert um mehr als die Hälfte abnahm (10,7 Mrd. Euro) und lediglich 5,8% des BIP ausmachte. Dementsprechend weist 

ebenfalls die Bruttowertschöpfung eine fallende, wenn auch seit 2012 stagnierende, Tendenz auf: Im Jahr 2008 betrug 

diese noch 10,6 Mrd. Euro, während 2016 5,4 Mrd. Euro verzeichnet wurden (vgl. Abbildung 34).  

 
215 INE: Empresas (N.º) (2018); INE: Pessoal ao serviço (N.º) das Empresas (2018); INE: Volume de negócios (€) das empresas (2018) 
216 Banco de Portugal: Análise do setor da construção 2011-2016 (2016) 
217 INE: Volume de negócios (€) das empresas (2018) 
218 INE: Volume de negócios (€) das empresas (2018) 
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Abbildung 34: Jährlicher Produktionswert und Bruttowertschöpfung des portugiesischen Bausektors 2008-2016 

(in Mrd. Euro). 
Quelle: EUROCONSTRUCT: PRESS RELEASE - 24th November 2017 - 84th EUROCONSTRUCT Conference (2017); INE: Valor acrescentado bruto (€) das Empresas (2018) 

 

 

Die Analyse der Entwicklung der Investitionsanteile von Unternehmen des Bausektors von 2008 bis 2016 weist insge-

samt auf einen allgemeinen Rückgang der Investitionen in den entsprechenden Jahren bei allen Unternehmen hin. In 

den Jahren 2012 bis 2016 ist die Entwicklung starken Schwankungen unterlegen, die durch die unterschiedlich starken 

Investitionen der Unternehmen im Gebäudebau und dem Immobiliensektor verursacht wurden (vgl. Abbildung 35).219 

 

Abbildung 35: Entwicklung der Investitionsanteile der Unternehmen im Bausektor in Portugal (in Mrd. Euro). 
Quelle: INE: Taxa de investimento (%) das empresas (2018)  

 

 

Die negative Situation des Bausektors hat sich in den letzten Jahren jedoch stark gebessert und es werden wieder vielver-

sprechende Entwicklungen erwartet, u.a. bedingt durch den wachsenden Tourismus. Beispielsweise sind aktuell 100 Ho-

tels in Bau (Stand: Mai 2018), 60 neue Hoteleinheiten sind für 2018 geplant und bis 2019 wird mit weiteren 115 Neueröff-

nungen gerechnet.220 Gleichzeitig bestehen viele verschiedene Finanzierungs- und Förderprogramme, wie beispielsweise 

das Finanzierungsprogramm für Renovierung und Stadtsanierung, Instrumento Financeiro Reabilitação e Revitalização 

Urbanas (IFRRU2020), die die aktuellen positiven Entwicklungen im Bausektor unterstützen (vgl. hierzu Kapitel 3.5). 

 
219 INE: Taxa de investimento (%) das empresas (2018) 
220 Jornal de negócios: Portugal terá mais 115 novos hotéis e investimento imobiliário atingirá novo recorde (2018) 
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Auch das europäische Prognosenetzwerk des Bausektors EUROCONSTRUCT rechnet mit einer positiven Entwicklung der 

Bauproduktion in Portugal bis zum Jahr 2020 (vgl. Abbildung 36). 

 

Abbildung 36: Projektion der Bauproduktionsentwicklung in Portugal (zum Index 2014=100). 
Quelle: EUROCONSTRUCT: PRESS RELEASE - 24th November 2017 - 84th EUROCONSTRUCT Conference  

 

 

Gebäudebestand in Portugal 

 

Der Buildings Performance Institute Europe (BPIE) weist eine Gesamtbaufläche von etwa 400 Mio. m² für Portugal auf, 

von denen 75% auf Wohngebäude geschätzt werden, was in etwa dem europäischen Durchschnitt entspricht.221 Den 

Schätzungen des wachsenden Gebäude- bzw. Wohnungsbestands nach bestanden 2016 in Portugal 3,59 Mio. Gebäude, 

die ganz oder teilweise als Wohngebäude genutzt werden, und mehr als 5,9 Mio. Wohnungen.222 

 

Zum genauen Verhältnis zwischen Wohngebäuden und Nichtwohngebäuden liegen keine aktuellen Daten vor (Stand: Mai 

2018). Die Ergebnisse der Volks- und Wohnungszählung in 2011, die alle 10 Jahre durchgeführt wird, ergaben einen An-

teil von knapp 11,2% an Gebäuden, die nicht ausschließlich als Wohngebäude genutzt werden.223  

 

Im statistischen Portal der europäischen Kommission, EU Building Stock Observatory, der u.a. zentrale Daten zum Ge-

bäudebestand in der EU umfasst, wurden in 2013 wiederum knapp 610.000 Nichtwohngebäude in Portugal geschätzt. Da 

für Portugal keine direkten Daten bestehen, wurden für die Betrachtung der Aufteilung des Nichtwohngebäudebestands 

europäische Durchschnittswerte sowie die entsprechenden Verhältnisse des Nachbarlandes angenommen. Somit wären 

von diesen Nichtwohnungsbauten etwa 76,5% Gewerbe (Einzelhandel und Retail), 13,3% Bürogebäude, 4,3% Hotels und 

Restaurants, 3,3% Schulen und Universitäten und 2,7% medizinische Einrichtungen.224 

 

Zwischen den Jahren 2015 und 2016 wurden etwa 4.650 neue Gebäude und 7.260 neue Wohnungen fertig gestellt; die 

meisten von ihnen in den Regionen Algarve, Madeira und Lissabon. Daneben wurden im selben Zeitraum etwa 10.660 

Bauprojekte fertig gestellt, mit einem Anteil von 63,5% an Wohngebäuden, von denen wiederum 69,9% Neubauten aus-

machen. Bei der Genehmigung von Bauprojekten geht die Tendenz in die entgegengesetzte Richtung: Von den in 2016 

etwa 16.740 genehmigten Gebäuden stellte knapp die Hälfte (48,8%) Nichtwohngebäude dar, während Ein- und Mehrfa-

milienhäuser gemeinsam 43,8% erreichten (vgl. Abbildung 37). Der Großteil der genehmigten Gebäude (98,7%) geht zu-

dem auf die Initiative von Privatpersonen oder Unternehmen zurück bei einer durchschnittlichen Bauprojektdauer von 17 

Monaten.225 

 
221 BPIE: Europe’s buildings under the microscope, a country‐by‐country review of the energy performance of buildings (2011) 
222 INE: Estatísticas da Construção e Habitação – 2016 (2017) 
223 INE: Censos 2011 (2012) 
224 EU Building Stock Observatory: EU Buildings Database (2018) 
225 INE: Estatísticas da Construção e Habitação – 2016 (2017)  
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Abbildung 37: Anzahl und Verteilung der genehmigten Gebäude in Portugal nach verschiedenen Bauprojekten in 

2016 (absolut, in %). 
Quelle: INE: Estatísticas da Construção e Habitação – 2016 (2017) 

 

 

Ein Indikator des Aufschwungs auf dem portugiesischen Markt ist die starke Zunahme der Genehmigungen für Neubau-

ten (+10,9%), die somit die seit Jahren negative Tendenz umkehrte. Es kann ebenso eine Zunahme der Genehmigungen 

vor allem für Neubauten mit einem Anteil von 64,3% und einer Zunahme um 11,8% im Vergleich zu 2015 festgestellt wer-

den. Gleichzeitig wurden im selben Zeitraum 37,4% mehr Wohnungen genehmigt als in 2015, während die Sanierungs-

projekte im selben Zeitraum immerhin um 7,6% zunahmen.  

 

Im Nichtwohnungsbau, der 31,9% der Neubauten darstellt, nahm die Zahl der genehmigten Neubauten zwar um 3,5% ab, 

gleichzeitig stieg der Anteil der genehmigten Sanierungsprojekte im Bereich des Nichtwohnungsbaus nach einer vorheri-

gen stark negativen Entwicklung um immerhin 3,6% an. Vor allem öffentliche Gebäude sowie Bauprojekte im Bereich 

Gewerbe und Tourismus wiesen insgesamt eine sehr positive Entwicklung auf, die sich nach Ansicht verschiedener 

Marktplayer im Gespräch mit der AHK auch weiterhin fortführen dürfte.  

 

 

3.2.2. Energiekonsum der Hotellerie  

 

Der 2011 im Rahmen des Projektes Hotel Energy Solutions der Weltorganisation für Tourismus verfassten Studie über den 

Energiekonsum der Hotellerie Europas nach gehören Hotels und Hotelanlagen zu den fünf größten Energieverbrauchern 

des Dienstleistungssektors. Der Energieverbrauch geht dabei zu etwa 45% auf die Nutzung von Strom und zu 55% auf die 

Nutzung von Erdgas bzw. fossilen Brennstoffen zurück. Strom wird in touristischen Einrichtungen vor allem für Kühlung 

und Beleuchtung, aber auch für weitere Leistungen von Hotels benötigt; Gas wird meistens bei der Wassererwärmung und 

der Zubereitung von Mahlzeiten eingesetzt. Dabei werden bis zu 75% der Energie für Raumbeheizung, Warmwassergewin-

nung, Klimatisierung und Lüftung, sowie bis zu 10% für die Beleuchtung genutzt – Anwendungsbereiche, in denen ener-

gieeffiziente Praktiken sowie Technologien auf Basis von Erneuerbaren Energien eingesetzt werden können.226 

 

Strom wurde 2012 noch von 99% der portugiesischen touristischen Einheiten vom Netz bezogen und stellte damit die 

Hauptenergiequelle dar. Von diesen 99% waren zu dem Zeitpunkt wiederum 6% bereits imstande, selbst Strom zu produ-

zieren. Gas wird in Portugal gewöhnlich für Warmwasser und für das Zubereiten von Mahlzeiten verwendet. Im Jahr 2013 

nutzten mehr als die Hälfte aller Hotels noch Butangas (52%) und immerhin 41% Erdgas; im Norden und im Zentrum teilte 

sich der Gaskonsum in 48% bzw. 61% Butan- bzw. Erdgas auf, während in Lissabon sogar 80% der touristischen Einheiten 

Erdgas nutzten. Dies hängt Fachexperten zufolge mit der regional unterschiedlich weit ausgebauten Verteilung des öffent-

lichen Erdgasnetzes zusammen.227  

 

 
226 Hotel Energy Solutions: Analysis on energy use by European hotels: online survey and desk research (2011) 
227 Turismo de Portugal: Desempenho Ambiental do Alojamento em Portugal 2015 (2016) 
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Bei der jährlichen Befragung des Turismo de Portugal zum Energiekonsum in touristischen Einheiten in 2016 gaben 62% 

der Befragten an, dass diese Energieressourcen verantwortungsbewusst und effizient nutzen (+4% im Vergleich zu 2015). 

Dabei gaben sie an, Praktiken wie z.B. die Nutzung von Energiesparlampen, regulierbare Klimaanlagen oder Abschalten 

von Geräten bei Nichtnutzung regelmäßig zu befolgen. Des Weiteren werden Wärme- und Schalldämmung von Fenstern 

sowie die Dichtung der Fensterrahmen optimiert und immer häufiger Energieaudits durchgeführt – von 4-5-Sterne-Ho-

tels und Hotelapartments häufiger angewandt als von kleineren touristischen Einheiten. Es wurde dabei festgestellt, dass 

28% der Hoteleinheiten der Energieklasse A des nationalen Systems zur Zertifizierung der Energie und Qualität der In-

nenraumluft von Gebäuden angehören (vgl. hierzu Kapitel 2.5.1), dass 62% Maßnahmen für ein verantwortungsvolleres 

Wassermanagement ergriffen und dass mehr als 70% der Hoteleinheiten ihre Gäste in die Kommunikation für einen um-

weltbewussten Umgang mit Wasser einbezogen. Weiter gaben 63% an, den produzierten Abfall möglichst effizient zu ver-

werten, während 60% wiederaufladbare Geräte und Produkte in den Zimmern einsetzen.228 

 

Im Rahmen der Recherche für die vorliegende Zielmarktanalyse hinsichtlich der tatsächlichen Verteilung des Energiever-

brauchs sowie der Konsumtypologie von Hotels stellte sich heraus, dass die aktuellsten Daten aus der Studie „Perspetivar 

2020“ aus dem Jahr 2015 stammen, die jedoch den Schwerpunkt ausschließlich auf Energieeffizienzkriterien wie Isolie-

rung, Boden und Fenster liegt; neuere Studien spezifisch zum Thema Hotellerie bestehen aktuell nicht (Stand: Mai 2018). 

Aus diesem Grund werden weitere Informationen aus anderen, z.T. älteren, Studien vorgestellt, um eine möglichst um-

fassende Darstellung des Energieverbrauchs darzulegen, wissend, dass die Daten durch neue Forschungen ergänzt wer-

den müssen.  

 

Für die Studie „Perspetivar 2020“ aus dem Jahr 2015, die den Tourismus und die Effizienz der Nutzung von Ressourcen 

in Portugal im Fokus hat, wurden insgesamt 209 Hotels (durchschnittliche Bodenfläche: 6.400 m2), die einen Energie-

ausweis der ADENE besaßen, analysiert. Auf Grundlage dieser Daten konnten ein durchschnittlicher Energiekonsum so-

wie Annahmen für die Gesamtheit der portugiesischen Hotels erstellt werden. Die Gruppe der analysierten Gebäude be-

stand aus Hotels aller Klassen und reichte von einfachen Einrichtungen bis zu Fünf-Sterne-Hotels. Der größte prozentu-

ale Anteil mit 31,1% dieser Hoteleinheiten (65 von 209) wurde mit der Energieklasse B- zertifiziert.229 

 

Der energetische Bedarf eines Gebäudes bzw. Hotels in Bezug auf Klimatisierung, Warmwasser oder Stromverbrauch 

hängt nicht nur vom Verhalten der Benutzer, deren Erwartungsniveau und dem Gebäudeverhalten selbst, sondern auch 

von der Lage, der Architektur, der Typologie, der Umgebung sowie der Energieeffizienz des technologischen Equipments 

ab.230 Der größte Energieverbrauch von Hotels liegt für gewöhnlich in den Bereichen Lüftung, Heizung und Kühlung so-

wie Beleuchtung. In Küchen und Wäschereien, aber auch in allgemeinen Bereichen wie Korridoren oder Fahrstühlen ist 

dieser ebenfalls hoch. 

 

Eine 2002 durchgeführte Untersuchung von Hotels der touristischen Region Algarve im Süden Portugals (aktuellste ihrer 

Art) zeigt ebenfalls auf, dass Strom – mit 45,2% des gesamten Energiekonsums – die am häufigsten genutzte Energie-

quelle im Hotelsektor an der Algarve darstellte. Der Stromverbrauch lässt sich vorrangig auf die Bereiche Beleuchtung, 

Lüftung und Kühlung mit einem Anteil von 32,2% am gesamten Verbrauch zurückführen, sowie auf sonstige Verbräuche 

mit 17,9%, die beispielsweise Fahrstühle oder besonderes Equipment umfassen (vgl. Abbildung 38).231  

 

 
228 Turismo de Portugal: Desempenho Ambiental do Alojamento em Portugal 2016 (2017)  
229 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
230 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
231 Lamarão, António: Utilização racional de energia em unidades hoteleiras: casos algarvios (2002) 
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Abbildung 38: Anteile des Energiekonsums am Endenergieverbrauch von 4- und 5-Sternehotels an der Algarve 

in 2002 (in %). 
Quelle: Lamarão, António: Utilização racional de energia em unidades hoteleiras: casos algarvios (2002) 

 

 

Aus Abbildung 38 ist erkennbar, dass knapp 57,2% der verbrauchten Energie im Hotelbereich auf Klimatisierung (Hei-

zung, Kühlung und Lüftung: 32,2%), Warmwasser (13,7%) und Beleuchtung (11,3%) zurückzuführen sind. In diesen Ge-

bieten lassen sich besonders gut Erneuerbare Energien einsetzen, um zukünftig energieeffizienter bzw. ressourcenscho-

nender agieren zu können. Die Bereiche Beleuchtung, Lüftung und Kühlung nutzen dabei fast ausschließlich Strom als 

Energiequelle; in der Küche werden durchschnittlich etwa zu 32%, in der Wäscherei zu 22% sowie in Bereichen wie admi-

nistrative Dienstleistungen und Fahrstühle zu 61% Strom als Energiequelle genutzt.232   

 

Der Hotelsektor an der Algarve verbraucht zudem große Mengen an fossilen Energieträgern wie Diesel, Heizöl, Erdgas 

und Flüssiggas. Der Energieverbrauch von Hoteleinheiten aller Übernachtungstypologien teilt sich wie folgt auf: Es wur-

den 2011 etwa 9.010 MWh (52,6%) an Strom, knapp 6.990 MWh (40,8%) an Flüssiggas (LPG) und 1.120 MWh (6,6%) an 

Diesel verbraucht. Die Untersuchung zeigt ebenfalls, dass an der Algarve der Energieverbrauch pro Übernachtung zwi-

schen 5 kWh/ Übernachtung und 40 kWh/ Übernachtung schwankt, wobei die Mehrzahl der Hoteleinheiten (57,1%) ei-

nen spezifischen Konsum zwischen 10 und 20 kWh/ Übernachtung aufwies. Der spezifische Konsum scheint ebenfalls 

von der Übernachtungstypologie abzuhängen: Bei 4-Sterne-Hotels lag der spezifische Konsum pro Übernachtung bei 

42 kWh/ Übernachtungen pro Jahr, während in 5-Sterne-Hotels mehr als doppelt so viel verbraucht wurde (89 kWh/ 

Übernachtung pro Jahr). Der Endverbrauch pro Übernachtung betrug im Schnitt für Heizung 11 kWh/Jahr, für Warm-

wasserbereitung 8 kWh/Jahr und für Küchen 9 kWh/Jahr.233 

 

Im Folgenden werden ausgewählte Bereiche von Hotels auf ihren Energiekonsum im Allgemeinen hin näher untersucht. 

 

Heizung und Kühlung 

Wie bereits in Kapitel 2.2.2 vorgestellt, ist Portugal in verschiedene Klimazonen eingeteilt. 75% der touristischen Ge-

bäude Portugals, die eine Energiezertifizierung besitzen, befinden sich in Gegenden mit der Klimazone I1/V2 (weniger 

strenge Winter/weniger heiße Sommer) oder I1/V3 (weniger strenge Winter/sehr heiße Sommer). Am meisten Energie 

verbrauchen ältere Gebäude im Landesinneren (vor allem im Norden), wo die Temperaturspannweite am größten ist, 

wodurch die größten Heiz- bzw. Kühlbedürfnisse entstehen.234   

 

Heiz- und Kühlsysteme spielen für den Komfort einer Hotelanlage eine zentrale Rolle und tragen teilweise bis zur Hälfte 

des Energiekonsums bei. Für ein effizientes Management der Gebäudeklimatisierung müssen die unterschiedlichen Zo-

nen und variierende Belegungsperioden im Laufe des Tages berücksichtigt werden. Wenn ein Raum nicht belegt ist, müs-

sen Heiz- und Kühlsysteme minimiert oder auf Standby gesetzt werden, je nachdem, ob diese Perioden lang- oder kurz-

fristig sind.235 

 
232 Lamarão, António: Utilização racional de energia em unidades hoteleiras: casos algarvios (2002) 
233 Lamarão, António: Utilização racional de energia em unidades hoteleiras: casos algarvios (2002) 
234 Lamarão, António: Utilização racional de energia em unidades hoteleiras: casos algarvios (2002) 
235 Lamarão, António: Utilização racional de energia em unidades hoteleiras: casos algarvios (2002) 
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Durch die zunehmende Digitalisierung und den Trend der Individualisierung in der Hotelbranche ist es dem Kunden 

möglich, beispielsweise die Einstellungen der Klimatechnik nach seinen eigenen persönlichen Bedürfnissen zu regulieren. 

Mit dieser Option geht jedoch auch das Risiko einer schlechteren Energieeffizienz der Nutzung des Gebäudes einher. Dies 

ist beispielsweise der Fall, wenn Kühl- und Heizsysteme ganztägig in Betrieb oder auf Stand-by-Modus betrieben werden, 

während Türen oder Fenster geöffnet oder die Zimmer mehr als den halben Tag nicht bewohnt sind. Bei traditionell mit 

Strom betriebenen Anlagen ruft ein solches Kundenverhalten enorme und insbesondere überflüssige finanzielle Ausga-

ben hervor.236   

 

Die meisten Heizsysteme in Portugal, inkl. der Zentralheizungen in Neubauten, werden Fachspezialisten zufolge seit 30 

Jahren hauptsächlich mit Strom betrieben, während Gas bei der Beheizung von Wohnräumen nur eine untergeordnete 

Rolle spielt. Ein einfacher und kosteneffektiver Weg, Gebäude zu erwärmen oder zu kühlen, wäre vor allem, Sonnenener-

gie dafür zu nutzen. Nach Angaben der UNEP können durch eine Orientierung hin zu passiven Solardesigns bei neuen 

Gebäuden und Anlagen über 40% an Kühl- und Heizkosten eingespart werden.237  

 

Im Gegensatz zur limitierten Anwendung des Passivhaus-Modells und den wenig bekannten Anwendungsmöglichkeiten 

von Geothermie für Heizung und Kühlung in der Hotelbranche, bietet Biomasse eine kosteneffektive und kostengünstige 

Alternative. Da diese Technologie normalerweise für die direkte Beheizung von Räumen ausgelegt ist, entstehen für die 

Speicherung und andersseitige Verwendung höhere Anschaffungskosten als bei konventionellen elektrisch betriebenen 

Heizanlagen. Dennoch erlaubt diese Art der Energieerzeugung eine Stromeinsparung von etwa 65% bis 80% für diesen 

Verwendungszweck.238  

 

Im Bereich der Heiztechnik können grundsätzlich auch Kombilösungen genutzt werden, d.h. es kommen Anlagen und 

Maschinen zum Einsatz, die sowohl Strom als auch Wärme erzeugen können.239 Darunter fallen z.B. Blockheizkraftwerke 

(BHKW), die zugleich elektrische Energie und Wärme erzeugen, wie sie auch in der deutschen Hotel- und Gastgewerbe-

branche genutzt werden.240 Diese finden gewöhnlich Verwendung in Hotels, die über einen SPA- und Wellnessbereich 

verfügen und die somit hohe Energiekosten zu bewältigen haben.241 In Kombination mit Erneuerbaren Energien wie Pho-

tovoltaikanlagen sind diese gut für das Heizen im Hotel- und Gastgewerbe geeignet. 

 

Warmwassererzeugung 

Nimmt man an der Algarve ansässige Hotelanlagen als Beispiel, so entspricht der energieintensive Prozess der Warmwas-

serproduktion ca. 13,7% des Gesamtenergieverbrauchs. Durch die Variation des Warmwasserbedarfs benötigt beispiels-

weise ein 5-Sterne-Hotel ca. 150 l/Gast pro Tag, während der Verbrauch in einem 3-Sterne-Hotel durchschnittlich bei 90 

l/Gast pro Tag liegt. Dadurch entstehen jährliche Warmwasseraufbereitungskosten für ein Hotel der mittleren Kategorie 

zwischen 1.500 und 2.300 kWh pro Zimmer.242 

 

Warmwasseraufbereitungssysteme lassen sich prinzipiell in zwei Kategorien einteilen. Zum einen gibt es Sofortsysteme, 

die aus Gas- und Elektrowarmwasserbereiter bestehen, allerdings durch individuelle Einzelerwärmung zu einem hohen 

Energieverbrauch neigen. Zum anderen gibt es Speichersysteme, die aufgewärmtes Wasser in einem isolierten zentralen 

Verteilungspunkt speichern. Durch die konstante Erhaltung des Energieniveaus erlaubt diese Variante im Vergleich zu 

Sofortsystemen das gleiche Resultat bei einem geringeren Energieverbrauch.243  

Für die zentrale Speichersystemvariante eignet sich beispielsweise der Erwerb eines mit Biomasse betriebenen Heizkes-

sels. Obwohl die Anschaffungskosten höher sind als die von konventionellen Anlagen, ergibt sich durch die kostengüns-

 
236 Hotel Energy Solutions: Analysis on energy use by European hotels: online survey and desk research (2011) 
237 UNEP: Switched On – Renewable Energy Opportunities in the Tourism Industry (2003) 
238 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
239 Hotel Spezial: Energieeffizienz im Hotel. Bedeutung für Betriebskosten- und Wettbewerbsfähigkeit (2013) 
240 DEHOGA: Energie-Sparblatt. Blockheizkraftwerk (BHKW) (2014) 
241 Hotel Spezial: Energieeffizienz im Hotel. Bedeutung für Betriebskosten- und Wettbewerbsfähigkeit (2013) 
242 Mota, Vera Lúcia Silva: Eficiência energética de Edifícios Hoteleiros (2014) 
243 Mota, Vera Lúcia Silva: Eficiência energética de Edifícios Hoteleiros (2014) 
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tige Versorgung durch Biomasse eine effiziente und finanziell attraktive Alternative zu LPG. Ebenfalls erlaubt die Solar-

thermie in sonnenreichen Ländern wie Portugal eine 60-80%ige Deckung der Warmwassererzeugung, die durch die In-

stallierung von Wärmespeichern erreicht werden kann.244 

 

Beleuchtung 

Für die Schaffung einer angenehmen Atmosphäre für Kunden sowie einer optimalen Arbeitsumgebung steht die Beleuch-

tung im Mittelpunkt. Hierfür macht der prozentuale Anteil des Energiekonsums von Hotelanlagen, nach Angaben von 

Hotel Energy Solutions, zwischen 12 und 18% aus und ist für ca. 40% des gesamten Stromverbrauches verantwortlich.245 

In der Studie „Perspetivar 2020“ wird hervorgehoben, wie wichtig die Positionierung der passenden Beleuchtung in den 

jeweiligen Räumlichkeiten (Zimmer, Flur, Speisesaal) eines Hotels ist, da eine lichteffiziente Raumplanung große und 

relativ einfach durchzuführende Energieeinsparungen zulässt. Vor allem in Zimmern und Fluren lohnt es sich, von Halo-

genlampen auf LEDs umzurüsten, die einen kürzeren ROI aufweisen, wie Modellvorschläge zeigen.246 

 

Energiekonsum von Golfanlagen 

Viele Hotels verfügen ebenfalls über Golfanlagen; mit einigen der besten Golfanlagen Europas zählt Portugal sogar seit 

Jahrzehnten zu den meistbesuchten Golf-Destinationen.247 Dieser Markt wird nach Angaben von Technavio zwischen 

2017 und 2021 weiterhin um ca. 14%, wachsen.248  

 

Im Golf-Tourismus steht besonders die Bewässerung als wirtschaftlicher Faktor der Nachhaltigkeit im Vordergrund. So 

ermittelte der European Parliamentary Research Service (EPRS), dass der Wasserverbrauch für eine 18-Loch-Anlage 

(mit etwa 54 ha) zwischen 300.000 und 1 Mio. Kubikmetern pro Jahr beträgt (Stand: 2017). Diese Wasserversorgung 

kann somit nach Angaben der Golf Resource Group bis zu 50% des Energiekonsums repräsentieren.249   

Eine weitere Untersuchung zeigte ebenfalls, dass der durchschnittliche Energieverbrauch in portugiesischen Golfanlagen 

2009 bei rund 5.740 kWh/ha pro Jahr lag.250  

 

Daher bieten sich auch für Golfanlagen die Einführung von energieeffizienteren Systemen sowie der Einsatz Erneuerba-

rer Energien an. Im diesem Zusammenhang führte die Tourismusförderagentur Turismo de Portugal 2015 eine Umfrage 

unter den Golfanlagen im Hinblick auf ihre Umweltperformance durch, in der festgestellt wurde, dass lediglich 25% der 

Befragten über ein Umweltmanagement verfügten. Diese Anlagen besaßen zu diesem Zeitpunkt nur 19% aktive Zertifikate 

(konkret 60% von ihnen das ISO 14001, 20% GEO und 20% AUBUNBON).251  

Besonders die Angaben bezüglich der angewendeten Energiequellen in Golfanlagen geben Aufschluss über die Einsatz-

möglichkeiten für Eneuerbare Energien. Hierzu wurde für die allgemeine Energieversorgung Strom zu 100%, Butan- und 

Propangas zu 78,8%, Erdgas zu 32,7% und Eigenstromerzeugung zu 5,8% genutzt; für die Buggies nutzten alle Befragten 

Strom, knapp 60% Treibstoff, und nur etwa 10% Erneuerbare Energien.252  

 

 

3.2.3. Energieeffizienzmaßnahmen und Einsparpotenziale in Gebäuden der Hotellerie 

 

Ein Großteil (70%) des Gebäudeparks Portugals wurde vor 1991 gebaut, als die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden 

noch kein relevantes Thema darstellte.253 Dementsprechend besteht in Portugal Fachexperten zufolge bei den meisten 

Gebäuden, d.h. auch Gebäude im Hotelsektor, ein großes Bedürfnis am Einsatz von Energieeffizienzmaßnahmen zur Er-

höhung des Komforts der Bewohner bzw. Gäste, aber auch, um Kosten zu sparen. Wie bereits dargestellt wird im Dienst-

leistungssektor knapp 50% der Energie allein zur Klimatisierung verbraucht, 35% zur Beleuchtung und 15% für restliche 

Energieverbraucher, u.a. von Fahrstühlen (3-5%). 

 
244 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
245 Hotel Energy Solutions: Key Energy Efficiency Solutions for SME Hotels (2011) 
246 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
247 KPMG: Golf Tourism Growth Trends (2015) 
248 Technavio: Global Golf Tourism Market 2017-2021 (2017) 
249 European Parliament: Sustainable tourism – The environmental dimension (2017) 
250 Guerreiro, Gonçalo Filipe Diogo: Os impactes ambientais de “ondas” ou modas de investimento em campos de golfe (2009) 
251 Turismo de Portugal: Desempenho Ambiental dos Campos de Golfe em Portugal 2015 (2015) 
252 Turismo de Portugal: Desempenho Ambiental dos Campos de Golfe em Portugal 2015 (2015) 
253 PORDATA: Edifícios segundo os Censos: total e por época de construção (2015) 
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Grundsätzlich können Energieeffizienzmaßnahmen in passive und aktive Maßnahmen unterteilt werden. Passive Maß-

nahmen betreffen vor allem die Innen- und Außenisolierung von Gebäuden, während es sich bei aktiven Maßnahmen um 

den Einsatz von modernen effizienten Equipments handelt, die oft auch über Energiemanagementequipment kontrolliert 

werden. Grundsätzlich sind sich Architekten und Ingenieure darin einig, dass Energieeffizienz bereits bei der Konzeption 

des Gebäudes selbst beginnen sollte und dass der Einsatz energieeffizienter Equipments bei entsprechender Isolierung 

effizienter wäre bzw. in vielen Fällen nicht notwendig wäre. Doch ein sehr langer Return of Investment (ROI) von 15 bis 

20, manchmal sogar 30 Jahren, führt meistens zur Priorisierung von Investitionen von Equipments, die einen ROI von 3 

bis 4 Jahren aufweisen. Die portugiesische Gesetzgebung ist außerdem so aufgesetzt, dass mit der Installierung von mo-

dernen Equipments Fachexperten zufolge Gebäude um zwei Energieklassen aufsteigen, was indirekt diesen Sektor för-

dern kann. Das energiesparende Konsumverhalten, das ein wichtiger Faktor für die Energieeffizienz in Gebäuden dar-

stellt, ist eng verknüpft mit dem Energiemanagement in Gebäuden sowie bauteilintegrierten Haustechniksystemen. 

 

Passive Energieeffizienzmaßnahmen 

 

Die thermische Leistung wie auch der Energieverbrauch von Hoteleinheiten hängt, neben passiven Energieeffizienzmaß-

nahmen (wie z.B. Architektur des Gebäudes, solare Ausrichtung, Verhältnis von undurchsichtigen und durchsichtigen 

Flächen, d.h. Wände, Bedachung, Fußboden, Türen bzw. Fenster), die bereits beim Bau beachtet werden müssen, auch 

von klimatischen Bedingungen (wie z.B. durchschnittliche Temperatur, Klimazonen) und menschlichen Faktoren (wie 

z.B. Nutzung der Vorhänge, Öffnung der Fenster, Nutzung von Klimaanlagen und der Beleuchtung) ab. Dabei gehen etwa 

40% des Energiekonsums eines Gebäudes über die Außenfassaden (Wände und Fenster) verloren. Thermische Verluste 

erfolgen insbesondere in den diesbezüglich fragileren Bauelementen, den Fenstern. Daher spielt die Isolierung von Ge-

bäuden wie auch die Wahl von energieeffizienten Fenster eine große Rolle.254  

 

Isolierung 

Fachexperten berichten, dass die meisten Gebäude Portugals über eine ungenügende thermische Isolierung verfügen. Die 

Isolierung muss die gesamte Gebäudehülle (Wände und Deckungen) erfassen, um tatsächlich effizient zu sein. In der letz-

ten Volkszählung 2011 wurde festgestellt, dass nur 21,1% der Wohngebäude Portugals über eine Isolierung der Außen-

wände und 17,1% über eine Isolierung der Überdachung verfügen.255 Von den 2015 zertifizierten Gebäuden (ca. 11%) wie-

sen 42% Wände aus dem Zeitraum 1918 bis 1990 auf, die über keinerlei thermische Isolierung verfügten.256  

 

Um die mangelnde Isolierung der restlichen Gebäude, Hotelgebäude inbegriffen, zu kompensieren, wird häufig eine Iso-

lierung der Innenwände durchgeführt, obwohl diese, an den Außenfassaden angebracht, viel effizienter wäre. Die in Por-

tugal meistgenutzte Wärmeisolierung ist die Steinwolle, die mit Gipsbauplatten abgeschlossen wird. Glasfaser wird zur 

Isolierung kaum noch genutzt; auch Kokosfaserdämmung hat sich in Portugal nicht durchgesetzt.  

Die Isolierung von Außenfassaden und Dachabdeckungen wird bei neuen Gebäuden und bei professionellen Renovierun-

gen vollzogen. Das in Portugal meistgenutzte Material ist laut Fachexperten das expandierte Polystyrol (in Portugal auch 

als esferovite bekannt).  

 

Die Wirtschaftlichkeit von Isolierungsmaßnahmen hängt stark von der Beschaffenheit der bereits bestehenden Wände, 

der Eigenschaften des Belüftungssystems bzw. Klimaanlagen, sowie von der Strenge des Winters in der entsprechenden 

Klimazone ab. Dies gilt auch für die Isolierung von Bedachungen von Hotelgebäuden, die in der Regel einen kürzeren 

ROI und einen größeren Einfluss auf die Umwelt als die Isolierung von Wänden aufweisen kann. Dabei weist eine externe 

Isolierung einen bis zu 2,5mal längeren ROI auf als eine interne Isolierung.257 

 

 

 

 

 

 
254 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
255 INE: Censos 2011 (2012) 
256 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
257 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
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Fenster und Rahmen 

Die Isolierung ist ohne die Einbeziehung der Fenster selbst nicht komplett, da ein Großteil der Wärme über diese verlo-

ren geht. Doppelfenster sind in Portugal laut Fachexperten nicht typischerweise gängig, da diese zu der Zeit, als die älte-

ren Gebäude gebaut wurden, nicht häufig genutzt wurden. Erst bei Renovierungen und Neubauten ist der Einsatz von 

Doppelfenstern heute eher gebräuchlich und in vielen Hotelanlagen mittlerweile Standard.258 

Gemäß dem Portugiesischen Verband der Hersteller effizienter Fenstern Associação Nacional dos Fabricantes de Ja-

nelas Eficientes (ANFAJE) können allein durch den Ersatz von einfachen Fenstern durch effizientere Fenster eine Ver-

minderung des Verbrauchs und der entsprechenden Energiekosten von etwa 40% erreicht werden.  

  

Ein wichtiger Aspekt bei der Isolierung sind die Fenster- und Türrahmen, über die viel Wärmeaustausch geschieht. Fach-

experten berichten, dass in Portugal viele Fensterrahmen noch aus dem wärmeleitenden einfachen Aluminium und nicht 

aus PVC oder Holz sind und dass Fenster- und Türrahmen meist keine thermische Trennung haben.  

Außenjalousien werden zwar immer häufiger genutzt, jedoch handelt es sich meistens noch um einfache Jalousien ohne 

Lamellen, die eine Regulierung des Lichteinfalls ermöglichen würden. Dennoch weisen Fachexperten zufolge Außenjalou-

sien den größten ROI auf, da die Kühlanforderungen von Zimmern und anderen Räumlichkeiten in Hoteleinheiten in 

Abhängigkeit von der Klimazone um 13-30% gesenkt werden können, was die Betriebsausgaben wesentlich mindert. 

 

Aktive Energieeffizienzmaßnahmen 

  

Heizung und Kühlung 

Portugals Klima ist eher moderat, der Sommer relativ warm, die Übergangsjahreszeiten lang. Der Winter ist kurz und im 

Vergleich zu Nordeuropa relativ mild. Daher ist der Markt Fachexperten zufolge zu 85% mehr auf den Kühlungs- als auf 

den Heizungsmarkt konzentriert bzw. wird Heizung oftmals im Hinblick auf Entfeuchtung eingesetzt. Die Nähe zum At-

lantik ergibt ein relativ feuchtes Ambiente. 

 

Die 2015 in der Studie „Perspetivar 2020“ befragten Hotels wiesen zu 76% Aufwärm- und zu 69% Kühlsysteme auf. Bei 

der Beheizung werden in der Regel Split, Boiler und Multisplit eingesetzt. Im Kühlbereich sind noch immer Split und 

Multisplit am gebräuchlichsten.259 

 

Im Bereich der wasserbasierten Systeme, bestehend aus Luftaufbereitungsanlagen und Gebläsekonvektoren, steigt in 

Portugal Fachexperten zufolge immer mehr die Nachfrage nach Chillern und Wärmepumpen. Obwohl Boiler ebenfalls 

eingesetzt werden, deutet Fachexperten zufolge die Tendenz auf dem Markt dahin, diese weniger effiziente Equipments, 

die zwar weniger kosten, deren Nutzung jedoch kostspieliger ist, durch Wärmepumpen zu ersetzen, die 1 kW Energie in 

circa 4 kW thermische Energie umwandeln können.  

 

In Portugal wird kaum Gas für Heizzwecke verwendet. Bodenheizungen wurden früher gar nicht genutzt, heute steigt die 

Nachfrage, insbesondere wenn es in Verbindung mit größeren Flächen und mit Fotovoltaik-Anlagen bzw. Energiemana-

gementsystemen koordiniert wird. Da es morgens meist kühl ist, aber im Laufe des Tages in Portugal warm wird, kann 

das Ausschalten tagsüber wirtschaftlich sinnvoll sein, wenn das Einschalten am Ende des Tages über Sonnenenergie er-

folgt und somit kein zusätzlicher Strom verbraucht wird.  

 

Warmwasseraufbereitung 

Unter den befragten Hotels und Hotelanlagen nutzten 82% ein Warmwasseraufbereitungssystem und 4% eine Schwimm-

badbeheizung. Dabei werden am häufigsten Boiler für die Warmwasseraufbereitung eingesetzt (58% der befragten Ho-

tels), gefolgt von Solarthermieanlagen und Wärmespeichern. 

 

Unter der Annahme von 160 Liter Wasserverbrauch pro Zimmer und einer durchschnittlichen Wassertemperatur von 

45ºC, weisen Wasserpumpen mit einem 50-55% Anteil Solarthermie sowie Wasserboiler aus Basis von Pellets mit einem 

50-55% Anteil Solarthermie die größten Kosteneinsparungen auf. 

 
258 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
259 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
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Mit Maßnahmen wie dem Plan für die Förderung der effizienten Nutzung von Energie Plano de Promoção da Eficiência 

no Consumo de Energia Elétrica (PPEC), der eine Preisreduzierung für Endverbraucher von 50% vom Einkäuferpreis 

zuzüglich Mehrwertsteuer finanziert, wird verstärkt der Ersatz von Boilern durch Wärmepumpen gefördert. Da, wie oben 

erwähnt, Wärmepumpen 3 bis 4 Mal energieeffizienter als Boiler sind, können durch solche Maßnahmen mittelfristig die 

Investitionskosten zurückgewonnen werden. 

 

Fachexperten berichteten der AHK Portugal, dass der Trend für effiziente Wärmepumpen und Gasdurchlauferhitzer auf-

wärts deutet (Stand: Mai 2018). 

 

Beleuchtung 

Das Volumen der umgesetzten Beleuchtungsmittel auf dem portugiesischen Markt ist laut dem Nationalen Verband der 

Registrierung von Elektro- und Elektronikgeräten, Associação Nacional para o Registo de Equipamentos Elétricos e 

Eletrónicos (ANREEE), von 2015 auf 2016 um -15,8% von 21,1 Mio. auf 17,8 Mio. Einheiten geschrumpft. Niedrigdruck-

Natriumdampflampen stellten zwar im Vergleich zu den anderen Leuchtmitteln nur einen verschwindend geringen Anteil 

dar (1,5%), haben sich jedoch von einem Jahr auf das andere äußerst positiv (+1.091,7%) entwickelt; Hochdruckentla-

dungslampen stellen 4% dar (-37,3%); weiterhin ist der Umsatz der „anderen“ Beleuchtungsequipments, zu denen die 

LED Lampen zählen, um 5,7% auf 10,1 Mio. gestiegen, womit sie heute mit Abstand den größten Marktanteil (57,0%) ha-

ben; darauf folgen die stabförmigen Leuchtstofflampen mit 20,3%, deren Bedeutung auf dem Markt zurückfällt (-9,7%). 

Auch der Konsum der Kompaktleuchtstofflampen lässt stark nach (-54,3%) und ist auf 1,7 Mio. gefallen.260 

 

Abbildung 39: Anteil der registrierten Leuchtgeräte in Portugal nach Art des Leuchtgerätes in 2016 (in %). 
Quelle: ANREEE: Mercado de EEE 2016 (2017) 

 

 

Das Unternehmen EDP hat außerdem verschiedene durch den Plan für die Förderung der effizienten Nutzung von Ener-

gie PPEC finanzierte Initiativen unternommen, die den fast kostenlosen breitangelegten Ersatz von älteren Modellen 

durch effizientere Lampen vollzogen hat. 

 

Nach Modellvorschlägen der Studie „Perspetivar 2020“ könnte durch eine lichteffiziente Raumplanung und Anwendung 

neuer Lichtquellen eine potenzielle Energieersparnis von bis zu 85% erreicht werden. Dabei ergab sich, dass der Umstieg 

von Halogenlampen auf LEDs das größte Potenzial aufweist. Des Weiteren sollten Bewegungsmelder installiert werden, 

um unnötige Energieverluste zu vermeiden.261 

 

Fahrstühle 

Laut einer von Prof. Aníbal Almeida an der Universität Coimbra in 2010 geleiteten europäischen Studie sind Fahrstühle 

in Portugal für etwa 3 bis 4% der Gesamtenergie eines Gebäudes verantwortlich. Etwa 70% der Fahrstühle befinden sich 

 
260 ANREEE: Mercado de EEE 2016 (2017)  
261 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
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in Wohngebäuden, 15% in Büros, 8% in Hotels, 4% in Krankenhäusern, 2% in Gewerbegebäuden und 1% in anderen Ge-

bäuden. Es wird angenommen, dass alle in Portugal installierten Fahrstühle etwa 713 GWh verbrauchen.262 

Durch eine effizientere Steuerung von Anzeigen und Lichtgittern, Kabinenlichtern und Türen beispielsweise mittels Fre-

quenzumrichtern sowie Außen- und Kabinentableaus können laut Spezialisten im Bereich der Fahrstühle Ersparnisse in 

Höhe von 30% bis 70% erreicht werden. Moderne und auf den jeweiligen Gebäudetyp abgestimmte Steuerungen vereinen 

bereits diese Funktionen und schaffen Vorteile wie beispielsweise optimierte Verkehrsabläufe, Kostensenkungen, gerin-

geren Energieverbrauch und Wartezeitenreduktion. 

 

Energiemanagement und bauteilintegrierte Haustechniksysteme 

In Portugal sind die Themenbereiche Smart Grids, Smart Homes und Internet of Things der EDP nach noch in den An-

fangsschüben. Nichtsdestotrotz wurde in der Stadt Évora ein Pilotprojekt durchgeführt, in dem 30.000 Haushalte über 

ein Smartmeter an ein Smartgrid angeschlossen wurden. Die Smartmeter kommunizieren permanent mit dem Netz und 

alle 15 Minuten wird eine aktuelle Grafik über den individuellen Verbrauch herausgegeben. 

 

Der Smartmeter gibt dem Kunden zeitnah detaillierte Informationen über seinen Konsum. Das portugiesische Pilotpro-

jekt war ein Erfolg und mittlerweile wurde es auf weitere 60.000 Haushalte in weiteren ausgewählten Kleinstädten aus-

geweitet. In der Konsumentengruppe, die Spezialtarife, Warnungen und maßgeschneiderte Reports bekamen, hat sich 

beispielsweise der Energiekonsum im Zeitraum von 2 Jahren (März 2011 bis Februar 2013) um 5,3% reduziert. Diejeni-

gen, die zudem Displays und Kontrollsysteme nutzten, reduzierten den Konsum sogar um 6,6%.  

 

Fachexperten zufolge ist das Thema bauteilintegrierte Haustechnik nur interessant, wenn es sich insgesamt über ein sehr 

effizientes Gebäude handelt und die Fläche eine beträchtliche Dimension hat, denn diese Produkte sind relativ kostenauf-

wendig. Sie können mehr oder weniger komplex sein: das Angebot reicht von Apps, mit denen man aus der Entfernung 

manuell Schalter und Geräte ein- und ausschalten kann bis zur Gebäudeautomation mit integrierter Raumautomation. 

Erstere wäre für Privathaushalte; Gebäudeautomation eher für Wohnhäuser oder Bürokomplexe. Die Gebäudeautoma-

tion kann mit einem Energie-Monitoring verbunden sein, das über eine Gebäudemanagementsoftware gesteuert wird. 

 

Es gibt auf dem Markt bereits verschiedene Lösungen wie etwa Cloogy und Re:dy (Remote Energy Dynamics) von EDP. 

Laut EDP hat Re:dy den Vorteil, dass es von der EDP selbst installiert wird und über einen Smartmeter verfügt, der In-

formationen über die besten Tarife und Leistungen geben kann. Über eine App werden online die Geräte im Haushalt 

nach Bedarf programmiert bzw. ein- und ausgeschaltet. Das Programm ermöglicht die Aufstellung von Energieerspar-

nisstrategien. Der Endkunde bekommt maßgeschneiderte Reports, die es ihm ermöglichen, den besten Tarif und die ge-

eignete Leistung zu wählen. Das System stößt Warnungen über Stromausfälle aus und der Kunde hat die Möglichkeit, 

Budgets zu erstellen, die bei Überschreitung ein Warnsignal geben. Über eine App kann man sich mit der Box verbinden 

und die gesamte Energie zuhause kontrollieren. Die Box integriert alle Equipments des Hauses. Die Equipments, die sich 

nicht direkt an die Box anschließen können, werden über Peripheriegeräte angeschlossen. EDP liefert hierzu auch smart 

plugs, solar plugs, switches (zum Ein- und Ausschalten) und den re:dy meter. 

 

 

3.3. Anwendungsfelder Erneuerbarer Energien in Gebäuden der Hotellerie in Portugal 

 

In den letzten Jahren konnte Portugal im Bereich der Erneuerbaren Energien große Erfolge verzeichnen. Im Jahr 2016 

gelang es beispielsweise, 107 konsekutive Stunden und insgesamt 64% der jährlichen Energiebedürfnisse des Landes 

durch Erneuerbare Energien sicherzustellen. Es wurden insgesamt 16,6 TWh (Anteil von 28% an der erzeugten Energie 

aus erneuerbaren Energieträgern) aus Wasserkraft und 12,2 TWh (22%) aus Windkraft erzeugt.263 Im März 2018 konnte 

ein weiterer Erfolg verbucht werden: Aufgrund einer ungewöhnlich langen Unwetter- und Regenperiode überstieg der in 

dem Monat durch Erneuerbare Energien erzeugte Strom den tatsächlichen Stromverbrauch Portugals mit einem Anteil 

von 103,6%: es wurden 4.812 GWh produziert und 4.647 GWh verbraucht. Zwar wurde in diesem Zeitraum bei Bedarf 

 
262 ISR - University of Coimbra: E4 Project Energy Efficient Elevators and Escalators (2010) 
263 APREN: Um Ano de Recordes (2017)  
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punktuell auf Strom aus fossilen Energieträgern oder Stromimporte zurückgegriffen, jedoch wurde dies vollständig durch 

Perioden mit einer höheren Stromerzeugung durch Erneuerbare Energien ausgeglichen.264  

 

Die Relevanz der Erneuerbaren Energien wie auch des bewussten Umgangs mit Umweltressourcen nimmt in vielen Sek-

toren weiterhin zu, so auch in der Hotellerie. Verschiedene Umfragen zeigen seit langem, dass Touristen grundsätzlich 5-

20% höhere Ausgaben in Kauf nehmen würden, um in einer umweltfreundlichen touristischen Einheit zu übernachten.265 

Eine 2013 durchgeführte Umfrage des britischen Fachverbands der Reisevermittler, Association of British Travel Agents, 

zeigte beispielsweise, dass Kunden bis zu 20% – bei den 16-24-Jährigen sogar bis zu 30% – mehr für sozial- und umwelt-

freundliche Unternehmen und Unterkünfte bezahlen würden. Ebenfalls sprachen sich ca. 36% der Befragten für eine 

deutliche Kennzeichnung, wie z.B. durch ein Punkte- oder Sternesystem, dieser Tourismuseinheiten aus. Knapp 40% der 

Befragten sahen zudem die Verantwortung im umweltbewussten Verhalten bei den touristischen Unternehmen, und we-

niger bei sich selbst; der Tourismussektor muss diesen Erwartungen daher zukünftig immer mehr gerecht werden. 

Diese Tendenzen lassen sich, den Erfahrungen der AHK Portugal zufolge, auch in Portugal wahrnehmen, z.B. durch Er-

öffnungen exklusiver und Öko-Ressorts exklusiver Öko-Ressorts des höheren Preissegments. Es kann hier ebenfalls da-

von ausgegangen werden, dass, bedingt durch Investitionen in nachhaltige Technologien für eine Energiegewinnung 

durch Erneuerbare Energien, Preiserhöhungen von Touristen in Kauf genommen werden, sofern sie über diese Tatsache 

informiert sind. Eine solche Preiserhöhung könnte dazu führen, dass eine Investition in Erneuerbare Energien mittelfris-

tig den RevPar und dadurch die Rentabilität von touristischen Anlagen erhöht. 

 

Die Analysen vieler Studien und des Reports der Internationalen Organisation für Erneuerbare Energien, International 

Renewable Energy Agency (IRENA), zeigen die sehr guten Anwendungsmöglichkeiten für Erneuerbare Energien in Ho-

tels und Tourismuseinheiten auf.266 Der Einsatz entsprechender Technologien stellt aufgrund des Potenzials an Betriebs-

kostenersparnis eine attraktive wirtschaftliche Option dar. In der Hotellerie können dabei Technologien mit Erneuerba-

ren Energien sowohl im Bereich der Strom- als auch der Wärmeerzeugung Anwendung finden. Hierzu eignet sich, neben 

dem energieeffizienten Einsatz von Technologien und Protokollen, die Nutzung verschiedenster Quellen Erneuerbarer 

Energien. Entsprechend der natürlichen Gegebenheiten und des Entwicklungstandes des Abnahmemarktes Portugals 

können hier besonders Photovoltaik, Solarthermie und Biomasse eine wirtschaftliche Alternative zu den konventionellen 

Energiequellen für die Erzeugung von Strom und Warmwasser darstellen.267  

 

Die Tourismusbranche in Portugal rechnet laut der Tourismusstrategie ET 27 mit einem stetigen Anstieg der Übernach-

tungen, von 53,5 Mio. in 2016 auf insgesamt 80,0 Mio. in 2027.268 Um dem wachsenden Energiebedarf nachzukommen, 

bieten sich vor allem Photovoltaik, Biomasse und Biogas als eine ökonomische und umweltfreundliche Alternative zu 

konventionellen Energiequellen an. Vor allem deren Potenzial, aber auch das weiterer Technologien und deren Kombina-

tionsmöglichkeiten sollen im Folgenden erörtert werden.  

 

Potenzial für Photovoltaik 

 

In Portugal besteht ein sehr großes Potenzial für den Einsatz von Photovoltaiksystemen. Nicht nur weil der Staat den 

100%igen Eigenkonsum ermöglicht, sondern auch aufgrund der natürlichen Ressourcen des Landes sind Photovoltaik-

systeme aus verschiedenen Gründen für den Tourismussektor hochinteressant: Sie sind lautlos, sehr verlässlich, modular 

und leicht zu installieren, sie verursachen keine CO2-Emissionen und haben geringe Wartungskosten. In Ländern mit 

einer hohen Sonneneinstrahlung, wie es auf Portugal zutrifft, kann Photovoltaik die ideale Lösung für touristische Einhei-

ten darstellen, die vor allem in der Sommersaison agieren. Lösungen für den Eigenverbrauch bieten sich in der Hotellerie 

 
264 Público: Produção de renováveis excedeu consumo em Portugal pela primeira vez (2018)  
265 Pulido-Fernández & López-Sánchez: Are Tourists Really Willing to Pay More for Sustainable Destinations? (2016); CREST: The Case for Re-
sponsible Travel: Trends & Statistics 2015 (2015); Kostakis & Sardianou: Which factors affect the willingness of tourists to pay for renewable 
energy? (2012) 
266 UNEP: Switched On – Renewable Energy Opportunities in the Tourism Industry (2003); Mota, Vera Lúcia Silva: Eficiência energética de 
Edifícios Hoteleiros (2014); IRENA: Renewable Energy Opportunities for Island Tourism (2014) 
267 UNEP: Switched On – Renewable Energy Opportunities in the Tourism Industry (2003) 
268 Turismo de Portugal: Estratégia Turismo 2027 – Liderar o Turismo do Futuro (2017) 
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an, da Photovoltaik tagsüber Strom produziert, genau dann, wenn auch ein hoher Stromverbrauch herrscht. Mithilfe von 

Batterien kann der Überfluss zusätzlich gespeichert und dann benutzt werden, wenn keine Produktion erfolgt.269  

 

Photovoltaik kann Fachexperten zufolge zudem in verschiedenen Variationen an Gebäuden der Hotellerie in Portugal 

eingesetzt werden: In Form von Aufdachanlagen, gebäudeintegrierten Anlagen oder Bodenmontagen (auf verfügbarem 

Land in der Nähe der touristischen Anlagen). Am geeignetsten sind dafür sonnenreiche Gegenden wie der Alentejo und 

die Algarve im Süden Portugals, mit weiten Landschaften, die frei von Bäumen und weiteren Gebäuden sind und deren 

Gebäude flache Dächer haben, die nach Süden ausgerichtet sind. 

 

Die Kombination von Photovoltaik und Wasserpumpen stellt ebenfalls ein großes Einsparpotenzial da. Im Hinblick auf 

die Wasserausgaben ist die Ersparnis touristischer Einheiten mit eigener Trinkwasserentnahme sehr groß, jedoch erfor-

dert diese Technologie ebenfalls Pumpen mit hoher Leistung. Diese bringen wiederum hohe Stromkosten mit sich, die die 

Kostenreduzierung senken können. Mit dem Einsatz von solarbetriebenen Wasserpumpen zu hochgelegenen Speichern 

können diese Stromkosten bis zu 100% aufgehoben werden. Mit Photovoltaik betriebene Wasserpumpen stellen eine kos-

teneffektive Lösung dar, da die meisten Hotels über Wassertanks mit Speicherkapazität für zwei bis drei Tage verfügen.270  

 

Aus ökonomischer Sicht stellt Photovoltaik einen richtungsweisenden Schritt dar. Dem Report der Agentur IRENA nach 

vollzog sich bereits von 2009-2015 eine Preisreduzierung von Photovoltaik-Anlagen um ca. 80%. Dieser Trend ist konti-

nuierlich: Bis 2025 wird von der IRENA mit einer weiteren Senkung um ca. 59% gerechnet, was durchschnittliche Strom-

gestehungskosten von 0,06 USD/kWh bedeuten würde (0,13 USD/kWh in 2015).271 Die entsprechenden Kosten für Kohle 

lagen 2015 vergleichsweise bei 0,087 USD/kWh und Erdgas bei 0,10 USD/kWh.272 Somit stellt Photovoltaik bereits heute 

eine der nachhaltigsten und kosteneffektivsten Investitionsmöglichkeiten für die Hotellerie dar.  

 

Potenzial für Solarthermie 

 

Die bis zu 3.000 Sonnenstunden pro Jahr in Portugal eröffnen eine Vielzahl an Anwendungsmöglichkeiten für Solarther-

mie, was für diese Technologie ein großes Potenzial offenbart.  

Solar-Wassererwärmer funktionieren oft bis zu 20 Jahre lang mit relativ wenig Wartung und sind daher sehr kosteneffek-

tiv. In der Hotellerie ist beispielsweise die Aufheizung von Wasser in Swimmingpools eine der besten und preisgünstigs-

ten Anwendungsmöglichkeiten der Solarthermie. Solargewärmtes Wasser kann auch für Raumheizung genutzt werden: 

In solch einem System wird das solargewärmte Wasser durch Radiatoren oder durch Spezialkollektoren, die in Zement 

eingebettet sind, durch das Gebäude geführt. Des Weiteren können touristische Einheiten, die über mehrere Gebäude 

verfügen, von kleinen Warmwassersystemen profitieren, die auf individuellen Dächern angebracht werden.273 

 

Ebenfalls eignet sich Solarthermie für den Antrieb von Klimaanlagen und Luftentfeuchtern. Da der Einsatz von Kühlung 

grundsätzlich mit erhöhter Sonneneinstrahlung und damit erhöhten Temperaturen steigt, bietet sich Kühlung mittels 

Solarenergie als produktive und kosteneffiziente Lösung an. Mit Solarenergie betriebene Klimaanlagen stellen vor allem 

in Portugal aufgrund seiner natürlichen Ressourcen und des konzentrierten Bedarfs während der Hochsaison ein großes 

Absatzpotenzial dar. Durch gut isolierte Speichertanks für eisgekühltes Wasser können diese Systeme auch nachts und an 

bewölkten Tagen eingesetzt werden. Wenn ein geschlossenes Kühlungssystem besteht, kann die überschüssige Wärme 

zudem Warmwasser generieren. In wärmeren Regionen Portugals sind solche Systeme relativ wettbewerbsfähiger und 

kostengünstiger als konventionelle Systeme.274  

 

 

 

 

 
269 UNEP: Switched On – Renewable Energy Opportunities in the Tourism Industry (2003) 
270 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
271 IRENA: The Power To Change: Solar and Wind Cost Reduction Potential to 2025 (2016) 
272 IEA: Projected Cost of Generating Electricity (2015) 
273 UNEP: Switched On – Renewable Energy Opportunities in the Tourism Industry (2003) 
274 Hotel Energy Solutions: Key Renewable Energy (RE) Solutions for SME Hotels (2011) 
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Potenzial für Biomasse 

 

Neben den geografischen Vorteilen, die Portugal für den Einsatz Erneuerbarer Energien bietet, bieten Vegetationsbe-

stände in Form von Kapazitäten primärer Biomassequellen ebenfalls eine kostengünstige und effiziente Alternative zu 

konventionellen Energiequellen. Mit der Biomasse können Blockheizkraftwerke betrieben werden, die Strom und Wärme 

erzeugen und auf diese Weise Energiekosten sparen. Außerdem kann Restbiomasse in Biogasanlagen zur Herstellung von 

Biogas genutzt werden.275 

 

Mit ca. 3,6 Mio. Hektar Waldfläche, was etwa 40% der portugiesischen Landfläche entspricht, liegt Portugal im europäi-

schen Durchschnitt (Europa: 41%).276 Für die derzeitige Produktion der Biomasseenergie werden zu 55% die Eukalyptus- 

und Kiefernbestände genutzt, die durch 12-jährige Abholzintervalle eine zeiteffiziente Bewirtschaftung erlauben.277 Mit 

den Daten der Nationalen Waldbestandsaufnahme, National Forest Inventory (NFI), und der Analyse der geografischen 

Informationssysteme wurde ermittelt, dass die derzeitigen Kapazitäten bei 66 Mio. Eukalyptusbäumen (encalyptus glo-

bulus), 17 Mio. Kiefern (pinus pinaster & pinus pinea) und 0,68 Mio. Eichen (quercus ilex & quercus suber) liegen. Die-

ses ergibt eine jährliche Gesamtkapazität von 4,55x106 t (trocken) Biomasse/Jahr, bei einem derzeitigen Gesamtver-

brauch von 2,07x106 t (trocken) Biomasse/Jahr, wobei neue Biomasseanlagen 6,89x105 t und bereits existierende 

1,38x106 t (trocken) Biomasse/Jahr nutzten (Stand: 2011).278  

 

Unabhängig vom nationalen Biomasseenergiepotenzial entfällt insgesamt weniger als 1% der Produktion in Portugal auf 

den nationalen Konsum. Somit macht die Überproduktion Portugal derzeit auf dem europäischen Markt zum fünftgröß-

ten Exporteur von Biomasse in Form von Pellets, mit einer Exportmenge von ca. 482 Mio. Tonnen in 2016.279 Um dieses 

Kapital an Biomasse bestmöglich zu nutzen, wurde 2006 die Nationale Strategie von Biomasse für Energie, Estratégia 

Nacional para as Florestas,280 verabschiedet, durch die erfolgreich eine Kapazität von zusätzlichen 250 MW (gesamte 

installierte Kapazität im Dezember 2017: 580 MW) in Portugal installiert wurde und somit Biomasse in 2017 zu knapp 5% 

der nationalen Energieproduktion beitrug.281 Auch der im PNAER 2020 aufgeführte Plan zum Ausbau von Erneuerbaren 

Energien stellt den Bau von zwölf großen Anlagen zur Produktion von Strom mit Biomasse vor, der bereits durch Aus-

schreibungen zugelassen wurde. Etwa 97% der mit Biomasse produzierten Energie geht laut PNAER 2020 grundsätzlich 

in die Heizung und Kühlung. Der Anstieg von Wärmegewinnung durch die Nutzung von Heizkesseln mit Pellets ist im 

PNAER grundsätzlich vorgesehen und im allgemeinen Ziel für Erneuerbare Energien enthalten.282  

 

Das Potenzial der Biomasseenergie wird bisher vor allem für die Beheizung von Wohngebäuden genutzt (ca. 42,3% aller 

Haushalte); meistens handelt es sich bei dieser Anwendung um einfache Installationen (Kamine 24%, Brennzellen 11,1% 

und Kaminöfen 7,2%), wobei mit dem aktuellen technologischen Fortschritt Biomasseenergie auch für größere Gebäude-

komplexe wie Hotelanlagen geeignet ist.283 Neben dem einhergehenden Image-Marketing eines umweltfreundlichen Ho-

tels, können Hotels eine Kostenersparnis von bis zu 40% im Vergleich zu herkömmlichen Energieträgern erreichen, wäh-

rend geringe Preisfluktuationen aufgrund der geografischen Anbaunähe als besonderer Vorteil im Vergleich zu anderen 

Energieressourcen wie Strom und Gas betrachtet werden. Vor allem im Landesinneren des Nordens und im Zentrum, wo 

zum einen die Winter in der Regel sehr kalt sind und daher das Heizbedürfnis groß ist, zum anderen aber auch der größte 

Bestand der Waldfläche Portugals vorzufinden ist, ist das Potenzial für die Nutzung von Biomasse am Höchsten.284  

 

Auch wenn die biologischen Abfälle in der Tourismusbranche groß sind, entsprechen diese oftmals nicht den relativen 

Energieansprüchen der Tourismuseinheiten, um individuelle Lösungsvorschläge umzusetzen. Die meisten Hotels haben 

beispielsweise einen durchschnittlichen Verbrauch von 200-400 kWh/m2/Jahr. Dennoch ist in den letzten Jahren eine 

 
275 Marques, A.L.: Utilização Energética da Biomassa em Portugal: Caso de estudo da Tratolixo (2015) 
276 VTT: Sustainability of forest Energy in Northern Europe (2015) 
277 Väätäinen, K. & Nuutinen, Y.: Forest biomass use for energy in Portugal (2007) 
278 Monteiro, C. & et. al.: Forest Biomass Resources for Industrial Energy Conversion in Portugal (2011) 
279 Eurostat: Roundwood, fuelwood and other basic product (2018) 
280 Diário da República: Resolução do Conselho de Ministros nº 114/2006 (2006)  
281 DGEG: Renováveis - Estatísticas Rápidas – nº159 – janeiro de 2018 (2018); DGEG: Produção de Energia Eléctrica a Partir de Fontes Renová-
veis - Portugal (2017) 
282 Diário da República: PNAEE 2016 & PNAER 2020: Resolução do Conselho de Ministros n.º 20/2013 (2013) 
283 INE: Inquérito ao Consumo de Energia no Sector Doméstico 2010 (2011) 
284 HWenergy: Biomass heating for hotels and the leisure industry (2017) 
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große Effizienzsteigerung des Energiepotenzials biologischer Abfälle zu beobachten: eine effiziente Bioabfallanlage kann 

bereits aus 1 Hektar Mais ca. 25 GW/Jahr (entspricht etwa sieben Haushalten) produzieren, weswegen diese Technolo-

gien besonders auf kommunaler und landwirtschaftlicher Ebene Anwendung finden.285 

 

Potenzial für Biogas 

 

Biogas stammt in Portugal meistens aus Vergärungsanlagen fester Siedlungsabfälle und organischer Substanzen, die auf 

Deponien gelagert werden. Ein Anteil des Biogases wird in der Produktion von Strom eingesetzt; es wird häufig jedoch 

nicht die gesamte zur Verfügung stehende Wärme genutzt. Es gibt vielfältige Ressourcen, u.a. Forstabfälle, aus der Agro-

Industrie, aus städtischen Abwasseraufbereitungsanlagen, Abfälle aus der Hotellerie oder Siedlungsabfälle, die ein großes 

Potenzial für die Herstellung von Biogas (biochemisch und thermochemisch), bzw. Biomethan aufweisen. In Biogasanla-

gen werden diese Ressourcen, üblicherweise zusammen mit Energiepflanzen, zu Biogas vergärt. 

Das Potenzial von Biomethan ist für die Endnutzung in Portugal im Hinblick auf die steigende Nachfrage nach Erdgas 

sehr groß. Seit 2017 wird zudem der Ausbau von Bioraffinerien durch die portugiesische Regierung gefördert. Damit stellt 

diese Situation eine große Chance für die Biomethanproduktion als Alternative zum Einsatz von Erdgas in seinen vielfäl-

tigen Anwendungen in Aussicht. Biomethan kann vor allem in das nationale Erdgasnetz eingespeist und damit sukzessiv 

in verschiedenen Sektoren genutzt werden.286 Die Umwandlung von Biogas zu Biomethan, insbesondere durch KWK, er-

laubt auch die vollständige Nutzung des Energiegehalts eines Brennstoffs. Dieses Potenzial kann oftmals ohne die ge-

samte aus der KWK resultierenden Wärme nicht vollständig genutzt werden.287 

 

Potenzial für Geothermie 

 

Während grundsätzlich natürliches Potenzial für Geothermie existiert, dürften deutsche Anbieter kurzfristig auf einen 

sehr kleinen Absatzmarkt stoßen, da diese Energieform in der Hotellerie allgemein noch wenig gebräuchlich ist. Für Ge-

bäude gibt es keine gebräuchlichen Anwendungsmöglichkeiten; auch wenn sie bereits in manchen Hotels für die Warm-

wassergewinnung genutzt wird, ist das Konzept bisher noch wenig bekannt (siehe auch das Beispiel des Areias do Seixo 

Charm Hotel & Residence in Kapitel 3.4.1.). 

 

Potenzial für Wasser- und Windenergie 

 

Für die Nutzung von Wasser als Energiequelle bedarf es nicht nur natürlicher Ressourcen, sondern auch einer größeren 

Investition. Daher ist die Absatzmöglichkeit im ländlichen Raum und auf größere Tourismuseinheiten begrenzt. Wasser 

aus dem öffentlichen Netz stellt die Hauptwasserquelle für 97% der touristischen Einheiten dar. 28% dieser Einheiten 

verfügen über eine eigene Trinkwasserentnahme; dabei sind 72% davon Grundwasserentnahmen.288  

Für die Stromgewinnung ist das Wasserpotenzial grundsätzlich sehr von der jeweiligen Lage abhängig, kann aber für die 

Hotellerie eventuell eine Option darstellen, vor allem in bergigen Gebieten wie dem Norden Portugals, wo Wasserfälle mit 

einem starken Gefälle vorzufinden sind.289 

 

Kleinskalierte Windenergie in touristischen Einheiten ist noch nicht sehr üblich, da bisher der portugiesische Staat vor 

allem auf große Windparks gesetzt hat, kann jedoch in der Zukunft eine interessante Energiequelle darstellen, da durch-

aus Absatzmöglichkeiten bestehen. Windprojekte können entweder im Selbstbau mit Langzeitkaufverträgen oder als 

schlüsselfertige Projekte akquiriert werden.290 

 

 

 

 

 
285 Hotel Energy Solutions: Analysis on energy use by European hotels: online survey and desk research (2011) 
286 LNEG: Avaliação do potencial e impacto do biometano em Portugal: Sumário executivo (2015) 
287 LNEG: Avaliação do potencial e impacto do biometano em Portugal: Sumário executivo (2015) 
288 Turismo de Portugal: Desempenho ambiental do alojamento em Portugal 2013 (2013) 
289 Hidroerg: Energia hídrica (2015) 
290 UNEP: Switched On – Renewable Energy Opportunities in the Tourism Industry (2003) 
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Potenzial für Hybridsysteme 

 

Durch die hybride Nutzung konventioneller und erneuerbarer Energiequellen ergibt sich eine Vielzahl von Kombinations-

möglichkeiten. Solare Hybridsysteme verbinden Solarenergie mit anderen Energietechnologien (z.B. Wind, Wasser und 

Biomasse). Starke Wind- und Sonneneinstrahlungsperioden erfolgen zu verschiedenen Jahreszeiten, so dass hybride Sys-

teme verlässlicher als Einzelsysteme aufgrund einer über das ganze Jahr hinweg relativ konstanten Stromproduktion sein 

können. Jedoch muss bei jeder Installation individuell geprüft werden, ob sich diese im Kosten-Nutzen-Verhältnis auch 

lohnt, da eine Anschaffung von Hybridsystemen im Vergleich zu Einzelsystemen mit höheren Ausgaben verbunden ist.291 

 

In der bereits aufgeführten Studie „Perspetivar 2020“ wurde für Portugal festgestellt, dass in Gebäuden der Hotellerie der 

alleinige Einsatz von Klimaanlagen für die Generierung von Kühlung wenig rentabel ist, da der Energiekonsum hoch ist 

und die Amortisationszeit lang wird. Wenn jedoch mehrere Funktionen und Technologien kombiniert werden, wie bei-

spielsweise ein Wärme- und Kühlgerät (Multisplit) zusammen mit Solarkollektoren und mit Unterstützung eines Kessels 

für Pellets, kann der ROI wesentlich verbessert werden. In dem Fall, dass durch die Umstellung auf hybride Systeme be-

deutende infrastrukturelle Anpassungen nötig werden, gibt es die Möglichkeit zusätzlicher Finanzierungsmöglichkeiten 

(vgl. Kapitel 3.5), unter der Bedingung, dass diese auch wesentlich zur Steigerung der Energieeffizienz beitragen.292 

 

Des Weiteren besteht die Möglichkeit der Koppelung von Solar- mit Biomasseenergie, da sie für Hotels und andere tou-

ristische Anlagen sehr gute Anwendungsmöglichkeiten bieten.293 Hierbei liegt der derzeitige Forschungsschwerpunkt auf 

Wärmeenergieerzeugung durch Solarthermie- und Biomasseanlagen, jedoch lassen sich ebenfalls weitere Anwendungs-

möglichkeiten für den Tourismussektor im Allgemeinen zeigen.294  

 

Grundsätzlich lässt sich Biomasse in kontrollierbare Energiequellen und Solarenergie in nicht kontrollierbare Energie-

quellen einteilen. Kontrollierbare Energiequellen wie z.B. Biomasse können in spezifischen Energievolumina eingelagert 

und genutzt sowie zu einem gewünschten Zeitpunkt in gewünschter Menge konsumiert werden; nicht kontrollierbare 

Energiequellen wie z.B. Solar- und Windenergie sind von äußeren Einflüssen zum Zeitpunkt der benötigten Energiepro-

duktion abhängig. Somit erlaubt die Kombination dieser beider Kategorien eine Energieeffizienzsteigerung durch den 

spezifischen Einsatz von kontrollierbaren Energiequellen, um die extern abhängigen Energiequellen auszugleichen. Diese 

Hybridform ermöglicht es, durch die Nutzung von Solarenergie als Hauptträger den Bedarf an kontrollierbaren Energie-

quellen zu senken und dadurch eine Steigerung des Synergiepotenzials für die Energieproduktion zu erreichen.295  

Bei der Anschaffung von hybriden Anlagen können zwar höhere Kapitalkosten entstehen, diese lassen sich allerdings 

durch geringere operative Kosten,296 im Vergleich zu konventionellen Energiequellen, ausgleichen – besonders dann, 

wenn stand-alone Konditionen wie z.B. der 100%ige Eigenverbrauch gegeben sind.297  

 

In einer Untersuchung zum Potenzial von Hybridsystemen, in der eine TRNSYS-Analyse298 genutzt wurde, konnte der 

jährliche Energieverbrauch von Gebäuden simuliert werden, um durch ein Solar-Biomasse-Hybridsystem die direkten 

Auswirkungen auf den Brennstoffverbrauch festzustellen. Im Vergleich zu einem reinen Pellet-System konnte durch die 

Einführung des Kombinationssystems eine 27%ige Reduzierung des Pelletverbrauchs festgestellt werden. Bei einer spezi-

fischen Gebäudeanpassung konnte sogar die Brennstoffzellennutzung bis zu 32% verringert werden. Ebenfalls konnte 

durch die Hybridkombination der On/Off-Zyklus des Heizkörpers um 50% verbessert werden, welches den energiekos-

tenaufwendigen Prozess des Biomassensystems widerspiegelt.299  

 

Bei einer weiteren Fallstudie konnte durch den kombinierten Einsatz von Technologien auf Basis von Solarenergie und 

Biomasse die Brennstoffeffizienz insgesamt verbessert werden. Die maximale thermische Effizienz des Hybrid-Kraftwerks 

 
291 UNEP: Switched On – Renewable Energy Opportunities in the Tourism Industry (2003) 
292 Hotel Energy Solutions: Key Renewable Energy (RE) Solutions for SME Hotels (2011) 
293 Petrakopoulou, F.: On the economics of stand-alone renewable hybrid power plants in remote regions (2016) 
294 Sahoo, U. et al.: Scope and sustainability of hybrid solar-biomass power plant with cooling, desalination in polygeneration process in India 
(2015) 
295 Kaur, K. & Brar, G.: Solar-Biogas-Biomass Hybrid Electrical Power Generation for a Village (2016) 
296 Petrakopoulou, F.: On the economics of stand-alone renewable hybrid power plants in remote regions (2016) 
297 Servert, J. et al.: Hybrrid Solar-Biomass Plants for Power Generation; Technical and Economic Assessment (2011) 
298 TRaNsient SYstems Simulation bzw. instationäre Systemsimulation, ein Werkzeug zur Simulation von Anlagen und Gebäuden. 
299 Haller, M. & Konersmann, L.: Energy Efficiency of Combined Pellets and Solar Heating Systems for Single Family Houses (2008) 
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wurde dabei erreicht, wenn der optimale Kesseldruck von 50 auf 40 bar sank, während die Solarenergieeinspeisung von 

10% auf 50% stieg.300  

 

In einem weiteren Optimierungsmodell konnte durch eine Anpassung und Erhöhung der Solarenergieeinspeisung (+11%) 

ein um 17% geringerer Bedarf an Biomasseversorgung erreicht werden.301  

Diese Studien zeigen, dass durch die Kombination beider Technologien eine erhebliche Effizienzsteigerung möglich ist.  

 

Die Anwendungsmöglichkeiten für die Hotellerie können durch zwei weitere Studien deutlicher veranschaulicht werden. 

Im Rahmen der ersten Studie, die 2013 ein 4-Sterne Hotel in Italien untersuchte, war es das Hauptziel, die nötige Ener-

gieversorgung an einem Wintertag für ein Hotel mit einem Gesamtvolumen von 43.000 m³ und einer Fläche von 

8.900m² sicherzustellen. Hierfür wurde ein Hybridsystem installiert, das mit einem mindestens 30%igen Biomasseanteil 

läuft, um den Re-Initiierungsprozess zu vermeiden, und das für einen Gesamtoutput von 1.200 kW Solarenergie und 

1.163 kW Biomasseanteil sorgt. Dadurch konnte eine Produktion von bis zu 124% der benötigten Energie für das Hotel 

sichergestellt werden.302 In der zweiten Studie, einem kleinen Hotel in der Burg von Marvão, in Portugal, konnten die 

Energieschwankungen, die aus der Sonneneinstrahlung resultierten, durch die Anschaffung von zusätzlichen Speicher-

einheiten ausgeglichen werden, wodurch nachweislich 20 kWh Elektrizität und 87,8 kWh Wärmeenergie produziert wer-

den konnten.303 Diese Beispiele aus Portugal und Italien, das ähnliche klimatische Bedingungen aufweist, zeigen das em-

pirische Nutzungspotenzial von erneuerbaren Energiequellen in der Hotellerie auf. Aufgrund der ähnlichen saisonalen 

Belegungs- und Energieproduktionsrate lässt sich das Beispiel aus Italien ebenfalls mit Portugal vergleichen und spielt 

daher eine interessante Rolle. 

 

 

3.4. Aktuelle Projektbeispiele 

 

In der Hotellerie besteht Fachexperten zufolge ein sehr großes Energieeinsparpotenzial genauso wie die Notwendigkeit 

der Einführung von Effizienzmaßnahmen, um die finanzielle Lage der touristischen Einheiten, deren Energiekosten 

durch die hohen Strompreise sehr hoch sind, zu verbessern. Es bestehen mittlerweile viele Hotels in Portugal, die sowohl 

energieeffiziente Maßnahmen ergriffen haben, als auch auf Erneuerbare Energien setzen. Einige davon werden im Fol-

genden vorgestellt. 

 

Villa Tejo Nature & Spa Hotel304 

Mit dem Baubeginn im März 2017, des bereits in Oktober 2015 vorgestellten Projektes eines Eco-Hotels in Constância soll 

ein auf Photovoltaik und Biomasse basierendes Hotel entstehen mit einen Gesamtinvestitionswert von 5 Mio. Euro. Das 

„Villa Tejo Nature & Spa“ Hotel soll 28 Doppelbetten, 10 Suiten und fünf Premium-Suiten mit Whirlpool bieten und 26 

permanente Arbeitsplätze sowie bis zu doppelt so viele während der Hauptsaison. Es wird von einen ROI von 8 Jahren 

ausgegangen, nachdem der Bauabschluss zwischen Sommer 2018 und Frühling 2019 angestrebt wird. Am 26. Januar 2018 

wurde das Projekt zudem von der Lizenzgebühr befreit, um zur ökonomischen Entwicklung der Region, Erhöhung der 

Beschäftigungsrate und Tourismusförderung der Gemeinde beizutragen. 

 

Areias do Seixo Charm Hotel & Residence305 

Das Hotel „Areias do Seixo“ liegt in Póvoa de Penafirme und wurde für den nachhaltigen Tourismus gebaut. Das Projekt 

begann im Mai 2010 mit einer Anfangsinvestition aus Eigenkapital von 5 Mio. Euro und Finanzierungen von der Bank, 

dem Turismo de Portugal und dem QREN im Gesamtwert von 170.000 Euro. Das Hotel präsentiert ein Lernprogramm 

über Ressourcenmanagement namens „Think Eco“, das eine Guided Tour durch das Automatisierungssystem des Hotels 

 
300 Srinivas, T. & Reddy, B.V.: Hybrid solar-biomass power plant without energy storage (2014) 
301 Stift, F. et al.: Model based optimization of a combined biomass-solar system (2014) 
302 Borello, D. et al.: A Co-Powered Biomass and Concentrated Solar Power Rankine Cycle Concept for Small Size Combined Heat and Power 
Generation (2013) 
303 Galvão, J.R. et al.: Cogeneration supply by bio-energy for sustainable hotel building management system (2010) 
304 Ribatejo: Hotel de charme em Constância vai avançar com apoios comunitários (2017); Publituris.Hotelaria: Villa Tejo Nature & Spa Hotel 
abre no verão de 2018 (2017); Mediotejo: Constância | Assembleia Municipal aprova isenção de taxas do novo hotel (2018)  
305 Areias do Seixo Charm Hotel & Residence: Notebook Sustentabilidade (2014) 
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gewährt, um bei den Besuchern ein nachhaltiges Verhalten zu inspirieren. Der Automatisierungsprozess garantiert die An-

passung an Wetterveränderungen, Zimmerbelegungen und weitere Faktoren, welche die Hotelnutzung beeinflussen. Um 

das Energiemanagement zu verbessern und seinen ökologischen Fußabdruck zu reduzieren, hat das Hotel verschiedene 

Maßnahmen in den Bereichen Klimatisierung, Warmwassergenerierung, interne und externe Beleuchtung des Gebäudes 

sowie Energieproduktion für den Eigenverbrauch eingeführt. Das Warmwasser wird von einem Solarthermie-System und 

einer Geothermie-Anlage gewonnen und das Solarthermie-System besteht aus 28 Solarkollektoren und einem Speicher mit 

einer Kapazität von 1.500 Litern. Noch im Jahr 2011 mit lediglich zwölf Solarkollektoren hat das Solarthermie-System 

38.495 kWth Energie produziert und damit 18,1 Tonnen CO2 vermieden. Das Hotel verfügt auch über 36 Photovoltaik-

Module, mit denen 16.700 kWh Strom produziert wurden, was einer CO2-Vermeidung in Höhe von 7,8 Tonnen im Jahr 

2011 entsprach. 

 

Der Investor des Projekts, Gonçalo Alves, der bereits 7 Mio. Euro in das Hotel „Areias do Seixo“ investierte, bestätigte im 

März 2017 ein weiteres Projekt: ein neues nachhaltiges Surf Hotel in Santa Cruz. Dieses soll mit einem Investitionswert 

von 4 Mio. Euro und einer Kapazität von 120 Betten insgesamt 20 neue Stellen schaffen.306 

 

Montalegre Hotel307 

Das „Montalegre Hotel“ im Nationalpark Peneda-Gerês, im Norden Portugals, wurde aufgrund der Investitionen in aus-

schließlich Erneuerbare Energien mit einem A+ Zertifikat im Bereich der Energieeffizienz sowie einem Ecolabel ausge-

zeichnet. Das Hotel ist mit einem Windgenerator, einer Photovoltaik-Anlage und einer Biomasseanlage ausgestattet. So-

mit stammt 100% der im Hotel verbrauchten Energie aus Erneuerbaren Energien. Die Photovoltaikmodule haben eine 

Leistung von 4,14 kW und einen ROI von acht Jahren. 

 

Hotels Bom Jesus308 

Die Hotels „Bom Jesus“ setzten als erste portugiesische Hotelgruppe auf Energie aus Biomasse, wobei sie 2014 das erste 

Wärmenetz Portugals bildeten, was eine Kostenersparnis von 55% in demselben Jahr zur Folge hatte. Um diese Energie 

zu produzieren, ziehen alle drei zur Hotelgruppe gehörenden Hotels aus der großen Menge an Forstabfällen aus dem 

Wald des „Bom Jesus“, der als die Lunge der Stadt Braga gilt, einen Nutzen. Darüber hinaus hat diese Hotelkette auch in 

die Installierung einer Photovoltaik-Anlage im „Hotel do Parque“ in Braga investiert, welche den Stromverbrauch um 

mehr als 20% reduzieren kann. Insgesamt wird mit den Maßnahmen ein Anteil von 75% Erneuerbarer Energien am Ener-

gieverbrauch erreicht. Die Gesamtinvestition in dieses Projekt beläuft sich auf 2,5 Mio. Euro. 

 

Hotel Rural Vale do Rio309 

Das Landhotel “Vale do Rio” liegt in Oliveira de Azeméis, im Norden Portugals. Es war das erste Hotel Portugals, das 

seine Energie zu 100% aus erneuerbaren Energien bezogen hat (Stand: 2011). Die Gesamtkosten für den Bau der Hotel-

anlage beliefen sich auf 6 Mio. Euro, von denen 20% in Energieressourcen investiert wurden. Beim Bau des Hotels wur-

den die ökologischen Gesichtspunkte sehr stark in Betracht gezogen: Der Ort für den Bau des Hotels wurde aufgrund der 

Existenz eines 200 Jahre alten Mini-Wasserkraftwerks gewählt, welches nach der Renovierung die Energiegewinnung aus 

dem Wasser des Flusses Caima ermöglichte. Das Hotel verfügt ebenfalls über weitere EE-Anlagen, wie beispielsweise ei-

nen Heizkessel zur Energieproduktion aus Biomasse, Solarkollektoren und Photovoltaik-Module, aber auch einen Motor, 

der mit Öl betrieben wird. Das Hotel produziert seine Energie für den Eigenverbrauch und verfügt auch über die Möglich-

keit der Stromeinspeisung. Darüber hinaus bewirbt sich das Hotel auch um eine Gebäudezertifizierung nach Klasse A++, 

was in Portugal sehr selten ist. 

 

Ecorkhotel, Évora Suites & SPA310 

Nach eigenen Angaben verwirklicht das Hotel „Ecorkhotel“ eine Fusion mit den natürlichen und kulturellen Gegebenhei-

ten der Region in einem neuen Design für den maximalen Komfort. Hierfür nutzt es die Eigenschaften von Kork für die 

 
306 Diário de Notícias: Hotel de 4ME para surfistas está a nascer em praia de Torres Vedras (2017) 
307 Montalegre Hotel: Homepage (2015) 
308 Portal Energia: Instalada a primeira rede de calor com biomassa em Portugal (2014), Dinheiro Vivo: Hotel do Parque de Bom Jesus abre 
portas renovado (2014) 
309 Planetazul: O primeiro hotel a funcionar apenas com energias renovável em Portugal (2011); Hotel Rural Vale do Rio: Homepage (2013) 
310 Inspira Hotels: Energia: Sustentabilidade e redução de custos (2015); Ecorkhotel: Ecorkhotel Évora, Suites & SPA (2018) 
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Isolation und eine Passivhaus-Ausrichtung der Gebäude. Des Weiteren sollen mindestens 50% des Energiekonsums 

durch Photovoltaik-Anlagen produziert und die Beheizung des inneren und externen Swimmingpools durch Solarther-

mie-Anlagen durchgeführt werden. Ebenfalls setzt das Hotel auf Energieeffizienz, indem bei ca. 98% der Beleuchtung 

LED-Leuchten eingesetzt werden. 

 

Golfanlage „Belas Clube de Campo“311 

Die Golfanlage „Belas Clube de Campo“ wurde 2008 mit erneuerbaren Energietechnologien ausgestattet. Das Projekt 

hatte zum Ziel, den Energieverbrauch der Anlage komplett mit Erneuerbaren Energien zu decken. Die Energie wird durch 

122 m² Solarkollektoren sowie 57 m² Photovoltaik-Module produziert. Die Solarenergie wird für die Golfbereiche, den 

Sanitärbereich, die Freizeitbereiche und die Büros benutzt. Zudem können 60% der notwendigen Energie für das Behei-

zen des Schwimmbeckens sowie der Sanitärbereiche von den Solaranlagen gedeckt werden. Auch die Ein-Familien-Häu-

ser im „Belas Clube de Campo“ werden von insgesamt 208 m² Solarkollektoren- und Photovoltaik-Modulen zusammen 

versorgt (Stand: 2009). Insgesamt produziert die Golfanlage jährlich 200 Mio. kWh Strom, welches einer jährlichen Re-

duzierung von 115 t an CO2-Emissionen gleichkommt. 2009 und 2011 wurde das „Belas Clube de Campo“ mit dem 

Sustainable Development Award ausgezeichnet und gehört somit zu den 25 nachhaltigsten Unternehmen Portugals. 

 

Hotel in Vendas Novas312 

In der Studie „Perspetivar 2020“ wird u.a. ein Hotel aus der Region Vendas Novas, das jedoch nicht identifiziert wird, 

exemplarisch aufgeführt, da es vielfältige Methoden umgesetzt hat, um seine Energieeffizienz zu erhöhen. Die wichtigsten 

eingeführten Maßnahmen sowie die Entwicklung des Energieverbrauchs in den Jahren 2003-2011 werden an dieser 

Stelle kurz aufgeführt. Das Hotel führte u.a. die folgenden Energieeffizienzmaßnahmen ein: 

 

▪ Stromrechnung: Neuer Stromanbieter, Abgleich der vertraglich und tatsächlich notwendigen Leistung 

▪ Einsatz von Bewegungsmeldern 

▪ Ersatz der herkömmlichen Lampen durch Energiesparlampen durch Mikro-LEDs 

▪ Reduzierung der Beleuchtung in den Korridoren und Stromumkehrung 

▪ Ersatz von Kaltlichtspiegellampen durch LED-Lampen  

▪ Präventive Wartung der Equipments: Filtersäuberung der Klimaanlagen, Säuberung der Tiefkühltruhen 

▪ Verteilung der Zimmer/Kunden nach Zonen 

▪ Automatisierung: Computer stellen Monitore aus 

▪ Personaltraining: Etagenmanagement; Sommer-/Winterstoßzeiten: Bewässerung, Schwimmbäder, Waschraum 

▪ Außenbeleuchtung auf PV-Basis (Reduzierung auf ein Minimum, wenn Hotelbetrieb endet) 

 

Die Entwicklung des Energieverbrauchs nach Energiequelle und die Anzahl der belegten Zimmer im Hotel können der 

Abbildung 40 entnommen werden. 

  

 
311 Ambiente Online: Belas Clube de Campo investe em renováveis (2009) 
312 Turismo de Portugal: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
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Abbildung 40: Entwicklung des Energieverbrauchs nach Energiequelle und Anzahl der belegten Zimmer im Hotel 

Vendas Novas 2003-2011 (in x10 kWh, kg, m², absolut). 
Quelle: Turismo 2020: Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos 

Legende: a) Schwimmbeckenbefüllung (1. Jahr); b) Installierung der Solaranlage; c) Toilettenspühlung mit Zweifach-Spülsystem und Spartaste; d) Ersatz der herkömmlichen Lampen durch 
Energiesparlampen; e) Schwimmbeckenbefüllung (März); f) Reduzierung der Durchflussmenge (Mai); g) Fuge mit einem Wasserausfluss von ca. 400m3 (September); h) Ersatz der Kaltlicht-
spiegellampen durch LED-Lampen (Dezember); i) Ausfall der Solarmodule; j) Einsatz eCube in Kühlhäusern und Kühlschränken (Januar); k) Austausch von Energiesparlampen gegen Micro 
LED Lampen (Februar); l) Ausschalten des Weinkühlschranks (Februar). 

 

Das Ergebnis zeigt, im Vergleich zu 2003, in 2010 eine eindeutige Reduzierung des Wasser- (-21%), Strom- (-41%) und 

Gasverbrauchs (-60%) bei gleichzeitiger Verdopplung (+110%) der Anzahl der insgesamt belegten Zimmer pro Jahr. Wie 

aus der Abbildung 39 erkennbar, setzte sich diese Tendenz in 2011 auch weiter fort. Dies zeigt, dass die eingeführten 

Maßnahmen die Energieeffizienz eindeutig verbessern, was sich positiv sowohl auf die Energieausgaben des Hotels als 

auch auf die Umwelt auswirkt. 

 

 

3.5. Gesetzliche Rahmenbedingungen und Förderprogramme 

 

3.5.1. Standards, Normen und Zertifizierungen 

 

System zur Energiezertifizierung von Gebäuden 

 

Die Umsetzung der Richtlinie 2002/91/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 16. Dezember 2002 zur 

Verbesserung der Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (GEEG) erfolgte in Portugal 2006 durch drei Gesetzesdekrete.313 

Eines davon verabschiedete die Verordnung zur Gebäudezertifizierung und Qualität der Luft,314 ein weiteres, das zur Ge-

bäudeklimatisierungseffizienz315 und ein drittes zu den thermischen Eigenschaften von Gebäuden.316 

 

Die im Hinblick auf die Ziele von 2020 neu erarbeitete EU-Richtlinie zur Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden 

2010/31/EU317 wurde 2013 durch das Gesetzesdekret 118/2013318 in nationales Recht umgewandelt. Dabei wurde die na-

tionale Gesetzgebung neu erarbeitet und vereinfacht, so dass das System zur Energiezertifizierung von Gebäuden, Sis-

tema de Certificação Energética dos Edifícios (SCE), gleichzeitig die Verordnung über die Gesamtenergieeffizienz von 

Wohngebäuden, Regulamento de Desempenho Energético dos Edifícios de Habitação (REH), und die Verordnung zur 

Gesamtenergieeffizienz von Gewerbe- und Dienstleistungsgebäuden, Regulamento de Desempenho Energético dos 

Edifícios de Comércio e Serviços (RECS), beinhaltet.319 

 
313 EU Parlament und Rat: Richtlinie 2002/91/EG (2002) 
314 Diário da República: Decreto-Lei n.º 78/2006 (2006) 
315 Diário da República: Decreto-Lei n.º 79/2006 (2006) 
316 Diário da República: Decreto-Lei n.º 80/2006 (2006) 
317 EU Parlament und Rat: Richtlinie 2010/31/EU (2010) 
318 Diário da República: Decreto-Lei n.º 118/2013 (2013) 
319 SCE: Certificação Energética dos Edifícios (2018)  

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 Sept. 2011

Strom (in x10 kWh) 5,06 3,28 3,75 3,40 d) 2,92 2,60 h) 3,06 2,96 2,11 h) j) k) l

Erdgas (kg) 4,36 2,69 b) 2,48 2,32 1,75 1,59 1,81 i) 1,75 1,47

Wasser (in m³) 1,81 a) 0,61 0,59 0,50 c) 0,52 e) f) g) 0,51 0,47 0,48 0,40

Belegte Zimmer 6 461 12 764 11 812 12 666 14 051 16 006 13 190 13 567 14 816
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Das Gesetzesdekret 118/2013 legt ebenfalls die minimalen Standards an Energieeffizienz für Klimatisierungs- und Warm-

wassersysteme, Beleuchtung und die Nutzung Erneuerbarer Energien fest. Die Gebäudezertifizierungen erfolgen durch 

qualifizierte Experten, die sich bei der Ingenieurskammer entsprechend eintragen müssen. Verantwortlich für das Ma-

nagement der Zertifizierungen und die Qualität der von den Experten geleisteten Arbeit ist die nationale Energieagentur 

ADENE. Diese Institution ist zudem für die Registrierung der Experten anderer EU-Länder wie Deutschland zuständig.320  

 

Verbindliche Energiezertifizierung besteht für Privatgebäude und Gebäude des Gewerbe- und Dienstleistungssektors, zu 

denen ebenfalls Hotels zählen, mit einer Grundfläche von über 500 m² oder solchen mit viel Publikumsverkehr. Bei 

Wohngebäuden ist die Erstellung des Energieausweises für bestehende Gebäude nicht zwingend, es sei denn, sie kommen 

neu auf den Markt (Vermietung oder Verkauf). Wohngebäude müssen zertifiziert werden, wenn sie neu sind oder reno-

viert werden. Wann immer genügend Sonnenenergie vorhanden ist, ist bei diesen neuen Wohngebäuden die Installierung 

von Solarthermieanlagen zwingend; im Falle der Renovierungen nur dann, wenn auch die Warmwasserproduktion und -

verteilung im Projekt einbezogen werden. Wenn dies nicht möglich ist, muss es im SCE-Zertifikat bzw. Vorzertifikat er-

wähnt werden. Energieausweise werden für 10 Jahre vergeben, mit Ausnahmen für Gewerbe- und Dienstleistungsge-

bäude über 1.000 m² oder 500 m² im Falle von Einkaufszentren, Großmärkten, Supermärkten und überdachten 

Schwimmbädern, die über 8 Jahre vergeben werden. 

 

Das Gesetzesdekret 68-A/2015321 stellt zwei Anforderungen: Im Rahmen der Langzeitstrategie zur Investition in die Sa-

nierung bestehender Wohn- und Nichtwohngebäude müssen gekaufte und angemietete Gebäude mindestens Energie-

klasse B- haben; bestehende Gebäude müssen seit dem 31. Dezember 2015 mindestens Energieklasse C haben. 

Die mit der Einführung der GEEG-Richtlinie induzierten Veränderungen in der Konzeption der Energieeffizienz haben in 

Portugal dazu geführt, dass neuere Gebäude energieeffizienter gebaut werden. Vor allem ältere Gebäude mit einem extre-

men Klima wiesen den größten Wärmebedarf auf. Wie aus Abbildung 41 ersichtlich ist, haben beispielsweise die 2014 

gebauten Gebäude in Abhängigkeit von der geografischen Lage bzw. Klimazone einen zwei bis drei Mal geringeren Wär-

mebedarf als diejenigen, die im Jahr 2000 gebaut wurden. 

Abbildung 41: Wärmebedarf nach Klimazonen in Portugal 1919 – 2014 (in kWh/m² pro Jahr) 
Quelle: ADENE: EU Energy Performance of Buildings Directive Implementation in Portugal (2015) 

 

 

Die nach Einführung des GEEG seit 2013 erteilten Energieausweise bezeugen den positiven Einfluss, den auch Renovie-

rungen auf die Heiz- und Kühlbedarfe von Gebäuden haben. Dies wird an der Aufteilung der Gebäude nach Baujahr deut-

lich, wie aus Abbildung 42 zu ersehen ist. Je älter das Gebäude, umso großer der Impakt der Energieeffizienzmaßnah-

men. Die Heiz- und Kühlbedarfe reduzieren sich durch Renovierungen um etwa die Hälfte. 

 
320 SCE: Pesquisa de Peritos Qualificados e Técnicos de Instalação e Manutenção (2018) 
321 Diário da República: Decreto-Lei n.º 68-A/2015 (2015) 
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Abbildung 42: Einfluss großer Renovierungen auf den Energieverbrauch nach Baujahr in Portugal 1919 - 

1990 (in kWh/m² pro Jahr). 
Quelle: ADENE: EU Energy Performance of Buildings Directive Implementation in Portugal (2015) 

 

 

Energieausweise von Gebäuden und Entwicklung in Portugal 

 

Das portugiesische Energieausweissystem, Sistema Certificação Energética dos Edifícios (SCE),322 gibt die Energieklasse 

eines Gebäudes an. Die Klassen reichen von A+ (am Effizientesten) bis G (am wenigsten effizient) für Gebäude unter Ge-

setzesdekret 78/2006 und seit dem 1. Dezember 2013, von A+ (am Effizientesten) bis F (am wenigsten effizient). 

Der Jahreskonsum wird im Hinblick auf Heizung, Kühlung und Warmwasserbereitung dem gesetzlichen Maximalwert 

des Gebäudes oder Gebäudeteiles gegenübergestellt, mit Angabe des Einsatzes an Erneuerbaren Energien und den CO2-

Emissionen. Ebenso wird der Energieverbrauch im Winter und Sommer in Bezug auf die Thermik des Gebäudes einge-

schätzt, insbesondere was die Isolierung, Decken, Bodenbeläge und Fenster angeht.  

Es werden Empfehlungen im Hinblick auf Verbesserungen aufgeführt und zusammengefasst, die bei Renovierungen be-

rücksichtigt werden sollen. Diese beinhalten Maßnahmen zur Verbesserung von Konstruktionsproblemen, zur Reduzie-

rung des Energieverbrauchs, Nutzung Erneuerbarer Energien, der Effizienz von Klimatisierung und Warmwasser, Ver-

besserung der Raumluft und Verhalten der Nutzer. Die Reihenfolge dieser Maßnahmen spiegelt deren relative Bedeutung 

wider. Dabei wird auch angegeben, welche Maßnahmen die geringsten Kosten beinhalten und die neue Energieeffizienz-

klasse, die mit den eingeführten Maßnahmen erreicht wird. 

Zu den für die Analyse relevanten Elemente des Gebäudes gehören Wände, Decken, Bodenbeläge und Fenster, Klimaan-

lagen, Warmwasseraufbereitungssysteme, Systeme, die Erneuerbare Energien nutzen und Lüftungsanlagen. Für jede die-

ser Elemente müssen die Empfehlungen so detailliert sein, dass sie dem Eigentümer als Orientierung dienen können und 

bei Bedarf für die Anfrage nach Kostenvoranschlägen genutzt werden können. 

 

Seit Beginn der ersten Phase am 1. Juli 2007 bis zum Mai 2018 wurden mehr als 807.800 Energieausweise ausgestellt. 

Die dynamischsten Jahre waren jedoch der ADENE nach 2009 bis 2010, mit der 3. Phase der Implementierung der Ener-

giezertifizierung, die zur Vorlage eines Zertifikats bei allen Immobilientransaktionen zwang, sowie 2014-2015, mit der 

Implementierung der Gesetzesverordnung 118/2013, die verlangt, dass bei allen Immobilienanzeigen die jeweilige Ener-

gieklasse angegeben wird. Allein im Jahr 2017 wurden mehr als 202.000 Energieausweise ausgestellt.323 

Die nachfolgende Abbildung 43 zeigt die jährliche Entwicklung der Registrierungen im SCE nach Dokumententyp: Die in 

der Projektphase erteilte Vorzertifizierung für neue und sanierte Gebäude, Energieausweise für neue fertig gestellte bzw. 

fertige gestellte sanierte Gebäude sowie Energiezertifikate für bereits existierende Gebäude.  

 
322 Diário da República: Decreto-Lei n.º 29/2011 (2011) 
323 SCE: Estatísticas da Certificação Energética dos Edifícios (2018) 
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Abbildung 43: Erteilte Energieausweise in Portugal 2008 - 2017. 
Quelle: ADENE: EU Energy Performance of Buildings Directive Implementation in Portugal (2015); SCE: Estatísticas da Certificação Energética dos Edifícios (2018) 

 

 

Der ADENE zufolge ist der Großteil der zertifizierten Gebäude Wohngebäude, der Rest sind Gebäude des Gewerbe- und 

Dienstleistungssektors, zu denen u.a. auch Hotels zählen. Bei Letzteren wurden bis 2017 mehr als 2.550 Zertifikate für 

neue und sanierte Gebäude in der Projektphase, knapp 640 Energieausweise für neue fertig gestellte bzw. fertige sanierte 

Gebäude sowie mehr als 21.390 Energiezertifikate für bereits existierende Gebäude erteilt. Die meisten vergebenen Ener-

giezertifikate waren bis Mai 2018 die der Energieklassen C und D, während bei den Gebäuden des Gewerbe- und Dienst-

leistungssektors die Energieklasse C überwog (vgl. Abbildung 44). 

 

Abbildung 44: Verteilung der Energieklassen bei sämtlichen Gebäuden sowie Gebäuden des Gewerbe- und 

Dienstleistungssektors in Portugal bis Mai 2018 (in %). 
Quelle: SCE: Estatísticas da Certificação Energética dos Edifícios (2018) 

 

 

Während ältere Gebäude im Jahr 1980 noch zu 60% Energieausweise der Klassen C und D erhielten, waren es im Jahr 

2014 bereits größtenteils (71%) Ausweise der Klasse A und B. Im Allgemeinen haben die bisher durchgeführten größeren 

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Neue/sanierte Gebäude in Projektphase 1 708 13 053 35 581 34 718 26 735 16 314 12 049 10 487 14 865 22 040 32 601

Neue/sanierte fertig gestellte Gebäude 0 12 513 3 621 8 285 9 804 8 518 133 1 242 3 536 7 349
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Renovierungen die Gesamtenergieeffizienz der Gebäude auf das gleiche Niveau wie das neuer Gebäude erhöht. Der Heiz-

bedarf ist dabei um 40% zurückgegangen (von 9kWh/m2/Jahr auf 58 kWh/m2/Jahr), während der Kühlbedarf um 55% 

(von 9kWh/m2/Jahr auf 4kWh/m2/Jahr) sank. Der Energiebedarf bei der Warmwassergewinnung reduzierte sich eben-

falls um 54% (von 39kWh/m2/Jahr auf 18kWh/m2/Jahr). Gleichzeitig stieg der Anteil der Erneuerbaren Energien am 

Gesamtenergiekonsum von 1% in vor 1980 gebauten Gebäuden auf 29% im Jahr 2014.324 

 

Eine der wichtigen Komponenten der Energieausweise ist die Einschätzung durch den qualifizierten Experten und die auf 

der Basis der Untersuchung des Gebäudes vergebenen Verbesserungsvorschläge, die implementiert werden sollten. So 

waren im Wohnungssektor, die durch die Experten am meisten identifizierten Verbesserungsvorschläge diejenigen, die 

sich auf die Gebäudebekleidung (Wände, Überdachungen, Bodenbeläge) konzentrierten, gefolgt von Equipment für 

Warmwassergewinnung und Lufterwärmung zur Erhöhung des Wohnkomforts, Fenster und Fensterrahmen, sowie Solar-

thermie. In Gebäuden des Gewerbe- und Dienstleistungssektors bzw. Gebäudeteilen (inkl. Hotels) waren die Verbesse-

rungsvorschläge insbesondere Klimatisierung und Gebäudehüllen gefolgt von Fenster und Fensterprofilen sowie Beleuch-

tung (vgl. Abbildung 45). 

 

Abbildung 45: Aufteilung der Verbesserungsvorschläge der qualifizierten Experten für Gebäude des Gewerbe- 

und Dienstleistungssektors (in %). 
Quelle: ADENE: EU Energy Performance of Buildings Directive Implementation in Portugal (2015) 

 

Einer Einschätzung des bestehenden Gebäudeparks durch ADENE sind die Bedürfnisse und das Potenzial unterschied-

lich in Abhängigkeit des Gebäudetyps: Wohngebäude weisen eine geringe Energieeffizienz auf, weil sie in der Regel in 

einer Zeit gebaut wurden, zu der Energieeffizienz nicht berücksichtigt wurde. Damit kann mit steigendem Komfort der 

Gebäude auch das Wohlbefinden der Bürger verbessert werden, weshalb der Einfluss der Energieeffizienz auf die Stadtsa-

nierung nach Ansicht von ADENE von großer Bedeutung ist (vgl. auch Kapitel 2.5.2). In Bezug auf Gewerbe- und Dienst-

leistungsgebäude ist das Potenzial bei der Verbesserung der Beleuchtung, Klimatisierung und Optimierung der Gebäu-

debekleidung am größten. Auch das Gebäudeenergiemanagement ist ein Schlüsselfaktor, der ein sehr großes Potenzial 

aufweisen kann. 

 

Effiziente Fenster CLASSE+ 

 

Die Zertifizierung der Energieeffizienz von Fenstern wird in Portugal seit 2018 durch die Energieetikettierung CLASSE+, 

die das 2013 eingeführte Produktenergieetikettierungssystem, Sistema de Etiquetagem Energética de Produtos (SEEP) 

ersetzt, und in Zusammenarbeit von der ADENE mit dem nationalen Verband der Hersteller effizienter Fenster, 

Associação Nacional dos Fabricantes de Janelas Eficientes (ANFAJE), durchgeführt. Die Etikettierung CLASSE+ ist im 

SCE integriert und wird auch durch die qualifizierten Experten koordiniert. Diese qualifizierten Experten verifizieren die 

Existenz und die Nummer der Etiketten auf den Fenstern der Wohnungen. Nach Angaben des Präsidenten von ANFAJE 

ist Portugal das einzige europäische Land, dass ein System entwickelt hat, das objektiv die Qualität der Fenster in Zusam-

menhang mit der Energiezertifizierung überprüft.325 

 
324 ADENE: EU Energy Performance of Buildings Directive Implementation in Portugal (2015) 
325 CLASSE+: Etiqueta CLASSE+ (2018)  
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Ökodesign-Richtlinie326 

 

Mit der Verordnung zur Durchführung der europäischen Ökodesign-Richtlinie im Jahr 2013,327 die einen Rahmen für die 

Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte schafft, müssen 

seit September 2015 alle Equipments und/oder Warmwassergewinnung einen Energieausweis tragen, wenn sie unter 70 

kW Leistung und weniger als 500 l Kapazität haben; bei Heizungsgeräten bei einer Leistung bis 400kW. Fachexperten 

aus der Branche zufolge erfüllten Heizkessel für gasförmige Brennstoffe und die hocheffizienten Wärmepumpen und 

Mikro-KWK im Jahr 2016 noch als einzige die Ökodesign-Richtlinie. Die auf dem Markt existierenden ineffizienten Heiz-

geräte müssen entweder ersetzt oder mit Steuersystemen bzw. durch die zusätzliche Anbringung von Solar-PV-Anlagen 

insgesamt effizienter werden, um den neuen Richtlinien zu entsprechen. 

 

 

3.5.2. Förderprogramme und Finanzierungsmöglichkeiten 

 

Für die Bereiche Energieeffizienz und Erneuerbare Energien mit Schwerpunkt auf der Hotellerie bestehen in Portugal 

drei große Gruppen von Förderprogrammen, die verschiedene Maßnahmen und Ausschreibungen beinhalten und die im 

Folgenden konkret vorgestellt werden (Stand: Mai 2018). Es handelt sich dabei um Förderungen für KMU aller Bereiche 

und Sektoren, in denen Maßnahmen zu Erneuerbaren Energien berücksichtigt werden und die im Portugal 2020 einge-

bettet sind; Maßnahmen, die durch die nationale Tourismusförderagentur Turismo de Portugal verwaltet werden; sowie 

eine Reihe von eher allgemeinen Fördermaßnahmen für den Energiesektor, von denen zwar nicht alle aufgeführten zu 

diesem Zeitpunkt aktiv sind, aber laufend neue Ausschreibungen veröffentlicht werden, die in diesem Kontext anwendbar 

sind. 

 

Allgemeine Finanzierungen im Rahmen des Subventionsprogramms Portugal 2020328 

 

Portugal 2020, vormals Strategisches Nationales Rahmenprogramm, Quadro de Referência Estratégica Nacional 

(QREN),329 ist das größte Subventionsprogramm Portugals, das 2010 eingeführt wurde, bis 2020 läuft und dem sämtliche 

portugiesischen Finanzierungsprogramme unterstellt sind. Es hat die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der 

heimischen Wirtschaft mit Finanzbeiträgen im Rahmen der EU-Kohäsionspolitik zum Ziel, die verfallen, wenn die 

Subventionen nicht zugeteilt werden. Bis 2020 wird Portugal regionale Investitionsbeihilfen in Höhe von 25 Mrd. Euro 

von der EU-Kommission erhalten. 

 

Die Förderung unterscheidet sich regional, da insbesondere Gebiete mit niedriger Dichte, d.h. weniger entwickelte Regio-

nen, im Kontext der nationalen Förderprogramme stärker gefördert werden. Im Portugal 2020 erhalten diese Regionen 

daher eine positive Differenzierung etwa durch Ausschreibungen, die speziell für diese Regionen gültig sind, Bonifizie-

rungskriterien bei der Evaluierung von Angeboten und Aufschläge bei Zuschüssen. Das Programm berücksichtigt hierbei 

Kriterien wie Bevölkerungsdichte, physische Eigenschaften des Gebietes und sozioökonomische Merkmale der Region.  

Seit einer Neuklassifizierung dieser Gebiete mit niedriger Dichte im Jahr 2015 zählen in Portugal 165 Gemeinden und 73 

Kommunen hierzu. Diese liegen hauptsächlich im Landesinneren und erstrecken sich von der Algarve bis zum Norden 

über das ganze Land. Die bereits weiter entwickelten Gebiete im westlichen Küstenstreifen und angrenzenden Gemein-

den wurden nicht in diese Liste aufgenommen.330 

 

Bis zum 31. Dezember 2017 wurden bereits über 23.480 Projekte mit einem Gesamtwert von mehr als 12,1 Mrd. Euro 

genehmigt.331 Diese Projekte, die zum Teil auch Investitionen im Bereich Erneuerbarer Energien unterstützen, werden 

sporadisch und stets für kurze Zeiträume ausgeschrieben. Die portugiesischen Begünstigten beauftragen in der Regel 

 
326 Europäsische Kommission: Öko-Design für energiebetriebene Geräte (2009)  
327 Europäsische Kommission: Amtsblatt der EU Nr. L 239 (2013)  
328 Portugal 2020: O que é o Portugal 2020 (2017) 
329 QREN: Estratégia Nacional para a Energia 2020 (2010) 
330 DGADR: Guia de apoio explorações agrícolas: Território Zonas Desfavorecidas (o. J.) 
331 Portugal 2020: Lista de Operações Aprovadas (2017)  
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einen auf diese Form der Subventionierung spezialisierten Partner, der bei der komplexen Beantragung der Fördermittel 

Unterstützung leistet. Es wird deutschen Unternehmen, die in Portugal tätig sein wollen dazu geraten, dies ebenso zu tun. 

 

Das Programm ist in vier Förderungsmaßnahmen gegliedert: COMPETE 2020 – Wettbewerbsfähigkeit und Internationa-

lisierung (Competitividade e Internacionalização); PO ISE – Soziale Integration und Arbeit (Inclusão Social e Emprego); 

POCH – Humankapital (Capital Humano); PO SEUR – Spezifische Verordnung für Nachhaltigkeit und Ressourceneffizi-

enz (Sustentabilidade e Eficiência no Uso dos Recursos). Diese sind wiederum in Abteilungen untergliedert, die verschie-

dene Bereiche genauer spezifizieren. Im Jahr 2018 sind folgende allgemeine Förderungsmaßnahmen aktuell, die für den 

Themenschwerpunkt der vorliegenden Zielmarktanalyse relevant sind: 

 

COMPETE 2020 – Wettbewerbsfähigkeit und Internationalisierung (Gesetzesverordnung Nr. 57-A/2015)332 

 

ABTEILUNG I: Innovation und Gründung von Unternehmen im Rahmen der Öko-Innovation 

Diese stellt Anleihen für Eröffnungen neuer Hoteleinheiten und touristischer Anlagen über acht oder zehn Jahre mit ei-

ner Karenzzeit von jeweils zwei bis drei Jahren. Finanziert werden der Erwerb von Maschinen und Ausrüstungen sowie 

Ingenieurdienstleistungen im Zusammenhang mit der Implementierung der Projekte, wie Studien, Diagnostik und Au-

dits. Entscheidend ist, dass die Innovationen Geschäftsmöglichkeiten darstellen und der Umwelt dienlich sind und/oder 

diese schützen, bzw. dass sie die optimale Ressourcennutzung fördern. 

 

Grundvoraussetzungen 

Das Unternehmen muss rechtlich bestehen, darf keine Steuerschuld vorweisen, muss über die notwendigen personellen 

und räumlichen Konditionen verfügen und einen finanziellen Autonomiekoeffizienten von mindestens 0,20 (für KMU: 

0,15) vorweisen. Es darf in den zwei vorangegangenen Jahren kein weiteres Unternehmen in derselben Branche inner-

halb der EU geschlossen haben bzw. dies anstreben. Das Projekt muss bei der Gemeinde angemeldet und idealerweise 

bereits genehmigt sein sowie mit den nationalen und regionalen Strategien des Tourismussektors im Einklang stehen. 

Der Antrag muss vor Beginn der Aufnahme der Arbeiten bewilligt sein. 

Die Durchführung muss spätestens 6 Monate nach Kommunikation der Finanzierung erfolgen. Das Projekt muss wirt-

schaftlich und finanziell vertretbar sein. Außerdem muss es durch mindestens 20% Eigenkapital finanziert sein, wobei 

der Empfänger mindestens 25% der anfallenden Kosten ohne Rückgriff auf staatliche Unterstützung selbst tragen muss. 

Die Ausführung darf maximal 2 Jahre dauern.  

 

Finanzierung 

Eine Finanzierung ist für Investitionssummen zwischen 50.000 bis 3 Mio. Euro möglich. Die Unterstützung erfolgt durch 

ein zinsloses Darlehen über 8 Jahre (2 Jahre Karenzzeit). Der Basissatz liegt bei 35% der Investitionssumme; durch Hin-

zufügen verschiedener Boni kann sich der Satz bis maximal 75% erhöhen. Eine Umwandlung des Darlehens in nicht rück-

zahlbare Zuschüsse ist für Projekte, die unter 5 Mio. Euro liegen, ebenfalls möglich.  

Zusätzliche Boni: 15% für KMU bei Projekten mit förderbaren Kosten über 5 Mio. Euro; 25% für Kleinbetriebe mit förder-

baren Kosten bis zu 5 Mio. Euro; 10% für nachhaltige Projekte; 10% für Regionen mit niedriger Bevölkerungsdichte; 10% 

für die Verbreitung innovativer Lösungen und 10% für nachhaltigen Umgang mit Rohstoffen. Insgesamt können bis zu 

40% zusätzlicher Boni erhalten werden. 

  

ABTEILUNG II: Qualifizierung und Internationalisierung von KMU 

Unterstützung bei der Weiterentwicklung bestehender Produkte und hochentwickelter Dienstleistungen, die auch mit 

Ausbildungsmaßnahmen verbunden sein können. Wichtig sind die Prinzipien der Öko-Effizienz und der Kreislaufwirt-

schaft. Das Programm macht es sich zum Ziel, eine effizientere Ressourcennutzung zu fördern und Verschwendungen 

sowie den Rohstoffabbau zu reduzieren. Inbegriffen sind die Zertifizierung von Systemen, Dienstleistungen und Produk-

ten im Rahmen der Umwelt sowie die Zuteilung des Umweltzeichens und eine Zertifizierung nach dem Ökomanagement- 

und Audit-System EMAS. Finanziert werden Beraterdienstleistungen von externen Beratern, wie technische Dienste, Stu-

dien, Diagnostik und Audits sowie die Kosten für Zertifizierungsunternehmen.  

 

 
332 Presidência Do Conselho De Ministros e Ministério Da Economia: Portaria n.º 57-A/2015 de 27 de fevereiro (2015) 
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Grundvoraussetzungen 

Es werden Investitionen ab 25.000 Euro finanziert. Das Unternehmen muss rechtlich bestehen, darf keine Steuerschul-

den und keine Lohnrückstände aufweisen. Das Projekt muss wirtschaftlich tragbar sein und einen finanziellen Autono-

miekoeffizienten von mindestens 0,15 vorweisen. Unternehmen, die bei Antragstellung erst bis zu einem Jahr bestehen, 

müssen eine Finanzierung des Projektes durch Eigenkapital von mindestens 20% vorweisen können. 

Der Antrag wird vor Beginn der Arbeiten eingereicht. Die Durchführung muss spätestens sechs Monate nach Kommuni-

kation der Finanzierung erfolgen und die Finanzierungsquellen müssen gesichert sein. Die Ausführung darf maximal zwei 

Jahre dauern. 

 

Finanzierung 

Es sind Finanzierungen möglich, die auf die Beschaffung neuer organisatorischer Mittel spezifisch für das Projekt abzie-

len: Dazu gehören beispielsweise Equipment, Software, Kosten der Einstellung von bis zu zwei Personen pro Projekt 

(Ausbildungsniveau VI oder höher), Teilnahme an Messen und Ausstellungen im Ausland, externes Consulting, Markter-

kundung, Anwerbung neuer Kunden, Promotionsaktionen und Marketingaktivitäten in ausländischen Märkten, Buchhal-

tungskosten bis zu 5.000 Euro pro Projekt, technische Unterstützung, Studien, Diagnostika und Audits, Zertifizierungs-

kosten, Aufnahme von elektronischen Plattformen, IT-Applikationen und deren Einführung, Patente und Lizenzen, Per-

sonalausbildung sowie Gehaltskosten für die Einstellung von hochqualifiziertem Personal. Die Unterstützung ist rück-

zahlbar bis zu 45% der Investitionssumme und bis zu einem Maximalwert von 500.000 Euro. 

 

 

Förderprogramme im Gebäudesektor 

 

Im Rahmen des Portugal 2020 wurden im Juli 2015 neue Finanzierungsinstrumente für Stadtsanierung und Energieeffi-

zienz bekanntgegeben, allen voran das Finanzierungsinstrument Renovierung und Stadtsanierung, Instrumento Fi-

nanceiro Reabilitação e Revitalização Urbanas (IFRRU 2020333), das knapp 1,4 Mrd. Euro zur Verfügung stellt. Neben 

dem IFRRU 2020 gibt es die Programme der Renovierung zur Vermietung, Reabilitar para Arrendar, und Renovierung 

zur Vermietung – erschwingliche Wohnungen, Reabilitar para Arrendar – Habitação Acessível. Dies betrifft Wohnungs-

gebäude, die nach Sanierung später zu einem festgelegten Höchstwert, der von staatlicher Seite relativ niedrig angesetzt 

wird, vermietet werden. Daher ist dieser Fördermechanismus für Institutionen gedacht, die niedrigere Mittel beantragen 

möchten und insbesondere die Förderung von günstigen Wohnmöglichkeiten der Stadtbevölkerung zum Ziel haben.  

 

Instrumento Financeiro Reabilitação e Revitalização Urbanas (IFRRU 2020)334 

(Finanzierungsinstrument Renovierung und Stadtsanierung) 

 

Das IFRRU 2020 ist ein Dachfonds, der 2016 eingeführt wurde und das Programm JESSICA ablöst. Die Initiative JES-

SICA (Joint European Support for Sustainable Investment in City Areas)335 war ein innovatives Instrument von der EU 

Kommission, das in Zusammenarbeit mit der Europäischen Investitionsbank und der Europäischen Bank für Wiederauf-

bau und Entwicklung zur Unterstützung bei der Realisierung von Investitionen in die Stadtentwicklungsfonds entwickelt 

wurde und das konkrete Projekte zu Renovierungsarbeiten in städtischen Gebäuden finanzierte. Während jedoch JES-

SICA nur auf dem Festland galt, wurde das IFRRU 2020 auch auf die Inselregionen ausgeweitet.  

 

Das IFRRU 2020 setzt sich aus den Finanzierungsmitteln der operationellen Programme Programas Operacionais (PO) 

des Portugal 2020 sowie der regionalen PO und der PO zur Nachhaltigkeit und Effizienz im Einsatz von Ressourcen Pro-

grama Operacional Sustentabilidade e Utilização de Recursos (PO SEUR) zusammen. Die Finanzierungen der Ge-

schäftsbanken, namentlich Santander Totta, BPI, Millennium und Popular, werden in Form von Krediten und Garantien, 

mit günstigeren Konditionen als sie im Allgemeinen auf dem Markt verfügbar sind, vergeben. Die konkreten Laufzeiten, 

Karenzzeit und Zinssätze setzen die Banken direkt fest, die in Konkurrenz zueinanderstehen werden. Jede Bank kann ihr 

eigenes Produkt selbst zusammenstellen. Es gibt keine Höchstsummen für die zu vergebenen Einzelfinanzierungen.336 

 
333 Diário da República: Resolução do Conselho de Ministros 57/2015 (2015) 
334 Portal da Habitação: IFRRU 2020 (2018)  
335 JESSICA: Holding Fund Portugal (2015) 
336 Portal da Habitação: IFRRU 2020 (2018) 
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Durch das Finanzierungsinstrument stehen aktuell (Stand: Mai 2018) knapp 1,4 Mrd. Euro zur Verfügung, die sich zu 

700 Mio. Euro aus Finanzmitteln des Portugal 2020 (103 Mio. Euro), der Europäischen Investitionsbank EIB (500 Mio. 

Euro), der Entwicklungsbank des Europarates CEB (80 Mio. Euro) und europäischen Mitteln zur Eigenfinanzierung (20 

Mio. Euro) zusammensetzen; diese zugewiesenen Finanzmittel werden daraufhin durch Geschäftsbankenvermögen ver-

doppelt (700 Mio. Euro). Seit der Einführung sind bereits 482 Projekte in der Pipeline und es wurden 74 Finanzierungs-

anträge in Höhe von 231 Mio. Euro gestellt.337 Das IFRRU 2020 wurde zudem als ein konkretes Fallbeispiel für Finanzie-

rungsinstrumente für energetische Gebäudesanierung auf europäischer Ebene anerkannt und in die Plattform für gute 

Praktiken in Europa, Interreg Europe Policy Learning Platform good practice database, aufgenommen.338 

 

Das IFRRU 2020 zielt auf die privaten Gebäude ab, unabhängig davon, ob sie zum Eigengebrauch oder zu wirtschaftli-

chen Zwecken (wie Hotellerie, Einkaufszentren, Büros, o.ä.) genutzt werden. Wichtig ist, dass nur vollständige Gebäudes-

anierungen finanziert werden. Investitionen, die also nur ausschließlich auf Energieeffizienz abzielen oder Teile des Ge-

bäudes sanieren, können nicht finanziert werden. Wenn ein Projekt finanziert wird, werden die entsprechenden Projekte 

und Studien, die zur Projektbewerbung getätigt wurden, ebenfalls mitfinanziert.  

 

Um an diesen Förderprogramm teilzunehmen, sollten die betreffenden Gebäude mindestens 30 Jahre alt sein, in einer 

Skala von 1 bis 5 ein Konservierungsniveau von mindestens 2 haben und sich in bestimmte sanierungsbedürftigen Stadt-

teilen wie Flussgegend, historisches Zentrum, alte Industriegebiete usw. befinden. Das Projekt muss bei der örtlichen 

Stadtverwaltung angemeldet und es muss eine Energiezertifizierung durchgeführt worden sein, um im Anschluss daran 

die Finanzierung zu beatragen. Aktuell (Stand: Mai 2018) können Bewerbungen eingereicht werden.  

 

 

Reabilitar para Arrendar339 

(Renovierung zur Vermietung) 

 

Es handelt sich hierbei um ein Anleihen der Europäischen Investitionsbank in Höhe von 50 Mio. Euro zur Sanierung von 

Wohngebäuden in Stadtgebieten, deren Apartments für Mietzwecke genutzt werden, und zur Sanierung von Gebäuden 

zur öffentlichen Nutzung sowie dem Neubau von Wohngebäuden, die freie Plätze in historischen Stadtteilen ausfüllen 

sollen. Inbegriffen sind u.a. Energieeffizienzmaßnahmen, Restaurierungsarbeiten an historischen Gebäuden, Projekte 

und deren Vorbereitung, Innenarbeiten und Verbesserungen der Fassaden. Zu den Effizienzmaßnahmen gehören hier 

diejenigen, die im Energieausweis identifiziert wurden, wie etwa Isolierung, Fensterrahmen, Warmwasseraufbereitung, 

Innenbeleuchtung, Installierung von Reglern und Zählern sowie Lüftungsanlagen. Alle Audits, Studien, Diagnostika und 

Analysen, die in diesem Zusammenhang sowohl vor als auch nach der Erörterung der Energieeffizienz benötigt werden, 

werden ebenfalls unterstützt. 

 

Bewerben können sich Gemeinden, kommunale Unternehmen und Stadtsanierungsunternehmen. Die Sanierungen müs-

sen innerhalb von höchstens 12 Monaten abgeschlossen sein. Stichdatum ist der 15. Dezember 2016. Die Anleihen werden 

jeweils für 30 Jahre mit einer Karenzzeit von 10 Jahren vergeben. Der Zinssatz lehnt sich an den Zinssatz des Euribor an 

und liegt nach Informationen des Portals bei 3%. Finanziert wird etwa 50% der Investitionssumme. 

 

 

Reabilitar para Arrendar – Habitação Acessível340 

(Renovierung zur Vermietung – erschwingliche Wohnungen) 

 

Dieses Programm hat die Finanzierung von Sanierungen von Gebäuden zum Ziel, die mindestens 30 Jahre alt sind und 

die danach vornehmlich für Wohnzwecke dienen sollen und demnach vermietet werden. Hierzu können auch Gebäude 

gezählt werden, in deren Erdgeschoss sich Geschäfte befinden oder Dienstleistungen angeboten werden.  

 

 
337 Portal da Habitação: IFRRU 2020 (2018) 
338 Interreg Europe: Good practice: IFRRU 2020  
339 Portal da Habitação: Reabilitar para Arrendar (2018) 
340 Portal da Habitação: Reabilitar para Arrendar – Habitação Acessível (2018) 
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Jeder Inhaber, sei er privat oder öffentlich, hat zu diesem Darlehen Zugang. Dieses kann bis zu 90% der Investitions-

summe bei einem festen Zinssatz von 2,9% darstellen. Die Rückzahlungen beginnen sechs, spätestens 18 Monate nach 

Vertragsunterzeichnung. Die Renovierungsarbeiten dürfen erst nach Abschluss des Vertrages unterschrieben werden und 

müssen innerhalb von 12 Monaten abgeschlossen sein. Die Zahlungen erfolgen in maximal 180 gleichen Monatsraten; bis 

zu deren Begleichung muss das Gebäude bzw. die Wohneinheit günstig vermietet werden. Als Garantie gilt die Hypothek 

des jeweiligen Gebäudes. 

 

 

Finanzierungen im Tourismussektor 

 

Um den Tourismus Portugals zu fördern, werden seitens der Regierung wie auch der EU verschiedene finanzielle Mittel 

zur Verfügung gestellt. Unter Einbindung des Turismo de Portugal gehören hierzu beispielsweise folgende Förderpro-

gramme341: 

 

Linha de Apoio à Qualificação da Oferta 2017-2018342 

(Förderprogramm zur Qualifizierung des Angebots 2017-2018) 

 

Dieses Förderprogramm, das 90 Mio. Euro beträgt, dient der Finanzierung von mittel- und langfristigen Projekten und 

soll insbesondere Innovationen von Tourismusunternehmen, Verbesserungen und die Entwicklung von Projekten unter-

stützen. Hierbei erfolgt eine Partnerschaft zwischen dem Turismo de Portugal und den Banken. Der Antragssteller muss 

mindestens 25% selbst finanzieren und für den Rest gelten folgende Regeln: Bei KMUs übernimmt Turismo de Portugal 

60% und die Banken 40%; ansonsten übernimmt der Turismo de Portugal 40% und die Banken 60%. Bei besonderen 

Projekte wie Start-Ups im technologischen Bereich, Aufwertung von Gebäuden zur touristischen Nutzung oder Projekten, 

die Nachhaltigkeit und Erneuerbare Energien sowie die Reduzierung der Saisonalität und die Erhöhung der Dauer von 

Touristenaufenthalten fördern, übernimmt das Turismo de Portugal 75% und die Banken 25%. Insgesamt stehen 90 Mio. 

Euro zur Verfügung, wobei pro Projekt der Turismo de Portugal mit höchstens 2,5 Mio. Euro, in Ausnahmefällen auch bis 

3,5 Mio. beiträgt, falls hierbei mehrere Unternehmen kooperieren. Die Rückzahlung erfolgt innerhalb von 15 Jahren bei 

einer Karenzzeit von 4 Jahren. Die Finanzierung vom Turismo de Portugal ist zinsfrei, die Finanzierung der Banken er-

folgt im Rahmen der vereinbarten Zinssätze. Die Anträge für die Projektfinanzierung werden direkt bei den Banken ein-

gereicht. 

 

Das Programm wurde verlängert und es können hierfür Bewerbungen bis zum 31. Dezember 2018 eingereicht werden. 

 

Valorizar | Programa de apoio à valorização e qualificação do destino343 

(Aufwertung | Förderprogramm für Destinationsaufwertung und -qualifizierung) 

 

Das Programm Aufwertung, Valorizar, ist ein Investitionsförderungsprogramm des Turismo de Portugal für die Förde-

rung der Qualifikation von Tourismusdestinationen in Portugal mit dem Ziel, öffentliche und private Akteuren, die im 

Tourismusbereich tätig sind, zu unterstützen. Es sieht finanzielle Unterstützungsleistungen für Investitionsprojekte und 

Initiativen mit den folgenden Schwerpunkten vor: 

 

▪ Regenerierung und Renovierung von für den Tourismus relevanten öffentlichen Räumen 

▪ Touristische Aufwertung des kulturellen Erbes und der Landesnatur durch Maßnahmen, die eine Dezentralisierung 

der touristischen Nachfrage fördern 

▪ Reduzierung der Saisonalität 

▪ Wertschöpfung 

 

 
341 Turismo de Portugal: Programas e incentivos (2018)  
342 Turismo de Portugal: Linha de Apoio à Qualificação da Oferta 2017-2018 (2018) 
343 Turismo de Portugal: Valorizar | Programa de apoio à valorização e qualificação do destino (2018) 
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Im Rahmen des Programms wurden bereits 262 Projekte genehmigt, dessen Kreditlinie aufgrund des Erfolgs mittlerweile 

verdoppelt wurde.344 Dabei sind die Projekte und Initiativen, die förderfähig sind, in konkreten Förderprogrammen mit 

spezifischen Konditionen definiert.  

 

▪ Förderprogramm zur Aufwertung des touristischen Angebots im Landesinneren (Linha de Apoio à Valorização 

Turística do Interior) 

▪ Förderprogramm für Nachhaltigkeit (Linha de apoio à sustentabilidade) 

▪ Finanzierungsunterstützung bei der Realisierung und Aufnahme von Kongressen und Events (Programa de apoio 

financeiro à realização e captação de congressos e eventos) 

▪ Förderprogramm des barrierefreien Tourismus (Linha de Apoio ao Turismo Acessível) 

▪ Förderprogramm zur Verfügbarkeit von Wi-Fi-Netzen (Linha de Apoio à Disponibilização de redes Wi-Fi) 

 

Aktuell können Bewerbungen lediglich für das Förderprogramm für Nachhaltigkeit eingereicht werden, weshalb dieses 

im Folgenden näher erläutert wird. 

 

Linha de Apoio à Sustentabilidade345 

(Förderprogramm für Nachhaltigkeit) 

 

Dieses Förderprogramm für Nachhaltigkeit im Rahmen des Programms Aufwertung, Valorizar, hat die Unterstützung 

von Initiativen und Projekten, die die soziale und ökologische Nachhaltigkeit im Tourismus fördern, zum Ziel. Darunter 

fallen beispielsweise Initiativen und Projekte, die eine größere und bessere Integration zwischen Einheimischen und Tou-

risten, die Lebensqualität von Einheimischen sowie eine große Wertschöpfung für die Gemeinschaft resultierend aus tou-

ristischen Aktivitäten fördern; die Förderung des Konsums lokaler Produkte durch Touristen; oder Initiativen und Pro-

jekte, die eine soziale und ökologische Ausbildung bzw. Sensibilisierung im Tourismus fördern, um vor allem das natürli-

che, historische und kulturelle Erbe zu schützen. Diese Projekte können bis zum 31. Dezember 2018 eingereicht werden. 

Die Finanzierung beträgt 80% der Ausgaben bis zu einem Höchstwert von 100.000 Euro im Falle von Unternehmen und 

300.000 Euro im Falle anderer Projektdurchführer, wie beispielweise private gemeinnützige Einrichtungen.  

 

Förderprogramme im Energiesektor 

 

FEE - Fundo de Eficiência Energética346 

(Energie-Effizienz-Fonds) 

 

Der Energie-Effizienz-Fonds, Fundo de Eficiência Energética (FEE), unterstützt Projekte im Bereich der Energieeffizienz 

und der Förderung von Innovation, technologischer Entwicklung und Stärkung der nationalen Wirtschaft. Der Fonds 

zielt vor allem darauf ab, die Programme und Maßnahmen im Rahmen des Nationalen Aktionsplans für Energieeffizienz 

(PNAEE) zu unterstützen und wurde bereits im Jahr 2010 eingerichtet. Die Unterstützung gilt primär Projekten in den 

Bereichen Verkehr, Wohnen und Dienstleistungen, der Industrie und dem öffentlichen Sektor. Die Förderung erfolgt 

über Ausschreibungen, die sich stets auf einen spezifischen Bereich beziehen. 

 

Insgesamt wurden bisher 23 Programme ausgeschrieben, in denen verschiedene Branchen Empfänger der Unterstützun-

gen waren. Auch wenn sich der FEE primär auf die durch den PNAEE vorgesehenen Maßnahmen richtet, unterstützt er 

ebenfalls Projekte, die von diesem nicht vorgesehen sind, sofern sie nachweislich zur Steigerung der Energieeffizienz bei-

tragen. Den aktuellsten Daten zufolge (Stand: 2018) wurden im Jahr 2017 im Rahmen des FEE insgesamt 584.580,37 

Euro an Fördermitteln ausgezahlt.347 

 

 
344 Jornal de Negócios: Portugal tem 100 novos hotéis em construção (2018)  
345 Turismo de Portugal: Linha de Apoio à Sustentabilidade (2018) 
346 PNAEE: Sobre o FEE (2018) 
347 PNAEE: Relatório de Atividades e Contas | 2017 (2018) 
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Es werden regelmäßig Programme im Bereich des Tourismus und Gebäudeeffizienz ausgeschrieben. Im Jahr 2015 gab es 

beispielsweise eine Ausschreibung für die Verbesserung der Energieeffizienz und des Energiekonsummanagements in der 

Hotellerie (Aviso 11 – Hotelaria – Incentivo à promoção da Eficiência Energética 2015). Im Rahmen dieses Programms 

haben fünf anspruchsberechtigte Unternehmen Fördermittel in Höhe von 76.925,00 Euro (Gesamtbudget: 400.000 

Euro) zugesprochen bekommen.348   

 

Eine weitere Ausschreibung in 2015 (Aviso 12 – Requalificação de Sistemas Solares Térmicos 2015) förderte die Verbes-

serung und Installation von solarthermischen Anlagen mit einem Gesamtfinanzierungsbudget in Höhe von 500.000 

Euro. Dabei haben vier anspruchsberechtigte Unternehmen Fördermittel in Höhe von 7.918,50 Euro erhalten.349  

Die letzte relevante Ausschreibung wurde Ende September 2016 abgeschlossen und betraf die Förderung und Moderni-

sierung der Energieeffizienz in Wohn- und Servicegebäuden sowie die Optimierung der Nutzungskonditionen und des 

Energiekonsums (Aviso 20 – Edifícios Eficientes). Hier wurde neben der Installation von effizienten Fenstern, der Auf-

wertung thermischer Isolation und effizienter Beleuchtung, besonders die solarthermische Wassererwärmung fokussiert. 

Es wurden 753 von 2730 Bewerbungen auf Fördermittel in Höhe von 1,3 Mio. Euro genehmigt.350 

 

 

PF4EE - Private Finance for Energy Efficiency351 

(Private Finanzierung für Energieeffizienz) 

 

Bei diesem privaten Finanzierungsinstrument für Energieeffizienz, Private Finance Facility for Energy Efficiency 

(PF4EE), das zwischen 2014 und 2017 bereits rund 80 Mio. Euro zur Verfügung gestellt hat, handelt es sich um eine Ver-

einbarung, die zwischen der Europäischen Kommission und der Europäischen Investitionsbank (EIB) getroffen wurde. Sie 

kombiniert drei Elemente: ein Darlehen der EIB, um die Finanzierungsbedingungen für Investitionen in Energieeffizienz 

durch lokale Banken zu verbessern; eine Garantie einer partiellen Absicherung des Kreditrisikos der Drittbanken; und die 

gemeinsame Nutzung von technischem und finanziellem Know-how, das in ähnlichen europäischen Initiativen erworben 

wurde. Neben Portugal, in dem die Bank Banco BPI begünstigt ist, profitieren auch andere europäische Mitgliedsstaaten 

wie Spanien, Frankreich, Belgien und Italien von diesem Finanzierungsinstrument.  

 

Ziel dieses Instruments ist es, Investitionen, die in Form von nationalen Aktionsplänen bezüglich Energieeffizienz und 

weiteren Energieeffizienzförderungsprogrammen u.a. von Privatpersonen in den europäischen Mitgliedsstaaten vorge-

nommen werden, zu subventionieren. Förderungsfähig im Rahmen dieses Programmes sind sowohl KMUs als auch Pri-

vatpersonen wie Haus- und Hotelbesitzer und öffentliche Einrichtungen. Förderungsfähig sind Investitionen, die z.B. für 

die Verbesserung von Dächern, den Austausch von Fenstern, Energie-Anlagen in Gebäuden, die Modernisierung von Be-

leuchtungsanlagen und Installation von Technologien, die die Verwendung von sauberer Energie in der industriellen Pro-

duktion zum Eigenverbrauch ermöglichen, geplant sind.  

 

 

Planos Operacionais (PO) Regionais352 

(Regionale operationelle Pläne)  

 

Im Rahmen der Gesetzesverordnung Nr. 57-A/2015353 bezüglich Wettbewerbsfähigkeit und Internationalisierung im 

Rahmen des Portugal 2020 können Unternehmen immer dann im Hinblick auf die Investition bzw. Nutzung von Erneu-

erbaren Energien gefördert werden, wenn diese Investition in einem Produktionsplan integriert ist, d.h. es muss sich um 

eine neue Einrichtung und/oder eine bedeutende Erhöhung der installierten Produktionskapazität handeln. Gleichzeitig 

muss die durch die Investitionen generierte Energie vollständig zum Eigenverbrauch genutzt werden. Dies bedeutet, dass 

Investitionen, die eine Einspeisung in das öffentliche Netz planen, nicht unterstützt werden. 

 
348 PNAEE: Aviso 11 – Hotelaria – Incentivo à promoção da Eficiência Energética 2015 (2018)  
349 PNAEE: Aviso 12 – Requalificação de Sistemas Solares Térmicos 2015 (2018)  
350 PNAEE: Aviso 20 – Edifícios Eficientes (2018)  
351 European Investment Bank: Finance for Energy Efficiency (PF4EE) (2018); European Commission: LIFE financial instruments: Private Fi-
nance for Energy Efficiency (PF4EE) (2018) 
352 Portugal 2020: Programas Operacionais Temáticos no Continente (2018) 
353 Diário da República: Portaria n.º 57-A/2015 de 27 de fevereiro (2015) 
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Die Finanzierung erfolgt über rückzahlbare Zuschüsse. Die Unterstützung besteht aus einer Basisfinanzierungsrate von 

35% mit zusätzlichen Zuschüssen, die insgesamt 75% nicht übersteigen dürfen und sich wie folgt erhöhen: 

 

+15% bei KMU mit Investitionsvolumen ab 5 Mio. Euro; 

+25% bei Kleinunternehmen mit Investitionsvolumen bis zu 5 Mio. Euro; 

+10% bei Gebieten mit niedriger Dichte (siehe Punkt 5.1. dieser Zielmarktanalyse) 

+10% für Marketingprojekte, die innovative Technologien fördern; 

+10% für qualitative und kreative unternehmerische Projekte; 

+10% für unternehmerische Projekte von Jugendlichen oder Frauen; 

+10% für nachhaltige Projekte, die eine effiziente Nutzung von Ressourcen, Energieeffizienz, nachhaltige Mobilität und 

Reduzierung der Treibhausgasemissionen nachweisen können (Evaluierung erfolgt durch die jeweilige Finanzierungsin-

stitution). 

 

 

PO SEUR – Spezifische Verordnung für Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz (Gesetzesverordnung 57-

B/2015)354 

 

Das Operationale Nachhaltigkeitsprogramm und Einsatz von Ressourcen, Programa Operacional Sustentabilidade e 

Eficiência no Uso de Recursos (PO SEUR), fördert im Rahmen der Verordnung für Nachhaltigkeit und Ressourceneffizi-

enz gemäß der Gesetzesverordnung 57-B/2015355 Investitionen in die Gewinnung elektrischer Energie aus Erneuerbaren 

Energien, solange sie nicht 20% der Gesamtinvestition (ausgenommen der Investition in Erneuerbare Energien) über-

schreiten. Gefördert werden zudem verschiedene Energieeffizienzmaßnahmen in Gebäuden, aber auch Installierung von 

Solarkollektoren zur Herstellung von Warmwasser. Ebenso förderungsfähig sind Systeme zur Produktion von Energie für 

den Eigenverbrauch aus Erneuerbaren Energien. 

 

Gefördert werden Audits, Diagnostik und andere Studien und Arbeiten, die für eine Investition notwendig sind, so lange 

sie nicht gesetzlich vorgeschrieben sind. Diese Maßnahme unterstützt Unternehmen jeder Dimension und jeden Sektors. 

Um die Förderung zu erhalten, muss die Investition durch Audits oder Energieberatungen unterstützt sein, die den wirt-

schaftlichen Nettogewinn belegen. Investitionen in Strom aus Erneuerbaren Energien werden bis zu 20% der Investiti-

onssumme finanziert. Ausgaben für Studien, Diagnostika und Energieaudits sind auf 5% der potenziellen Fördersumme 

limitiert und werden nur dann gedeckt, wenn das Projekt tatsächlich durchgeführt wird. Projekte zur Produktion von 

Energie aus Erneuerbaren Energien für den Eigenverbrauch werden nur dann gefördert, wenn sie Teil einer integrierten 

Lösung sind, die Energieeffizienzmaßnahmen in den Vordergrund stellt. Die Finanzierung ist regional differenziert, wo-

bei alle Regionen 70% der Finanzierungssumme erhalten. Ausschließlich Lissabon erhält 50%.  

 

 

PPEC - Plano de Promoção da Eficiência no Consumo de Energia Elétrica356  

(Plan für die Förderung der effizienten Nutzung von Energie) 

 

Die portugiesische Aufsichtsbehörde für den Elektrizitätsmarkt, ERSE, verfügt mit dem Plan für die Förderung der effi-

zienten Nutzung von Energie, Plano de Promoção de Eficiência no Consumo de Energia (PPEC), über einen eigenen För-

dertopf zur Finanzierung von Maßnahmen zur Verbesserung der Effizienz im Elektrizitätsverbrauch. Die Absicht dieses 

Förderprogramms ist es, Barrieren auf der Nachfrageseite des Marktes zu überwinden und Anreize für Investitionen zur 

Steigerung der Energieeffizienz zu setzen. Die Gelder stehen verschiedenen Branchen wie beispielsweise der Industrie 

und der Landwirtschaft zur Verfügung, ebenso dem Handel und Dienstleistungsanbietern. Im Bereich des Tourismus 

können vor allem Kleinprojekte mit tangiblen Maßnahmen berücksichtigt werden, die eine kurze Paybackperiode haben. 

Weitere Mittel stehen für Investitionen in Wohngebäude bereit.  

 

 
354 Diário da República: Portaria n.º 57-B/2015 de 27 de fevereiro (2015) 
355 Diário da República: Portaria n.º 57-B/2015 de 27 de fevereiro (2015) 
356 ERSE: Plano de Promoção da Eficiência no Consumo de Energia Eléctrica 2017-2018 (2017) 
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Erstmals wurde ein solches Programm im Jahr 2007 veröffentlicht. Durch Marktliberalisierungsprozesse ist es zu einer 

Effizienzsteigerung auf der Angebotsseite des Energiemarktes gekommen; der Einsatz des PPEC soll daher zu Effizienz-

steigerungen auf der Nachfrageseite führen. Infolge der Wirtschaftskrise ist das Volumen des Plans zurückgegangen, und 

zwar von 58 Mio. Euro in 2011/2012 auf noch 11,5 Mio. Euro in 2013/2014. Der letzte PPEC 2013-2014 bewilligte 70 Pro-

jekte von 29 verschiedenen Projektträgern. Der Großteil der Fördermittel entfiel demnach auf Investitionen im Bereich 

von Beleuchtungsanlagen (47%), gefolgt von Investitionen in Maßnahmen, die den Energieverbrauch (21%, davon 7% im 

Industriebereich) sowie die Maschinenleistung (16%, davon 12% im Industriebereich) verwalten.357 

Im Plan zur Förderung der effizienten Nutzung von Energie für den Zeitraum 2017/2018 wurden 75 Projekte von 33 ver-

schiedenen Projektträgern, allein im Industrie- und Landwirtschaftssektor in Höhe von 11 Mio. Euro, genehmigt. Die Ein-

sparungen aus der Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen fallen mit ca. 111 Mio. Euro viel höher aus als die gesamten 

Investitionskosten von 23 Mio. Euro. Die Umsetzung des PPEC 2017-2018 begann ab dem 1. Januar 2017.358 

 

 

SGCIE - Sistema de Gestão de Consumos Intensivos de Energia359  

(Managementsystem für den energieintensiven Konsum) 

 

Das Managementsystem für den energieintensiven Konsum, Sistema de Gestão dos Consumos Intensivos de Energia 

(SGCIE), dient der Unterstützung des Verbrauchsmanagements in Unternehmen mit hohem Energiekonsum, unabhängig 

von der Branche. Im Rahmen des ENE 2020 wurde 2008 das Gesetzesdekret n.º 71/2008 verabschiedet, dass das SGCIE 

reguliert. Dieses wurde von den Gesetzen n.º 7/2013 und n.º 68-A/2015 abgeändert. Ziel ist die Verringerung der Ener-

gieintensität bei jedem teilnehmenden Unternehmen innerhalb von acht Jahren um 6% (bei Verbrauch über 1.000 

RÖE/Jahr) bzw. um 4% (bei einem Verbrauch von 500-1.000 RÖE/Jahr).360  

Das SGCIE sieht vor, dass die erfassten Unternehmen regelmäßig Energie-Audits durchführen, um die Energieeffizienz 

sowie den Einsatz Erneuerbarer Energien zu fördern. Betreiber von Installationen mit einem Energiekonsum über 500 

RÖE sind verpflichtet, Pläne für die Reduzierung des Energiekonsums, Racionalização dos Consumos de Energia 

(PREn), zu erstellen und auszuführen. Das SGCIE setzt Anreize für die Betreiber. Wenn die DGEG diesen PREn zu-

stimmt, werden diese zu Vereinbarungen zur Reduzierung des Energiekonsums, Acordos de Racionalização dos Consu-

mos de Energia (ARCE).361 

 

Das SGCIE unterteilt energieintensive Anlagen in zwei Kategorien:  

 

▪ Energieintensive Anlagen mit einem jährlichen Konsum über 500 RÖE und weniger als 1.000 RÖE müssen alle acht 

Jahre Energie-Audits durchführen und ihre Energieintensität um 4% reduzieren bei gleichbleibender Kohlenstoffin-

tensität. 

▪ Anlagen mit einem jährlichen Konsum von 1.000 RÖE oder mehr müssen alle acht Jahre Energie-Audits durchfüh-

ren und ihre Energieintensität um 6% reduzieren bei gleichbleibender Kohlenstoffintensität.  

 

Anlagen, die am EU-ETS teilnehmen oder deren jährlicher Energiekonsum unter 500 RÖE liegt, fallen nicht unter das 

SGCIE Regime, können aber auf einer freiwilligen Basis daran teilnehmen.   

Innerhalb von ARCE können Betreibern Steuerbefreiungen für Öl und Energieprodukte gewährt werden. Des Weiteren 

können Zuschüsse bei den Energie-Audit-Kosten, für Investitionen ins Energie-Management und Monitoring-Equipment 

beantragt werden. Energie-Audits, Pläne für die Reduzierung des Energiekonsums (PREn) und deren zweijährige Aus-

führungs- und Fortschrittsberichte müssen von spezialisierten Prüfern durchgeführt werden, die von der DGEG aner-

kannt sind. Dies wird durch die Gesetze 7/2013 vom 17. Januar 2013 und der Verordnung 11/2015 näher bestimmt.  

 

 
357 ERSE: Nota Informativa. Portugal vai poupar 152 milhões de euros em eficiência energética com o PPEC 2013-2014 para o sector elétrico 
(2014) 
358 ERSE: Plano de Promoção da Eficiência no Consumo de Energia Eléctrica 2017-2018 (2017) 
359 SGCIE: Bem-vindo ao Portal SGCIE (2018) 
360 SGCIE: Enquadremento e Objectivos (2017) 
361 IEA: Energy Policies of IEA countries: Portugal. 2016 Review (2016) 
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Den aktuellsten Zahlen nach gab es im Februar 2018 insgesamt 257 anerkannte Prüfer und 1.261 anerkannte Energie-

Audits. Die Implementierung dieser Vereinbarungen (ARCE) soll zu einer Reduzierung des Energiekonsums von 143.522 

RÖE/Jahr und einer Reduzierung des Kohlendioxidausstoßes von 552.779 t CO² führen. Das SGCIE unterstützt Investiti-

onen für Ausrüstungen zu Verbrauchsmessung, -kontrolle und Vorbereitung, d.h. Energiemanagementsysteme, Audits 

und Beratung. Die Geschäftsmöglichkeiten im Rahmen des SGCIE mit aktuell (Stand: Februar 2018) 1.159 teilnehmen-

den Großverbrauchern ergeben sich nicht durch die finanzielle Unterstützung im Rahmen dieses Programms, sondern 

durch die gesetzliche Verpflichtung zur Teilnahme und Realisierung der Einsparungspotenziale, welche von jedem Unter-

nehmen selbständig realisiert werden müssen.362 

Neben der Ausweitung der Maßnahmen erfolgte auch eine Ausweitung des Teilnehmerfeldes: So sollen Fachexperten zu-

folge bald Unternehmen ab einem jährlichen Energieverbrauch von 200 RÖE zukünftig zur Teilnahme verpflichtet wer-

den. Dieses würde einer Vervierfachung des Teilnehmerfeldes (ca. 3.000 neue Unternehmen) gleichkommen und zu-

gleich aufgrund der dann für die Unternehmen unumgänglichen Investitionen ein erhebliches Potenzial für Anbieter ent-

sprechender Technologien erzeugen. 

  

 
362 SGCIE: Relatório Síntese de Fevereiro de 2018 (2018)  
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4. Marktstruktur und -attraktivität 
 

 

Die Vorteile von hoher Energieeffizienz wie auch der Einsatz Erneuerbarer Energien im Hinblick auf eine mittelfristige 

Erhöhung der Gewinnmargen von Unternehmen und Marktteilnehmern im Tourismussektor sind portugiesischen Bran-

chenvertretern und Meinungsträgern nach Aussagen von Fachexperten immer stärker bewusst. Im Folgenden wird zu-

sammenfassend die Wettbewerbssituation in Portugal erläutert; daraufhin werden Attraktivität und Hemmnisse des 

Marktes dargestellt. Es folgen schließlich die Markt- und Absatzpotenziale für deutsche Unternehmen mit entsprechen-

den Handlungsempfehlungen. 

 

 

4.1. Marktattraktivität und -potenziale 

 

Die Rahmenbedingungen haben sich in den letzten Jahren stark verbessert, so dass für Portugal wirtschaftlich betrachtet 

das Jahr 2017 das beste Jahr seit 2014 war. Vor allem die gute Konjunktur in der EU, die den wichtigsten Absatzmarkt für 

portugiesische Waren und Dienstleistungen darstellt, und die gestiegene Wettbewerbsfähigkeit begünstigen weiterhin 

Exporte von Waren und Dienstleistungen sowie Anlageinvestitionen. Auch der Tourismussektor verzeichnet weiterhin ein 

stetiges Wachstum: So stieg die Zahl der Übernachtungen 2017 im Vergleich zu 2016 von 53,6 Mio. auf 57,5 Mio. an 

(+7,3%) und es wird erwartet, dass diese bis 2027 weiter auf bis 80 Mio. ansteigt. Dennoch setzt die aktuelle wirtschaftli-

che Situation, vor allem die hohe Schuldenlast, die portugiesischen Unternehmen noch immer unter Druck und veran-

lasst sie dazu, bestenfalls in mittelfristigen Zeiträumen zu planen. Generell erwarten Firmen einen positiven ROI inner-

halb von 4-5 Jahren oder sogar weniger. Diese Erwartungen können vor dem Hintergrund der zwar steigenden, aber im 

europaweiten Vergleich dennoch verhältnismäßig niedrigen Kosten für fossile Energieträger meist nicht erfüllt werden. 

 

Aufgrund von diskontinuierlichen Anreiz- und Förderinstrumenten ist der Staat als zuverlässiger Impulsgeber eines si-

cheren Investitionsklimas eher ungeeignet, da die Freigabe von Subventionen und Fördermitteln in den letzten Jahren 

stets von einer „Stop-and-go-Politik“ gekennzeichnet war. Obwohl das zurzeit bedeutendste Subventionsprogramm „Por-

tugal 2020“, das 2014 eingeführt wurde und bis 2020 läuft, z.T. hohe Finanzierungssummen vor allem für kleine und 

mittelständische Unternehmen vorsieht, läuft die tatsächliche Vergabe der Subventionsmaßnahmen eher kompliziert ab; 

Ausschreibungen erfolgen oftmals ohne bzw. nur mit kurzfristiger Ankündigung und sporadisch mit sehr kurzen und teil-

weise komplexen Bewerbungsmechanismen. Der Zugang zu Fremdfinanzierungsmitteln auf dem lokalen Kreditmarkt war 

in den letzten Jahren sehr schwierig, auch wenn nach und nach wieder Mittel aus Drittländern den portugiesischen Un-

ternehmen zu günstigeren Konditionen angeboten werden. 

 

Insgesamt lassen sich dennoch viele positive Kriterien identifizieren, die den portugiesischen Markt attraktiv gestalten. 

Diese werden im Folgenden, spezifisch auf die Hotellerie bezogen, aufgeführt. 

 

Verfügbarkeit natürlicher Ressourcen 

Portugal besitzt die optimalen Grundvoraussetzungen für gute Geschäftschancen im Bereich Erneuerbarer Energien, 

nämlich natürliche Ressourcen. Dies trifft insbesondere auf die Ressourcen Sonne, Wasser, Wind und Biomasse zu. Ei-

nige Regionen Portugals verzeichnen teilweise die meisten Sonnenstunden in Europa. Des Weiteren verfügt das Land 

über einen sehr hohen Bestand an Biomasse, der gute Ausgangschancen für die Kombination verschiedener Technologien 

Erneuerbarer Energien bietet. 

 

Die hohe Verfügbarkeit von Sonne eröffnet ein großes Potenzial für Anlagen zur Strom- und Wärmeerzeugung durch 

Photovoltaik und Solarthermieanlagen. Dieses Potenzial ist allen Fachexperten zufolge bisher noch sehr wenig ausge-

schöpft. Sonne steht grundsätzlich immer dann und dort zur Verfügung, wenn und wo Strombedarf in der Tourismus-

branche besteht. Alle Gebäude mit freien Dächern sowie Freiflächen können mit Photovoltaik-Anlagen ausgerüstet wer-

den. Die so gewonnene Elektrizität kann auf unterschiedliche Arten angewandt werden. Als Beispiel seien hier genannt: 

Klimatisierung, Antrieb von Bewässerungs- und Wasserpumpsystemen, von Lüftungssystemen sowie zum Schutz und für 
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Beleuchtungszwecke. Auch können Solarthermie-Technologien für niedrige bis höhere Temperaturen eingesetzt werden, 

die dabei vor allem in Hotels eingesetzt werden können. 

 

Durch die hohe Verfügbarkeit von Biomasse, wie z.B. aus Forstbiomasse, Restbiomasse aus agro-industriellen Abfällen 

oder biologisch abbaubaren Siedlungsabfällen, bestehen gute Chancen für die breitflächige Nutzung in entsprechenden 

Anlagen wie KWKs, Biogasanlagen oder Pelletheizungen. Vor allem für die Wärmeproduktionstechnologien, wie bei-

spielsweise durch Biomasse befeuerte Dampfkessel oder KWK-Kraftwerke für Dampf und direkte Wärme (100-400ºC), 

herrscht ein immenses Potenzial in sämtlichen Branchen. 

   

Gesetzliche Regelung zum Eigenverbrauch  

Im Gegensatz zu Spanien ermöglicht die portugiesische Gesetzgebung den 100%igen Eigenverbrauch, der auch intensiv 

gefördert wird. Gerade in der Hotellerie werden somit Anreize gesetzt, langfristig in Erneuerbare Energien, entweder di-

rekt in Solarenergie oder in Hybridlösungen, zu investieren.  

 

Hohe Energiepreise 

Da die Energiepreise in Portugal im europäischen Vergleich sehr hoch sind, bietet es sich an, Alternativen, die auf Erneu-

erbaren Energien basieren, einzusetzen, um die Abhängigkeit von diesen Energiepreisen zu verringern. 

 

Hohe Attraktivität von Energieeffizienzmaßnahmen unter Einbindung Erneuerbarer Energien 

Die derzeitige Regierung schreibt in den strategischen Aktionsplänen für Energieeffizienz (PNAEE) und Erneuerbare 

Energien (PNAER) zwar eine präferenzielle Bedeutung der Energieeffizienz als den Erneuerbaren Energien zu; da jedoch 

die Ziele für den Ausbau Erneuerbarer Energien z.T. noch nicht erreicht sind, ist dieser Bereich dennoch höchst attrak-

tiv.363  

Insbesondere in der Hotellerie bietet sich die Installation von Photovoltaik-, Solarthermie- und Biomasse-Anlagen an, da 

hier ein gutes Kosten-Nutzen-Verhältnis feststellbar ist und grundsätzlich gute Interventionsmöglichkeiten bestehen.   

Deutsche Hersteller müssen bei einem Markteintritt wissen, welche anderen technischen Lösungen ähnliche Erfolge brin-

gen und sich im Preiswettbewerb an diesen orientieren. Kombinationslösungen, z.B. die Verbindung von Energieeffi-

zienzmaßnahmen mit erneuerbaren Technologien, bieten vielfältige Einsatzmöglichkeiten und ermöglichen den Zugang 

zu Fördermitteln aus Budgets beider Bereiche. 

 

Öffentliche Förderungsmechanismen  

Es bestehen vielfältige Möglichkeiten, finanzielle Förderungen für Projekte und Investitionen zu erhalten. Allgemeine 

Finanzierungshilfen für KMU fallen unter das Subventionsprogramm Portugal 2020, unter dem bisher bereits mehr als 

die Hälfte der in 2014 von der EU-Kommission zugesprochenen regionalen Investitionsbeihilfen an Projekte verteilt 

wurde. Weitere Fördermöglichkeiten bestehen spezifisch im Tourismusbereich oder allgemein im Energiesektor. 

Dennoch sollten diese positiven Aspekte kritisch betrachtet werden, denn Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen, 

dass es bislang kaum eine kontinuierliche staatliche Förderung gab364 oder dass die Ausschreibungsvorgaben den Zugang 

zu den Fördermitteln durch z.B. viele bürokratische Vorgaben, ein Bewertungsschema mit Raum für Auslegung oder die 

Involvierung privater Berater erschweren.365 Daher stellt der Zugang zu öffentlichen Finanzierungsmitteln im Rahmen 

einer allgemeinen Kreditrestriktion einen positiven Aspekt dar, der jedoch aufgrund der genannten Punkte von deutschen 

Anbietern nicht überbewertet werden sollte und daher als Investitionskriterium nicht als ausschlaggebend, sondern als 

positiver Nebeneffekt behandelt werden sollte. 

 

Gebäudeenergieausweise 

Jedes Gebäude, das neu gebaut wird oder neu auf dem Miet- bzw. Verkaufsmarkt kommt, muss einen Energieausweis von 

mindestens B- haben. Da der portugiesische Gebäudepark zum Großteil relativ veraltet ist, bedeutet dies unweigerlich, 

dass Gebäudeinhaber investieren müssen, wenn sie ein Gebäude veräußern möchten. Diese Regel gilt für alle Gebäude, 

 
363 Vieira de Almeida & Associados Sociedade de Advogados, RL: PNAEE 2016 e PNAER 2020 As novas metas da Eficiência Energética e das 
Energias Renováveis (2013) 
364 Ecologic: Assessment of climate change policies in the context of European semester (2013) 
365 Epp, Baerbel: Small Residential Grant Scheme, but “Big” Requirements (2012); Epp, Baerbel: Portugal: Incentive Programme with Obstacles 
(2009) 
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unabhängig davon, ob sie privat oder öffentlich genutzt werden. Insofern besteht grundsätzlich Nachfrage nach Produk-

ten, die dazu beitragen, die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes zu erhöhen.  

 

Renovierungsbedarf und staatliche Unterstützung 

Die letzte Umfrage zum Energiekonsum im Privatsektor stellte einen Renovierungsbedarf bei mehr als 1 Mio. Gebäuden 

in Portugal fest. Bei der Erteilung von Energieausweisen wurden an Wohnungsgebäuden Mängel festgestellt, die zu 1,1 

Mio. Verbesserungsempfehlungen führten, die sich wie folgt zusammenfassen lassen: 60% Isolierung der Außenwände 

und Dachüberdeckungen, 16% Warmwasserverteilung, 12% Heizungs- und Kühlungssysteme, 1% Fenster (inklusive Fens-

terrahmen). Nur 2% beziehen sich auf andere Maßnahmen. 

Es gibt auf dem portugiesischen Markt verschiedene interessante Förderungsmechanismen im Bereich Energieeffizienz 

von Gebäuden. Der Staat unterstützt insbesondere im großen Rahmen Renovierungen, die im Bereich der Stadtsanierun-

gen erfolgen. Dabei werden nicht nur Finanzierungsinstrumente eingesetzt, sondern im Falle der Stadtsanierungen aller-

dings auch gesamtenergetische Anforderungen und Bürokratie herabgesetzt, damit der Zugang zu diesen Mitteln tatsäch-

lich wahrgenommen wird.  

 

Ökodesign-Richtlinie  

Die Veröffentlichung der Ökodesign-Richtlinie Norm, die zu großen Marktbewegungen führte, kann neuen Playern auf 

dem Markt temporär den Weg eröffnen. Das Unternehmen EDP beispielsweise ist für neue Angebote im Bereich der Gas-

durchlauferhitzer und der Boiler offen. Auch die Energieausweise der Fenster machen den Fenstermarkt attraktiv, zumal 

die Mehrheit der Fenster bei der Erteilung von Energieausweisen als ineffizient eingestuft wird. 

 

 

4.2. Wettbewerbssituation und Absatzpotenziale für deutsche Unternehmen 

 

Wettbewerbssituation 

 

In der Regel werden größere Investitionen in aufwendige Anlagen direkt beim Importeuer bzw. bei der lokalen Vertretung 

des Unternehmens erworben, während kleinere Produkte üblicherweise indirekt über den Groß- und Einzelhandel erwor-

ben werden. In vielen Fällen übernimmt ein Energiedienstleistungsunternehmen, Energy Service Company (ESCO), die 

Projektierung und die Finanzierung der Systeme. Die wichtigsten internationalen Hersteller sind mit einer Vertriebsnie-

derlassung oder einem lokalen Vertriebspartner präsent. Diese versorgen wiederum eine große Anzahl kleinerer Installa-

teure, die im direkten Kontakt mit den Endkunden stehen und eine wichtige Rolle im Verkaufsprozess übernehmen. Eine 

konkrete Auflistung der verschiedenen Unternehmen und Organisationen kann zudem den in Kapitel 6 folgenden Profi-

len der Marktakteure entnommen werden. 

 

Im Bereich der Technologien für Erneuerbare Energien gibt es Unterschiede in den Marktanteilen der Produkte, je nach-

dem, auf welcher Technologie Erneuerbarer Energien diese basieren. Da hierzu grundsätzlich keine öffentlich zugängigen 

Zahlen verfügbar sind, wurden folgende Informationen anhand von Interviews mit Marktteilnehmern und Fachexperten 

eingeholt. 

 

Im Bereich der Photovoltaik haben sich international deutsche Hersteller als Marktführer für qualitativ hochwertiges 

Equipment erfolgreich durchsetzen können. Manche von ihnen haben sich bereits in Portugal niedergelassen (beispiels-

weise FF Solar,366 SMA Solar Technology,367 Gildemeister368). Andere vertreiben ihre Produkte größtenteils von Spanien 

aus, z.B. Schletter369 und Centroplan.370 

 

 
366 FF Solar – Energias Renováveis, Lda.: Home (2018) 
367 SMA Solar Technology Portugal, Unipessoal Lda.: Home (2018) 
368 GILDEMEISTER energy solutions GmbH: Home (2018) 
369 Schletter GmbH: Home (2018) 
370 Centroplan GmbH: Home (2018) 



 
 

92 
 
 

ZIELMARKTANALYSE PORTUGAL 2018 – Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Gebäuden der Hotellerie 

Nach Angaben von Fachexperten werden Anlagen im Bereich der Solarthermie üblicherweise über den Einzelhandel ver-

trieben. Die auf dem portugiesischen Markt am stärksten vertretenen Marken sind Junkers,371 die von Bosch aufgekaufte 

portugiesische Marke Vulcano,372 sowie der italienische Anbieter Baxiroca.373 

 

Biomasse- und Wärmerückgewinnungsanlagen werden Fachexperten zufolge insbesondere über portugiesische Import-

eure und Großhändler in Portugal bezogen. Neben den nationalen Anbietern gelten hierfür besonders skandinavische 

und österreichische Marken als besonders bekannt und gefragt. Im Bereich der Wärmegeräte werden vor allem Anlagen 

aus Italien vertrieben; es konnten sich jedoch auch portugiesische Anbieter auf dem Markt durchsetzen. 

 

In der Produktion von Pellets konnten 2010 (aktuellste Zahlen) laut einer Biomassearbeitsgruppe374 zehn Hersteller iden-

tifiziert werden, von denen sieben aktiv waren. 

 

Der Bausektor Portugals ist, wie bereits oben erwähnt, durch portugiesische Baufirmen geprägt, die den lokalen Markt 

beherrschen. Diese können Bauvorhaben direkt erarbeiten oder Projekt- bzw. Architekturbüros beauftragen.   

 

Im Equipmentbereich ist die Konkurrenzsituation in Portugal im Allgemeinen ähnlich wie in Deutschland. Alle bedeuten-

den internationalen bzw. deutschen Hersteller von energieeffizienten Produkten sind lokal bereits vertreten. Daher tref-

fen Unternehmen, die aus Deutschland im Markt neu ankommen, auf ein Ihnen teilweise bereits bekanntes Terrain. Na-

türlich gibt es darüber hinaus in den verschiedenen Segmenten auch mehr oder weniger starke lokale Player.  

 

In Portugal sind die wichtigsten internationalen Hersteller mit einer Vertriebsniederlassung oder einem lokalen Ver-

triebspartner präsent. Diese versorgen wiederum eine große Anzahl kleinerer Installateure, die im direkten Kontakt mit 

den Endkunden stehen und eine wichtige Rolle im Verkaufsprozess übernehmen.  

 

Im Folgenden wird zu den verschiedenen potenziellen Effizienzmaßnahmen kurz die jeweilige Marktsituation in Portugal 

beschrieben. Die genannten Unternehmen bzw. Marken sind in den Profilen der Marktakteure einzeln aufgeführt (ver-

gleiche Kapitel 6). 

 

Isolierung 

Der Hauptfabrikant Portugals ist die Firma Imperalum, von dem Bauunternehmer und Großhändler ihre Ware abkaufen. 

Eines der bedeutendsten nationalen Unternehmen ist die Firma Sotecnisol. Die bekannteste Marke für Innenisolierung 

ist Isover, die von Saint-Gobain vertrieben wird. Der AHK Portugal wurden in Gesprächen mit Fachexperten vor allem 

diejenigen Marken für Außenisolierung, die von Knauf (Aquapanel Outdoor) und der portugiesischen Firma Robbialac 

(Cappotto von Viero) stammen, genannt. 

 

Fenster 

Der Fenstermarkt besteht vornehmlich aus Mikrounternehmen und KMUs, deren Fähigkeit, in technologische Erneue-

rungen zu investieren, relativ klein ist und deren Mitarbeiter tendenziell eher gering qualifiziert sind. Laut der ANFAJE 

wurden Mängel im Bereich Management der Produktions- und Distributionsketten aufgezeigt, die sich im Angebot mit 

niedriger Wertschöpfungskette widerspiegeln. Auch wurde eine niedrigere Produktivität des Sektors festgestellt, im Ver-

hältnis zu vergleichbaren Sektoren anderer EU-Länder. Hinzu kommt, dass in Portugal Fenster mit einer Mehrwertsteuer 

von 23% belastet werden, während beispielsweise das Nachbarland Spanien einen niedrigeren Steuersatz von 7% hat.375 

 

Die ANFAJE berichtet ebenfalls, dass Filialen ausländischer Unternehmen ins Ausland verlagert wurden und heute nur 

noch Verkaufsteams vor Ort vertreten sind. Im Bereich Fensterprofile beherrschen deutsche Produkte den Markt. Den 

Glasmarkt beherrschen u.a. die Franzosen Saint-Gobain.  

 

 
371 Junkers Bosch Termotecnologia, S.A.: Home (2018) 
372 Vulcano Bosch Termotecnologia S.A.: Home (2018) 
373 BAXI - Sistemas de Aquecimento, Unipessoal, Lda: Home (2018) 
374 Comissão da Agricultura e Mar: Relatório - Grupo de Trabalho da Biomassa – Junho de 2013 (2013) 
375 ANFAJE: Press Kit 2014 Factos & Dados (2014) 
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Heizung und Kühlung 

Im Bereich der Heizung und Kühlung ist Portugal vor allem Importeur; es werden ausschließlich Rohrleitungen lokal her-

gestellt. Für die Installation bestehen viele spezialisierte Unternehmen. Aus der Branche wird berichtet, dass sich deut-

sche Hersteller auf dem portugiesischen Kühlmarkt weniger als amerikanische durchgesetzt haben. Einige deutsche klei-

nere mittelständische Marktakteure haben keinen lokalen Kundendienst und stellen denselben Quellen zufolge nicht im-

mer Gebrauchsanweisungen bzw. Informationsblätter auf Portugiesisch zur Verfügung. Dies erschwert den Import deut-

scher Produkte in diesem Bereich. Manche Unternehmen haben auch keinen Englisch sprechenden Ansprechpartner; 

diese Aufstellung der deutschen Unternehmer verdeutlicht nach Angaben von Fachexperten eine stärkere Orientierung 

auf den deutschen Absatzmarkt.  

 

Die wichtigsten Hersteller auf dem Split- und Multisplit-Markt sollen Fachexperten zufolge japanische und amerikani-

sche Firmen wie Daikin, Mitsubishi, Samsung, LG und MDV sein.  

Bei den auf Wasser basierten Kühlsystemen führen in Portugal amerikanische Firmen, insbesondere Carrier, Trane, 

Daikin und Clima Veneto, das von der Firma Nónio Hiross vertrieben wird. 

Im Luftbehandlungssegment wurden in Gesprächen mit Fachexperten Marken wie Fläkt Woods von Airteam, DencoHap-

pel von Hiross, Swegon und Systemair genannt.  

 

Warmwasseraufbereitung 

Im Bereich der Warmwasseraufbereitung beherrschen eindeutig deutsche Hersteller, die lokal mit Filialen vertreten sind, 

den portugiesischen Markt. Von Fachleuten wurden der AHK Portugal insbesondere Marken wie Buderus und Vulcano, 

die beide Bosch angehören, sowie die ebenfalls deutsche Firma Viessmann genannt. 

 

Fahrstühle 

Auf dem Fahrstuhlmarkt befinden sich laut Fachexperten etwa 80 Unternehmen. Meist handelt es sich um kleine War-

tungsunternehmen; der Fahrstuhlmarkt selbst wird von fünf Unternehmen beherrscht, die etwa 75% des Marktes unter 

sich teilen: Thyssen, Otis, Schindler, Kone und Schmitt+Sohn. Letztere stellen als Einzige auf dem portugiesischen Markt 

Fahrstühle und Fahrstuhlkomponenten her. Die anderen vier Unternehmen werden von Spanien aus geleitet und verfü-

gen in Portugal lediglich über Vertriebs-, Montage und Kundenbetreuungsabteilungen. Fahrstuhlkomponenten können 

die Wartungsunternehmen von landesweit vier bis fünf Fachhändler beziehen, von denen Volupal der meistbekannte ist. 

 

Energiemanagement und bauteilintegrierte Haustechniksysteme 

Dieser Markt ist noch in der Ausbau- und Experimentierphase, es laufen Testprojekte, wie beispielsweise das Pilotprojekt 

in Évora, in dem 30.000 Haushalte über ein Smartmeter an ein Smartgrid angeschlossen wurden. Im Moment sind die 

wichtigsten Anbieter auf diesem Markt Großunternehmen wie Siemens,376 EDP377 und Efacec.378 

 

 

Absatzpotenziale für deutsche Unternehmen 

 

Aus den Gesprächen mit Fachspezialisten und der Konsultierung von einschlägiger Literatur geht hervor, dass grundsätz-

lich sehr gute Marktchancen im Bereich der Energieeffizienz und Erneuerbaren Energien in der Hotellerie bestehen. Der 

Markt ist zudem für deutsche Hersteller besonders attraktiv, da diese in Portugal als EU-Land mit niedrigen Marktbarrie-

ren rechnen sowie auf einem guten Ruf deutscher Produkte zählen können. Deutsche Unternehmen haben zudem Fach-

experten zufolge das positive Image, langfristig in Portugal zu investieren und vertrauenswürdig zu sein. 

  

Durch die Einführung der Ökodesign-Richtlinie379 ergeben sich zudem auch in der Kombination von Anlagen Erneuerba-

rer Energien mit Energieeffizienz auf dem portugiesischen Markt konkrete Zeitfenster für neue Anbieter, die energieeffi-

zientere Produkte oder Komplementärequipment (wie Steuerungssysteme oder PV-Anlagen), mit denen bestehende An-

 
376 Siemens: Home (2018)  
377 EDP: Home (2018)  
378 Efacec: Home (2018)  
379 European Kommission: Öko-Design für energiebetriebene Geräte (2005) 
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lagen automatisch die Gesamtenergieeffizienz erhöhen und dementsprechend in eine höhere Energieklasse steigen, an-

bieten können. In diesem Zusammenhang ist der Markt beispielsweise offen für deutsche Wärmepumpen, Heizkessel für 

gasförmige Brennstoffe sowie effiziente Gasdurchlauferhitzer. Wichtig ist hierbei, dass der Wohnungsmarkt, der zu 70% 

vor den 90er Jahren gebaut wurde, eher für kleine Modelle mit geringer Sammelkapazität und kleinen Dimensionen ge-

schaffen ist. Aus dieser neuen Norm und der Vorgabe, dass auf allen neuen Gebäuden, wann immer Dachfläche vorhan-

den ist, solarthermische Paneele angebracht werden sollen, ergeben sich zusätzliche gute Marktpotenziale für deutsche 

Anbieter von Komplementärprodukten wie PV-Anlagen und Solarthermie.  

 

Dies trifft schwerpunktmäßig auf deutsche Anbieter von Produkten zur erneuerbaren Stromerzeugung durch PV, Block-

heizkraftwerke, aber auch Kombinationslösungen, die Kleinwasserkraft oder Kleinwindanlagen integrieren, zu. Deutsche 

Anbieter haben in Portugal besonders in der Hotellerie hervorragende Aussichten für den Absatz von PV-Anlagen.  

Deutschland ist im PV-Segment als Leitmarkt bekannt; daher profitiert ein Projekt, das von einem deutschen Unterneh-

men entwickelt wird, von dem Halo-Effekt Deutschlands. Die bereits in diesem Markt tätigen deutschen Unternehmen 

haben Fachexperten zufolge durch ihren guten Ruf den Weg für weitere deutsche Akteure bereits geebnet. Zur Wärmeer-

zeugung durch Erneuerbare Energie haben deutsche Anbieter und Hersteller von Produkten im Bereich Solarthermie und 

Biomasse ebenfalls gute Marktaussichten. Deutsche Produkte werden auch in dieser Sparte geschätzt und haben daher 

eine gute Marktdurchdringung. 

 

Im Bereich der Fenster kommt deutschen Anbietern die jahrzehntelange Erfahrung mit hervorragenden Fenstern und 

Fensterrahmen zugute, die sich im kalten deutschen Klima bekanntlich bestens bewährt haben. In Anbetracht der anste-

henden Renovierungen des portugiesischen Gebäudeparks, unterstützt durch entsprechender staatlicher Förderung voll-

ständiger Gebäudesanierungen, kann auch der Fenstermarkt speziell für deutsche Unternehmen große Potenziale bieten. 

Dabei hilft ebenfalls die europäische Klassifizierung als neutrales Instrument, das die deutschen Produkte eindeutig als 

hoch effizient erkennbar macht. 

 

Bezüglich Isoliermaterial ist das Absatzpotenzial für deutsche Unternehmen nicht eindeutig. Zwar hat der portugiesische 

Gebäudepark, wie bereits dargestellt, dringend bessere Isolierung nötig und theoretisch bestünde tatsächlich ein sehr 

großer Absatzmarkt, doch die Investition in Isoliermaterial ist gesetzlich nicht vorgegeben bzw. das Endprodukt ist nicht 

energetisch zertifiziert. Für den deutschen Anbieter wird es daher nach Erfahrung der AHK Portugal sehr schwierig sein, 

die letzte Wahl des Bauunternehmers oder des Projektleiters zu beeinflussen. Eventuell könnte bei der richtigen Auswahl 

selektiver Partner, die sich auf ein höheres Segment spezialisiert haben, welches sich mehr an der Qualität und weniger 

am Preis orientiert, ein gutes jedoch klar abgezeichnetes Absatzpotenzial erweisen. 

 

Der Fahrstuhlmarkt ist in Portugal bereits ausreift. Dieser wird von fünf internationalen Unternehmen beherrscht, die, 

bis auf eine Ausnahme, von Spanien aus bedient werden. Die Wartung und die Steuerungen zur besseren Energieeffizienz 

sind bereits auf die auf dem Markt agierenden Player eingestellt, so dass dieser Markt kaum noch Marktchancen bietet. 

 

Ebenso dürfte im Bereich Beleuchtung der Markt bereits durch multinationale Unternehmen bereits vollends erschlossen 

sein. Daher sind hier keine spezifischen Marktpotenziale für deutsche Unternehmen ersichtlich. 

 

Im Bereich der Steuerungen bzw. dem Energiemanagement und den bauteilintegrierten Haustechniksystemen ist der 

Markt noch im Aufbau, doch die Dimension der Marktteilnehmer ist ein klarer Indikator des enormen Potenzials dieser 

Produkte, die mit der 4. industriellen Revolution exponentiell ansteigen werden.380 Daher wird dieser Markt auch zukünf-

tig verstärkt beobachtet. 

 

Schließlich bieten sich auch für Energiedienstleistungsanbieter gute Absatzmöglichkeiten. Unternehmen der Tourismus-

branche, u.a. auch die Hotellerie, benötigen oftmals Beratung und Projektunterstützung von spezialisierten Unterneh-

men, die sich mit Energieeffizienz und Erneuerbaren Energien speziell in der Hotellerie befassen. Benötigt werden auch 

Unternehmen, die Service- und Wartungsarbeiten anbieten. 

 

 
380 World Economic Forum: The Future of Jobs Employment, Skills and Workforce Strategy for the Fourth Industrial Revolution (2016) 
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Für interessierte deutsche Unternehmen mit relativ geringen Marktvolumina ist es Fachexperten zufolge zudem sinnvoll, 

einen portugiesischen Partner zu finden, der Marktrecherchen durchführt und Kontakte zu potenziellen Kunden aufbaut, 

oder sogar den Vertrieb übernimmt. Deutsche Unternehmen würden dann in einer weiteren Phase als Spezialisten in die 

Projektierungs- und Durchführungsphase einsteigen. 

 

 

4.3. Öffentliches Vergabeverfahren und Ausschreibungen  

 

Finanzierungsprojekte werden größtenteils sporadisch und meistens nur für kurze Zeiträume ausgeschrieben. Im Bewer-

bungsverfahren ziehen portugiesische Bewerber, wie bereits erwähnt, in der Regel einen Partner hinzu, der auf diese 

Form von Anträgen spezialisiert ist und Unterstützung bei der relativ komplexen Beantragung der Fördermittel leistet.  

 

Für Finanzierungen von staatlichen Aufträgen besteht ein 2011 erlassenes Gesetzesdekret,381 das den Auftragsprozess von 

Energiedienstleistungsunternehmen regelt. An den Ausschreibungsverfahren können sämtliche zugelassenen Unterneh-

men, d.h. Unternehmen, die bereits gegründet und bei der staatlichen Energiebehörde DGEG online angemeldet sind, 

teilnehmen.382  

 

Für europäische Unternehmen, wie z.B. Deutschland, die auch im Ursprungsland als Energiedienstleister zugelassen 

sind, bestehen keine Sonderregelungen; sie können auch in Portugal ihrer Aktivität nachgehen. Vorher müssen sie jedoch 

ihre Dokumentation bei der DGEG einreichen (d.h. Ausweis und Kopie der Haftpflichtversicherung). Die Verdingungsun-

terlagen legen den Referenzkonsum, die Dauer des Vertrages und die Mindestenergieeinsparungen fest. Unternehmen, 

die Energieberatungen oder Audits im Bereich Energie durchführen möchten, müssen jedoch mindestens einen Mitarbei-

ter bei der portugiesischen Ingenieurkammer383 eintragen lassen. Hierzu werden laut Information der Ingenieurkammer 

der Lebenslauf des Mitarbeiters auf Portugiesisch, eine Kopie des Personalausweises und ein ausgefülltes Formular der 

portugiesischen Ingenieurkammer eingereicht. Darüber hinaus müssen ausländische Bewerber jeweils beglaubigte Ko-

pien des Ingenieurdiploms, des Nachweises der Einschreibung beim VDI, des Nachweises einer mindestens fünfjährigen 

Berufspraxis, einer von der Universität aufgestellten Auflistung aller Fächer sowie eine handgeschriebene eidesstattliche 

Erklärung, wonach keine berufsbezogenen disziplinarischen oder strafrechtlichen Sanktionen vorliegen, einreichen.384 

 

 

4.4. Marktbarrieren und -hemmnisse 

 

Neben den bereits aufgeführten Marktchancen, bestehen natürlich auch konkrete Markthemmnisse, die beim Eintritt in 

den portugiesischen Markt berücksichtigt werden müssen. Diese sind sowohl technologieübergreifender als auch techno-

logiespezifischer Natur. Diese bestätigten sich gemäß der Erfahrung der AHK über die letzten Jahre und werden im Fol-

genden zum Verständnis kurz erläutert: 

 

Nutzung natürlicher Ressourcen 

Der Einsatz der in Portugal verfügbaren natürlichen Ressourcen wird durch verschiedene Faktoren eingeschränkt.  

 

Grundsätzlich gibt es kaum strukturelle Hemmnisse für die Nutzung von Sonne durch Photovoltaik- oder Solarthermie-

Anlagen. Allerdings stellen die Investitionskosten in neue Anlagen einen finanziellen und nicht unerheblichen Faktor dar. 

Auch werden entsprechende Dachstrukturen zur Tragfähigkeit der Anlage benötigt, weshalb sich die Installation dieser 

oftmals auf großzügige Dachflächen oder Gelände in der Nähe der Tourismuseinheiten konzentriert. 

 

 
381 Diário da República: Decreto-Lei n.º 29/2011 (2011) 
382 Diário da República: Decreto-Lei n.º 29/2011 (2011) 
383 Ordem dos engenheiros: Homepage (2018) 
384 Ordem dos engenheiros: Homepage (2018) 
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Obwohl in Portugal grundsätzlich ein großes Potenzial an Biomasse besteht, das theoretisch über Biomasse-KWKs bzw. 

Biogasanlagen in Wärme und Strom oder in Biogas umgewandelt werden kann, nennen viele Fachexperten die man-

gelnde Logistik bei der Sammlung von Biomasse als eine große Barriere. Andere Spezialisten weisen auf die Problematik 

der Verfügbarkeit der Rohmaterie hin, die zum Teil direkt von der zugrundeliegenden industriellen, landwirtschaftlichen 

oder forstwirtschaftlichen Aktivität abhängt. Dies wirkt sich auf die Risikoeinschätzung der Kreditinstitute zur Projektfi-

nanzierung aus. Insofern ist der Zugang zu Finanzierungsmöglichkeiten des Bankwesens für Anlagen, die auf Biomasse 

basieren, Fachexperten zufolge grundsätzlich zeitaufwendiger und risikoreicher, als beispielsweise für Anlagen, die auf 

Solarenergie basieren. Die Biomassearbeitsgruppe385 führt zudem u.a. die hohen Kosten der Rohmaterie im Vergleich zu 

den Einspeisetarifen und den Bürokratieaufwand bei den Ausschreibungen sowie die Unregelmäßigkeit der Verfügbarkeit 

der Rohmaterie als weitere Gründe für die unvollständige Konkretisierung der staatlichen Pläne auf.  

 

Zugang zu Finanzmitteln 

Obwohl aktuell öffentliche Fördermechanismen bereits bestehen und zudem weitere vorbereitet werden, hängt deren 

Vergabe grundsätzlich von den Ausschreibungen ab, die schubweise in Zeitfenstern erscheinen. Dies bedeutet, dass die 

Unternehmen konstant informiert sein sollten und daher stets überprüfen müssen, ob Ausschreibungen auf den Websei-

ten des z.B. Portugal2020 veröffentlicht wurden. Wie der AHK Portugal bekannt ist, sollte deren Bearbeitung hinsichtlich 

der Komplexität und der zeitlichen Aufwendung nicht unterschätzt werden. 

 

Der Zugang zu Bankkrediten wiederum ist Fachexperten zufolge zwar besser als in den Vorjahren, doch die fragile aktu-

elle Situation der meisten portugiesischen Banken kann sich auch auf die Kreditvergabe für neue Projekte negativ auswir-

ken. Spezialisten aus der Branche bestätigen, dass bei der Kreditvergabe stark auf Garantien geachtet wird. 

 

Projektträger und Finanzierungsinstitute könnten aufgrund der hohen finanziellen Risiken, die Investitionen in Bio-

masse- oder Biogasanlagen mit sich bringen, ebenfalls nicht alle potenziell durchführbaren Projekte umsetzen. Externe 

Faktoren wie Probleme bei Versorgung, Logistik und Verfügbarkeit der Rohmaterie stellen ein Risiko der wirtschaftlichen 

Aktivität, die die Biomasse für KWK liefert, dar. Auch eine ungünstige Standortwahl (entscheidend für die Transportkos-

ten) und die Kosten der Biomasse im Vergleich zu den gezahlten Tarifen erschweren die Einschätzung der Risiken und 

des ROIs. Zudem gelten Biomasseanlagen im Vergleich zu Wind- und Solarenergieanlagen als komplexer, da die Zusam-

menstellung der Rohmaterie heterogen ist. Fachexperten zufolge erschwert dies die Einschätzung des potenziellen Risi-

kos durch die Banken bei der Erteilung von Krediten zur Finanzierung der Projekte und führt zu einer niedrigeren Kredit-

vergabebereitschaft derselben. 

 

Mangelnde Fachkenntnis der Endverbraucher bzw. Hotelbesitzer und -betreiber 

Produktkenntnisse auf Seiten der Endkunden sind sowohl im Bereich der Energieeffizienz als auch Erneuerbarer Ener-

gien laut Fachexperten oftmals wenig vorhanden, weshalb geeignete Kommunikationswege ausgewählt werden müssen. 

Der Vertriebskanal stellt dabei die wichtigste Informationsplattform dar, worauf potenzielle Kunden über geeignete Lö-

sungen zur Energieeffizienz und Erneuerbaren Energien Empfehlungen erhalten können. Da auch auf staatlicher Seite 

daran gelegen ist, dieses Thema den Konsumenten näher zu bringen, stellen somit portugiesische Verbände wichtige 

Multiplikatoren dar. Bei einem Markteintritt sollten also vor allem Teilnehmer des Vertriebskanals, Verbände, Spezialis-

ten zur Erstellung von Energieeffizienzzertifikaten und eventuell sogar einige staatliche Institutionen in die Kommunika-

tionsarbeit aufgenommen werden, damit sich die potenziellen Kunden für eine geeignete Technologie entscheiden kön-

nen.  

 

Kurze erwartete Payback-Zeiträume 

Im Allgemeinen planen Portugiesen weniger langfristig als Deutsche, was für Unternehmen ebenso wie für private End-

verbraucher gilt. Daher wird empfohlen, für Unternehmen Paketlösungen zu suchen, die es erlauben, die Payback-Zeiten 

auf höchstens fünf bis sechs Jahre zu reduzieren. Anders sieht es aber bei den Erwartungen der portugiesischen Endver-

braucher aus. Gemäß den Erfahrungen der AHK Portugal sowie aus Gesprächen mit Unternehmen, die im direkten Kon-

takt mit potenziellen Endverbrauchern stehen, wäre es kaum möglich, den Endverbrauchern Lösungen zu verkaufen, die 

Payback-Zeiten von weit über fünf Jahren besitzen. 

 
385 Comissão da Agricultura e Mar: Relatório - Grupo de Trabalho da Biomassa – Junho de 2013 (2013) 
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Wettbewerbsfähigkeit konventioneller Technologien 

Ebenso wie in Deutschland kann in Portugal aufgrund von verschiedenen Überschneidungen nur schwer zwischen den 

unterschiedlichen Wettbewerbern, Komplementärlösungen und Substituten in den Wertschöpfungsketten unterschieden 

werden, weshalb die Konkurrenzsituation relativ deckungsgleich und ähnlich groß wie in Deutschland ist. Alle internatio-

nalen bzw. deutschen bedeutenden Hersteller von z.B. Produkten im Bereich Erneuerbarer Energien besitzen auch in 

Portugal eine Niederlassung. Positiv ist, dass für deutsche Anbieter dies kaum eine Umstellung bedeutet, weil die Kon-

kurrenzsituation internationaler Hersteller anderer Technologien Erneuerbarer Energien ähnlich einzuschätzen ist.  

 

Mentalität der Konsumenten 

Portugiesische Konsumenten sind sehr kostenbewusst, insofern nimmt der Kostenaspekt bei der Kaufentscheidung einen 

wichtigeren Platz als die Nachhaltigkeit ein.386 Argumente wie Kostenersparnis bzw. ROI und Langlebigkeit sollten in den 

angebotenen Lösungen bei der Argumentation sowie bei Marketingmaterialien in den Vordergrund gestellt werden. Auch 

der Umweltschutz sollte eher in Bezug auf den Eigennutzen daraus argumentiert werden. 

 

Kenntnisstand im Vertriebskanal 

In Portugal sind die wichtigsten internationalen Hersteller mit einer Vertriebsniederlassung oder einem lokalen Ver-

triebspartner präsent, die wiederum eine große Anzahl kleinerer Installateure zur Verfügung stellen und somit in direk-

tem Kontakt zum Endkunden stehen. Weiterhin entwickelt sich ein Markt von Dienstleistern, die deutlich über Lieferung, 

Installation und Wartung hinausgehen und beispielsweise Finanzierung oder Unterstützung bei Förderanträgen anbie-

ten, worunter auch die ESCOs zählen. Zusätzlich zu den oben genannten Aufgaben übernehmen sie auch holistische Prü-

fungen der Energieeffizienz eines Gesamtsystems und arbeiten auf Erfolgsbasis, d.h. ihre Bezahlung erfolgt auf Grundlage 

der realisierten Einsparungen, weshalb sie die am besten geeigneten Partner für lange Payback-Zeiten und große Investi-

tionen darstellen. ESCOs und ihre Tätigkeit werden ebenfalls aktiv von politischer Seite unterstützt. Grund ist, dass der 

Staat keine ausreichenden Mittel und Kenntnisse besitzt, um Einsparungen in der öffentlichen Verwaltung zu realisieren, 

und er deshalb die Potenziale gemeinsam mit ESCOs realisieren möchte. Daher sind Ausschreibungen in diesem Bereich 

häufig nur für ESCOs geöffnet, weshalb Interessierte, die Anlagen mit langem ROI verkaufen oder Anlagen für den 

Dienstleistungsbereich anbieten möchten, sich einen entsprechenden Partner in dieser Branche suchen sollten. 

 

Kenntnisse über Verbraucher und Kommunikationskanäle 

Produktkenntnisse auf Seiten der Endkunden hängen zu einem Großteil von Erfahrungen ab, wodurch der Vertriebskanal 

einen der wichtigsten Kommunikationskanäle darstellt. Dessen Teilnehmer informieren potenzielle Kunden über geeig-

nete Lösungen zu Erneuerbaren Energien und sprechen Empfehlungen aus. Um eine neue Lösung in den portugiesischen 

Markt einzuführen ist es deshalb notwendig, zuerst den Vertriebskanal von den Vorteilen eines Produktes zu überzeugen. 

Zusätzlich sollten die relativ starken Verbände in die Kommunikation einbezogen werden. Trotz Beschwerden über Ei-

geninteressen der Verbandsvertreter handelt es sich um Verbände, die von politischen Entscheidungsträgern konsultiert 

werden, und welche eine relativ erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit betreiben. Daher haben portugiesische Verbände eine 

wichtige Funktion als Multiplikatoren und sollten deswegen in einer Kommunikationsstrategie berücksichtigt werden.  

Besonders hervorzuheben sind ebenfalls das Interesse und die Anstrengung öffentlicher Institutionen, die Vorteile von 

Erneuerbaren Energien und deren Potenzial den Bürgern näher zu bringen. Bei einem Markteintritt sollten also die Teil-

nehmer des Vertriebskanals, die Verbände und eventuell sogar einige staatliche Institutionen in die Kommunikationsar-

beit aufgenommen werden. Sie können dabei helfen, die potenziellen Endkunden vom Nutzen einer bestimmten Techno-

logie zu überzeugen.  

 

 

4.5. Markteinstiegsstrategien und Handlungsempfehlungen  

 

Deutsche Hersteller sind Marktführer in vielen Bereichen, vor allem im Hinblick auf Energieeffizienz und Technologien 

Erneuerbarer Energien, die in der Hotellerie ihren Einsatz finden. Chancen für deutsche Hersteller ergeben sich sowohl 

 
386 European Commission: Energy performance certificates in buildings and their impact on transaction prices and rents in selected EU coun-
tries – Final report (2013) 
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aus niedrigen Marktbarrieren, wie auch aus der Fähigkeit, aufgrund ihrer Lösungen und ihres Images besser als Wettbe-

werber aus anderen Ländern bestehende hohe Barrieren umgehen zu können. Die genannten Einflussfaktoren wirken 

jedoch unterschiedlich auf verschiedene Technologien, weshalb an dieser Stelle keine allgemeingültigen Ergebnisse für 

alle Produkte und jede strategische Option gegeben werden können. Es lassen sich aber einige Empfehlungen ableiten, 

welche für alle deutschen Anbieter relevant sind und die beim Markteintritt in Portugal beachtet werden sollten. 

 

Kultureller Kontext 

 

Bei einem Markteinstieg deutscher Unternehmen ist es wichtig, auch den kulturellen Kontext zu beachten, um bei einer 

Zusammenarbeit mit portugiesischen Geschäftspartnern und Mitarbeitern ihre Verhaltensweisen richtig interpretieren 

und nachvollziehen zu können. Die Betrachtung der portugiesischen Kultur im Vergleich zur deutschen kann anhand des 

Kulturdimensionsmodells von Geert Hofstede387 erfolgen, das Charakteristiken von Kulturen anhand von bestimmten 

Parametern gegenüberstellt und Unterschiede aufzeigt. Die wichtigsten Dimensionen in diesem wirtschaftlichen Kontext 

sind dabei Machtdistanz, Individualität vs. Kollektivismus und Unsicherheitsvermeidung.  

 

Distanzen in der sozialen Machthierarche werden nach dem Kulturmodell von Hofstede in Portugal allgemein akzeptiert, 

was bedeutet, dass Personen, die mächtigere Positionen innehaben, auch Privilegien zugestanden bekommen. Beispiels-

weise können Entscheidungen von Führungspersonen getroffen werden, ohne von Mitarbeitern in Frage gestellt zu wer-

den; so können diese schneller gefällt und umgesetzt werden. Für deutsche Unternehmen kann dies bei der Suche nach 

Vertriebspartnern in Portugal bedeuten, den direkten Kontakt zu Führungskräften zu suchen, um diese zu überzeugen. 

Da es sich in der Regel um eine Person handelt, die für alle Belange des Unternehmens als direkter Ansprechpartner zur 

Verfügung steht, lässt sich dessen Identifikation und Überzeugung relativ einfach gestalten; gleichzeitig kann jedoch die 

Führungskraft dementsprechend schwer verfügbar sein. Den Kenntnissen der AHK Portugal zufolge bedeutet eine 

schwierige oder aufwendige Kontaktaufnahme daher nicht unbedingt Desinteresse des portugiesischen Partners. 

 

Portugal ist im Vergleich zu anderen europäischen Ländern wie Deutschland ein Land mit einer stark kollektivistisch aus-

geprägten Kultur, in der Personen Gruppen angehören, nach denen sie sich orientieren und mit denen sie sich stark iden-

tifizieren. Ein neuer Marktteilnehmer ist daher eine Person, die nicht der bestehenden Gruppe angehört. Wie der AHK 

Portugal bekannt ist, ist es für deutsche Anbieter aus diesem Grund wichtig, Anschluss an eine „Gruppe“ zu suchen. Bei-

spiele hierfür sind Mitgliedschaften in Verbänden und Forschungsinstitutionen, Teilnahmen an Konferenzen mit lokalen 

Marktspezialisten oder die Kontaktaufnahme mit marktbekannten Vertriebspartnern. Eine Marktbearbeitung von 

Deutschland aus ohne diese lokalen Partner ist dementsprechend schwieriger.  

 

Portugiesen tendieren außerdem stark dazu, Unsicherheiten zu vermeiden. Dazu gehören beispielsweise rigide Verhal-

tensregeln oder Intoleranz bezüglich neuer Ideen, die auch technologische Innovationen bzw. neuartige Produkte ein-

schließen können. Daher sollte der AHK Portugal zufolge bei einer gemeinsamen Zusammenarbeit im entsprechenden 

Leistungspaket möglichst viel Unsicherheit ausgeschlossen und Vertrauen aufgebaut werden. Beispielsweise können Stu-

dien akkreditierter Auditoren vorgelegt werden, die belegen, dass eine bestimmte Investition in absehbarer Zeit Kosten-

vorteile hervorrufen wird. Zertifikate helfen bei der Auswahl von Zulieferern als Beleg der Zuverlässigkeit; außerdem le-

gen portugiesische Kunden viel Wert auf Garantien für Reparaturen und weitere Dienstleistungen wie die Durchführung 

von Schulungen für Anwender und Installateure, Kundendienst oder ein Produkt- und Dienstleistungsportfolio, das Son-

derleistungen enthält. 

 

Diese Eigenschaften der Portugiesen manifestieren sich u.a. auch im alltäglichen Geschäftsgebaren. Fachexperten zufolge 

erfolgt die Vergabe von Projekten heute oft direkt durch den Endkunden oder auch durch einen Projektleiter. Portugiesi-

sche Entscheidungsstrukturen sind eher hierarchisch aufgebaut. Um niemanden zu übergehen und dadurch Reaktanz zu 

erfahren, ist es angebracht, sich zu Beginn direkt an den Verantwortlichen des Agrarbetriebs zu wenden. Sollte die Anlage 

groß genug sein und einen spezialisierten Ansprechpartner besitzen, wird man weitergeleitet und hat den hierarchischen 

Verpflichtungen Genüge getan. 

 

 
387 Hofstede, Geert: Country Comparison Portugal-Germany (2001) 
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Verkaufsstrategien 

 

Wie der AHK Portugal bekannt ist, ist es im ersten Verkaufsschritt wichtig, den Nutzen in den Vordergrund zu stellen. 

Technische Informationen sind in dieser Phase für den portugiesischen Gesprächspartner noch nicht relevant. Wenn der 

Entscheidungsträger zudem Endkunde ist, ist das Kenntnisniveau zum Thema erneuerbare Technologien wahrscheinlich 

gering. Zudem sind Verantwortungsträger offen für neue Vorschläge, wenn sie einen leicht verständlichen Nutzen sehen. 

In solchen Fällen sind kurzfristige Terminvereinbarungen für eine erste Produktvorstellung meist problemlos. 

 

Im zweiten Schritt ist es wichtig, schnell vorzugehen, die Projektdetails im Unternehmen zu erfassen und ein Angebot, 

das dem Kunden den Produktnutzen auch finanziell darlegen kann, kurzfristig zu unterbreiten. Dauert der Prozess hinge-

gen länger, kann das Interesse auf Kundenseite schnell nachlassen. Wer den potenziellen Kunden bei der Finanzierung 

unterstützen kann, besitzt einen eindeutigen Wettbewerbsvorteil. Aufgrund der angespannten finanziellen Situation soll-

ten außerdem Projektvorschläge, die existierende Anlagen mit einbeziehen, erfolgreicher sein als solche, die eine kom-

plette Umwandlung des Anlagenbestandes beinhalten. 

 

Um in den Genuss der vollen Aufmerksamkeit eines Vertriebspartners zu kommen, sind Fachexperten zufolge Exklusiv-

verträge sinnvoll. Nur dann würde ein portugiesischer Partner eigene finanzielle Ressourcen zur Verfügung stellen. Für 

die Partnersuche, aufgrund der hohen Bedeutung von langfristigen Beziehungen, ist es in Portugal sinnvoll, einen erfah-

renen Berater zu Rate zu ziehen, der schon über Kontakte im Markt verfügt. Dieser kann ein Unternehmen bzw. eine 

Technologie glaubhaft und direkt bei den Entscheidungsträgern vorstellen. 

 

Auch wenn der Direktverkauf bei ausreichenden internen Ressourcen angebracht ist, stellen Partner ein bedeutendes Po-

tenzial mit Hebelwirkung dar. Hierbei sind laut Fachexperten insbesondere Energieberater zu empfehlen. Sie können 

auch als Multiplikatoren fungieren und somit mehr potenzielle Kunden erreichen, als dies im Direktverkauf möglich 

wäre. Deren Zustimmung ist aufgrund der technischen Orientierung meist leichter zu erlangen als beim Direktverkauf. Es 

sollte jedoch bei der Preisfestsetzung ein Mitspracherecht gewährleistet sein. Es besteht die Tendenz, zu hohe Margen zu 

verlangen, was einen erfolgreichen Projektabschluss verhindern kann.  

 

Zuletzt sei darauf hingewiesen, dass Lieferanten und Installateure von technischen Systemen die gesamte technische Do-

kumentation auf Portugiesisch verfasst haben müssen. Deutsche Exportunternehmen sollten unbedingt ihr Marketing-

material sowie die Gebrauchsanweisungen auch ins Portugiesische übersetzen lassen. Exportmanager sollten zumindest 

die englische Sprache beherrschen. Zur Verringerung des Kaufrisikos ist es bei der hohen Preissensibilität vorteilhaft, 

Kundenbetreuung anzubieten. Garantien, Zertifikate und ein guter Reparaturservice, der durch lokal anerkannte Anbie-

ter gewährleistet wird, haben den Kenntnissen der AHK Portugal zufolge bei portugiesischen Kunden einen sehr positi-

ven Effekt auf das Vertrauen in das Unternehmen. 

 

Fokus: Hotellerie 

 

Eine wesentliche Herausforderung in der Hotellerie stellt der Inhaber-Betreiber-Status touristischer Einheiten und die 

hieraus resultierende Principal-Agent-Problematik dar. Betreiber und Inhaber sind nicht zwingend dieselbe Person, so 

dass es für den Betreiber (Agent) schwierig werden kann, den Inhaber (Principal) zu motivieren, eine Investition in die 

Erhöhung der Energieeffizienz und/oder Entwicklung Erneuerbarer Energien zu tätigen, da die Energierechnung vom 

Betreiber getragen wird und daher dieser von der Investition letztlich profitiert. Gleichzeitig zieht der Agent es möglicher-

weise vor, auf einen Service zurückzugreifen, der direkt mit seinen Ausgaben korreliert, anstelle der Durchführung von 

Kapitalinvestitionen in Infrastrukturen, von denen er persönlich weniger profitiert. Diese gegenpoligen Interessen ver-

langsamen somit die nachhaltige Gestaltung der Hotellerie.388 

 

Ein wichtiger Aspekt für die Erhöhung der Energieeffizienz und Entwicklung der Erneuerbaren Energien in der Hotellerie 

ist daher die Information der entsprechenden Akteure. Kleinere und mittlere Tourismusanlagen müssen zur Innovation 

motiviert werden und ihre täglichen Aktivitäten hinterfragen, denn allein schon durch regelmäßige Beobachtung und 

 
388 IEA: Mind the Gap Quantifying Principal-Agent Problems in Energy Efficiency (2007) 
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Messung sowie höhere Aufmerksamkeit entstehen Möglichkeiten zur Verbesserung. Daher sollte das Augenmerk beim 

Vertriebsbemühen deutscher Anbieter nicht nur auf die Kostenreduzierung gerichtet werden, sondern auch auf andere 

Aspekte (wie z.B. Wartung und fachliche Ausbildung des hauseigenen Personals zum Umgang mit dem Equipment) in 

den Vordergrund gestellt werden. Größere Ketten hingegen sind in umweltfreundlicheren Aktivitäten bereits meistens 

aktiver. Dies geschieht zum einen aus Imagegründen, um ein soziales und umweltfreundliches Engagement zu beweisen, 

zum anderen aber auch, weil die finanziellen Ressourcen größer sind. Unabhängige, kleinere Hotels dagegen sind oftmals 

stark abhängig von den Ansichten und der Kenntnis des jeweiligen Betreibers.389  

 

Wie die Studie Perspetivar 2020 bereits feststellte, muss die Investition in Erneuerbare Energien in der Tourismusbranche 

stets auch unter dem Aspekt der Energieeffizienz betrachtet werden, weshalb die Lösungen spezifische Maßnahmen mit 

einbeziehen müssen, die stark technisch sind und vorab unweigerlich genauestens analysiert werden sollten. Um die 

beabsichtigten Ergebnisse zu erreichen und ein optimales ROI zu erzielen, sollten alle Phasen des Prozesses durch 

qualifizierte Techniker geleitet werden, die sich auf genaue Analysen des Verbesserungspotenzials jeder Maßnahme 

verstehen müssen. Alle Maßnahmen sollten klar dokumentiert werden, entweder aufgrund von Auditberichten und/oder 

entsprechend dokumentierter Energiezertifikate. Für viele Hoteleinrichtungen (z.B. alle Neubauten und Einrichtungen, die 

zum Verkauf oder zur Verpachtung auf dem Markt stehen), ist die Energiezertifizierung obligatorisch; doch selbst 

diejenigen, für die es nicht der Fall ist, profitieren davon, wenn sie konkrete, verlässliche Daten über ihre Anlagen haben.390 

 

Die Identifizierung der Hauptursachen des Konsums von Energie, Wasser oder anderen Ressourcen ist der erste und 

unumgängliche Schritt für eine spätere effiziente Nutzung unter Berücksichtigung von Energieeffizienz sowie 

Erneuerbaren Energien derselben. Messungen und das Management jeder relevanten Ressource sind sehr wichtige 

Instrumente, um Investitionen in Energieeffizienzmaßnahmen sowie Technologien Erneuerbarer Energien zu optimieren. 

 

Bei der Argumentation gegenüber portugiesischen Tourismusbehörden sollten deutsche Anbieter wiederholt die Reduzie-

rung der Stromrechnung aufgrund der Investition in die Erhöhung der Energieeffizienz sowie Erneuerbare Energien be-

tonen, welche die Gewinnmargen der Hoteleinheiten erhöhen und durch die freigewordenen Ressourcen in den Touris-

mussektor rückinvestiert werden können. Gleichzeitig ist für Kontakte mit Behörden (z.B. bei der Anfrage nach staatli-

chen Finanzierungen) aus Kenntnissen der AHK Portugal die Argumentation wichtig, dass sich durch diese Investitionen 

die Zahlungsbilanz Portugals durch den Rückgang des Imports fossiler Brennstoffe stark verbessert.  

  

 
389 Hotel Energy Solutions: Factors and Initiatives affecting Energy Efficiency use in the Hotel Industry (2011) 
390 Perspetivar 2020 – Turismo e Eficiência na utilização dos recursos (2015) 
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5. Schlussbetrachtung inkl. SWOT-Analyse 
 

Um die Ergebnisse dieser Zielmarktanalyse zusammenzufassen und die Chancen und Hemmnisse für deutsche Anbieter 

von Technologien und Produkten im Rahmen der Energieeffizienz und Erneuerbaren Energien aufzuzeigen, werden ab-

schließend die Ergebnisse in einer sogenannten SWOT (Strengths, Weaknesses, Opportunities und Threats) Analyse dar-

gestellt, in der die Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken aus Sicht der deutschen Unternehmen aufgezeigt werden. 

 

 

5.6. SWOT-Analyse 

 

Stärken (Strenghts) 

Im Bereich der Erneuerbaren Energien erreicht der deutsche Markt einen vergleichsweise deutlich höheren Reifegrad 

und präsentiert sich daher als Leitmarkt, auf dem die aktiven Unternehmen umfassende Erfahrungen, Technologien und 

Produkte vorweisen. Portugiesische Unternehmen können somit Erfahrungen und Best Practices nicht nur in attraktiven 

und dem portugiesischen Markt bekannten Bereichen (z.B. Photovoltaik, Bioenergie), sondern auch in ausbaufähigen, 

aber wenig vertrauten Bereichen (z.B. Geothermie) sammeln. Auch die Erfahrung mit dem eigenen anspruchsvollen 

Klima hat Deutschland zu einer Referenz in Bezug auf Energieeffizienz entwickelt; somit weisen deutsche Anbieter ener-

gieeffizienter Lösungen einen Informations- und Technologievorsprung gegenüber portugiesischen Marktplayern auf. 

 

Viele deutsche Produkte und Marken sind bereits auf dem portugiesischen Markt vertreten, was den Ausbau weiterer 

Segmente vereinfacht. Aus portugiesischer Sicht repräsentieren deutsche Produkte Effizienz und Qualität; aus diesem 

Grund ist Made in Germany ein starkes Verkaufsargument. 

 

Einen weiteren Wettbewerbsvorteil für deutsche Unternehmen stellen die finanziellen Engpässe portugiesischer Unter-

nehmen dar: Deutsche Anbieter und Unternehmen, die in der Lage sind, diverse Finanzierungsmodelle anzubieten, ha-

ben einen klaren Vorteil gegenüber Konkurrenten. Da deutsche Investitionen in Portugal als langfristig geplant und stabil 

gelten, schaffen sie bei lokalen Kooperationspartnern und Kunden Vertrauen. 

 

 

Schwächen (Weaknesses) 

Die Hotellerie und der Bausektor in Portugal stellen für viele deutsche Unternehmen ein weitgehend unbekanntes Um-

feld dar, was über Sprache und kulturelle Unterschiede hinausgeht. Kulturelle Gepflogenheiten, spezifische Rahmenbe-

dingungen und Marktregelungen müssen berücksichtigt und der Markteinstieg entsprechend angepasst werden. 

 

Marktneueinsteiger bringen selten spezifische Marktkenntnisse mit, haben weder einen direkten Zugang zu den lokalen 

Vertriebsstrukturen oder verfügen bereits über Kontakte zu Kunden und Multiplikatoren. Lokale Vertriebsstrukturen und 

mangelnde Expertise in Bezug auf die in Portugal bereits genutzten Technologien können Grenzen für deutsche Unter-

nehmen darstellen. 

 

Die vergleichsweise teureren deutschen Produkte stellen oftmals aus finanzieller Sicht eine hohe Hürde für portugiesische 

Abnehmer dar, vor allem, wenn Fördermechanismen nicht effektiv genutzt oder keine spezifischen Finanzierungsmodelle 

erarbeitet werden. Um Zugang zu portugiesischen spezifischen Finanzierungen zu erlangen, sind deutsche Unternehmen 

oftmals auf portugiesische Experten angewiesen, die praktische Erfahrung im Hinblick auf Voraussetzungen, Antragstel-

lung oder Verlauf vorweisen. Portugal ist außerdem ein vergleichsweise kleiner Markt, was das absolute Volumen des po-

tenziellen Absatzes auf den ersten Blick begrenzt erscheinen lässt.  

 

 

Chancen (Opportunities) 

Viele Rahmenbedingungen gestalten den portugiesischen Markt äußerst attraktiv und offenbaren zahlreiche Möglichkei-

ten für Energieeffizienzmaßnahmen und den Einsatz Erneuerbarer Energien.  
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Der portugiesische Tourismusmarkt floriert seit Jahren, auch wenn dieser Rentabilitätsprobleme aufweist, die zum Groß-

teil auf die hohen Energiekosten der Hoteleinheiten zurückzuführen sind. Portugal verfügt zugleich über ein großes na-

türliches Potenzial an erneuerbaren Energieträgern, das noch sehr viel weiter ausgeschöpft werden kann. An dieser Stelle 

wird Energiegewinnung durch Erneuerbare Energien (soweit betriebswirtschaftlich sinnvoll) zu einer willkommenen Al-

ternative. Die hohen Preise für Strom und Gas, gekoppelt mit gesetzlichen Rahmenbedingungen, die den 100%-igen Ei-

genverbrauch ermöglichen, erhöhen ebenfalls das Interesse an Ausrüstungen, die auf Erneuerbaren Energien basieren.  

 

Des Weiteren bestehen günstige rahmenpolitische Bedingungen, die sowohl für öffentliche als auch für private Gebäude 

Zielvorgaben aufweisen, die indirekt eine Erhöhung der Energieeffizienz voraussetzen. Die nationale Umsetzung der EU-

Richtlinien für Energieausweise und Ökodesign erfordert die Renovierung und Anpassung von beispielsweise Gebäuden, 

Heiz- und Kühlgeräten, Warmwassersystemen und Fenstern. Folglich ist mit einer steigenden Nachfrage an energieeffi-

zienten Lösungen und dem Eintritt neuer Marktteilnehmer, die diese Marktbedingungen ausnutzen, zu rechnen. 

 

Der Bausektor und der Immobilienmarkt haben sich zum Großteil wieder erholt, Banken vergeben höhere Kreditsummen 

und niedrige Leitzinssätze stellen gute Basiskonditionen dar. Hinzu kommt ein Gebäudebestand, der zu etwa einem Drit-

tel renovierungsbedürftig ist. Neue Gebäude oder solche, die neu auf dem Markt sind, müssen immer weiter ansteigenden 

Auflagen im Hinblick auf Energieeffizienz gerecht werden. Auch hohe Energiepreise erhöhen das Interesse portugiesi-

scher Endverbraucher an effizienteren Equipments. In großem Rahmen angelegte, bereits existierende und geplante För-

dermechanismen spezifisch für den Bereich Energieeffizienz überbrücken das Problem potenzieller Liquiditätsengpässe.  

Mit der anstehenden 4. industriellen Revolution eröffnet sich auch für Energiemanagement und bauteilintegrierte Gebäu-

detechnik ein neuer Markt, an der Portugal bereits arbeitet und die mittelfristig konkrete Chancen für diejenigen anbie-

tet, die sich früh auf diesem Markt positionieren. 

 

 

Risiken (Threats) 

Die allgemein noch immer unsichere politische und wirtschaftliche Lage auf internationaler Ebene hat auch auf Portugal 

einen negativen Einfluss, dessen gesamtwirtschaftliche Situation sich erst in den letzten Jahren stabilisiert hat. Daher ist 

der Planungshorizont trotz der positiven Entwicklungen noch immer eher kurzfristig, die Staatsschulden und die Arbeits-

losigkeit vergleichsweise hoch.  

 

Portugiesische Unternehmen haben Schwierigkeiten bei der Finanzierung von Projekten, so dass die Investitionskosten 

oftmals eine hohe Hürde darstellen. Die Zahlungsmoral in Portugal ist zudem ein Risiko, das einkalkuliert werden muss: 

Deutsche Unternehmen sollten Garantien einfordern und sich absichern, indem sie entsprechende Puffer in ihre Ange-

bote einarbeiten. Bei den bestehenden Finanzierungsmöglichkeiten können ebenfalls die kurzen Antragsfristen bei Aus-

schreibungen eine Hürde darstellen, die nur durch den Rückgriff auf lokale Partner, z.B. Architektur- und Projektbüros, 

zu umgehen ist. Auch der Planungshorizont von Staat und Unternehmen ist bestenfalls mittelfristig, weshalb Investitio-

nen eine schnelle Amortisation aufweisen müssen.  
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Tabelle 10: SWOT-Analyse Portugal (deutsche Unternehmensperspektive) 

Stärken (Strenghts) Schwächen (Weaknesses) 

➢ Informations- und Technologievorsprung, mit Deutsch-

land als Leitmarkt  

➢ Umfangreiche Erfahrungen in Bereichen, die in Portugal 

Einsparungspotenziale aufweisen 

➢ Qualitätssiegel „Made in Germany“; deutsche Marken be-

herrschen bereits einige Segmente des Marktes 

➢ Wettbewerbsvorteile durch eigene Finanzierungsmodelle 

➢ Langfristig orientierte und wertschöpfende Strategie 

➢ Unwissenheit über die regionalen Bedingungen (Kul-

tur/Sprache/Gepflogenheiten) 

➢ Anpassung an örtliche Gegebenheiten und Ansprüche 

➢ Keine lokale Vertriebsstruktur, fehlende Kontakte vor Ort 

zu Multiplikatoren 

➢ Hohe Preise bei kurzen ROI-Erwartungen der Portugiesen 

➢ Nicht auf Zielmarkt angepasste Exportbemühungen 

Chancen (Opportunities) Risiken (Threats) 

➢ Politischer Wille zum Ausbau Erneuerbarer Energien 

durch Förderung in Form von Aktionsplänen 

➢ Allgemeine und spezifische Finanzierungsmittel  

➢ Niedrige Leitzinssätze verbessern Kreditkonditionen 

➢ Günstige Rahmenbedingungen, insb. Eigenverbrauch 

➢ Hohe und weiter steigende Energiepreise 

➢ Steigende Zahl von Touristen, die Wert auf Nachhaltigkeit 

legen und höhere Preise in Kauf nehmen 

➢ Imageverbesserung 

➢ Unsichere internationale wirtschaftliche Entwicklung 

➢ Unsicherheit in Europa gilt auch für Portugal 

➢ Ausschreibungen kurzfristig und bürokratisch 

➢ Aktuell geschwächtes portugiesisches Bankensystem 

➢ Mangelnde Liquidität portugiesischer Unternehmen 

➢ Kurzfristige Planungshorizonte 

➢ Geringe Kenntnis über Vorteile der Technologien, die auf 

Erneuerbaren Energien basieren 

 

Quelle: Eigene Darstellung 

 

 

5.7. Fazit 

 

Nach Auswertung der SWOT-Analyse zeigt sich, dass auf der einen Seite deutliche Chancen und ein großes Potenzial vor-

herrschen, dass auf der anderen Seite nicht zu vernachlässigende Hemmnisse und Risiken für deutsche Anbieter von 

Dienstleistungen und Technologien bestehen. Aus Sicht der AHK Portugal lohnt sich der Markteinstieg aufgrund der Vor-

teile der Chancen: Durch eine spezifische Argumentation, klare Anpassung an den Markt mittels zurechtgeschnittener 

Lösungen sowie Zusammenarbeit mit lokalen Partnern beim Beantragen von Finanzierungsmöglichkeiten können die 

Bedenken portugiesischer Hotelbesitzer und -betreiber über die Vorteile einer Investition in Energieeffizienzmaßnahmen 

und Technologien Erneuerbarer Energien überwunden und somit die bestehenden Chancen des boomenden portugiesi-

schen Touristikmarktes wahrgenommen werden. Der Grund für diese positive Einschätzung ist vor allem die betriebs-

wirtschaftliche Sinnhaftigkeit der Investitionen, die mit sorgfältiger Vorbereitung einleuchtend vermittelt werden kann. 

 

Im Tourismussektor wird der Faktor Nachhaltigkeit immer wichtiger und Kunden sind zunehmend bereit, einen höheren 

Preis für ihre Unterkunft zu bezahlen. Durch Investitionen in umweltfreundliche Lösungen können portugiesische Unter-

nehmen der Hotellerie höhere Preise verlangen, ihre Rentabilität sowie ihr Image verbessern und gleichzeitig zusätzliche 

umweltbewusst geprägte potenzielle Kunden anwerben und an sich binden. Auch besteht Marktbedarf bei der Renovie-

rung und Sanierung von Gebäuden im Hinblick auf Heizungsequipment (Wärmepumpen und Boiler, effiziente Gasdurch-

lauferhitzer) sowie Fenstern und Fensterprofilen aus isolierenden Materialien. Spezialisten, die sich auf Energiemanage-

ment und bauteilintegrierte Haustechnik spezialisiert haben, finden in Portugal ebenfalls mittelfristig Anklang.  

Die aktuellen Veränderungen, Entwicklungen und Aussichten im Bereich der Energieeffizienz und Erneuerbaren Ener-

gien in der Hotellerie in Portugal besitzen daher ein sehr großes Potenzial mit großen Chancen für deutsche Anbieter. 

 

Eine Geschäftsreise mit dem Fokus „Energieeffizienz und Erneuerbare Energien in Gebäuden der Hotellerie“ ist nach 

Auswertung sämtlicher Aspekte sehr opportun. Sie verfolgt das Ziel, das bereits bestehende Bild über die Situation auf 

diesem Sektor weiter auszubauen sowie neue deutsche interessierte Unternehmen bei der Überbrückung der Hemmnisse 

vor Ort zu unterstützen. Um dies zu gewährleisten, steht die AHK Portugal den teilnehmenden Unternehmen in allen 

Phasen der Geschäftsreise als beratender Ansprechpartner zur Seite. 
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7. Anhang 
 

Elektrizitätspreise 2018 (Stand: Dezember 2017)391 

 

Nebenzeiten normal: 22-2 Uhr und 6-8 Uhr 

Nebenzeiten extrem: 2-6 Uhr 

 

Übergangstarif an Endkunden (in Euro/kWh): Hochspannung 

Vollbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,1219 

Vollzeiten 0,0982 

Nebenzeiten normal 0,0747 

Nebenzeiten extrem  0,0629 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,1208 

Vollzeiten 0,1007 

Nebenzeiten normal 0,0769 

Nebenzeiten extrem  0,0704 

Mittelbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,1343 

Vollzeiten 0,1004 

Nebenzeiten normal 0,0754 

Nebenzeiten extrem 0,0652 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,1354 

Vollzeiten 0,1036 

Nebenzeiten normal 0,0787 

Nebenzeiten extrem  0,0704 

Kurzbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,1570 

Vollzeiten 0,1148 

Nebenzeiten normal 0,0759 

Nebenzeiten extrem  0,0667 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,1564 

Vollzeiten 0,1145 

Nebenzeiten normal 0,0787 

Nebenzeiten extrem  0,0716 

 

  

 
391 ERSE: Tarifas e Preços para a energia elétrica e outros serviços em 2018 e parâmetros para e período de regulação 2018-2020 (2017) 
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Übergangstarif an Endkunden (in Euro/kWh): Mittelspannung  

Vollbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,1382 

Vollzeiten 0,1085 

Nebenzeiten normal 0,0765 

Nebenzeiten extrem  0,0656 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,1412 

Vollzeiten 0,1107 

Nebenzeiten normal 0,0792 

Nebenzeiten extrem  0,0728 

Mittelbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,1446 

Vollzeiten 0,1121 

Nebenzeiten normal 0,0779 

Nebenzeiten extrem 0,0665 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,1505 

Vollzeiten 0,1122 

Nebenzeiten normal 0,0818 

Nebenzeiten extrem  0,0729 

Kurzbelastungstarif Perioden I, IV Hauptzeiten 0,2161 

Vollzeiten 0,1204 

Nebenzeiten normal 0,0818 

Nebenzeiten extrem  0,0729 

Perioden II, III Hauptzeiten 0,2157 

Vollzeiten 0,1203 

Nebenzeiten normal 0,0823 

Nebenzeiten extrem  0,0766 

 

Übergangstarif an Endkunden (in Euro/kWh): Niedrigspannung (> 20,7 kVA) 

Mittelbelastungstarif  Hauptzeiten 0,3113 

Vollzeiten 0,1545 

Nebenzeiten 0,0851 

Vollbelastungstarif Hauptzeiten 0,2325 

Vollzeiten 0,1345 

Nebenzeiten 0,0794 
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Übergangstarif an Endkunden (in Euro/kWh): Normale Niedrigspannung (≤ 20,7 kVA und > 2,3 kVA)  

Basistarif (≤ 6,9 kVA)  0,1646 

Basistarif (> 6,9 kVA)  0,1652 

Zwei-Phasen-Tarif (≤ 6,9 kVA) Hauptzeiten 0,1948 

 Nebenzeiten 0,1009 

Zwei-Phasen-Tarif (> 6,9 kVA) Hauptzeiten 0,1986 

 Nebenzeiten 0,1016 

Drei-Phasen-Tarif (≤ 6,9 kVA) Hauptzeiten 0,2213 

 Zwischenzeiten 0,1743 

 Nebenzeiten 0,1009 

Drei-Phasen-Tarif (> 6,9 kVA) Hauptzeiten 0,2253 

 Zwischenzeiten 0,1765 

 Nebenzeiten 0,1016 

 

Übergangstarif an Endkunden (in Euro/kWh): Normale Niedrigspannung (≤ 2,3 kVA) 

Einfacher Tarif 0,1426 

 

Gaspreise 2017-2018 (Stand: Juni 2017)392 

 

Übergangstarife an Endkunden bei Niedrigdruck < 10.000 m3/Jahr (Referenzgegend Lissabon: Lisboagás) 

 Fixer Tarif Energie Fixer Tarif 

Tarifliche Optionen (m3/Jahr) (Euro/Monat) (Euro/kWh) (Euro/Tag) 

Stufe 1 0-220 1,77 0,0583 0,0582 

Stufe 2 221-500 2,74 0,0547 0,0902 

Stufe 3 501-1.000 3,99 0,0505 0,1312 

Stufe 4 1.001-10.000 4,34 0,0498 0,1428 

 

Übergangstarife der Verkaufspreise der Lieferanten an Endkunden bei Niedrigdruck > 10.000 m3/Jahr 

 Fixer Tarif Energie 

  Hauptzeiten Nebenzeiten 

Tarifliche Optionen (m3/Jahr) (Euro/Monat) (Euro/kWh) (Euro/kWh) 

Tagessatz  4,87 0,039986 0,031937 

Monatlich 
10.000-100.000 58,86 0,047533 0,039484 

100.001-1.000.000 272,23 0,043034 0,034985 

 

Übergangstarife der Verkaufspreise der Lieferanten an Endkunden bei mittlerem Druck 

 Fixer Tarif Energie 

  Hauptzeiten Nebenzeiten 

Tarifliche Optionen (m3/Jahr) (Euro/Monat) (Euro/kWh) (Euro/kWh) 

Tagessatz  4,87 0,028005 0,027619 

Benutzungskosten  4,87 0,030765 0,027619 

Monatlich 
10.000-100.000 16,75 0,032221 0,031836 

100.001-2.000.000 93,89 0,029951 0,029565 

 

 
392 ERSE: Tarifas e preços de gás natural para o ano gás 2017-2018 (2017) 



 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


